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Man hoͤrt ſehr oft die Bauherren klagen, wenn 
ſie ein Gebaͤude haben auffuͤhren und vorher ei⸗ 
nen Koſtenanſchlag dazu machen laſſen, daß die 
Anſchlagskoſten bei weitem nicht zugereicht haben. 
Dieſe Klagen haben ihren Grund in verſchiede⸗ 
nen Dingen, worunter die vornehmſten folgende 
ſind: 1) Wenn der Grund zu dem erbaueten 
Gebaͤude tiefer, als man vorher einſehen konnte, 
hat gegraben, und alſo auch mehr Mauerwerk, 
als in Anſchlag gebracht worden iſt, hat gemacht 
werden muͤſſen, oder wenn ſich in der Tiefe 
ſchlechter und weicher Grund und Boden gefun⸗ 
den, welchen man alsdann mit Pfaͤhlen und Roſt 
zu befeſtigen ſich gendthigt ſieht. 2) Wenn 
während des Baues der Preis der Baumateria⸗ 
lien und des Fuhrlohns, oder auch nur eins von 
beiden geſtiegen iſt, oder die Wagen wegen uͤbeln 
Wetters und ſchlimmen Weges nicht die gehoͤrige 
Ladung haben nehmen koͤnnen, desgleichen auch, 
wenn die Baumaterialien weiter als ſonſt gewoͤhn⸗ 
lich haben hergehohlt werden muͤſſen, und alſo 
mehr Fuhrlohn gekoſtet haben, als der Anſchlag 
beſagt. 3) Wenn der Bauherr während des. 
Baues etwa Veraͤnderungen in ſelbigem vorge⸗ 
nommen, oder verſchiedene Stuͤcke, entweder 
aus eigenen Einfaͤllen oder auf Anrathen anderer, 
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beffer und koſtbarer hat machen laſſen, als er vor⸗ 
her Willens geweſen iſt. 4) Wenn der An⸗ 
Ei wie oͤfter gefchieht, nicht nach gewiſſen 
Grundſaͤtzen und Regeln, ſondern bloß nach Gut⸗ 
duͤnken und nach einem ungefähren Ueberſchlage 
gemacht und verſchiedenes vergeſſen worden iſt. 
Dieſer Fehler ruͤhrt hauptſaͤchlich daher, weil es 
den meiſten Bauleuten an Gelegenheit, Zeit und 
Mitteln fehlt, gruͤndliche und richtige Kenntniſſe 
in dieſem Stuͤcke zu erlangen, indem ſie von ih⸗ 
ren Lehrmeiſtern ſehr ſelten einen gründlichen Uns 
terricht darin erhalten haben. Sie machen da⸗ 
her, wenn ſie von dem Bauherrn dazu aufgefor⸗ 
dert werden, bloß nach Gutduͤnken undeutliche und 
unpaſſende Anſchlaͤge, woraus in der Folge fuͤr den 
Bauherrn öfters großer Nachtheil entſteht. 
Dieſem letztern Fehler und den daraus ent 
ſtehenden Unrichtigkeiten und nachtheiligen Folgen 
hoffe ich durch dieſes Handbuch und durch die dar⸗ 
in gegebenen Regeln nach Moͤglichkeit abzuhelfen: 
denn ich babe mich bemüht, fie fo. einzurichten, 
vafi fie leicht gefaßt, die Ausrechnung der erfor: 
derlichen Baumaterialien und des Arbeitslohns 
auf eine kurze und leichte Art verrichtet, und die 
Verfertigung der Anſchlaͤge mit moͤglichſter Zu⸗ 
verlaͤſſigkeit und Geſchwindigkeit geſchehen, auch 
die gefertigten Anſchlaͤge von den Bauherren, 
welche nur einige Kenntniſſe von Bauſachen ha⸗ 
ben, gepruͤft werden koͤnnen. Die in dieſem 
Buche enthaltenen Grund und Lehrſaͤtze find 
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Reſultate vieler Beobachtungen und Erfahrungen 
von gefertigten ganzen Gebaͤuden, welche ohne 
Zweifel viel gewiſſer und ſicherer ſind, als die in 
einigen gedruckten Schriften dieſer Art angezeige 
ten und aus andern dergleichen Buͤchern ausge— 
ſchriebenen unrichtigen Beobachtungen einzelner 
Stuͤcke und die darauf gegründeten irrigen Regeln, 
beſonders was die Stunden betrifft, welche die 
Arbeiter über einer gewiſſen Arbeit zugebracht ha⸗ 
ben; denn man kann von einem oder etlichen mé: 
nigen Arbeitern und von einer kurzen Zeit von 
einigen wenigen Stunden keinen richtigen Schluß 
und keine zuverloͤſſige Anwendung aufs Ganze 
machen, ſondern es laͤßt ſich vom Ganzen ſichere 
auf ſeine einzelnen Theile ſchließen. i 
Was die Preiſe der Baumaterialien betrifft, 
ſo koͤnnen ſolche um deswillen in dieſem Buche 
nicht angezeigt werden, weil ſie faſt aller Orten 
verſchieden ſind. Es kann aber ein jeder, wenn 
er nur erſt die zu jedem Stuͤck noͤthigen Bauma⸗ 
terialien weiß, die an ſeinem Orte uͤblichen Preiſe 
derſelben leicht erfahren, ſich ein Verzeichniß da⸗ 
von machen, und ſie ſodann in Anſchlag bringen. 
Das Arbeitslohn iſt zwar auch nicht aller Orten 
völlig einander gleich, jedoch hin und wieder nur 
wenig verſchieden, und es werden die in dieſem 
Buche angezeigten Preiſe deſſelben faſt uͤberall 
anwendbar ſeyn. Ed 


n h a bt. 
Einleitung. 
I. bis 7. §. Laͤngen⸗, Flaͤchen-und Körpermaße. 8. 8. 


Berechnung der Längen, Flächen und Körper in Beiſpie⸗ 
len und Verwandlung verſchiedner Maße in einander. 


Erſter Abſchnitt, von den Bauma“ 
terialien. 


1. Kapitel, vom Bauholze. Seite ar. 

1. §. Holzarten. 2. 9 Maß des Eichenholzes. 3. §. Ber 

rechnung deſſelben. 4. §. Anwendung deſſelben. e 9. Maß 
und Eintheilung des Tannen und Kiefernholzes. 6. 1 

Storke der Zimmerſtuͤcke. 7. $. Anwendung und 

kechnung deſſelben. 8. H. Vom Ellernholze. 

2. Kapitel, von den Brettern und Bohlen. 

; Seite 87. 

d 9. § Maß derſelben; 10. f. Anwendung. und Ser: 
nung derſelben. 

3. Kapitel, von den Latten. Seite 69. 

11. 8. Maß der Latten. 12585 Anwendung und Ba 

rechnung derſelben. 

4. Kapitel, vom Statholze Seite 76. 

13. 9, Gebrauch deſſelben. 14. u. 18. $. Berechnung, 

deſſelben. 

8. Kapitel, von den Spriegeln, Dachſplitten ` 
und Schindeln. Seite 79. 

16. §. Gebrauch der Spriegel. 17. §. Berechnung ber: 
ſelben. 18. 8. Gebrauch und Berechnung der Dachſplit⸗ 
te. 19, 6. Gebrauch und Berechnung der Schindeln. 
6. Kapitel, von den Zaunſtaken, Gehren und 

Dornwaſen. Seite 80. N 

20. §. Maß und Gebrauch derſelben. 21. §. Berech⸗ 

nung derſelben. ; 
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7. Kapitel, von den Bruchſteinen. Seite gr. 
22. $. Maß derſelben. 23. 9. Gebrauch und Berech⸗ 
nung derſelben. | u 

8. Kapitel, von den Mauerziegeln. Seite 84. 
24. H. Maß derſelben. 25. §. Anwendung und Berech⸗ 

N nung derſelben. a 
9. Kapitel, von den Quaderſteinen. Seite 103. 
26. 9. Maß derſelben. 27. §. Anwendung und Ber 
rechnung derſelben. 

10. Kapitel, von den Dachziegeln und dem 

Schiefer. Seite 107. : 
28. §. Maß der Dachzlegel. 29. §. Gebrauch und Be⸗ 
rechnung derſelben. 30. §. Maß des Schieſers. 31. 6. 
Anwendung und Berechnung deſſelben. N 

II. Kapitel, vom Kalk und Gyps. Seite 112. 
32. 9. Maß des Kalks. 33. §. Anwendung und Bear 
rechnung deſſelben. 34. §. Maß des Gypſes. 35, $. Ans 
wendung und Berechnung deſſelben. 

12, Kapitel, vom Sande. Seite 127. 1 
36. §. Maß deſſelben. 37. $. Anwendung und Berech⸗ 
nung deſſelben. d 

13. Kapitel, vom Lehm. Seite 128. N 
38. §. Maß deſſelben. 39. 6. Anwendung und Berech⸗ 
nung deſſelben. 

14. Kapitel, vom Stroh und Rohr. Seite 132. 
40.9. Maß des Strohes. 41. §. Anwendung und Ber 

rechnung deſſelben. 42. §. Maß des Rohrs. 43. g. 
Anwendung und Berechnung deſſelben. 

15. Kapitel, vom Eiſen. Seite 134. 

44. H. Eintheilung deſſelben. 48. 6. Maß des Gußei⸗ 
ſens. 46. §. Anwendung und Berechnung deſſelben. 
47. 5. Maß des Stabeiſens. 48. 6. Anwendung und 
Berechnung deſſelben. 49. $. Maß des ſchwarzen Blechs. 

50. §. Anwendung und Berechnung deſſelben. 31, h. 

Maß des weißen Blechs. 52,9, Anwendung und Ber 
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rechnung deſſelben. 53. 6. Maß des Eiſendraths. SA, 9 


Anwendung und Berechnung deſſelben. 55. §. Einthei⸗ 
lung und Maß der Nägel: 56. $. Anwendung und Be, 
rechnung derſelben. nn KS 

16. Kapitel, vom Blei, Kupfer und Zink. 

Seite 183. r 
57. 6. Maß des Bleies. 88. 9. Anwendung und Bes 
rechnung des Muldenbleies. 39. §. Anwendung und 
Berechnung des Rollenbleies. 60. §. Maß des Kupfers. 
61.8. Anwendung und Berechnung deſſelben. 62. H. Maß 
des Zinks. 63. §. Anwendung und Berechnung deſſelben. 


17. Kapitel, vom Glafe. Seite 161: 


64. H. Eintheilung des Glaſes und Maß des grünen 
Glaſes. 65. $. Berechnung des gruͤnen Glaſes. 66. $, 
Maß des weißen Glases. 67. §. Berechnung deſſelben. 

18. Kapitel, vom Schutt. Seite 164. 5 
68. §. Berechnung des Schuttes. 


Zweiter Abſchnitt, vom Fuhrlohn⸗ 

1. Kapitel, vom Fuhrlohn im Allgemeinen. 

Seite 170. a 
69. $. Gewicht eines Fuders. 70. 8, Preiſe der Fuhren. 


2. Kapitel, vom Fuhrlohn fuͤr Baumaterta⸗ 
lien. Seite 173. 

71. §. Schwere derſelben im Allgemeinen. 72. . Schwe⸗ 

re des Eichenholzes und Größe eines Fuders. 73. f. 
Schwere des Tannenholzes und Groͤße eines Fuders. 
74. H. Schwere des Klefernholzes und Größe eines Fu⸗ 
ders. 785. $. Schwere der tannenen Brettet und Große 
eines Fuders. 76. 9. Schwere der klefernen Bretter und 
Groͤße eines Fuders. 77. 9. Schwere der tannenen und! 
kiefernen Latten und Gloͤße eines Fuders. 78. §. Schwe⸗ 
re der Bruchſteine und Größe eines Fuders. 79.9. Schwe⸗ 
re der Mauerziegel und Groͤße eines Fuders. 80. 6. 
Schwere der Quaderſteine und Groͤße eines Fuders. 
gr. 6, Schwere der Dachziegel und Groͤße eines Fuders. 
8a. $. Schwere des Kalks und Groͤße eines Inders⸗ 
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d 83. 6. Schwere des Gypſes und Große eines Fuders. 
384. 5. Schwere des Sandes und Größe eines Fuders. 
38, H. Schwere des Lehms und Größe eines Fuders. 
86, §. Schwere des Strohes und Groͤße eines Fuders. 
57. H. Schwere des Schuttes und Groͤße eines Fuders. 


Dritter Abſchnitt, vom Arbeitslohn.“ 
1. Kapitel, vom Tagelohn. Seite 184. 


88.9. Das Tagelohn als Grund der Preiſe des E 
beitslohns. 89, 8. Preife des Tagelohns. 
2. Kapitel, vom Erdarbeitslohn. Seite 185. 
90. F. Geraͤthſchaften der Erdarbeiter. 91. §. Den 
rund zu Mauern und Kellern auszugraben. 92. $. Brun⸗ 
nen auszugraben und zu mauern. 93. §. Hügel abzutra⸗ 
gen, Gründe auszufüllen, Gräben zu ziehen. 94. $. Baus 
> Helen zu ebnen. 
ge ‚Kapitel, vom Zimmerarbeitslohn. Seite 188. 
95.9. Geraͤthſchaften der Zimmerleute. 96. $. Bauholz 
zu ſtaͤmmen und zu zoͤpfen. 97. §. Bauholz zu be 
ſchlagen. 98. §. Holz zu trennen. 99. f. Pfaͤhle zu 
ſtoßen und Roſte zu legen. 100. $. Gebäude zu vers 
binden und zu richten. 101. §. Außerordentliche Verbin⸗ 
dungen. 102. $. Geſimſe zu machen. 103. $. Dachlu⸗ 
ken, 104. §. Blockzargen, 108. §. Thore, Thuͤren 
und Laden zu machen. 106. $. Fußböden zu legen, Waͤn⸗ 
de, Decken und Dächer zu verſchalen. 107. §. Treppen 
zu machen. 108. §. Pferdeſtaͤnde, rop, 8. Kuhfiände, 
o SZ Schweinſtalle zu machen. 111. $ Arbeiten in 
Schafſtaͤllen. 112. 5. Arbeiten in Scheunen. 113. b. 
5 auf Höfen, 114. $. Gebäude auszubeſſern. 
Lé Ge „Brunnen auszubeſſern. 116.5. Gebäude einzus 
Ka 117. ER Aüftung und Geraͤchſchaften zu lei⸗ 
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4. "Kapitel, vom auer arb to bn Seite 218. 
118. 6. Geräͤchſchaſten der Maurer. 119. 6. Mauern 
aufzuführen. 120. §. Mauern von Quadern aufzufuͤh⸗ 
ken. 121.9 Gewölbe ‚aufzuführen. 122. $. Quader 

ez betſetzen. 123. §. Feuerungs mauern, a, 
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Schornſteine, n 124. 8. Fachtwaͤn⸗ 

de auszumauern. 125. A Geſimſe zu mauern und zu 

e EN 126. $. Mauern zu putzen. 127. H. Fachwaͤnde 
du putzen. 128. 8. Decken zu putzen. 129. §, Fußboͤ⸗ 
den zu pflaſtern. 130. . Groͤßere Feuerungen anzulegen. 
131. H. Kuhkrippen anzulegen. 132. $. Gebäude auszu⸗ 
beſſern. 133. §. Gebäude abzubrechen. 134, §. Kalk 
en 138. $ Ruͤſtung und Heeg zu 
eihen. 


zs Kapitel, vom Oreinmegarseiieiogm 
Seite 247. : 
ee 136. §.„Geraͤthſchaften der Steinhauer, 137.8. Mauer⸗ 
verkleidungen, Pflaſter u. dgl. zu bearbeiten. 138. $. 
Treppen. 139. H. Fenſter- u. Thuͤreinfaſſungen, Schwel⸗ 
len, Sohlbaͤnke u. LE 140. §. Gurt, Fuß ⸗„ Bruſt⸗ 
und Kaͤmpſergeſimſe. 141. $. Hauptgeſimſe. 142, . Ar⸗ 
chitrabgeſimſe. 143, 8. Pfeiler und Säulen, 144. 9. 
Bogenarbeiten. f 


6. Kapitel, vom Steiptegerarbeitston, ‚Seite 
25.4 

145. $. Gerärhfgjoften der Steinſetzer. sl? Abe 

lohn. 

„ Kapitel, vom TT Su 25g. 
147. b. Geraͤthſchaften und Arbeitslohn der Lehmer. 
8. Kapitel, vom Biegeldesterarbeitsiogn, 
Seite 287. 

149. 6 Geräathſchaften der Ziegeldecker: 149.6. Oöcher 

einzudecken. 150. $, Dächer auszubeſſern, 1818, Su 
kauͤthſchaften du. lethen. 5 
op Kapitel, vom Schiefer,, Bleis, Schindel, 

und Strohde erat beltslohn. Seite 259, 

152, f. Schieferdeckerarbeit. 183. $. Stelbesteranbeit, 

“15% A Schindeldeckerarbeit. 155. 9. Srrohdecktkorbeit 
136 $. Ansbeſſzrung derſelben. E 
10. Kapitel, von der Tiſchlerarbeit, Seite 261. 

157. H. Holzpreiſe. 158,9, Tagelohn, 159, H. Ueber die 
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Att der Berechnung. 160. $: Innere Thüren. 161. 9. 


Berechnung derſelben in Beſſpielen. 162. §. Bogenar⸗ 


Sr beiten daran. 163. H. Aeußere Thüren, 164. 8, Bes 


rechnung detſelben in Beiſpielen. 165, H. Bogenarbeiten 


daran. 166, $. Zeg, 167. H. Fenſterladen; Berech⸗ 


nung in Belſpielen. 168. §. Feaſterrahmen ohne Bogen. 


169. 8. Berechnung derſelben in Beiſpielen. 170. §. Bo, 
genfenſter; Berechnung derſelben in Beiſpielen. 171. $. 


Futter zu Fenſtern und Thuͤren. 172. §. Verkleidungen 
der Fenſter und Thuͤren. 173, $- Lateihoͤlzer und Fenſter⸗ 
bretter. 174: . Fußboden. 175. H. Wandverkleidungen 
und Brüſtungen. 176. $. Berechnung derſelben in Geis 


ſpielen. 177. F. Freiſtehende Waͤnde und Bruͤſtungen. 
178. F. Außerordentliche Arbeiten. 179. F. Ausbeſſe⸗ 


rung der Tiſchler arbeit. 


21. Kapitel, von der Schloͤſſer- und Schmlez 


dearbeit. Seite 313. 


180. $. Tagelohn und Preiſe der Materialfen. 181. . 


Schloͤſſer. 182. H. Zugſchloͤſſer. 153. §. Klinken, he, 


bende und ſchießende Fallen. 184. $. Bänder zu Thuͤren. 


185. F. Thuͤrhaken. 186, F. Thuͤrknͤpfe. 187. F. Nies 
gel. 188. 8. Krampen, Ueber und Anwuͤrfe. 189. $. 
Thorbeſchlaͤge. 190. H. Fenſterladenbeſchlaͤge. 191. 8. 
Fenſterrahmenbeſchlaͤge. 192. H. Audere einzelne Arbeis 
ten. 193. 8. Beſchlag der Pferde- und Rindviehſtaͤnde. 
194. §. Groͤßere Arbeiten nach dem Gewicht. 195, 6, 
Ausbeſſerung der Schlöfferarbeiten, : 


12. Kapitel, von der Klempnerarbeit. Seite 


339. 
196, §. Tagelohn und Preife der Materialien. 197. f. 
Dacharbeiten von weißem Blech. 198. H. Dachkehlen 
von weißem Blech. 199. F. Dachrinnen von weißem 
Blech. 200. F. Fallroͤhren von weißem Blech. 201. $, 


Dachluken von Blech. 202. §. Dacharbeiten von Zink. 


203. $. Dachtehlen von Zink. 204. $. Dachrinnen von 
Zink. 205. §. Fallroͤhren von Zink. 206, §. Arbeiten 


aus ſchwarzem Blech. 207. §. Ausbeſſerung der Klemp⸗ 
nerarbeiten. 
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13. Kapitel, von der Kupferſchmiedearbelt. 
Seite 349. are ` 
20g. F. Tagelohn und Preis des Kupfers. 209. F. Preis 
ſe der Arbeiten. 1 
14. Kapitel, von der Glaſerarbeit. Seite 351, 
210, $, Preiſe der Materialien und Arbeitslohn. 2 11. 9. 
Arbeiten von weißem Glaſe. 212. 8. Arbeiten von gruͤ⸗ 
nem Glaſe. 213: H. Ausbeſſerung der Glaſerarbeiten. 
15. Kapitel, von der Ofenarbeit. Seite 354 
214. $. Von der Ofenarbeit im Allgemeinen. a 
16. Kapitel, von der Malerarbeit. Seite 355. 
215. F. Tagelohn der Anſtreicher und Preiſe der Materia⸗ 
len. 216. §. Oelfarben. 217. H. Leimfarben. 


Vierter Abſchnitt, von der Einrichtung 
Le der Anſchlaͤge. Seite 361. . 
21. §. Vom Inhalt der Anſchläͤge und der Ordnung 


derſelben. 219. H. Ein Anſchlag als Beifpiel. 220, $. 
Die Berechnung der Materialien dazu. ) 


Einleitung. 


§. I. Ein Bauanſchlag iſt eine Angabe aller 
Arbeiten, Baumaterialien und Koſten eines Baues. 

§. 2. Bevor man eine ſolche Angabe machen 
kann, muß man die Größe aller Theile eines Ges 
baudes kennen, um danach die nöthigen Arbeiten, 
Baumaterialien und Koſten beſtimmen zu koͤnnen, und 
hierzu wird einige Kenntniß der Meßkunſt erfordert. 
Fauͤr diejenigen, welche dieſe Kenntniß nicht haben, 
ſoll daher hier ein kurzer Unterricht von Aus meſſung 
und Berechnung der Langen, Flachen und Koͤrper, 
und von dem Bingen :, Stächen und Koͤrpermaß 
vorangehen. 

g. 3. Zur Auemeſſung der Gebaͤude oder ande⸗ 
rer Gegenſtaͤnde dieſer Art hat man eine (zuerſt wills 
kuͤrliche) Fänge als Längenmaß feſtgeſetzt, und allen 
ſolchen Meſſungen ein für alle Mal zum Grunde ges 
legt. Dieſes Maß iſt in verſchiedenen Landern vers 
ſchieden. Da das ſogenannte rheinlaͤndiſche Maß für 
das ganze preußiſche Land, ſo wie auch in andern 
Gegenden Deutſchlands angenommen iſt, ſo ſoll es 
hier den anzufuͤhrenden Beiſpielen zum Grunde gelegt 
werden. Dieſes Maß (Einheit des Laͤngenmaßes) 
d die rheinlaͤndiſche Ruthe. 

g. 4. Die rheinlaͤndiſche Ruthe wird entweder 
Gugrtheilt in 10 gleiche Theile oder Fuß, der Fuß 

/ 1 


2 Einleitung. 


in 10 Zoll und der Zoll in 10 Linien u. ſ. f., als⸗ 
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dann heißt es zehntheiliges Maß, Dezimalmaß, 
geometriſches Maß, und wird nur bei Landmeſſungen 
gebraucht; oder man theilt die Ruthe in 12 gleiche 
Theile oder Fuß, den Fuß in 12 Zoll, den Zoll in 
12 Linien u. ſ. f., und ſo heißt es zwoͤlftheili⸗ 
ges Maß, Duodezimalmaß, Werkmaß, Baumaß. 
Davon iſt, eine Ruthe (kuͤrzer bezeichnet durch 1 R. 
oder 19) gleich 12 Fuß (oder 12 F., oder 120), 
gleich 144 Zoll (oder 144 3. oder 144 ), gleich 
1728 Linien (oder 1728 L. oder 1728“), u. ſ. f.; 
und dieſe Eintheilung wird zum Bauen allein ange⸗ 
wandt. Wie dieſes Maß zu Ausmeſſung wirklicher 
Gebaͤude durch einen Maßſtab, worauf daſſelbe mit 
ſeinen Abtheilungen verzeichnet iſt, ſo wie auch der 
ſogenannte verjuͤngte Maßſtab zu den Zeichnungen 
von jenen gebraucht wird, gehoͤrt nicht hieher, und 
muß, als durch den Unterricht im Zeichnen bekannt, 
vorausgeſetzt werden. 5 

9. 5. Das Maß zur Ausmeſſung und Berech⸗ 
nung der Flachen, bei denen blos Länge und Breite, 
aber keine Dicke, in Betracht kommen, oder das Flaͤ—⸗ 
chenmaß (Quadratmaß, Einheit des Quadratmaßes), 


iſt die Quadratruthe, oder ein Quadrat 1 Ruthe lang 
und 1 Ruthe breit. 1 Quadratruthe (AR oder CT"? 
enthält 12 mal 12 oder 144 Quadratfuß (AUF oder 


), und 1 OF enthält 12 mal 12 oder 144 Qua⸗ 
dratzoll (oder DZ oder O“), u. f. f. 

F. 6. Das Maß zur Ausmeſſung und. Berech⸗ 
nung der Korper, welche Länge, Breite und Dicke 
haben, oder das Koͤrpermaß (Kubikmaß, Einheit des 
Kubikmaßes), iſt die Kubikruthe, oder ein Wuͤrfel, der 


1 Ruthe lang, 1 Ruthe breit und 1 Ruthe hoch iſt. 


EN 
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1 Kubikruthe (CR oder Oe) enthält ra mal 12 mal 
12 oder 1728 Kubikfuß; 1 Kubikfuß (Of oder C) 
enthält, 12 mal 12 mal oder 1728 Kubikzoll (CZ 
oder G“), u. ſ. f. 

$. 7. Dieſe Kubikruthe wird aber beim Bauen 
ſelten gebraucht, ſondern gewoͤhnlich die Schachtru⸗ 
the (SR oder SÉ „das heißt ein rechtwinkliger Körs 
per 12 lang 12“ breit und nur ı dick, ſo daß fie 12 
mal 12 mal 1 oder 144 CO’ enthält, 

9. 8. Es folgen nun für Anfänger diejenigen 
Berechnungen der Langen, Flächen und koͤrperlichen 
Groͤßen, welche bei e am gewoͤhnlich⸗ 
ſten vorkommen. 


dé Erſte Aufgabe— 


Die Dicke einer Saͤule oder eines Baumes zu 
finden, deren Durchmeſſer man nicht unmittelbar 
meſſen kann, oder mit andern Worten: Die Laͤn⸗ 
ge des Durchmeſſers von einem Kreiſe zu finden, 
von dem die Laͤnge des Umkreiſes bekannt iſt. 


Der Umkreis verhält ſich zum Durchmeſſer ofinger 
för wie 22 zu 7, oder wenn der Umkreis 22 oder 
aa lang iſt, ſo iſt die Länge des Durchmeſſers 7“ 
oder 9 Man meſſe Di den Umkreis der Saͤule 
u. ſ. f. und ſage nach der fogenonnten Regel Detri: 
Wenn der Umkreis 22“ lang ift, fo iſt der Durchmeſ⸗ 
fee 7“; wie lang iſt der Durchmeſſer, wenn der Um⸗ 
kreis z. B. zo lang iſt? Demnach multiplizire man 
die beiden letzten Zahlen mit einander und dividire 
das Produkt durch die erſte, alſo 


1 * 
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2 
SD 3 
an 135 
S 22:3501535 oder 153%” der 
350 22 Durchmeſfer. 
f 2 


Zweite Aufgabe. 


Den Umkreis eines Brunnens oder Baums, 
deſſen Durchmeſſer man unmittelbar meſſen kann, 
oder die Länge eines Umkreiſes aus feinem Durch—⸗ 
meſſer zu finden. 

Man meſſe den a und ſage nach dem 
vorigen: Wenn der Durchmeſſer 7 lang ift, fo hat 
der Umkreis 223 wie lang iſt der Umkreis, wenn 
ſein uz 5 lang it? Alſo 


45 
45 Tixreſrsge der gege, 
110 77 


Dritte Get E 


Den Flaͤcheninhalt einer viereckigen Wand zu 
finden, ‚welche überall gleich hoch iſt. 


Man mißt die wagrechte Lange und lothrechte Hd» 
he derſelben, und multipliziert beides mit einander, 
ſo giebt das Produkt den Flaͤcheninhalt. 2 fie 3. B. 
de lang und ı2 hoch, ſo iſt N 

80, lang 
12“ hoch 
160 
Sp ` 
SS 960 DP der Stächeninpalt der Wand. 
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um zu finden, wieviel dies Quadratruthen beträgt, 
fo dividirt man hierein mit der Zahl der AF, welche 
1 DR enthält, alſo mit 144, sie? 

ga | 


144: 55 6 Nr oder SOR. 


Menn eine Wei Wand Thuͤr⸗ und Fenſteröff⸗ 
nungen hat, deren Flaͤcheninhalt abzuziehen ift, fo 
ſuche man den Flͤͤcheninhalt der einzelnen Fenſter 
und Thuͤren auf die vorige Art, und ziehe die Sum⸗ 
me aller Fenſter und Thüren ab vom Sc 
der Wand. 


Vierte Aefsabe. 


Den Flͤͤcheninhalt einer ſolchen Band SÉ N 
finden, welche nicht uͤberall gleich hoch iſt. 


Wenn die Grundlinie und die obere Linie dieſer 
Wand grade Linien find, oder doch ohngefaͤhr im 
Durchſchnitt fuͤr grade angenommen werden, koͤnnen, 
ſo meſſe man die lothrechten Hoͤhen auf beiden Enden. 
Beide addirt, und durch 2 dividirt, geben die Höhe 
der Wand im Durchſchnitt, und dieſe wird wieder, 
wie vorhin, mit der wagrechten fänge muftipfigiet, 
28 eine ſolche Wand an einem A 10° am andern 
8 hoch und 64 lang, ſo iſt f 
10 hoch 64, lang 

boch J boch 144 era OR pe Flächen; 
2: 25780 H. i. D. 576 LIF 44 inhalt. 

Sind aber die Grund- und obere Linie der Wand 
nicht grade, ſo muß man die Wand in verſchiedene 
Theile abiheilen, ſo daß jeder einzelne Theil ohnge⸗ 
fahr oben und unten grade Linien hat. Alsdann bes 


6 Einleitung. 


rechnet man jeden Theil fuͤr Gi wle im RR 
Beifpiel, und pit Dr" Familie. 


Fünfte urheber 


Den Flaͤcheninhalt einer dreieckigen Wand 
D B. eines Giebels zu finden. 


Man mißt die Laͤnge der Grundlinie oder die 
Breite des Giebels und ſeine Hoͤhe, oder den loth⸗ 
rechten Abſtand ſeiner Spitze von der Grundlinie, 
multiplizirt beides mit einander, und halbirt dieſes 
Produkt. Iſt die Breite des Giebels z. B. 40, feis 
ne lothrechte Höhe aber 20“, fo iſt demnach 

40° breit d 311 
20 boch 222 
ur DIR ` "oct oder 2; DP ber ES 

2 7 244 cheninhalt des Giebels. 


1 525 Aufgabe. 


Den Flocheninhalt einer ſchraͤgliegenden SU 
che z. B. einer Dachfläche zu finden. 


Vorausgeſetzt, es ſei ein Dach mit vollen Gie⸗ 
bein ohne Woalmen, ſo meſſe man die wagrechte Laͤn⸗ 
ge einer Dachſeite, aber nicht ihre lothrechte Hoͤhe, 
ſondern den ſchraͤgen Abſtand der Forſtlinie von der 
untern Geſimslinie, und multiplizire beides mit ein⸗ 
ander. ft z. B. eine Dachflaͤche go lang, der Ab⸗ 
ſtand der Forſt vom Geſimſe 365 Te iR 7 


27 
36 hoch Pr 
E SE ni": 


244 - DL 
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cheninhalt der einen Dachfeite, und der doppelten oder 
25 DIR der Flaͤcheninhalt des ganzen Daches. 

Iſt es ein Walmdach, und man wollte den Flaͤ⸗ 
cheninhalt des ganzen Daches mit den Walmen fins 
den, ſo kann man annehmen, es ſei ein Dach ohne 
Walmen mit vollen Giebeln, und grade fo, wie vor— 
hin, verfahren, da die beiden Walmen grade ſo viel 
Flächeninhalt haben, als dasjenige betraͤgt, was an 
den beiden langen Seitenflächen fehlt, 

Wenn aber die verſchiedenen Flachen eines Walm⸗ 
daches beſonders berechnet werden follen, fo, verfaͤhrt 
man ohngefaͤhr fo, wie bei der aten Aufgabe. Iſt 
z. B. die eine lange Seite des Daches unten, am Ge⸗ 
ſimſe so lang, oben an der Sort aber nur 34 H der 
Abſtand der Forſt vom Geſimſe 36’, ſo iſt 

50, untere Lange —— 
34. obere Laͤnge , RA 
2:84 Länge i. Durchſchnitt 


42 1 
36, Hoͤhe 27 
252 144: Lëscht oder 101UʃR der ßlä⸗ 
126 n Dachſeite. 
1512 OF. 


Soll dagegen der Se deen einer Walmſeite 
berechnet werden, ſo verfaͤhrt man ohngefaͤhr ſo, wie 
in der sten Aufgabe. Iſt z. B. die Breite des 
Walms am Geſimſe 40% und der ſchraͤgliegende Ab⸗ 
ſtand der Fovſtſpitze von vw Grundlinie 36, ſo iſt 


36 Höhe Kä 
40. Breite | 
27140 144: 75 n der Flächeninhalt 
720 "720 DIE des Walms. 


| 8 Einleitung. 
Siebente Aufgabe. 


Den, Söcheninbalt des Daches von einem 
runden Thurme zu finden, deſſen Sparren nach 
einer graden Linie oben in eine ie Spitze zuſammen⸗ 
laufen. f ( Pm: 
Man meſſe den EE? des Daches unten 
am Geſimſe, und die ſchraͤge Höhe des Daches unten 
vom Geſimſe bis zur Spitze; darauf berechne man 
wie in der zten Aufgabe den Umkreis aus dem Durch⸗ 
meſſer, multipligire damit die ſchraͤge Dachhöͤhe, und 
halbire das Produkt. Iſt z. B. der Durchmeſſer 21 


und die ſchraͤge Höhe 157, fo ift 
606 Umkreis 


SÉ : 
21 Durchmeſſer | 15 ſchräge Hohe 
SC en "330 des Daches 
; 66 900 H 
365 4 66 Umkreis 


oder AER 63 DF der Bläeninpale véi D 


Achte Aufgabe. 


Den Flächeninhalt eines halbkugelfoͤrmigen 
Dice, oder die innere eines 18 
bes zu finden. | 

Man meſſe den Durchmeſſer des Daches oder Ges 
wolbes unten da, wo er am groͤßten iſt, ſuche dar⸗ 
aus die Fänge des Umkreiſes, und multiplizire damit 
den halben daier" Iſt z. B. der Durchmeſſer 
ag lang, ſo iſt 5 
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28’ Durchmeſſen 38, Umkreis 
22 ` . - 14 halb. Durchs 
S eie 32 meſſer 
ge 7 breſss Umkreis CH L 
715 77 1233 U◻¹ 


oder 8 DR go DF der Scene des doc 
oder Gewölbes. a 


Neunte Aufgabe. 


Dien Flöcheninhalt einer runden Wand z. E 
eines runden Thurmes zu finden. 


Man meſſe den Durchmeſſer der runden Wand 
und die lothrechte Hoͤhe, ſuche aus dem Durchmeſſer 
den Umkreis, und multiplizire damit die Hoͤhe. Iſt 
dieſe z. B. H? und der Durchmeſſer 187, fo iſt 


5 Fr 56, Umkreis 
| Ku Durchmeſtr ëch @ ohe 
SCH 7135567 Heger 1125 

36 77 ö 16 

396 1584 UU 


oder 11 UR der Flaͤcheninhalt der runden Wand. 

Eben fo verfährt man, wenn der Flächeninhalt 
eines nach einem Halbkreiſe gewoͤlbten Tonnengewoͤl⸗ 
bes geſucht wird, jedoch mit dem Unterſchiede, daß 
hier nur die Hälfte des Umkteiſes mit der Lange des 
Gewoͤlbes multiplizirt wird. 

Iſt ein Tonnengewoͤlbe nur nach einem Kreisſtuck f 
z. B. nach dem ſechsten Theil eines Kreiſes gewoͤlbt, 
fo multiplizirt man die Länge des Gewoͤlbes auch nur 
mit dem ſechsten Theil des ganzen Umkreiſes. 
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Zehnte Aufgabe. 


Den Flaͤcheninhalt eines Kreiſes zu finden. 

Man meſſe den Durchmeſſer, ſuche daraus den 
Umkreis, multiplizire damit den Durchmeſſer, und 
dividire dieſes Produkt durch 4. Iſt det Durchmeſ⸗ 
fer eines Kreiſes z. B. 6 lang, fo iſt 

6 Durchmeſſer 


22 ew CR 
Ee EE AE KE 31 
75 732185“ d. Umkreis A: Ké 287 f der 
7718 2.„Durchmeſſer Hacdenin⸗ 
108 halt des 
u CR 2 e ee Freies. 


59 


em, Aufgabe 


Den körperlichen Juhalt ( Kubitinhalt) einer 
überall gleich langen, hohen und dicken Mauer sau 
finden. e 

Man meſſe die Länge, Breite und Dicke der 
Mauer, multiplizire die Lange mit der Breite, und 
das Produkt daraus wieder mit der Dicke. Oder 
man ſuche nach der zten Aufgabe den Flaͤcheninhalt 
der einen Seite der Mauer, und multiplizire dieſen 
5 mit der Dicke. „Iſt z. B. eine ſolche Maher 80 Jans 
24 hoch un A dick, wad 


5760 CG der Körperinhaft derſelben. 
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Will man die Zahl der Schachtruthen finden, ſo 
dividire man mit 144, als der Anzahl der a. SCH 
1 ich 1 als: SZ? 

'144:8760140. SR. 


240 
Iſt eine Mauer nicht gleich hoch, ſo ſuche man nach 
der aten Aufgabe den Flächeninhalt der einen Seite 
der Mauer, und multiplizire dieſe mit ihrer Dicke. IE 
Iſt eine Mauer von gleicher Laͤnge und Höhe, 
aber nicht von gleicher Staͤrke, ſondern ſatzwelſe 
z. B. in verſchiedenen Stockwerken verſchieden Dart, 
ſo muͤſſen die verſchiedenen Saͤtze jeder beſonders be⸗ 
rechnet, und zuletzt alle zuſammengerechnet werden. 


Zwoͤlfte Aufgabe. 


Den kötperlichen Inhalt einer Mauer zu fin. 
den, welche uͤberall gleich lang und hoch, aber 
nicht gleich ſtark iſt, ſondern von unten nach oben 
nach und nach abnimmt. 


Man meſſe die untere und obere Dicke, und addi⸗ 
re beide, To giebt die Hälfte dieſer Zahl die Dicke der 
Mauer in der Mitte oder im Durchſchnitt. Dieſe 
multiplizirt man, wie vorhin, mit der Höhe und 
Länge. Iſt z. B. eine Mauer unten 4 oben a“ fark, 
80˙ lang und 30“ hoch ſo iſt 

4, unten Dart, 

“oben Dart 
228 = 

A ht" im GEN | 


ei 


2 
u? Obe 144 Beste SR der körperliche 
"72000 144 Inhalt der Mauer. 
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Auf dieſelbe Weiſe wird auch ein Graben, wel⸗ 
cher oben weiter iſt, als unten, berechnet, und der 
koͤrperliche Inhalt der ausjugrabenden Erde gefun⸗ 
den. Es ſoll ein Graben oben 4 und unten 2° breit 
werden, fo ſind 


4 obere Bleite 3, Breite dan 
2 untere Breite S ZE ele 
2:0), 3 N ir 441 
ee Durchſchn. . zg Fänge 
ER 150 GR der Inhalt deſſelben. 


5 Dreizehnte Aufgabe. a 


Den koͤrperlichen Inhalt! einer kreisrunden 
Stube, eines Brunnens oder eines Muͤhlſteins 
zu finden, unten und oben von gleichem, * 
meſſer. s 
Man meſſe dieſen Durchmeſſee und die Höhe der 
Grube, ſuche aus dem Durchmeſſer nach der loten 
Aufgabe die Grundfläche der Grube, und muluplizi⸗ 
re ſolche mit der Hohe, Iſt z. B. ihr Durchmeſſer 
14 und ihre Höhe 8“, ſo Im ` / 

14 d. Durchm. 


22 a Sch 4 

92 AE Dën, ` "gen 
\ 2 1 
308 Ka 1232 G5 koͤrperl. 


* wer Inhalt. 


Vierzehnte E 


Den koͤrperlichen Inhalt einer runden Mauer 
z. B. eines runden Thurmes zu finden, oder ei⸗ 
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ner kreisrunden Roͤhre überall von Asien Ee 
fe und Weite, 


Man meſſe den groͤßern Durchmeſſer der Roͤhre 
von außen, und berechne daraus nach der roten Auf⸗ 
gabe den Flaͤcheninhalt des Kreiſes. Dann meſſe 
man den kleinern Durchmeſſer oder die innere Weite 
der Roͤhre, und berechne dieſen Kreis ebenfalls. 
Darauf ziehe man den Flaͤcheninhalt des kleinern Kreis 
ſes vom größern ab, und multiplizire den gefundenen 
Reſt mit, der Laͤnge der Roͤhre. Eine Röhre ſei 
z. B. 54 lang, ihre Staͤrke von außen 145 „und ih⸗ 
re innere Weite 7”, fo iſt 

14 d. gr. Dchm. 17 „dekl. Dchm. 184 U“ d. gr Kr. 
22 


185 d. kl, Kreis 
28 7: 755 155 
28 22 "ée Laͤnge d. R. 
— — „difl. Dchm, 460 
WEST d E 
dar dE E 2928. Sr 7 
176 5 0 
44 
4:616 
1540 b. gr. Kreis 
und da der Kubikfuß 1728 C“ enthält 
105 


I 2 
174876267 Cla 1053 0” der koͤrperliche Inhalt 
1728 der Roͤhre. 

Da ein halbkreisfoͤrmiges Tonnengewölbe die 
Haͤlfte einer ſolchen Roͤhre ift, fo muß es auf dieſel⸗ 
be Art berechnet werden, nur rof man den nach dem 
vorigen gefundenen Inhalt noch durch 2 dividirt. 
Bildet das Gewoͤlbe nur den Gten oder sten Theil ei— 


Bib. 'hteka 
Pol. vir, 
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ner Roͤhre, ſo wird auch der gefundene Juhalt bus 
Ganzen durch 6 oder 8 dividirt. 


Funfzehnte Aufgabe. 


Den koͤrperlichen Inhalt einer e aus ih⸗ 
rem Durchmeſſer zu finden. 


Man meſſe den Durchmeſſer der Kugel, und be⸗ 
rechne nach der roten Aufgabe den Flaͤcheninhalt feis 
nes Kreiſes. Dieſen multiplizire man mit dem dop⸗ 
pelten Durchmeſſer, und divldire das gefundene Pros 
dukt durch 3. Iſt z. B. der Durchmeſſer einer Kugel 
14“, ſo iſt 


14 d. Durchm. 
22 * 
28 
28 
7308 
44, 
14d. Durchm⸗ 
176 
44 2 
4610 
154 GE d. Kreis 
154 0Fb: Kreis 
28“ d. dopp. D. 
1232 
308 14 
3.4312 


617 5 

„14373 O od. 144: 7437519 SR ur hr bl 

144 Inhalt d. Kugel, 21 

e bie Hälfte davon oder A 8K 1423 ei der fürs 
perliche Inhalt der Halbkugel. 
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Sechzehnte Aufgabe. 2 


Den koͤrperlichen Inhalt eines Kugelgewoͤlbes 
zu finden. 

Man meſſe den Durchmeſſer des Gewölbes in 
Lichten oder ſeine Weite, und den aͤußern Ducchmeſ⸗ 
fer mit der Gewoͤlbſtaͤrke, man berechne aus dem lets 
tern nach der vorigen Aufgabe die Halbkugel, fos 
dann auch die Halbkugel nach dem kleinern Durchmeſſer 
in Lichten, und ziehe den Inhalt der kleinern Haldfus 
gel von der größern ab. Wenn der kleinere Durchs 
meſſer z. B. 12“ lang iſt, und die Gewoͤlbſtaͤrke 2 
fo ift der großere Durchmeſſer 16“, und 


16 d. gr. D. 12“ d. kl. Durchm. 
22 g 22 ` 
32 TB 
re 24 
2352 7 ECH 
50% d. gr. tat, 377 d. kl. Umkreis 
16 d. gr. D. a 12. d. kl. Durchm. 
300 Se rn 
50 4 37 
EA * 271577 
4.802 4114 
201% DER, gr. Kr. el OR d. kl. Kreis 
34, d. dopp. D. BL d. dopp. kl. Dchm. 
402 4 452 
603 226 
4 SEN 
3.6437 64365 3.22182. 


21214577 LO" d. gr. gun, 2:905# Ch IL Kugel 
21572 0 d. gr. Halbk. 452 Cd. kl. Halbkugel 
42 0. d. kl. Halbe. — 
6209 U Er 
oder A ep 44 der koͤrperliche Ka? des Kugel⸗ 
gewoͤlbes. 


RW ege Einleitung. 
| Siebzehnte Aufgabe. 


Dien koͤrperlichen Inhalt eines auszugraben- 
ben Brunnens oder eines Baums zu finden. 


Wenn der Brunnen unten und oben. gleich weit 
werden ſoll, ſo verfaͤhrt man hier ganz, wie in der 
ten Aufgabe, 

Wenn aber der Brunnen oben weiter werden éi 
als unten, fo meſſe man den untern und den obern 
Durchmeſſer und die Tiefe des Brunnens (oder die 
Lange des Baums). Nun multiplizire man den gro⸗ 
ßen Halbmeſſer 2 mal mit ſich ſelbſt, und auch den 
kleinen Halbmeſſer 2 mal mit ſich ſelbſt. Dann ziehe 
man die gefundene kleinere Zahl von der groͤßern ab, 
und multiplizire dieſen Reſt mit der Tiefe des Brun⸗ 
nens, und dieſes Produkt wieder mit 22. Die da⸗ 
durch gefundene Zahl dividire man mit der Zahl, 
welche entſteht, wenn man den kleinern Halbmeſſer 
von dem groͤßern abzieht, und den Reſt mit 21 mul⸗ 
tiplizirt. Iſt z. B. ein Brunnen oben 7 und unten 
6 weit, alſo der obere Halbmeſſer 33, und der unte⸗ 
re Halbmeſſer 3“, und iſt die Tiefe des Brungens 20, 
ſo 5 


35 d. gr. Ge 3 d. kl. Halbm. 
3+ E ` 

10% 9 
14 . 

124 Zë R 27 ates Prod. 
32 SE ! Kä: 

„36% 

6 


mi ECH) po ET == | 


keem 17 


ORT tm ,4..23 J b. gr. Halbm 
ates Prod. 27 SC gn Ay: Ai Bu om. ` 
153, SE al 2 
20 Tiefe d. Brunn. zÄ 1 d'Sr 
Zei ER 21 
bi A 1 7 "an 
374 CR 5 
22 7 1 
634 Si 
634 er 


"remm, durch r 5 déi Kë, 8 


1 5778 „ ‚ar: or 668 CO 
230 E Zei A2 1 (Ae Séi 
22 


oder 4 SR 7 e Ver eee Inhalt des Brun⸗ 
nens. 

Wenn es uicht viel na ankommt, daß die 
Berechnung nicht ganz genau iſt, ſo kannn man ſich 
die Arbeit auf folgende Art ſehr erleichtern, und, fie 
wird zu den meiſten Zwecken genau genug werden, 
beſonders dann, wenn der untere 5 vers 
haͤltnißmaͤßſg gegen die Höhe nicht viel kle einge d 
als der, d Man adzike den obern und un⸗ 
tern Dur meſſer, und haldite die Summe, ſo ethalt 
man, den, mittlern Durchmeſſer im Durchſchhütt. Zu 
 Bietem ſuche n man nach der noten Aufgabe den Klar 
cheninhalt ſeines Kreiſes, und. dieſen multiplizire 
he mit der Alte den Dr Maßen iſt 

bet, 7c f 


n 


2801 Hot mi dap 


„e Cen deg 1 nnn 270 deg 

. SEHR in en eue dür Eb fr 
kb - ! A * eA 2 
ni 9 N20 enn r auch CNN 
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925 d. ob. Dchm. 67d. mittl. Durchm f 
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gig S0. e a 
Den törperlchen EEN des Gg zu 
Da auszumauernden Brunnen zu finden. 


Weng der Brunnen oben und unten gleich welt 

ii fo. erfahrt man ganz. nach der At Aufgabe. 
Ki enn! der ‚Brunnen unten enger iſt als, oben, fo 

ſucht man uerft nach der, ‚ızten Aufgabe den Inhalt 
des ganzen 2 runnens mit dem Mauerwerk. Darauf 
ſücht man auf dieſelbe Weiſe den Inhalt des Bruns 
On mg Lichten ‚ohne Mauerwerk dann zieht man 
den, zweiten, vom erſten ab, Ip bleibt der Jahalt des 

Mauerwerks allein übrig. Nach den in der vorigen 
Aufgabe gegebenen Maßen war der koͤrperliche In⸗ 
halt des Brunnens mit dem Mauerwerk 6682 Q. 
Iſt das Mauerwerk 1 Bart, fo iſt der kleine Durch⸗ 
meſſer im Lichten 4 und der große 5 lang. Das 


e 
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giebt nach derſelben Berechnung fuͤr den Inhalt des 
Brunnens im Lichten 31931 C. Der letzte von dem 
erſten abgezogen, bleibt für den Inhalt des Mauer⸗ 
werks 3485 Coder 2 SR 57 C. 


Neunzehnte Aufgabe. 


Von zwei verſchiedenen Maßen, deren Ver: 
haͤltniß gegen einander bekannt iſt, das eine in 
das andere zu verwandeln, oder zu finden, wie— 
viel eine gegebene Laͤnge des einen Maßes nach 
dem andern Maße betraͤgt. 


Die Aufloͤſung dieſer Aufgabe iſt fuͤr diejenigen 
nöthig, welche von einem andern Maße als dem 
rheinländiſchen Gebrauch machen, und doch von dem 
Folgenden, wo immer das cheinländifhe Maß zum 
Grunde gelegt iſt, etwa Anwendung machen wollen. 

Wenn man weiß, daß z. B. der Leipziger Fuß 
ſich zum rheinlaͤndiſchen Fuß wie 12510 zu 13913 
verhält, oder wenn 13913 Leipziger Fuß gleich find 
12510 theintändifhen Fußen, fo fage man: 125 107 
rheinl. machen 13913“ Leipz., wieviel betragen z. B. 
55 rheinl. nach Leipziger Maß? Man multiplizire 
nach der Regel Detri 13913 mit 55 und dividire das 
Produkt durch 12510. Alſo ss rheinl. machen 


13913 
55 141 
09565 Wé 560 


12510: 1 61 es od. 61 2277 Leipz. 
— agree] Maß. 
765215 ` äer 
Oder wenn fib der Braunſchweiger Fuß zum 
rheinlaͤndiſchen verhält, mie 12600 zu 13913, 
a 0 


20 ‚Einleitung. 


oder 139 13 Br. Fuß machen 12600 rheinl., fo mas 
chen 72 Br. 


28 

Zë f 7725 

* 

23200 325525 DE 
88200 13913: 9072005 
‚907200 13913 

13913: 


are, 65 ar nach ec Maße. 


Erſter Abſchnitt.“ 
Von Baumaterialien. 


Erſtes Kapitel. 
Vom Bauholze. 


A. I. Das Holz, welches zum Bauen vor⸗ 
zuͤglich gebraucht wird, iſt: 1. Eichen-, 2. Tannen⸗ 
und Fichten⸗, 3. Kiefern-, Kienen- oder Foͤhren⸗, 
4. Ellern⸗„ Erlen- oder Elſenholz. 

§. 2. Das Eichenholz iſt bekanntermaßen das 
dauerhafteſte, und wird theils in ganzen Bloͤcken, 
theils in geſchnittenen Siuͤcken, zu Schwellen, Säus 
len, Riegeln, Baͤndern, Mauerlatten und Bohlen 
u. ſ. f. gebraucht. Da es nicht fo regelmäßig waͤchſt, 
als das Kiefern- und Tannenholz, fo find die vers 
ſchiedenen Abtheilungen und Benennungen des letz— 
tern nach der Lange und Staͤrke bei dem Eichenholz 
in der Regel nicht gebraͤuchlich. Zu den zu einem 
Vau noͤthigen Garten Stuͤcken muͤſſen die paſſenden 
Baͤume beſonders ausgeſucht, und die ſchwaͤchern 
Stuͤcke aus ganzen Baͤumen geſchnitten werden. 

$. 3. Eine runde Eiche giebt einen ins J bes ı 
ſchlagenen Block von 4 der Staͤrke ihres Durchmeſ— 
ſers. 

Es wird alſo zu einem ins O beſchlagenen Block 
eine Eiche erfordert, deren Durchmeſſer; ſtaͤrker iſt, 
als der beſchlagene Block ſtark ſeyn ſoll. 
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Da auch zu richtiger Beſtimmung des Preiſes, 
der Ladung und des Fuhrlohns daran gelegen iſt, den 
koͤrperlichen Inhalt der runden eichenen Ruͤmpfe ebe ` 
ne weitlaͤuftige Berechnung zu willen, fo iſt nachſte⸗ 
hende Tabelle beigefuͤgt, in welcher der koͤrperliche 
Inhalt eines jeden Rumpfs bis auf eine wenig bedeu⸗ 
tende Kleinigkeit ſogleich gefunden werden kann, 
wenn man von der oberſten Ziffer, welche die Länge 
nach Fußen anzeigt, herunter, und von der porder— 
ſten Ziffer, welche die Staͤrke nach Zollen andeutet, 
heruͤberfaͤhrt, bis man in beiden Reihen zuſammen 
auf eine Zahl teifft. Dieſe Zahl zeigt den koͤrperli— 
chen Inhalt der Eiche an. Denn die in der oberſten 
Reihe ſtehenden Ziffern bedeuten die Laͤnge der Eiche 
nach Fußen und die in der vorderſten Reihe von oben 
herunter ſtehenden Ziffern die Stärke der Eiche im 
Durchmeſſer nach Zollen, und die innern Zahlen le 
gen den Inhalt nach Kubikfußen. 5 

Weil nun die eichenen Ruͤmpfe unten am Stamm 
und oben am Zopfende nicht gleiche Dicke haben, ſo 
muß man die Durchmeſſer an beiden Enden meſſen, 
die Laͤnge derſelben zuſammenaddiren und die Sum⸗ 
me halbiren; fo zeigt dieſe Hälfte alsdann die Dicke 
im Durchſchnitt, wornach der BR berechnet 
werden kann. 
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Fuß lang. 
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Dieſe Tabelle iſt der Kuͤrze wegen nach der zwei⸗ 
ten Hälfte der a zten Aufgabe A. 8, der Einleitung 
berechnet. Sie giebt den koͤrperlichen Jahalt des 
Baumes um ein Geringes zur klein, welches nicht in 
Betrachtung kommt, wenn der Unterschied der Stärs 
te am Zopf und am Stammende nicht zu groß iſt. 
Iſt dieſer Unterſchied groß, und will man den Inhalt 
ganz genau haben, ſo muß man ihn nach Anleitung 
der erſten Hälfte der ten Aufgabe berechnen. * 

K 4. Das eichene Holz wird Hanne ag ges 
braucht: 

1) Zu Roſten unter egen Mauten in ebe 
und waͤßrigem Boden. Es werden namlich 2 oder, 
je nachdem die Mauer ſtark iſt, auch mehrere Reis 
hen Pfaͤhle 3 bis 4 Fuß weit von einander einges 
rammt, auf jede Reihe Pfaͤhle wird ein Holmsge⸗ 
zapft, und dieſe Holme werden in der Quere mit 
aufgekaͤmmten Zangen verbunden 

Die Laͤnge der Pfaͤhle laßt ſich nicht felge ein 
beſtimmen, denn es kommt auf den Grund und 
Boden an; fie muͤſſen fo lange eingerammt werden, 

bis fie nicht mehr merklich durch den Rämmklotz 

ſich einſtoßen laſſen. Die Starke derſelben muß 
ſich nach der Höhe der Mauer richten ;-man-Fann 
auf jeden Fuß Mauerhoͤhe & al. mr Stärke des 

Pfahls nehmen. 

Die Länge der Roſiſch wellen tach ſich nach 
der Lange der darauf kommenden Mauer, jedoch 
iſt nicht noͤthig, daß jede Schwelle aus Einem Stuͤs 
cke beſtehe, weil bei ſehr langen Mauern ſo lange 
Stuͤcke nicht zu haben ſind. Die Starke dieſer 
Schwellen wird nach der Starke der eingerammten 
Pfaͤhle eingerichtet und etwas breiter gemacht. 
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Die Lange der Zangen richtet ſich nach der 

Breite des Roſtes und die Starke derſelben nach 

N der Stͤrke der Roſtſchwellen, 5 Dän aber auch 
Wl eiwas ſchwaͤcher ſeyn. u 

Zwiſchen den Zangen 18 n dome mit 3 - 

A bis 4 Zoll ſtarken Bohren belegt.“ zur 


71 HAHN? 


). Zu Gëschter, Sieten, Kegeln und 
Bände EN gen. 
90 Die Länge di Schwellen richtet fi ſich Ma der 
Länge der Wand, jedoch iſt es auch nicht noͤthig, 
daß fie aus Einem, Stuͤcke beſtehen, ſondern es 
koͤnnen mehrere Stuͤcke an einander geſtoßen wer⸗ 
den. Ihre Staͤrke muß wenigſtens 2 bis 8, Zoll 
, he und für jeden Stoß muß 1 Fuß Ho Nb 
8 werden. 
Die Lange der Säulen. und, Bänder att fi ch 
"eg der Hoͤhe der Wand, und ihre Stärke muß 
wenigſtens 6 bis 7 Zoll ſeyn. 775 
„Die Laͤnge der Riegel wird von der Zwiſchen⸗ 
weite zweier Säulen mit Inbegriff der einen Säu⸗ 
le beſtimmt. Ihre Starke mu; der ‚Stärke der 
Slaͤulen gleich ſeyn. 


3) Zu Mauerlatten in maſſiven Gebäuden. 
Ihre Laͤnge muß der Lange der Mauer gleich, und 
ihre Staͤrke 5 bis 6 Zoll ſeyn. 


4 Zu hölzernen Bruͤcken, und zwar 5 


a) zu Pfählen. Ihre Länge wird aus der Hd: 
he der Bruͤcke uͤber der Sohle des Fluſſes und 
der Feſtigkeit des Bodens beſtimmt, weil in ei⸗ 
nem lockern und weichen Boden laͤngere Pfaͤhle 
als in einem feſten noͤthig find. 
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Die Dicke des Pfrahls wird nach deſſen Fans 

ge eingerichtet. Insgemein kann man auf je⸗ 

den Fuß der Lange des ganzen Pfahls 3 Zoll zur 
. Stärke rechnen. 

b); Holme oder Jochſtücke. Ihre Länge dës 
tet ſich nach der Breite der Bruͤcke, welche bei 
kleinen und mittelmaͤßigen Bruͤcken 14 Fuß ſeyn 
muß. Ihre Stärke konn der Stärke der Pfaͤh⸗ , 

1 gleich oder etwas ſtͤrker ſeyn. 

o) Balken. Ihre, Länge, richtet ſich nach „der 
Lange der Brucke, oder bei langen Bruͤcken 
nach der Zwiſchenweite d der, Joche, fo daß jeder 
Sek wenigſtens von 3 Jochen, untelſfüͤtzt 


WC o zu haben it, muß jedoch zu den Bal⸗ 
ken Kiefernholz genommen werden, und nur 
im Nothfall Eichenholz. 
+0) Bohlen. Ihre Länge richtet ge mach Se 
Breite der Brucke. Ihre Strke muß We: i 
ſtens 3 Zoll ſeyn. dt: Sg? 
si Geländer. Die Saͤulen ten 3 bis 4 Fuß 
a lang, wenigſtens 6 Zoll ſtark ſeyn, 10 bis 12 
Fuß weit von einander geſetzt, und mit Ge 
bebaͤndern verſehen werden. Das darauf kom⸗ 
mende Blattſtuͤck muß 5 bis 6 Zoll ſtark ſeyn. 


50 0b un nen tröge müſſen wenigſtens 18 bis 20 
Zoll im Lichten weit ſeyn. Es werden dazu Ei⸗ 
chen genommen, welche im Durchmeſſer 28 bis 30 
Zoll, und beſchlagen. 24 bis 26 Zoll Part find. 


6) Bier- oder Gefttedge, muͤſſen wenigſtens 
im Lichten 16 bis 18, Zoll weit ſeyn. Es werden 
Pr 
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dazu Eichen genommen, welche im Durchmeſſer 
26 bis 28 zoll, und beſchlagen 22 Zoll ſtark find. 


Or pferdekeippen , müſſen im Lichten werigfteng 
10 Zoll weit ſeyn. Es werden dazu Eichen ge⸗ 
nommen, welche im Durchmeſſer 18 1 20 Zoll, 
und beſchlagen 14 bis 5 Je bart ſind. 


EL erg 


Si S ch w H inetroͤge 1 müſſen i im Lichten wenigstens 
8 Zoll weit Don, Es werden dazu Eichen genom 
men, welche im Düechmeſſer 18 bis 16 „ol, und e 
beſchlogen 12 Zoll ſtark find. 

Diele, ſo wle die doeigen Stuͤcke unter Ne. 5. 
6. 7. ſollten überall dus gehauenen Steinen, und 
wo dergleichen nicht zu haben ſind, blos aus 2 bis 3 
Es ſtarken Bohlen rn werden. 


9). Brunnenpfähle, und eh. mol 
* zu einem Ziehbrunnen Alt Wippe wird 
eine Eiche genommen, welche 24 bis 30 Fuß 
lang, 16 Zoll im Durchmeſſer hat, und beſchla⸗ 
gen 12 Zoll ſtark iſt. huët. fe 
b) Zu einer Pumpe wird zu der, oberjten, Röhre 
eine Eiche genommen, welche im Durchmeſſer 
18 Zoll, und beſchlagen 14 Zoll ſtark iſt. 
10) Brun nenſchlinge, und zwar 
m zu einem liegenden Brunnenſchling, 
4 Fuß im Lichten weit, wird eine Eiche erfors 
dert, welche 10 Fuß l. und 16 Zoll ins wl 
ſtark iſt. Daraus werden geſchnitten: 
A Rahmenſtuͤcke 53 Fuß lang 9 Zoll ſtark EW 
4 Sebieniide 43 Fuß l. 16“ br. 3“ ſt. 18. 
Zu einem dergleichen; s Fuß im Lichten weit, 
wird eine Eiche genommen, welche 12 Fuß BEN 


tige? Vom Bauholze! sit? ep 
18 Sei im ſtark Ve 4 werden ge⸗ 
ſchnitte DE 


Nahmefiſtuͤcke ergi Ani 8 Zoll Dart 26, 
1 Bohlenſtuͤcke 5 Fuß lang 18“ br. 3“ ſt. 227, 


D 905 einem dergleichen, 6 Fuß im eichten weit, 
wird eine Eiche genommen, welche 14 Fuß 


lang, 20 Zoll im U ſtark dé SR wer⸗ 


den⸗geſchnitten 
4 Katie. 75 Fuß Se 8 0 Wee 2 
>04 EE bt. 3 ſtark Se, 


9 


BA? Zu einem Rehendens Wenn en ſchlinge, 


sh 


wur 


Abr? " 


er 


> 


4 Fuß im Lichten weit, 4 Fuß hoch, wird eine 
Eiche erfordert, welche ne Fuß lang, 20 Zoll 


SE im D ſtark iſt. Daraus werden ene = 


4 Schwellen s, s fang aer 

4. Riegel 8“ Ja, A7 bart ep Sub; 

4. Saͤulen ai long 8“ Do cl" 

8 Bohlen 43 d 16 be, De kart 36 do. 
Zu einem dergleichen 5 Fuß im; Fichten weit, 
4 Fuß hoch, wird eine Eiche genommen Juwels 
che 18 Fuß lang, 20 Zoll im CO fort ug, 


Daraus werden geſchvitten in m 


4 Schwellen CR lang 8⁵ 1 $ 

4 Riegel 6“ lang CN Dart 68. 501 
4 Säulen 43 lang, 8 bark 
8 Bohlen zi l. 180 br. 2 ft. 44 "Bohlen. 


| Ju einem dergleichen, 6 i gu Bi im Lichten weit, 


4 Fuß hoch, wird eine Eiche g nommen, wel⸗ 
che 20 Fuß lang, 20 Zoll im dg iſt. Dar⸗ 
20. ‚werden, glue ep 


34 Eher Abſchnitt, Erſtes Kapitel. 
sd A Schwellen 28 lang g. as RT 


* 


4 Riegel 7 lang 8 ſtark 76 Holz. 
4 Saulen 43% lang, D ſtarfß, 
8 Bohlen 65 1. 18“ br. 2“ ſt. 82 Bohlen. 


119 Sc weigh en, zu jeder Schweinekoͤthe, 
welche 4 Fuß breit und 6 Fuß lang ſeyn muß, 
wird eine Eiche erfordert, welche 6 Fuß lang und 
20 Zoll im D Dart iſt. Daraus werden ge⸗ 
AA and Are 
6 Stuck Schwell⸗„ Sul, und Rahmpol; 6 lang 
6 Dorf — 36 Fuß. 
ur Sid Bohlen 6 Fuß WEN Sr, ai — 
124 Fuß. S 


130 Bak und Bretter; dazu 7 Blöcke 
genommen, die. im Durchmeſſer wenigſtens 16 bis 
18 Zoll ſtatk find, Die Zahl der Bohlen oder 
Bretter, „welche eine runde Eiche giebt, kann man 
am kuͤrzeſten erfahren wenn man für das Be⸗ 
ſchlagen und für die Soͤgeſchnitte 3 des Durchmeſ⸗ 

ut abzieht und den Reſt mit der Dicke einer 
Bohle dividiert, ſo leigt der Quotient die Zahl 
der Bohlen 
Außerdem wird das raan e SS ges 
braucht zu: 


13) Braugefößen, und zwar bebplſclc zu 
\ Begubottichen und ‚Bierfäffern, als: 
ai Stab holz, wird aus recht geradem, geſun⸗ 
dein un kluͤfiſgem Holze, das ih Di ſpalten 
läßt, och RL ei 
Zu einem $ Braubgitich E die ( täbe fo 
fang gemacht, als der Bottich hoch iſt, ihre Brei⸗ 
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te muß s bis 6 Zoll und ihre Dicke 2 Zoll ſeyn. 

Aus einem eichenen Rumpf von 20 Zoll im 

an Durchmeſſer koͤnnen 18 bis 20 Staͤbe 5 bis 6 

„Zoll breit und 2 Zoll ſtark gemacht werden. 

%% Zu Bierfaͤſſern werden die Stäbe fo lang 

als das Faß iſt, 4 bis s Zoll breit und 13 Zoll 

ſtark gemacht. Ein eichener Block von der Laͤn⸗ 

ge der Staͤbe und 20 Zoll im Durchmeſſer giebt 

PR: = bis 30 Stäbe 4 bis 5 Zoll breit und 14 Zoll 

ark. 

Es koͤnnen zu Stabholz keine ganze und 

lange Eichen, ſondern nur kurze Ruͤmpfe von 

der Lange der Stäbe gebraucht werden, weil 

lange Eichen ſelten durchaus che geſund, ge⸗ 
rade und ERC ſind. 


b). Bodenholz zu Braubottſchen ba (Aden 

2 Zoll ſtarke eichene Bohlen genommen, die ſo 

lang als der Durchmeſſe de, SOEN ſeyn 

0 „aröfen. d ai e 


| SC 5. f Das So ynen⸗ . Sichten bolz, 
das Kiefern, Kienen⸗ oder Foͤhrenholz, 
wozu man auch das Lerchenholz rechnen kann, iſt bei 
Gebäuden das nuͤtzlichſte, weil es zu allen Stuͤcken 
eines Gebaͤudes gebraucht werden kann, und zu Traͤ⸗ 
gern, ken und Sparren unentbehelich iſt. Die⸗ 
ſes E Du wird in Anſehung der Lange und Staͤrke 
der KA in verſchledene Sorten eingetheilt, wel⸗ 
che nicht in allen Gegenden einerlei Benennung ha⸗ 
ben, z. B. 
an Auf dem Harzwalde giebt zes vornehmlich foigens 
de Bak von dannen, Wauſta meg Ber; 
i aid OH EEE 


CD 


D 
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1) Ganze Stämme, ſind 60 bis 65 Fuß erheinl. 
Maß lang, 12 und 14 Zoll am Stammende, und 
5 Zoll am obern Ende Dart, ` Ein ſolcher Stamm 
giebt eine nutzbare Länge von so bis ss Fuß, 7 
bis 8, Zoll am Zopfende Gart, zu Traͤgern oder 
Balken in großen Gebaͤuden, und es bleibt noch 
eine Spitze 5 bis 10 Fuß lang, 5 Zoll an der 
Spitze ſtark, übrig. 


2) Halbe Stämme, find 58 bis 60 gh heal 
Maß lang, 9 und 11 Zoll am Stammende, und 
s Zell an der Spitze ſtark, Ein ſolcher Stamm 


Han Gebäuden und es bleibt davon eine ee 
10 Fuß lang 5 Zoll an der Spitze Gart ‚übrig, 


30 Biertels Stämme, find, 50 bis ss Fuß 
rhein! Maß lang, 8 und 9 Zoll am Stamme, 
und 42 Zoll an der Spitze ſtark. Ein ſolcher Stamm 

giebt eine nutzbare Laͤnge von 40 bis 45 Fuß, 6 
Zoll am Zopf ſtark, zu Schwellen, Rahmen, Traͤ⸗ 
gern, Balken und Dächtahmen in kleinen Gebaͤu⸗ 

den, und es bleibt eine Spitze 10 Bub, ot und 
43 Zoll an der Spitze ſtark , Mute: 18897 1 


4) 22870 Balken, find. 0 ul Batch 
ger oder 46% Fuß e, lang, 42 und 14 
Zoll am Stamm,, ö e, 8 Ad. am Zobf 
ſtark. uf 

5) Vierpigene Balken Hſind a4 Pe Eulenb. 
oder 37 Fuß theinl, Maß lang;, 10 und Zoll 
am Stamm, und 7 bis 8 Zoll am Zopf ſtark. 

e . E in 


Vom Bauholze. 37: ' 


6) Sechs und dreißiger Balken, ſinde zs. 


Fuß Calend oder 333 Fuß cheinl. Maß lang, 9 
und 10 Zoll am Stamm, und 6 bis 7 Zoll am 
Zopf bart, 

ai Funfzehner, ſind 30 Fuß Galenb. Wer 28 
Fuß rheinl. Maß lang, 7 und 8 Zoll am Stamm, 
und 5 bis 6 Zoll am Zopf Dorf, 


80. Zwöͤlfer, find. 24 Fuß Galenb, oder 224 Fuß 
rheinl. Maß lang, 6 und 7 Zoll am Stamm, 
und s bis 6 Zoll am Zopf ſtark. 


9) Zehner, find 32 Fuß Calenb. oder 293 Fuß 
rheinl. Maß lang, si bis 6 Zoll am Stamm, 
und 43 Zoll am Zopf, ſtark. 4 
100 Sechſer, ſind 24 Fuß Calenb. A 223 Fuß 
rheinl. Maß lang, 5 und 6 Zoll am Stamm, 
und 4 bis 43 Zoll am Zopf Rack, > 


Das Cann ar wird in Sachſen und Boͤh⸗ 
men in folgenden Sorten geliefert und bverfloͤßt: 


Ch Extra ſtarke ganze Zimmer: ſollen ſeyn 
48 ſächſe, und ſind 42 bis 43“ cheinl. lang, am 
Stamm 17 bis 18“, am Zopf 1 bis 1“ ſtark. 


> Starke ganze Zimmer! ARD ſöchſe und 42 
bis 43. rheinl. lang, am Stamm 18 bis 16, am 
Zopf 10“ Dorf, Ji e did e 

3) Schwach e. gange "Bim wers gag ſaͤchſ und 
4 bis 33h rheinl, lang, am Guer 15 gie 130 . 
am Zopf 8“ ſtark. i 

4) Lange Dreiviertel "em 485 55 
und 4 bis 43. cheinl, lang, om Stamm, a bis 
130 „am Zopf 7 Bart, 
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50 Lange Mittelzimmer, 48' fact. und 42 bis 
43 rhein. lang, am Stamm 11 MAL 12" „ am 
Zopf 6 ſtark. 


6) Lange halbe Zimmer, 48° Get, u A7 bis 
43 theinf. lang, am Stamm 10 bis 11 am 
Zopf s“ ſtark. 


7) Kurze Dreiviertel Aimmer, KS m 
und 33 eheinl. lang, am Stamm 10 bis ir, am 
Zopf 6 bis 7“ ſtark. 

9) Kurze Mittelzimmer, 36 Gét oder D 


rheink lang, am Stamm 10 e 110 1 am Zopf 
s bis 6“(ſtark. P 


9) Kurze halbe Zimmer, 36 ſächſ. oder 33 
rheinb lang, am ez: 9 ur 10" „am Hopf 4 
bis 3“ Bart, 


10) Starke Ziegelfparren, 36˙ Déi, Ai 33’ 
rheinli lang, am Stamm 9 dée 10"; ‚Aut ml 3 
bis 4% Mark. Inn a 


14) Starke Feen 30% We? 4005 
aglrheinla lang, am We 85 175 d am‘ Zopf 
I bis a! ſtark. CR 1 
12) Schwache guer, 30 ſaͤchſe und 
289 rheinl. lang, am Stamm 9 bis 100 „ am Bent 

3 bis 5“ Port, g 


13) Schwache gege 30˙ ont uhh 
, +agticheinkilang, am Seh 6 vie: er am Zopf 
a bis 3“ ſtark. 3 dg mp 


130 Strohſpare en, 280% nat und 936" heilt. 
lang), am Stamm Ze am Zopf 55 bis EN la 


£ 


! 


‘nad folgenden Sorten benanng und dere 
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än gelligen geſchnittene Stollen, 6 bat, 
oder 149 rheinl. lang, 4 Gët: im O ſtark⸗ 


16) DO Stellen, Dë Se aw 
lang, 3“ „ſichf. im U bat, e f 


Das gitfern holz“ im Big wich 
net: 


1) Ertra Rankes Bauholz, 48 bis eo Bee 

am Zopf 12. bis 14“, am Stamm 18“ Dart, > 

a) Dies“ giebt Se gene eig 10 bis 1a“ 
Renee 7 


Ve d) Einmal Gufgeſthnitelh rom Spa 16 nm 


Kä 117 und 8 bis Gg im Ein Ini 
"` o Zweimal WR Steig wiëlen oder pat 
s bis 8 ST im ER, 
SCH Dreimal gelänitten det Klee 4 D: 53 


ffe 1 33 616 4 im U. re TE 


ec Starken Begbaluz e e Ge: 10. as 
12“ am Zopf, am Stamm 16“ buet, ` REN 
f a) Dies it beſchlagen $ bis 0“ ſtark; aaa 10 
dh) und das Halbholz gr bis 9 und 45 bis 94 im del 
c das Keeuholz 33 bis Ke im ef 175 SO 
> Mittelbauholz, 36 bis 40“ lane ÄR KH 
am Zopf, am Stamm ra" ſtark. (19930) 
a) Dies iſt beſchlagen 64 bis 8“ bert. hn 
Br RH Selten e 65 bis 7 und 370 bis 4 im E o 
Kal NETTE 3 016 4 0 im Keng 55 u 4 5 
Si Kleines 8 dis; 30: lis 36 en ëmt 
6 bis 7“ und am Stamm 12“ Dart, ` 5 
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956. Was die zu jedem Zimmerſtuͤcke erforder⸗ 
liche Starke betrifft, fo kann man ſich dabei folgen⸗ 
der Regel bedienen. Man nimmt zur geringſten 
Starke eines Zimmerſthcks ohne Länge 6 Zoll, und 

thut bei den wagrecht liegenden, als bei' Trägern 
‚und Balken, auf jeden Fuß ihrer Länge, > fo weit fie 
frei liegen, und von keiner Wand oder Säule unters 
ſtuͤtzt werden, 4 Zoll, und bei ſenkrecht ſtehenden 
oder ſchraͤg liegenden Stuͤcken, als bei Suͤulen und 
Sparren, 3 Zoll in der Starke hinzu. 3. B. Wenn 
"ein Balken oder Traͤger 24 Fuß laug wäre; und ganz 
frei laͤge, ſo muͤßte er 12 Zoll ſtark ſeyn. Wenn er 
aber in der Mitte von einer Wand oder Saule unters 
ſtuͤtzt würde, und alfo ‚feine freiliegende Länge nur 
dog wäre, ſo brauchte er nur 9 Zoll fat zu 
OCH ` 


Die Stärke der Schwellen und Dlatifihke muß 
ſich nach der Stärke der ett DI 
Schwellen koͤnnen allenfalls 1 Zoll ſtärker ſeyn, es 
muß aber der aus waͤrts vorſpringende Zoll abge⸗ 
ſchmiegt werden, damit das Regenwaſſer nicht dar⸗ 
auf ſtehen bleibt. Liegende, Dachſtuhlfaͤulen werden 
e 1.5 Zoll dick, und 10 bis 12 Zoll 
breit gemacht. Dieſe Staͤrke der Zimmerſtuͤcke ift als 
lemal hinreichend, eine ſehr große Laſt zu tragen. 
g. 7. Die Berechnung des zu einem Gebaͤude 
erforderlichen Bauholzes iſt immer eine etwas weit⸗ 
läufige und muͤhſame, Sache, und wird von den mehr⸗ 
ſten Zimmerleuten nux nach einem ohngefaͤhren Ueber⸗ 
ſchlage gemacht: daher kommt es, daß ie ſelten zutrifft, 
und der Bauherr, wenn das in Aliſchlag gebrachte 
Bauholz nicht hinreicht, zu feinem Verdruß mehr ans 
ſchaffen muß; oder, wenn zu einem mit Holz und 


len Vom Banholze. AT 
om Serbungenen Gebäude das veranſchlagte 
mi is noͤthig iſt, das übrig gebliebene dem 
Bauherrn nicht zu gute kommt. Um nun das erfor⸗ 
derliche auholz mit moͤglich ſter Zuverläͤſſigkeit zu be⸗ 
rechnen, dient folgende Art der Berechnung. 
Mai theilt das zu nem Gebäude noͤthige Holz 
in 2 Sorten, als Eichen⸗ und Tan nenhotz 
und jede Gerten 3 Elaſſen, und zwar in 


1) Starke 8, welches am Stamm 10 bis 12 Zoll 


dick iſt; . land 5 „„ RUE 
2) Mittelmäßiges, am Stamm 7 bis g Zoll; 
D und ) H | — LA d * S $ $ e 


3) Schwaches, am Stamm: 5 bis 6 Zoll; 

und macht eite Tabelle, Diese hekonitnt hinten 3 
Haupftahiheilungen und jede Abihejlung 3, Spalten, 
in deren erſte das ſtarke, in die zweite das mittelmäz 
ßige und in die dritte das ſchwache Holz geſetzt und f 
darunter die Lange der Zimmerſtücke nach Fuße be; 
merkt wird, Fi nachſtehendes Belſpiel zeigt. Wenn 
dieſes dau fo addiert man die | uß zahl in jeder 
Spalte zusammen, und dipidirt in ji de Summe mit 
der Länge eines dazu erwaͤhlten Bauſtamms, und 
der Quotient giebt die Anzahl der noͤthigen Bauſtaͤm⸗ 
me von jeder Gattung. E 
SH Gier ifl aber ein genauer Grundriß, Standriß, \ 
Balken und Dacbriß noͤthig, oder man muß ſich 
olle einſelne Stuͤcke dis Gebäudes gengu vorcßellen 


. 1 vu 
kö nen. ak S = a Inne And 
o In I ` 19 e K ` 
d E se N + véi Ee 05 0 
N | E rg 13 GE ` 
* I 710 
ged.) Hrs d 


dörings! PEN 
wusjıosch dtp A. aa 
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D (peche? (ES 
Berechnung 3 8 828 
des Bauholzes. 835 845 8 
H oCh * = 
* 

Zim merſtücke. 1 Fuß zuß 
Wände, 
Schwellen. . . I ſt. 38, lang, an I — I —| — 
dgl. 1 ie a 1ſt. 25 H EA An —— — — 
eee SEI — Ee Dees — 
dgl. . 2ſt. 20% a 
bat, f 2 ft. 12 eee 
Saumſchwellen (ap "Liz. 26 — — 
6 ‚ , . 
Saulen u. Bänder 86 ft. 17 „——— 103 — 
Riegel 4ſt. 38, SE ee 
dgl. . 4% 4ſt. 25, an | To 
` dgl. Kelten. 8 ſt. 14 7 — r eh 1124 — 
doll. ft. 20 [—— 4160 — 
Mauerlätten .. 2 fl. 38,lang“— 76 — — lz 
i dgl. Ce ohn 2ſt. 75, si AC 150 1.5 — GN 
dgl.. 4ſt. 80 — 321 — — — 
bol. . 4ſt. 44, [7 
Traͤger 1ſt. 12, D es, bech 120 — Sieg 
e dees HARZ TEN Fo 
dal ... . f. 80% [ — Be — 1 — 
Balten zum Keller 4 ſt. Wi SR Red KH 4 
dgl. dazu a sw 5 ſt. au, 3 60 — — — RR 
dgl. 18 Stockw. 23 ft. 40, $ —- 1192320 — 4 — 
dgl. 28 Stockw. 21 ft. 44 — —1 924 — — 
dgl. —— e „ 22ſt. dl 7 — — 110 — — 


e 
> 
— 
E 
EN 
Mä 
— 
— 


Vom Bau `" E? 


{ Bern 1 
, bes e mech) 


Zim merſtuͤcke. 


a 
Dach ſtuhl. 
KRAN +2 ft, 80’ lang 


Sith Lé 5 15 
Kl el 6ſt. 28. 


dgl. eld 82 4ſt. 15 
dgl. mp eiss GI t. 22 
Jochbänder . as fl. 9 
Dachrahmen .. zb, 75, 
gl. , altes 2ſt. 32 
Dachriegel Alert? 76, 
d EES af, 4 0 
Ssgitäbe, 36ſt. 28 

Ven . 

og e EE ıf, o fan 
1 alten . . 9ſt. Zei H 
Gratſparren .. 4ſt. As. 2 
Mittelſparreu . . 20 ſt. d : 
Wan ee 1ſt. 6% 3 
sët, ind 45546 40 


Ei d 12 a 3 an, 
Mergen von Met 


LU 
Ee 
Se 
Kä 


JA ELIII EREN 
AFTER I ERRT 


NX IM NX NX NX NUN 


ls 


PEIIIEEL 


I mm 


= 


„Spitzen gemacht. — * 
* le 
Hierzu wegen des Werſchnittes 7 0 
noch 5 Procent . 36 
Summa | 330| 7581325513674l1296 
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Wenn zu dem ſtarken Tannenhotze ganze Staͤm⸗ 


‚mittelmäßigen Halbe Stämme, 45 Fuß Ger ohne 
Spitze, und zum ſch wachen Holze Bierteiflämme, 
40 Fuß ohne Spitze, genommen werden; ſo wer⸗ 
den Ka vorſtehender Tabelle erfordert: 
330 Fuß Eichenholz, 9 und 10“ Bert, 
738 dergleichen, 3 und 6“ ſtark. 
E 65 St. Wéiee seg 
82 St. holde Stämmen 
332 St. Viertelſtaͤmme. R 8 
Noch genauer erhoͤcz⸗ man die Menge der zu de 
nem Gebäude nöthigen Bauhölzer, wenn man bei 
der ae auf folgende Aet ver fahrt: mg 
Man nehme zuerſt diejenigen längften Stucke des 
Holzverbandes, welche aus einem Stuͤcke beſtehen 
muͤſſen, z. B. Balken, Sparren, Gratſparren u. ſ. f., 
und dazu ſind eben ſo viel ganze Bauſſaͤmme von der 
Art noͤthig, als ſich nach ihrer Ränge und Staͤrke da⸗ 
zu Pallen, Es find d B. zu einem Gebäude nöthig 
30 Stuͤck Balken AU lang und 9 bis 10“ ſtark, ſo 
gehoͤren dazu an boͤhmiſchem Tonnenholf, 30 Stuͤck 
ſtarke ganze Zimmer, welche 43“ lang find, alſo DÉI 
ben 30 Enden von 2 "übrig, welche zu kurz, DIE zu, 
nichts weiter brauchbar ſind.“ Sind die Balken aber 
nut 38 bis „o fang, fo bleiben 30 Stuͤck von 3 bis 
„5 ühtig, noch zu Riegeln oder kurzen Baͤndern brauch⸗ 
bab, und dieſe muͤſſen dann 5 nern Anwendung 
beſonders ausgeworfen werden Sind die Balken 
sr 32 lang, fo nimmt man 30 Stuͤck A Zimmer, 
es werden 30 Enden ven 12, zum fernern Ge⸗ 
mm, eiwa zu Säulen , ausgeworfen. nene. 


Vom Bauholze. 45 


Dann nimmt man die Zünmerſtuͤcke, wozu die 
Stamme zwar in ihrer ganzen Länge genommen, aber 
geſtoßen werden muͤſſen, z. B. Schwellen, Saum⸗ 

ſchwellen, Träger, Dachſchwellen, Wandrahmen, 
Dachrahmen u. ſ. f., und verfaͤhrt dabei eben ſo, 
nue daß hier fuͤr die Stoͤße, ſo wie vorhin für 
die Zapfen der N das noͤthige zugegeben wer⸗ 
den muß. a 

„Darauf! nimmt man die etwas kuͤrzern Verband⸗ 
ſtuͤcke, wozu nicht grade Stamme in: ihrer ganzen 
Länge nöthig KR als Spangtiegel! Kehlbalken, 
Schifftſparrem u. ef, und vorfaͤhet wie vorhin immer 
mit Beruͤckſichtigung der noͤthigen Zapfen. 
Alsdann nimm man alle noch kürzere Vorband⸗ 
ſtuͤcke, z. B. die Säulen, Wand und Dach bänder, 
Dachſtuhlſaͤulen un ſ. f., voll ⸗welchen etwa 2 oder 
mehrere aus einem Stamm geſchfitten werden kön⸗ 
nen. Mit dieſen werden zuerſt' die vorher ausgewor⸗ 
fenen Enden verglichen welche ohngefähr paſſen, und 
dieſe von der nbthigen Zahl abgezogen. Die übrig 
bleibenden werden in Ruͤckſicht der Länge mit der 
Lange der hiezu paſſenden Art der Baumſtaͤmme ver» 
glichen) woraus ſich die Zahl“ der noͤthigen Stämme 
ergiebt, und die Lange der etwa Area bleibenen En⸗ 
den, welche noch zu Riegeln brauchbar und wie vor⸗ 
her beſonders ausfuwerfen ſind. Es ſwären' . VB. 8 
Stuck Saulen 12 Fuß mit den Zapfen lange vi, 
und man beſtimmte der Starke nach dazu ſtarke kurze 
halbe Zimmer an boͤhmiſchem Tannenholz. Grſetzt, 
es waͤren von den vorigen Bauſtuͤcken noch 9 Stuͤck En⸗ 
den von 13 bis 14 Fuß übrig geblieben, ſo werden. 
dieſe mit zu den Saͤulen gerechnet, und es ſind nur 
noch 71 Säulen 12 Fuß lang noͤthig. Ein kurzer 
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Zimmer iſt 35 Fuß lang, olto giebt ein ſolcher 
Stamm 2 Saulen, und es bleibt von jedem noche r 
Ende von 11 Fuß uͤbrig. Man braucht alfo Au: 
ſammen noch 36 Stuͤck ſtarke kurze 3 Zimmer, wos 
von 3s Enden von 11 Fuß und 1 Ende von 23 Fuß 
uͤbrig bleiben und au Visgels und "ge Deia 
werden. 

Zu den kürzedten Baufthefen, als Riegeln, kur⸗ 
zen Traͤgern und Dachbaͤndern, Stichbalken, kleinen 
Stichſparren, Aufſchieblingen u. f. fa, berechnet man 
zuerſt ſaͤmmtliche von vorigen uͤbeig gebliebene En⸗ 
den. Man berechnet eyſtlich die Riegel zu den Waͤn⸗ 
den, indem man die Länge ſäͤmmtlicher Fachwaͤn⸗ 
de zuſammenaddirt, dieſe Summe 2 oder 3 mal 
nimmt, je nachdem die Waͤnde 2 oder 3 mal ët 
riegelt werden, und dazu rechnet man ſaͤmmtliche uͤbri⸗ 
ge Baͤnder, Stichſporren, Aufſchieblinge mit ihren 
Zapfen hinzu und zu dieſer Summe noch 8 Procent 
wegen des Verſchnitts. Dann zieht man zuerſt die 
Summe oller noch von vorigen uͤbvigen Holzenden ab, 
und der Reſt e giebt alsdann die noch außerdem hierzu 
noͤthigen Bauſtaͤmme nach ihrer Laͤnge und Starke. 

Zur weitern Eclaͤuterung dieſer Arbeit wird im 
folgenden Beiſpiele das Bauholz. zu demſelben Ge⸗ 
baͤude wozu das erſte ſchon die Holzberechnung ent⸗ 
haͤlt, in boͤhmiſchem Tannenholze berechnet, wobei 
die Berechnung des Eſchenholzes wegbleibe. 
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Dieſe Art der Holzberechnung iſt beſonders da 
anzuwenden, wo die Bauhoͤlzer nach beſtimmten Laͤn⸗ 
gen von Holzhaͤndlern gekauft, und alſo nicht unmit⸗ 
telbar aus dem Forſt gehohlt werden, wo man alſo nicht 
darauf rechnen kann, daß die Bäume zum Theil et⸗ 
was länger und auch wohl ſtaͤrker ausfallen als die 
vorgeſchriebeßeen, Maße; vorzuͤglich aber da, wo im 
erſten Fall zu einem Bau Weer eng 
Bauſtäcke erforderlich ſind. 1 
Ein atcë Beiſpiel der Berechnung des boͤhmiſchen 
Tannenholzes ſteht im IVten Abſchnitt $. 225 Dort 
iſt es ohngefaͤhr auf die Art, wie vorher das Tan⸗ 
nenholz vom Harze, ’ berechnet „und es giebt zugleich 


en 


Vom Bauholze. DÉI 


ein Beiſpiel, wie dieſelbe Art der Berechnung durch 
dle Verſchiedenheit der Holzarten abgeaͤndert werden 
kann. | 
Im Brandenburgiſchen, wo man das Kienenholz, 
da, wo es nur irgend angeht, zu ſchwachen Zimmers 
ſtuͤcken nicht in ſchwachen, ſondern in ſtarken zu Halb⸗ 
holz und Kreuzholz getrennten Stämmen, ſowohl zur 
Erſparung der Koſten, als auch zur Schonung der 
Forſte anwendet, verändert ſich dadurch die Holz— 
berechnung wieder und zwar zu demſelben obigen Ges 
baͤude ohngefähr auf folgende Art: 


Berechnung des Kienens Bauholzes. 


Starkes Mittel- Kleines 
Bauholz Bauholz VBaubel 


40 b. 45 F. lang 30 bis 40 30bi63 
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das extra ſtarke Holz mit 48, das ſtarke Holz mit 92, das Mittels 


holz mit 30, und 
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das kleine Holz mit 42, dividirt giebt 
24 Stück extra ſtarkes Bauholz. 


ſtarkes Bauholz. 
Mittels Bauholz. 
kleines Bauholz. 


) 
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Das Holz zu andern Zimmerſtuͤcken, welche noch 
fa zum innern Ausbau gehören, z. B.: 
zu Rauchfanghoͤlzern, Unterlagern der 
Fußboͤden, Blockzargen, Haͤng⸗ und 
Speengwerken, Dachluken, zum in⸗ 
nern Ausbau der Pferde, Kuh und 
Schweinſtälle u. ſe f., 
wird zum Theil nach beſondern Zeichnungen berech— 
net, und koͤngen dieſe zugleich mit in die vorige Holz⸗ 
berechnung des ganzen Gebäudes. aufgenommen wer⸗ 
den, wobei noch zu bemerken iſt, daß die Unterlager 
der Fußboden ohngefähr 3 Fuß, weſt gelegt wer⸗ 
den, daß alſo zu einem Fußboden ı5 und 17 Fu uß 
im [J, deſſen Dielen 15. Fuß lang ſind, 17. dibidirt 
durch 3 oder 5 Zwiſchenraͤume⸗ der Unterlage ud s 
EH Unterlager von 1s Fuß Fänge noͤthig Pub, ` 

BEN einer! großen Heuluke 8 Fuß hoch, 3 ap 
weit mit Satteldach wird g mal fo viel Holz erfor⸗ 

dert, als die Oeffnung im Lichten hoch und weit if. 

Zu einer Thür oder Fenſterzarge wird 2% mal 
ſo viel Holz erfordert, als die Oeffnung im Dënn 
hoch und breit iſt. 

Zu dem Aug bau der Dachgiebel grader Dächer 
iſt halb fo. viel Fuß Holz noͤthig, als ihr Flaͤchenin⸗ 
halt UF enthaͤlt. 

Der Vorſprung des Dachgeſimſes 6 mal Gero 


men giebt die Fänge der duſſchiedlinge im Durch⸗ 


nik ` 
Zu Thoren. | 

Um das nöthige Holz zu Laufen, Riegeln, Baͤn⸗ 
dern, Schwengel und Schlagſaͤulen kurz zu berech⸗ 
nen, darf man nur die Hoͤhe und Breite des Thores 
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addiren, und zu einem ſchlechten Hof- und Scheu⸗ 
nenthor ohne Schlagfäulen die gefundene Summe 
A mal, zu einem großen Thore mit Schlagfäulen. aber 
6 mal nehmen. 


Zu Latt⸗ und Brettzaͤunen. 


Die Hoͤhe der Saͤulen uͤber der Erde muß ſich 
genau nach der Länge der Bretter und Latten richten, 
wenn dieſe lothrecht zu ſtehen kommen, damit ſie 
nicht unnuͤtz verſchnitten werden. Es geben z. B. 
16fuͤßige Latten zu 2 Enden 8 Fuß und zu 3 Enden 
geſchnitten 54 Fuß Zaunhoͤhe. ö 

Die Hoͤhe der Säulen in der Erde kann ohnges 
faͤhr ihrer halben Höhe über der Erde gleich ſeyn. 

Ihre Entfernung von einander tichtet Dé bei 
verriegelten Latt- und Brettzaͤunen nach der Laͤnge 
des Riegelholzes, ſo daß z. B. das letztere bei 16 
bis i Fuß Länge 2 Riegel und bei 20 bis 24 Fuß 
Laͤnge 3 Riegel giebt. At? \ 

Die Lange des noͤthigen Schwellholzes iſt gleich 
der Laͤnge des ganzen Zauns, wozu noch fuͤr jeden 
Stoß ein Fuß Holz mehr gerechnet werden muß. 


Zur Ruͤſtung. 

Zur aͤußern Ruͤſtung zu niedrigen 10 bis 18 Fuß 
hohen Mauern und zur innern Ruſtung werden Ruͤſt⸗ 
boͤcke erfordert. Zu einem ſolchen gehoͤrt zum Ruͤ— 
cken ein Stuck Ganzholz 5 Fuß lang, und zu 4 Bei⸗ 
nen ſchwaches Halbholz oder Kreuzholz nach der 
erforderlichen Hoͤhe der Ruͤſtung, zu 6, 8 bis 10 
Fuß lang. Die Anzahl der noͤthigen Boͤcke richtet 
Dé theils nach der ‚Länge der anzuwendenden Ruͤſt⸗ 
bretter, fo daß kuͤrzere ohngefaͤhr 16fuͤßige Bretter auf 
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3 Boͤcken und lange zo bis 24 Fuß lange Bretter auf 
A Boͤcken liegen muͤſſen; theils nach der Laͤnge der 
Mauer, wobei jedoch zu bemerken iſt, daß bei langen 
Mauern nicht immer nöthig iſt, die ganze Länge dev⸗ 
ſelben mit einem Male zu beruͤſten. 5 

Zur äußern eil der höhen Malern ſind 
noͤthig 


10 Muſtbaͤume oder Rüſtſtan gen. Dou ge⸗ 
hoͤren nur ſchwache Bauſtaͤmme, welche, je nach⸗ 
dem die Mauer hoch ift, 20 bis 50 Fuß lang ſind, 
und 4 bis 6 Fuß i in die Erde gegraben werden. 
Ihre Entfernung von einander richtet ſich nach der 
Länge der Mauer, und, wie bei den Ruͤſtböcken, 
nach der Länge der Rüͤſtbretter, und ihre weiteſte 

Entfernung von einander iſt 8 bis 10 Fuß. 


2) Streckbaͤume oder Streichſtangen ſind 
ſchwache Nuͤſtſtangen, welche nach der Mauerhoͤhe 
ein, zwei auch drei mal über einander wagrecht mit 
Stricken an die Ruͤſtbaͤume feſtgebunden werden. 
„Sie find nach der Lange des Gebaͤudes zo bis 40 
Fuß lang. Wenn das Gebäude; laͤnger iſt, ſo 
werden zwei oder mehrere der Lange nach ops 
braucht, welche an den Enden 3 und mehrere Fuß 
uͤber einander reichen und mit Stricken ener 


gebunden werden muͤſſen. god 


3) Netzriegel find kurze Küfftangen ! 8 bis 10˙ 
lang, welche A bis 5“ weit von einander auf die 
Streichſtangen feſtgebunden werden, alſo für jede 
Reihe Streichſtangen auch 1 Reihe Retzriegel. 
Die Ruͤſtbretter werden im »ten Kapitel von 
Brettern und Bohlen §. 10. vorkommen, und aus 
ßerdem ſind noch zu jedem Stockwerk fuͤr jede 10“ 
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der Länge 3 bis 4 Ruͤſtſtricke und Schock Latten⸗ 
dg ferner fuͤr jedes Stockwerk 1 bis 2 ea 
Aë. 14 Fuß lang nöthig. 


98, 8. Das Ellernholz iſt zu; Brunnentöh⸗ 


ren und m Roſtpfaͤhlen in naſſem Grunde dienlich, 


weil es da, wo es niemals trocken N kann, mit 
der Zeit ſo hart 8 Stein. r e 

ouail ah o "CH 
CH URweitishkapitet, A 5) 
Ben Brettern und, Bohlen, 5 


s 9. Bretter und Bohlen werden aus Soͤge⸗ 
bloͤcken oder den Stammenden der ſtaͤrkern Baͤume 
geſchnitten. Sie erhalten, an, verſchiedenen Orten 
verſchiedene Benennungen noch ihrer Fänge, Breite 
und Dicke. Gewoͤhnlich werden fie nach ihrer Dicke 
abgetheilt in: 


10 Schalbretter, 3 bie Zoll ſtark, werden zum Ver⸗ 
ſchalen der Decken, der Daͤcher und zu ſchwacher 
Tiſchlerarbeit, z. B. zu den Sülungen ber dng 
faßten Thuͤren, gebraucht. f x 


2) Tiſchlerbretter, 1 Zoll ſtark, werden. am mei⸗ 
ſten von den Tiſchlern verarbeitet, in "Gebäuden 
SIS ſchwachen Türen, Verſchlaͤgen, Fußboden, 

etzſtufen, Thuͤrfuttern und Bekleidungen, Dach⸗ 
verſchalungen zu Kupfer und Schiefer und Blei, 
zu Lambris und Bekleidungen, der Waͤnde u. LE 


3) Halbe Spundbretter, 14 Zoll ſtark, werden ge⸗ 

braucht zu den gewoͤhnlichſten Fußboͤden in Wohn⸗ 
gebaͤuden, zu ſchwachen Trittſtufen, zu Verſchlaͤ⸗ 
gen, ſchwachen Thoren und Hausthuͤren, zu den 
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Einfaſſungen gewöhnlicher Stubenthuͤren, zu Sens 
ſtern, Lattenverſchlaͤgen, Bruſtgelaͤndern u. ſ. f. 


4) Ganze Spundbretter, 13 Zoll ſtark, zu ſtarken 
Fußboden auf Magazinen und Schuͤttboͤden, zu 
ſtaͤrkern Thuͤren, Hausthuͤren, Verſchlaͤgen, Fen- 
ſtern und Trittſtufen, überhaupt zu allen Arbei⸗ 
ten, welche eine beträchtliche Gebe und Starke 
erhalten ſollen. 

5) 2 4, 3 und mehrzoͤllige Bohlen, zu Trep⸗ 
penwangen, ſtarken Trittſtufen, ſtarken Fußboͤden, 
Keippen und Standbohlen in Stälfen, zu Thuͤr— 
zargen, Bogenfenſtern und zum Wie der Bruͤ⸗ 
cken und Note. 


In den Gegenden des Harzwaldes fi find haupt⸗ 
ſaͤchlich folgende Arten von tannenen und fichtenen 
Brettern gebraͤuchlich: 

1) Deckedielen oder Tiſchlerbretter, 1 Zoll ſtark, 20 
Calenberger oder 18 cheinländifche Fuß lang, im 
Durchſchnitt 103 Zoll breit. 


2) Futterdielen oder halbe Spundbretter, 13 Zoll ö 
Dorf, 20 Calenb. oder 18 rheinl. Fuß lang, im 
Durchſchnitt 12 rheinl. Zoll breit. 


3) Volle Dielen oder Spundbretter, 13 Zoll dick, 
20 Calenb. oder 18 rheinl. Fuß lang, im Durch⸗ 
ſchnitt 14 rheinl. Zoll breit. 


In der Mark Brandenburg und der umülehenden 
Gegend werden die Bretter und Bohlen gewoͤhnlich 
aus kienenen Saͤgebloͤcken 24 Fuß rheinl. lang gr: 
ſchnitten. Sind die Bloͤcke ziemlich grade und unbe— 
ſchlagen, rechnet man für 2 Schwarten am Zopf 1 
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Zoll Kate und fuͤr jeden Schnitt ohngefaͤhr 3 $ Zei a 
0 ſo Können; geſchnitten werden: 
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d Halbe Ganze 
„[ Spundbretter. ] Spundbretter. 


24 1415] 20 40 20 40 


Wenn nun auch Eaͤgebloͤcke von andern Langen 
geſchnitten werden ſollen, ſo bleibt die Menge der 
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Bretter immer dleſelbe, und ihr Flaͤcheninhalt im 
Durchſchnitt iſt leicht zu finden, da z. B. 122% 162, 
18: er së oder zofuͤßige Blöcke Bretter geben, welche 
3, Zeie oder 13 des Flaͤcheninhalts der Bretter in 
der Tabelle von gleicher Breite haben. 

Die ler & ongegebene Breite iſt diejenige, w welche 
uͤbrig bleibt, wenn die Bretter geſaͤumt worden find, 
Sollen ſie aber gefuͤgt werden, ſo muß man noch 
fuͤr beide Seiten zuſammen 3 Zoll, und ſollen He ges 
ſpundet Werden 1 Zoll von der Pan Breite abs 
rechnen. x 

Sollen die Vretter nach ihrer ganzen oder doch 
nach dem größten Theil ihrer Länge und von beſon⸗ 
derer Reinheit z. B. zu Fußboͤden u. dgl. gebraucht 
werden, ſo muͤſſen ſie aus beſonders graden und reis 
nen Bäumen geſchnitten, und um nicht an der Breis 
te zu viel zu verlieren, nicht jedes Brett am Stamm’ 
und Zopfende gleich breit geſaͤumt, und ſo gelegt 
werden, daß an einer Seite des Fußbodens immer 
ein Zopf und ein Stammende mit einander abwech⸗ 
ſelt. Auch muß bei ſolchen Arbeiten immer mehr oder 
weniger auf Ausſchuß gerechnet werden, welchen man 
aher wieder zu ſchlechtern Arbeiten verwenden kann. 


Die in Boͤhmen und Sachſen aus Tonnen und 
Fichtenholz geſchnittenen Bretter und Bohlen werden 
gewöhnlich in folgenden Sorten geliefert: — 

* aaellige boͤhmiſche Spundbretter 2 1 Fuß cheinl. 
lang, 11 Zoll Se deck d 13 Zoll. er e 
Dart, - a 

2) roellige) böhmische er 18 Faß we, 

lang, 11 Zoll Der breit und, 12 2 300 HANS 
ſtark. ; tan. a 
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3) gellige boͤhmiſche Spundbretter 144 Fuß rheinl. 
lang, 11 Zoll rheinl. breit, 13 Zoll ſaͤchſiſch ſtark. 


vw gellige ſächſiſche Sbundbretter 143 Fuß rheinl. 
lang, 9 Zoll rheinl. breit, 1 Zoll ſachſiſch ſtark. 


5) gellige boͤhmiſche Tiſchlerbretter 143 Fuß rheinl. 
lang, 12 Zoll rheinl. breit, 1 Zoll. ſaͤchſiſch Dart, 


6) Sellige ſaͤchſiſche Tiſchlerbretter an Fuß rhein. 
lang, 10 Zoll rheinle breit, 3 Zoll (et Goart, 


7) gellige aybllige Bretter 14 Fuß rheinl. lang, 
I. Zoll rheinl. breit, 2 Zoll IO ſtark. H 
8). gellige Treppenwangen 143. Fuß rhein. lang, 
11 Zoll rheinl. breit, 3 Zoll on ch ſtark. f 
Alle dieſe Bohlen und Bretter ſind ſchon gefäumt, 
und am Zopfende fo breit als am Stammende. Wenn 
De aber gefuͤgt oder geſpundet werden ſollen, fo muß 
von der vorher angegebenen Breite noch z bis 3 oder 
1 bis 14 Zoll abgezogen werden. 


A 10. Die Bretter und Bohlen, Rete ge⸗ 
braucht; 


1) Zu Bedielung der Fußboden. 

Zur Berechnung der zu einem Fußboden nds 
thigen Breiter mißt man die Länge und Breite des 
Fußbodens, zähle zugleich die Balkenfelder, und 
beobachtet, uber wie viel Felder eins von den dar 

zu beſtimmten Brettern reicht. Sodann muß man 
mit der Zahl der Valkenfelder, uͤber welche ein 
Brett reicht, in die geſammte Zahl der Balkenfel⸗ 
der dioldiren, ſo zeigt der Quotieut, wie viel 
Bretter zur Laͤnge erfordert werden.! Hierauf 
muß man mit der Breite eines Brettes in die Brei 
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te des Fußbodens dividiren, ſo zeigt der Quotient 
die Zahl der Bretter, welche zur Breite des Fuß— 
bodens erforderlich ſind. Wenn man nun dieſe 
beiden Quotienten mit einander multipliziert, fo 
zeigt das Produkt die Zahl der zum ganzen Fußbo⸗ 
den noͤthigen Bretter. 

3. B. Es waͤre ein Boden 72 Fuß lang, 36 
Fuß breit, und haͤtte 20 Balkenfelder. Wenn 
nun ein Brett uͤber 5 Balkenfelder reicht, und 
im Durchſchnitt 14 Zoll oder 13 Fuß breit iſt, fo. 
wuͤrden in die Laͤnge 4 Stuck Bretter, 

in die Breite zu Stuck, N 
und alſo zuſammen 124 Stück noͤthia ſeyn. 

Zu den groͤßern Fußboden der Wohnzimmer, 
welche nicht geſtoßen werden dürfen, muß man 
entweder, wenn es möglich iſt, fo lange Bretter 
waͤhlen, daß ein Brett ausreicht, oder wenn bei 
langen Saͤlen das Stoßen unvermeidlich iſt, ſo 
muß man dies durch Anwendung von eichenen Kreu⸗ 
zen und Frieſen nach einer richtigen Eintheilung 
zu verdecken ſuchen. 

Wenn dagegen bei kleinen Zimmern ein Brett 
zu lang iſt, ſo muß dennoch die volle Zahl der 
Bretter berechnet werden, wovon man aber die 
abfallenden Brettenden zu einem andern Zweck 
e kann, wenn ſie dazu noch lang genug 
ind 

Bei den Fußböden re Schuͤtt⸗ 
boͤden und andern ſolchen Gebäuden, wo die Abs 
theilung der Verbinde nicht ſo ſehr von der innern 
Einrichtung der Wände abhangt, als bei Wohn⸗ 
gebaͤuden, kann man oft viel erſparen, wenn man 
die Verbinde ſo weit aus einander legt, daß ein 
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Brett, je nachdem es kurz g oder lang iſt, grade 
4, 5 bis 6 Balkenfelder uͤberdecke, ſo daß von 
den Brettern gar nichts IL verſchnüten. zu 
werden. - d ga 

2) Zu Berſchalung⸗ e Wünde, Decken, 
Brettzaͤune, der Kupfer -und Elſen⸗ 
blech !, Blei- und Schiefer daͤcher kann 
man ebenfalls die vorige Berechnung anwenden. 

Die Verſchalung der » Dächer mit Walmen 
kann man auch ſo berechnen, als wenn das 
Dach ein gewoͤhnliches, Dach ohne Walmen waͤ⸗ 
re, wie dies unten im zten Kapiteln h. 12. bei 
den Latten gezeigt wird. Bei ‚andern, Gegen» 
- fanden, welche keine grade rechtwinklige Flaͤchen 
bilden, beſonders bei runden Kuppeln und ae: 
ſchweiften Daͤchern, iſt der Inhalt der, D verſcha⸗ 
lenden Flachen in OF zu berechnen. In dieſe 
Summe dividirt man mit der Zahl. der DE, ‚wel 
che ein dazu beſtimmtes Brett im Durchſchnitt ent⸗ 
halt, ſo giebt der Quotient die Anzahl der noͤthi⸗ 
gen Bretter. Dazu muß man aber immer wegen 
des Verſchnittes etwas mehr rechnen, woruͤber kei⸗ 
ne allgemeine Regel gegeben werden kann, da dies 
von der Form der Flachen abhaͤngt, ſo daß z. B. 
auf ein Dach von zuſammengeſetzter Form mehr 
zum Verſchnitt gerechnet werden muß, als au eis 
nem einfachen. 
Bei Breitzaͤunen oder Planken braucht man 
Fe gr Riegel oder die Räume zwiſchen den Saͤu⸗ 
len zu verſchalen, wenn die Riegel um die Brett · 
ſtärke zurüuͤckgeſetzt werden, ſo daß, die, Verſcholung 
mit der aͤußern Seite der Saulen, eine Flache Mis 
det. In Ruͤckſicht der Hoͤhe ſolcher, Waͤnde konn 
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nen Geſagte Bezug genommen werden. 
3) Zu Thoren, Thuͤren und Laden muß 
man Bretter nehmen, deren Lange, der einfachen, 


gaiweifgchen oder dreifachen Höhe des Thoct, der 
Thur oder des Ladens gleich it. Wenn z. B. ein 
Thor 18, joër a Fuß Dram, fo muß man 
im erſten Kal, sfüßige, im zwepten 14füßige und 
im dritten Fall wieder 18füßſge Breiter nehmen, 
„weil. im leßtern Fall eis füßiges zwei nupbare 
Lͤngen giebt; desgleichen, wenn eine Thür oder ein 
Laden 8, 3 oder 6 Fuß hoch if „, jo muß man im 
Wersten Fall 16 füßige, im zwepten Fall rafüßige, 
und im Dritten, Bal A oder auch 1 Bfühige-Brers 
ter An - o gei vm EE Re ei 
um die Anzahl der noͤthigen Bretter zu fin⸗ 
in, i fen it SN 
Breite des Thors, b Thur öder des Ladeis Mët 
„„diren, fo zeigt der Quotient, wie ig nübore 
Stucke erfordert werden. Wenn fin "wl Brett 
„ oder, 3 nugbage EG gieht, fo atebr mieten ` 
Fall 3, und im zweyten Fall des Qußtienſen die 
"zum Ther, ur Tobe öde Ja Fock nft un 
kahl der Eat 7 TR 
Wenn die Thore) Thüͤren der Laden aufgena⸗ 
gelte Leiſten erholten ollen, 97 Gehören San noch 
"A B. zu fink Thür 6 Fuß hoch 4 Fuß beeit 2 
`". Dukthër ſo lang als die "ue Woor 187 Op zu 


einem dë enden Bande e! Stück vo der 

Hohe eu ern inen 14 Fuß beiſten. 
Werden aus einer Brettbreite 2 oder 3ͤeiſten ge⸗ 

ſchnitten J ſo find dazu 7 bie 5 Faß Brett tg, 

Ju einen a flͤgeligen Thore gehbren; 3 Quevleiſten 
g 5 


7 
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von der Breite des ganzen Thors und 2 Bänden fo 
lang als das Thor hoch iſt von der Breite eines 
Breites von mittelmaͤßiger Breite 
A Zu Treppen, und zwar gan 12170 . 
"Ai Zu Wangen, welde 2 bis. J. Zoll oct, und 
6, 8 bis 10 Zoll bekit fon müſſen, wird die 
, Gänge folgendermaben aefladen `. ` 
Man addirt die ganie Breite und die halbe 
. Sbe dane Ewe sufammen , Kit die Sun, 
me dos noöthige Wangenholz za einer Stuff on 
e 
mit der Zahl der Stufen muftipliſirt, fo giebt 
e EE dale 
Scite, und dieſes doppelt genommen, Auf bei⸗ 
e e W g 

OH i ois egen e ek in 
50 u tuten werden Spoßdbretter ober 
didit hen gen gehe CZ? d dioidirt init der Laͤn⸗ 
1 Stufe in die ere Bokign: 
Berg, Ada der Quotient Die Zahl zer 

, Bien on, welche ein Breu giebt, Mir 
„Duotienten Héiälrt man in die 300 
9 


e an 
ish 


| 


diefem 
eignen eet die Saa dil Sch Hr 
d ſo zeigt dieſer Zuotſent die Zahn ni is 
ZS Ae n men , GN 15 3 ö 5 
eh Seen werden; Tiſchlerbretter ge⸗ 
Won nommen.“ Man kann die: Sahl der nöthigen 
vr Brener auf die vori e Wife Anden. Wenn die 
u; Stufen niedrig, und die Bretter ſo Brit find, 
27% daß ſie nach e e de: 
entfernt werden können, fo (wt, die, Halfte 
vg A ld e SPARTE e ee nis dun 020 
ch um Ah dest. oder Ruhe pla tz werden eben 
nell dergleichen Bretter oder Bohlen e wienzu den 
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Trittſtufen genommen, und er wird fuͤr fo viele 

Stufen gerechnet, als neben einander darauf 

liegen koͤnnen; es wird alſo die Zahl der dazu 

` ınöthigen Bretter wie bey den Würden ge⸗ 
funden. "8 

1 + Die, Länge ste Stufe 5 — genommen 

1516 acid das Riegelholz zu einem Ruheplatz. 

5 E Fuͤr Geländer mit Traillen oder Docken 
kann man zu jedem laufenden Fuß Geländer 3 
bis 4 Fuß Bretter, und zu den Handgriffen ſo 

viel laufende Fuß “so als wu ‚ven Wangen 
ihnen de? mi äus © 

Zur Berechnung des, Holzes a Treppen⸗ 

faulen, Spindeln und Geländerſaͤulen laßt ſich kei⸗ 

ne allgemeine Regel geben, dies folgt jedes mal 

aus der Form einer jeden Treppe beſondets. e 
Ueberhaupt konnen diefe allgemeinen Re⸗ 

geln nur fuͤr einfache Treppen mit graden Wan⸗ 

gen gelten, zu den zuſammengeſetzten mit ge⸗ 

zun bogenen Wangen müſſen genaue Zeichnungen 

gemacht, und darauf die Laͤnge , Breite und 

wett 5 0 20, der Aë be Planen wer⸗ 

A nano 


DI 5 177755 und olung fuͤr Ge woͤlbe y nd 
„Bei üden, kann, die e der Warte 


gebeem be geſchehen vi Aida em 1 pa? 

ite, den Bogen, Dieſe GEN bis 5 

Fuß weit aus einander gefetzt; man darf alſo nur 
„mit der Zahl 4 in die Lange des ganzen Gewoͤl⸗ 
19 les, dividiren, info zeigt der Quotlentſ die Anzahl 
er, Bogen zum ganzen Gewölbe; wenn nun 

ei dass der Diviſion etwas uͤbrig Mee, sfo, kann 

5 
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wan dafür einen Bogen mehr nehmen. Zu je⸗ 
dem Bogen rechnet man vier mal ſo viel Fuß 
Brett, als ein Bogen im Lichten lang und hoch 
iſt. In dieſe Fußzahl dividiert man mit der 
Länge eines dazu beſtimmten Bretts, ſo zeigt 
der Quotient die Zahl der nöthigen Bretter zu 
einem Bogen. Dieſen Quotienten multiplizirt 
„man alsdann mit der Zahl der Bogen, ſo giebt 
das Produkt die Aurabledck sehtbigemnBeetter 
d n. n ſaͤmmilichen Bogen. nd D. 
Es: fen das Gewölbe, 84 Fuß lang. La Fuß 
im n Lichten weit und 6 Fuß im Bogen hoch. 


, Bögen um ganzen KE 


106 key Länge des Bogens iſt 14 Su um 
die Höhe deffelten,. af ee ct, As 

vs MANAGEN ein. SES 

dd Kë mei Cp ee emal es 

aan Jim Bu 499 LE wei Fuß 
ee 4 Side zofüfiige Bretter. Wenn nun 

e 2IE „ Bogenerfordert werden, ſo ſind üerhaupt 

en Stück Sot Bretter zu e 
N Eu D 


eh, ` Za 


| EE ai man ei E 
ae te 155 Le fr des A We, 
Lichten 13 mal, fo hat Ein HABEN end im 
ein gem Bretter auf dek Bterrfände gefunden. 
Wenn nun das Gewölbe länger als Tine Brett⸗ 
uc Dnge tb, ſo multiplifrt man dic erftgefündene 
ia gaht der Bretter mir der Zoht welche agzeigt, 
wie viel Biettländen das Gewölbe löngeiſt; das 
"7 aus * Multiplieation eutſtandenne So 
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iſt alsdann die Zahl der zur Schalung des gan⸗ 
week mörhigen Bretter. 
Es ſey z. B. das Gewoͤlbe 24 Fuß lang und 
14 Fuß im Lichten breit, und man haͤtte 18fuͤ⸗ 
ßige Bretter, ſo werden auf eine Brettlaͤnge 
21 Stück erfordert. Weil nun das ganze Ge⸗ 
woͤlbe 14 Brettlänge lang ift, ſo wird die Zahl 
21 mit 14 multipliziet, daraus entſteht das Pros 
dukt ag, welches die Anzahl der zur Schalung 
des ganzen Gewoͤlbes nöͤthigen Bretter giebt. 


6) Zur Ruͤſtung beym Mauerwerk, und zwar: 

a) Zur aͤußern Ruͤſtung zu Gebäuden von einem 

Stockwerk 4 bis 5 Reihen Rüͤſtbretter der Brei⸗ 
te nach, und zu jeder Reihe der Länge nach fo 
viel Bretter, als nach der Länge der Bretter 

noͤthig iſt, daß jedes Brett auf 4 D bis 6 E 
rlegel zu liegen kommt. 

e Zu Gebäuden von 2 Stockwerk eben D viel als 
zu 1 Stockwerk und noch 4 Wi ſolchet Pé 
Bretter meh. 

00 Zu Gebäuden von 3 Stockwerk fo viel als zu 

2 Stockwerk und Loch 4 Ae 5 Pë 2 
So E ` 


* Delttes Konte gear 
| Von Latten. 


F. 11. Die Latten werden fo, wie die Bretter, 
aus Saͤgebloͤcken geſchnitten, und ihre Laͤnge wird 
ebenfalls von der Laͤnge der Bloͤcke beſtimmt. Ge⸗ 
woͤhnlich werden zwei Arten geſchnitten; 
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wen ſtarke, 3 Zoll breit und 13 Zoll ſtark, 
2) ſchwache, 23 Zoll breit und 13 Zoll back; 
und es koͤnnen demnach geſchnitten werden aus: 
1 Eaͤgeblock am Zopf 12 bis 14 Zoll ſtark 
5 18 St. ſtarke Latten u. 24 St. ſchwache batten, 
1 Säͤgeblock am Zopf 18 bis 17 Zoll ſtark 
30 St. ſtarke Latten u. 35 St. ſchwache Latten, 
1 Enaͤgeblock am Zopf 18 bis 20 Zoll Gart 
40 St ſtarke Latten u. 80 St. ſchwache Latten, 
1 Sñgeblock am Zopf 20 bis 22 Zoll ſtark 
30 St. ſtarke Latten u. 65 St. ſchwache Latten, 
1 Saͤgeblock am, Zopf 34 Zoll Dart, 6 

60 St. ſtarke Latten u. 80 St, ſchwache Botten, 

Auf dem Harzwalde find, die Latten gewöhnlich 
20 Calenberger oder 18 rheinl. Fuß lang, * Zoll 
breit, und 13 Zoll ſtark. 

Die in Boͤhmen und Sachſen aus Kauen und 
Fichtenholz geſchnittenen Latten werden gewöhnlich, in 
folgenden. Sorten, geliefert; 

1) gellige ſchwache Latten 144 Fuß rheinl. long, 25 
Zoll Dt, breit, und 14 Zoll fächf, ſtark. 
| ai gellige Mittellatten 14% Fuß rheinl. Ion 24 

Zoll Gët, breit, und 13 Zoll Get, ſtark. 

3) gellige ſtarke Latten 14% Fuß rheinl. 5 24 
Zoll ſaͤchſ. breit, und a Zoll (Det, ſtark. 

4) ı2elige geriffene Latten 22 Fuß rheinl. lang von 
ungleicher mittlerer Breite und Stärke. 

WOH Die Latten werden houptſachlich dé 
puer: ` ` 172 
` 10 Zu Zlegel- und Strohdäche rn. i 

Bei der Berechnung der zu einem Dache noͤthi⸗ 
gen Latten kommt es zuetſt auf die Länge derſelben 
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an. Daraus ergiebt ſich, über wieviel Sparrenver⸗ 
binde eine Latte reicht. Man nehme die Länge einer 
dazu beſtimmten Latte in den Zirkel und meſſe auf da 
nem mit den Balken und Sparrenverbinden bezeſch⸗ 
neten Grundriſſe vom oberſten Stockwerke des Gebaͤu⸗ 
des, uͤber wieviel Sparrenfelder dieſe Lange jedes mal 
reicht, und wieviel Latten man alſo zur ganzen Laͤnge 
des Daches noͤthig hat. Bei einfachen und regelmaͤßi⸗ 
gen Daͤchern iſt es gleichviel, wo man es mißt, es ſei 
auf einer der beiden Fronten oder auf der Forſtlinie. 
Dabei iſt bloß zu beruͤckſichtigen ob das Dach auf 
beiden Seiten noch etwas uber die Giebel hervorra⸗ 
gen ſoll oder nicht. Reicht eine Latte dabei etwas 
uͤber ein Verbind heraus, aber nicht ganz bis zum fol⸗ 
genden Verbind, ſo iſt das Ende zum Verſchnitt zu 
rechnen. Bei Wohngebaͤuden, wo die Eintheilung 
der Verbinde ſich nach den Waͤnden des obern Stock⸗ 
werks richten muß, folglich die Entfernung der 
Balken und Sparren eines Dachs nicht uͤberall gleich 
iſt, wird dies oͤfters geſchehen. Allein bei land⸗ 
wirthſchaftlichen Gebäuden und dergl. wird man ge⸗ 
woͤhnlich ohne große Schwierigkeit die Entfernung 
der Sparren von Mitte zu Mitte gleich und ſo groß 
einrichten koͤnnen, daß von den Latten nur ſehr we⸗ 
nig oder gat nichts verſchnitten werden darf. Wenn 
3. B. ein ſolches Gebaͤude 100 Fuß, und eine Latte 
14 Fuß lang iſt, ſo muͤßte die Entfernung zweier 
Sparren von Mitte ohngefaͤhr 31 Fuß ſeyn, wenn 
eine Latte grade uͤber 4 Sparrenfelder reichen ſollte. 
Man dividire alsdann mit 34 in 100, fo bekommt 
man 28 oder 29 Sparrenfelder, und kann davon das 
erſte und letzte an den beiden Giebeln etwas kleiner mar 
chen als die uͤbrigen, wenn das Dach um etwas über 
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die Giebel vorragen Gol, Hier werden, da eine Lats 
te grade uͤber 4 Sparrenfelder reicht, zu 28 Spar⸗ 
renfeldern 7 Latten, und zum 29ſten Felde + Latte, 
alſo zur ganzen Lange 74 Latten noͤthig ſeh. 

um zu erfahren wieviel ſolcher Lattenteihen man 
nach der Hoͤhe des Dachs noͤthig hat, muß man die 
Entfernung der Latten von Mitte zu Mitte oder die 
Lattenweite wiſſen. Dieſe richtet ſich nach der Art der 
Dachbedeckung ob es ein Bieberſchwanz⸗, Kramp⸗ 
eg, Schindel oder Stohdach iſt. Die noͤthi⸗ 
gen Beſtimmungen hieruͤber wird man weiter unten 
bei den Dachziegeln, Schindeln und beim Stroh bus 
den. Iſt hiernach die Latten weite beſtimmt, ſo meſſe 
man die ſchraͤge Höhe des Dachs von der Forſt bis 
zum untern Ende des Aufſchieblings, dividire in dieſe 
mit der Lattenweite hinein, ſo giebt der Quotient und 
1 dazu die Anzahl der Lattenreihen auf Einer Dachſeite. 
Dieſe muß mit der vorher gefundenen Anzahl der Lat⸗ 
ten, welche nach der Länge des Dachs noͤthig ſind, 
multiplifirt, und das Produkt bei einem zweiſeitigen 
Dache doppelt genommen werben, ſo erholt man die 
Zahl der zu einem ſolchen Dache erforderlichen Latten. 
Soll z. B. das vorher angefuͤhrte Dach von 100 
Fuß Länge, wozu der Laͤnge nach 74 Latten noͤthig 
find; zu einem einfachen Bieberſchwanzdach 73 Zoll 
weit gelattet werden, und die ſchraͤge Hoͤhe von der 
Forſt bis zum untern Ende des Aufſchieblings if 3 1 
Fuß oder 372 Zoll, ſo dividire man mit 72 in 372, 
und man erhalt 493 und 1 oder at. Lattenreihen. 
Dies mit 74, als der Zahl der Latten, welche der Laͤn⸗ 
ge nach noͤihig ſind, multiplizirt giebt 3693 oder 
370 Latten zu KEE ës HS Gg? Zaiten zu 
beiden Dachſeiten⸗ 5 
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Wenn ein ſolches Dach ganze oder halbe Walmen 
hat, ſo wird dadurch das vorige Verfahren gar nicht 
geandert, da dieſe Walmen grade fo groß ſind als 
diejenigen Theile der beiden Dachſeiten, welche von den 
Walmen davon abgeſchnitten werden, alſo auch ſo viel 
Latten erfordern, als zu jenen abgeſchnittenen Thei⸗ 
len noͤthig geweſen wären; 
Stoßen zwei Daͤcher von einer Tiefe, alſo auch 
von einer Sparrenlage und Forſthoͤhe ſo in einem 
Winkel zuſammen, daß ſie auf einer Seite eine Kehle 
und auf der andern eine Dachecke bilden, ſo ſind zwar 
die beiden innern Dachſeiten, welche die Kehle bilden, 
kuͤrzer, als die beiden andern, allein man bekommt 
die Laͤnge beider im Durchſchnitt, wenn man ſie in 
der Mitte auf der Forſtlinie mißt: alſo muß man zu⸗ 
erſt wie vorher mit der Lattenlaͤnge im Zirkel verſu⸗ 
chen, wieviel Latten zur Laͤnge des einen Gebäudes 
auf der Forſtlinie, dann, wieviel zum zweiten Ges 
baͤude noͤthig ſind, und zuletzt wie vorhin mit dem⸗ 
ſelben Verfahren die Menge aller erforderlichen Lat⸗ 
ten ſinden. : 

Wenn aber gegen das Dach eines Hauptgebäu⸗ 
des ein zweites Dach eines Rebengebaͤudes von ders 
ſelben oder von weniger Tiefe in einem Winkel gegen⸗ 
ſtoͤßt, ſo muß man zuerſt die Summe der Latten für 
das erſte Hauptdach, und dann die Zahl der Latten, 
welche zu dem Theil des Daches noͤthig ſind, welcher 
von dem aten Nebendache verdeckt wird, ſuchen, und 
dieſe letzte Zahl von der erſten Summe abziehen. Die 
Anzahl der Latten für das zweite oder Nebengebäude 
erhält man, wenn man ausmittelt, wieviel Latten der 
Laͤnge nach auf die Forſt, dann, wieviel deren auf 
die untere Dachlinie an der Traufe gehoͤren. Von 
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dieſen beiden Zahlen findet man den“ Duürchſchnitt, 
wenn man fo addirt, und von der Summe die Hälfs 
te nimmt; und n Sgr man: ganz ar bei 
Mi erſten Werfpiel, ` 

Veli großen motto Tagen und gute 
Pë verföͤhrt man ganz auf dieſelbe At, nur tr noch 
zu bemerken, daß man bei allen ſolchen Dächern, 
welche Kehlen oder Dachecken oder Walmen haben, 
nie fo'gant genau, ſondern wegen der vielen kur⸗ 
zen Enden. Latten, auf den Eckſparren, Kehl und 
Schiff, ſparxen wegen des Verſchnitts, und beſon⸗ 
ders bei den Kehlen Für die Ausrundung derſelben 
mit kurzen Lattenenden Dër eine wor vr 
berechnen muß. 

Zu kleinen zweiſeitigen ſo wie zu halbrunden 

Dachluken gehoͤrt um ſo mehr Zuſchuß an Latten, je 
flacher das Dod iſt, und man kann im Durchschnitt 
für zweiſeitige Dachluken J, bei; Kleinen halbründen 
noch ı mat ſo viel, bei dergleichen mittleter Große 3 
und bei den ardften halbrunden Luken von der Zahl 
der Latten noch hinzurechnen, welche auf dem Theile 
des Daches, den die Lüke bedeckt, noͤthig KÄ wuͤr⸗ 
den, wenn keine Luke da ware. 
Es würde zu weitläuftig ſeyn, das Verfahren fur 
alle Arten der zuſammengeſetzten oder unregelmaͤßigen 
Daher ber ſchiefen Gebaͤuden hier beſonders anzu⸗ 
geben. Wer darin bei jenen regelmäßigen einfachen 
Dächern nur einige Uebung erhalten hat, wird ſich 
auch hier in dieſen ſeltenern SA, er SH un 
konnen. 

Zuletzt iſt noch zu Fünttrer, daß man zu D 
len gewohnlichen einfachen und doppelten Dächern 
ſchwache Latten 21 Zoll breit anwenden BS und daß 
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zu den Krondaͤchern, wovon unten bei den Ziegeln 
das noͤthige vorkommen wird, ſtarke 3 Zoll breite 
—.— genommen werden edel Car DIR 


erg 


20 Zu Lattzaunen. 


Dabei kommt es erſtens auf die e be 
Dei, von einander an, zu welchem Zwecke ein fols 
cher Zaun dienen ſoll, wornach ſie gewoͤhnlich 2, 
as oder 3 Zoll von einander geſtellt werden. Man 
abdire die Entfernung der einen Latte von der andern 
zu einer Lattenbreite, und dividire mit der Summe 
in die Lange des Zauns, fo giebt der Quotient die 
Zahl der Latten in der Länge. , Gicht nun eine gan⸗ 
ze Latte, wobei hier auf das im vorigen 6. 7. zu Latt⸗ 
und Brettzaͤunen Geſagte Bezug genommen wird, a, 
3 bis 6 nutzbare Stuͤcke, je nachdem der Zaun hoch 
wird, ſo dividire man mit 2, 3 oder 6 in die vorher 
gefundene Zahl, und der Quotient giebt die Menge 
der noͤthigen Latten. Z. B. der Zaun ſei Too Fuß 
lang, eine Latte 23 Zoll breit und ihre Entfernung 
von einander auch 23 Zoll; fo dividire 5 
Zoll in 100 Fuß oder 1200 Zoll, fo. erhalt ma 
Lattenenden in der Lange des Zauns. do nun ber 
Zaun 2 oder $ Fuß hoch werden, und, ift eine ganze 
Latte 14 oder 16 Fuß lang, fo giebt eine Latte 2 nutz⸗ 
bare Stuͤcke, alſo 240 dividirt durch 2 glebt 120 als 
die Zahl der erforderlichen Latten: 


30% Zu gattthoren und e e 


Dabei verfaͤhrt man ganz wie bei den Zaͤunen 
nur daß man bei den Thuͤren, wie im vorigen $ 10. 
bei den Brettthuͤren angegeben ift; noch fo viel zu den 
Querleiſten und Bändern hinzurechnen muß. 


7 H 
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8 Lattverſchlägen. 

Dabei verkaͤhrt man wie bei den — ege 
nommen, daß man in Anfehung der Hohe ſich mehr 
nach der Groͤße des zu veßſchagen den Raumes rich⸗ 
ten muß. 

Sollen kuͤnſtliche Lattzaͤune und Ver ſchlaͤge mit 
EEN Fätförmigen‘ und runden, obern gar gebogenen 
Latten gemacht werden, ſo werden ſolche aus Bret⸗ 
tern beſonders dazu geschnitten, und ſind die dazu 
noͤthigen Bretter 9 ee oe ee zu 2 
rechnen. GK 
, Sites Kapitel. ara 
Wen Stotholze. 


9.135 Das Stothel! wird zum Ausſtaken der 
Balkenfelder und der en Sarda in den Pfaden 
gebraucht. 
§. 14. Zum Ausſtaken der Bolkenfelder wied 
entweder gewickeltes oder ungewickeltes Stakholz gez 
braucht, und zwar: 
1) von dem gewickelten werden auf jeden bofedeß 
Fuß Balkenfeld 23 bis 3 Stück, und 8 
von dem ungewickelten auf jeden, laufenden Fuß 
4 bis 5 Stuck, je nachdem das Gate did iſt, 
erfordert. 
Die Berechnung des Stakholzes zu den Balken⸗ 
feldern kann folgendermaßen geſchehe: 
Man zahlt die Balkenfelder und mißt ihre Länge, 
bemerkt deren Zahl nebſt der Lange eines jeden Bals 
kenfeldes, und ſetzt die Summe der Fuße dahinter. 


Dieſe Summen addirt man; und muftipfiftetddie 
Hauptſumme der laufenden Fuße mit der Zahl der 
Staken, welche zu 1 Fuß erfordert werden. ah 
Es wären vorhanden. par dur Gr dnnn 
20 Balkenfelder 40 lang % Soo e a 
20 dergleichen 30“ lang Ze too + 
2 dergleichen nen ede e Sr ee a? 
Summe der agoe Fee 1432 . { 
DER Zu jedem Fuß " Gë dert, a Stuck. 
and . des Siakholhes 4350. 2585 


er ehenden en in, Fachwünden 
wirb en, e auf: 125 Arz berechnete np 


Man zählt, Die Fach e mißt ihre; Fänge, 
| und bem Lë an der e de 11 5 En 
wie vo n SI man ſämmtliche 19 e 
Wänden 3 Sdulen, multeplzirt wt 
mit der Hohyſtaͤrke einer Säule im, Durchſchnitt, ` 
1 man den Raum) welchen bie Stuten dä 
rer Breite einnehmen, in Fußen. Diefe sieht er 
5 n der Lange aller Wände ab.“ Den dest fie, 
irt man m der Zahl det Fache, welche in en 
bet einander ſtehen, fo Kg man die Sum pe de 
boufenden Fuße ën den Suen, ` Alsdoſin zahlt ug 
die Thuͤten, mültipitzirt die Zuhl mlt der Breite ais 
ner Thuͤr, und verdoppelt das Produkt, Ha eine 
Shi‘ gewohnlich 2 Fache eg iſt, und REI Mc, 
Zahl ab don der’ekfren Ent Bt fäufenden Füße, 
und multipltziet diefen Rest wieder mit der; ah! der 
Staten, welche zu einem Fuß 1 1 it 
2 Stuck, do Së, in den fe: den $ e VW 
vr zu ſtehen brauchen, als in at 
fachen. Z. B. man dhl ` 
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6 Wände 18 Fuß lang hof Fuß 
e bee Pa Ak: më eee 
1 Wand 42 Fuß lang: e 42 dag 
1 Wand 26 Fuß jong + «u 0:26 5 Sp 
2 Wande 1a Zuß Lang 2 dE 
Summe 15 Wunde 312 — 
In diefen Waͤnden ſind zuſamm enn 
107 Saulen, jede im . ER 
8a breit, macht i E a 
` ede Ar est 241 Fuß 
Jede Wand Bai Bin in der Hoͤhe, alſo 3 + 
Wan Summe der lauf“ Füße aller Fa VX Fü 
2 allen neee a N 
133 Fuß brelt nd e Ger 1821 


SEH noch géi 2 Se 
al Heike. 3 Zeg NE - 


(ës SET 


WK 


a find note 1 35 

Wied zum eg? EECH = 
kann, man im Durchſchnitt auf 1 Klafter 6 Fuß rheinl. 
och und breit, 480, Staken rechnet di und muß das 
Ia forbeh Vë: Breite der E: lhenfeſder odegz 

E 50 Se ber ar a Mh wéi AN 


ſed o aber 18 ganzen aum ſpalten fo 
o WE wenn 10 ën Ge Ce de Er 
505 und s bis 10 Zoll am, Sept. De 9 iſt, auf 1. LR. 
ſiehender Fachwand mit dem Stege 3 Stuck, und, 
an DR Valkenfeld mit den e Stuͤck, folk 
bett Gi, AE "Ta u en W. ndnd nen IE 
1210 n JS 6 ash 


Danni no gd DI SO EIZ LE 2207 79 
voie uz Gë Fünftes Kapitel. 20 r 
Von EE dE oder 77 

a H 


| E ſchſolitten und Shindeln 1, a 


e fm Ion Du ta 


en D 16. ei Die Sibienſtöcke oder S SCH éi o 
bis 7 Fuß lange, geſpaltenk, dünne haſelne oder mise) 
ne Stäbe, womit Säiten Rleget und Balken, wie, 
auch ganze mit Brettern veiſchälte Bine np Segel 
GC und Tom wit Le in Voezogen werden.” 


40 OT) Al bek en: 


9. 17. Die u, jedem det oben angezeigten D 
cke erforpentiide Anzahl Spriegel beträgt: E 


1) Zum Beſpriegeln des Saͤul und Riegelholzes 
werden im Dulchſchntt erfpedert! 
n u jeden Ruhe Wand. eig 1 
2) Zu Balken und Trägern dt 
a) Ju geringen Häufern und auf ſchwachem Holze, 


wd an jede Seite für "Rue" Reihe ud unten 


3 Keſhen, Alto anafeden Balken J Nahen He 


25 q nage werden 217 NIS OR: 10 DE Seng 
Ve RAL ong Ruthe 8 Séi" mi 


wv EES 1 0 auf baten Na wo Vë 


eite ER en u d unten 
nom CH jeden B alte Nhe 0 d. 2 


Kutte "u Zeie d wl D AT KR 85 eil 
"matter A 9 71 4263 
Go ER E derſchalten, npen und 8 g wg die 
d g Lat non due 0 
Und dazu erforderte opdeet 250 6 
au 1 DRurhe Eee S 


$. 18. Dachſplitten worden A um ſie 
unter die Fugen der Dachſteinen der einfachdgedeckten 
Bieberſchwanzdaͤcher zurtagenn Ihre Anzahl braucht 
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nicht beſonders berechnet zu dweiden , da zu ſolchen 
Döchern grade fo viel Splſtte ndihig ſindsals Dach⸗ 
ſteine, weshalb hier auf, das folgende 180 Kapitel 
Bezug genommen werden kann; nur ift noch für den 
Ausſchuß 10 bis 20 p. Ou Je nachdem fie r oder 
oe find, hinzuzurechnen. 

. 19, Schindeln zum Bachdecken And gehn, 
lich 165 ECH ‚sheint. Iang und im Durafni, 33 Zoll 


breit. Die Lattung iſt ae ey einen 
te 12 Zoll weit, und zu 1 [IRuthe S SES, Së 


den 500 St. Sai er "bio. e 


2851125 (ër 55 


ee 20 70 Kopie mi 3 | 


Von Sur A nnn 
waſen 7 u ag uf 

0 N Nh ten agu nns garriian D 

a "ik 20. eee Hehe Em 

die Gärten werden 6 Fuß lange und 3 Zoll ſcarke eis 

chene Pfaͤhle und Anſchroten gebraucht. dhe 

werden 2 Fuß b $ r d 5 

Pfahl um o andern WE td en 

tot, ` je fe Le side. Aa Vi 1 80 

von A Fu eien Bingen 1 e di CN 

Gehren. bc geflocht oben au Mi gu: aun, 

zu Lahe es e Sack gelegt. 

| $. 21. Zu einem detgleiche chen Sam, bbelcher des 
tte 4 Fuß hoch gemacht wird, werbe ‚onen, 
zu jeder laufenden Ze. rheinl. Mage 150 

6 Stuͤck EG 7 ze 11 WI 

auen ge 3 Hand 8 69 

6 Stuck Gehrb unde, ien 170 an 

e Stuͤck Dornwaſene e sc 


Se 
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Siebentes Kapitel. 
Von den Bruchſteinen. 


. KD MR dem Namen Bruchſteine begreift 
man gemeine naturliche Steine jeder Art, welche in 
den Steinbruͤchen aus großen Felſenmaſſen in unre: 
geimäßigen Stuͤcken gebrochen und auch fo verkauft 
werden. Man kann dazu aber auch die in kleine 
Stücke geſchlagenen, und geſprengten, und die klei 
nern ungefs lagenen Feld⸗ und Kiefelfteine rechnen. 

Dieſe Steine werden in verſchedenen Gegenden 
nach verſediedenen Maßen aufgeſetzt und verkauft, 

z. B. nach Rüthen zu 1925 26, 286 Ch u. Lt, 
15 Schachtruthen zu 144 CF und nach Prahmen 
zu zo CF; das heißt, es wird ein beſtimmter Ruum 
6, 8, 1 und mehtere Fuß im Gevierte mit den groͤ⸗ 
fern Steinen 1 und mehr Fuß hoch umſetzt, und der 
innere Raum in der vorigen Hoͤhe fe ausgefuͤllt, daß 
die, kleinen Steine bloß hineinge worfen, und nicht et⸗ 
wa durch L ünſtliches Aufſtellen lockerer aufgefetzt wer⸗ 
den.“ Wegen dieſer großen Verſchiedenheit der Stein⸗ 
maße wird die Menge der Steine hier in der Fol⸗ 
ge immer nur nach Kubikfußen angegeben werden, 
und jeder kann demnach die Anzahl der Ruthen be⸗ 
rechnen, wenn er die angegebene Zahl der Kubikfuße 
mit der Zahl der Kubikfuſte dividiet, welche eine Stein⸗ 
ruthe feiner Gegend enthält. Z. B. zu einer Mauer 
gehören d 00 und eine Ruthe hat 192. U, ſo macht 
jenes Sad dividiet mit 192 oder eise Ruthen 
Steine 

RTE Bruch und ‚Seidfeive ae nun ge⸗ 
SIKE zu folgenden Arbeiten gebraucht: Sprung 
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1) Zu allen Arten von Mauerwerk. 

Die Erfahrung lehrt, daß von einer Art Bruch⸗ 
ſteine mehr, von der andern weniger gebraucht wird, 
je nachdem ſie gut oder ſchlecht geſetzt werden, oder 
je nachdem ſie gutes oder ſchlechtes Lager haben, ſo 
daß viel oder weniger davon verhauen werden muß. 
Man rechne alſo nach dieſen Umftänden fuͤr jede 
Sk Mauerwerk 13 bis 14 SR Bruchſteine oder zu 
jedem CR 13 bis 13 C. 

Man berechne demnach den koͤrperlichen In⸗ 
halt des aufzufuͤhrenden Mauerwerks nach C und 
rechne zu der erhaltenen Summe noch den dritten 

Theil oder die Hälfte hinzu, fo erhält man die 
Menge der noͤthigen Steine in C. 


2) Zum Ausmauern der Fachwaͤnde. 
Wenn Säul: und Riegelholz mitgemeſſen wird, 
Thuͤr⸗ und Fenſteroͤffnungen aber abgezogen wer⸗ 
den, ſo gehoͤren: u 
a) Bei 6 Zoll dicken Wänden zu r DR Wand 
2 Schachtruthe oder 72 C Bruchſteine. 
b) Bei 8 Zoll dicken Wänden zu ı DR Wand 
E Schachtruthen oder 96 CF Bruchſteine. 
c) Bel 1“ ſtarken Wänden, das 6“ſtarke Holzwerk 
verblendet, zu 1 * Wand 180 C' Bruch⸗ 
ſteine. 


3) Zum Steinpflafter, g 
a) Zu einer DR gewöhnlichen Pflaſters, wenn es 
6 Zoll im Durchſchnitt hoch werden felt, kann 
man, je nachdem der Stein nach ſeiner Form 
mehr oder weniger e werden muß, 72 
bis 80 CF ache \ 


z 
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b) Zu 1 DR gewoͤhnlichen Pflaſters, wenn es 8 


bis 9 Zoll im Durchſchnitt hoch wird, 96 bis 
198, im Durchſchnitt 102 C. Bruchſteine. 


ei Zu 1 Ok Pflaſter im Durchſchnitt 6“ hoch, 


wenn ſämmtliche Steine vierſeitig behauen wera 
den, nach der Steinart, wie ſie dazu paſſend iſt 


und durch das Verhauen weniger oder mehr ba 


gang erleidet, alſo zu 1 ' behauener Steine 
16 bis 3 0 roher Steine zu rechnen find, und 


wenn zu 1 UR 72 C behauener Steine gerech⸗ 


net werden, 120 bis 216 C roher Steine. 


00 Zu 1 Uk Pflaſter derſelben Art im Durch⸗ 


ſchnitt 8 bis 9“ hoch, wenn zu AR 108 C bes 


hauener Steine gerechnet werden, und nach den 
vorigen Grundſaͤtzen, 180 bis 344 C roher 
Bruchſteine. 

Jedoch iſt noch dabei zu bemerken, daß der 


aus dieſer Berechnung ſcheinbar hervorgehende 


große Verluſt bei den ſchlechtern Steinarten nicht 
ganz als reiner Verluſt anzunehmen ſeyn wird, 
ſondern nur ohngefaͤhr J bis z davon, die andere 
Hälfte oder 3 find noch als ſchlechte Steine zu 
ſchlechtem Mauerwerke u. ſ. f. brauchbar. 


4) Zum Wiederaufmauern alter eingeriſſener 

Mauern oder Pflaſter muß man nach Umſtaͤnden 
3, k, auch wohl F der vorher angegebenen, zu 
neuem Mauerwerk oder Pflaſter gehoͤrigen Steine 
als Zuſchuß rechnen. 


Ki ‚a EP 
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Achtes Kapitel. 
Von den Mauerziegeln. 


§. 24. Bei Beſtimmung der zu den Mayerars 

beiten erforderlichen Mauerziegel oder gebrannten 
Mauerſteine kommt es hauptſaclich auf ihre Groͤ⸗ 
ße an, indem ſich vorzuͤglich darnach ihre Anzahl rich⸗ 
tet. Da dieſe Größe faſt uberall fo ſehr verſchieden 
iſt, fo laßt ſich hier durchaus nichts beſtimmtes und 
allgemeines angeben, wieviel Ziegel zu jeder Art von 
Mauerwerk noͤthig find, ſondern eigentlich nur die 
Grundfäge, wonach ein jeder an feinem Orte nach 
der Größe und Art der Steine ſich die darnach ers 
forderliche Menge ſelbſt ausmitteln muß. 

Zuerſt iſt alſo die Größe der Mauerziegel, welche 
zu einem Gebäude beſtimmt find, oder ihre Laͤnge, 
Breite und Dicke auszumeſſen, und zu jedem Maße 

die Starke einer Kalkfuge hinzuzurechnen. Eigent— 
lich ſollten die Kalkfugen hoͤchſtens 3 Zoll ſtark ſeyn: 
weil aber die Ziegel gewohnlich durch nachlaͤſſige Des 
arbeitung nicht ganz regelmaͤßig find, und auch ſelten 
zu erlangen iſt, daß ſie mit der gehoͤrigen Vorſicht ver⸗ 
arbeitet werden; ſo muß man in der Regel fuͤr die 
Stärke der Kalkfugen beim Mauerwerk im Durch⸗ 
ſchnitt z Zoll, und beim Pflaſter, wozu die ägdat: 
: Biaben und beften Steine ausgeſucht werden, 3 Zoll 
f annehme n. 

Kéi der Lange, Breite Ah Dicke eines Ziegels 
jedes mal mit Inbeariff der 3 Zoll ſtarken Kalkfuge 
laͤßt ſich nun ihr gubiinhalt, und darnach leicht be⸗ 
rechnen, wieviel dergleichen zu 1 Kubikfuß und zu 
1 Schachtruthe gehoͤren. Da aber die Mauerſtaͤr⸗ 


en 
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ke des Verbandes wegen nicht nach Fußen, ſon— 
dern in der Regel nach Steinlänge beſtimmt wird, fo 
kann dieſe Berechnungsart nur bei ſolchen Steinen 
leicht und ohne Weitlaͤufttakeit Statt finden, deren 
Länge mit der Kalkfuge grade 12 Zoll beträgt.» Hat 
man kleinere Steine, z. B. ſolche, deren Fänge mit der 
Fuge 103 Zoll betragt, ſo wird eine Mauer, 13, 2 
oder 2 Stein ſtark, nicht 13, 2 oder 24 Fuß, fons 
dern nur 184, 21 oder 204 Zoll Dorf werden. 
Wollte man den Kubikinhalt der Mauern jedes mal 
nach dieſer wirklichen Steinlaͤnge berechnen, fo wuͤr— 
de die Rechnung wegen der Bruͤche ohne Nutzen weit⸗ 
läuftig werden. Wird aber die Mauerftärke voll zu 
13, 2 und 22 Fuß angenommen, wie gewöhnlich wohl 
geſchieht, ſo berechnet man die Anzahl der Steine 
zu groß. 

Daher iſt es beſſer und leichter, wenn man das 
Mauerwerk nach DRuthen, und zwar jede Art nach 
der verſchiedenen Starke beſonders berechnet. Man 
muß daher zuerſt berechnen, wieviel Steinbreiten mit 
der Kalkfuge find zur Fänge einer Ruthe noͤthig; bor 
auf, wieviel Steindicken mit der Fuge find zur Höhe 
einer Ruthe noͤthig; dieſe beiden Zahlen multiplizire 
man mit einander, und dies Produkt noch einmal mit 
der Anzahl der Steinlängen, welche die Mauer der 
Starke nach erhält, fo giebt dies neue Produkt die 
Anzahl der dazu noͤthigen Steine. Z. B. man habe 
Steine, die mit der Kalkfuge 101 Zoll lang, 53 Zoll 
breit und 3 Zoll dick find, und die Mauer ſoll 2 Stei⸗ 
ne ſtark werden, fo gehen auf 1 Ruthe 28 ſolcher 
Steinbreiten und 48 Steindicken, davon iſt das Pro’ 
dukt 1344, dies wieder mit 2, da die Mauer 2 
Steinlängen ſtark ift, multiplizirt, giebt 2688 Stei⸗ 
ne, welche zu 1 DIR dieſer Mauer noͤthig find, 

7 
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Hat eine Mauer Thuͤr- und Fenſteröſtüngen, ſo 
muͤſſen ſolche vorher abgezogen und zuletzt noch fuͤr 
das Verhauen der Steine und fuͤr den Bruch ohnge— 
fahr g p. C hinzugerechnet werden, oder auch noch et⸗ 
was mehr bis zu 10 p. O., wenn viel Steine zu einem 
Mauerwerk verhauen werden muͤſſen, z. B. zu Ge⸗ 
woͤlben, oder die Ziegel außerordentlich ſchlecht 
ſind. i er i e 

. ag. Zur nähern Anwendung dieſer Berech— 
nung auf die einzelnen Arten des Mauerwerks mit 
Mauerziegeln von einer beſtimmten Größe ſollen hier 
2 Sorten Steine angenommen werden, erſtens 
große 11 Zoll lang st Zoll breit und 24 Zoll 
eg! und kleine 10 Zoll lang 4 Zoll breit und 

ai Zoll dick. Davon werden erfordert: 


1) Zu maſſiven äußern und innern 
Mauern, Brand⸗ und Kaminmauern 
u. ſ. f. 
Hierzu wird ganz die obige Berechnung ange⸗ 
wendet. Wird demnach zu dieſen Steinmaßen die 
Zzoͤllige Kalkfuge zugerechnet, fo berrägt, dies bei 
den großen IEN Fänge, 6" Breite und 35 Dicke, 
und bei den kleinen bd "Länge, 83 Breite und 3“ 
Dicke. Alſo: 


ai Zu 1 DR 1 Stein ſtark an großen Stelen, 
24 Steinbreiten zur Länge, 48 Steindicken 
zur Hoͤhe, oder zu SR. . 1152 Stuͤck 
und an kleinen Steinen, 27 Steinbreiten 
zur Lange und 48 Steindicken zur Höhe, oder 
nach gewoͤhnlicher Rechnung die Mauerſtaͤr⸗ 
ke von einer Steinlaͤnge zu 1 Fuß gerechnet, 
BAR BE SE: Zu e 95 
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Es iſt ſchon oben, und wird hier noch ein 
fuͤr alle mal erwaͤhnt, daß bei Berechnung der 
DR die Thuͤr und Fenſteroͤffnungen u, ſ. f. 
abs, und zuletzt der Bruch hinzugerechnet, wer⸗ 
den muß. 

b) Zu ı OR 3 Stein Dart an großen Steinen, 
da hier die Steinlängen nach der Fänge der 
Mauer gelegt werden, 12 Steinlaͤngen zur 
Lange und 48 Steindicken zur Hohe, 876 Stuͤck 

und an kleinen Steinen, 133 Steinlaͤnge 

zur Lange und 48 Dicken zur Höhe, „ „ 648 

Sollen ſtaͤrkere Mauern als die angefuͤhr⸗ 
ten berechnet werden, fo darf man nur dieſe 
Zahl der Steine fo oft zuſammenrechnen, als 
die gegebene Mauerſtärke beſtimmt 3: B. K 

Un Mauer 23 Stein Goart wird enthalten 
an großen Steinen 2 mal 1180 und 1 mal 
e AL ET E EEN BE Eiere KL 
und an kleinen Steinen. 3240 


2) Fach wände auszu mauern, und zwar, 

wenn das Holzwerk mitgemeſſen wird. ' 

a) Zu 1 OR 1 Stein ſtark, bei Gzölligem Holze 
für 3 Säulen in der Lange 18“ und für Rah⸗ 

men, 2 Riegel und Schwellen im Durchſchnitt 
18“ in der Hoͤhe abgerechnet, an großen Stei⸗ 
nen, 48 zur Hohe 880 Stuͤck 
und an kleinen Steinen 990 

p) Zu 1 DIR 3 Stein ſtark, bei ozoͤligem Holze, 
an großen Steinen 11 Steine zur Fänge und 
42 Steine zur Hohe 462 
und an kleinen Steinen 12 Steine zur Län⸗ A 
ge und 42 d Höhe I En E EIERN 
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ce) Zu I DR Stein Dart, bei äu . ol⸗ 
ze, an großen Steinen 11 Steine zur Lange 
und 21 Steinbreiten zur Hohe . 231 Stuck 
und an kleinen Steinen 12 Steine zur Fan; 
ge und 24 Steine zur Dëfbe . . 288 

d) Zu TORz 1 Stein flach, bei zzoͤligem Holze, 
für 3 Saulen 9 Zoll in der Länge, und für 
Rahmen, 2 Riegel und Schwellen 9 Zoll in 
der Höhe: abgerechnet, an großen Steinen 

114 Stein zur Lange und 23 Steine zur 


Höhe 7", NEE 265 
und an kleinen Stellen 13 Et? zur Län⸗ 
Méi ge und 26 Steine” zur Höhe. ez 9 338 


305 Fuß öden zu pflaſtern. 

„Dis wird auf die vorige Art berechnet, aus⸗ 

' genommen daß die, Fugen. nur A Zoll Gart, folg⸗ 

lich bie „großen Mauerziegel 113“ ‚lang, 55” breit 

und 23“ dick, und die kleinen (oi lang 53" 
breit bf 23 dick gerechnet werden. 

) zur DR Pflaſter 7 ‚Stein ſtark an großen 
Steinen 123 E e Länge und 51 reide 
zur Breite Fa ER 638 Stuͤck 
und an kleinen Steihen 14 Steine zur Länge 
und 51 Steine zur Breite „„ 

b) 30 1 DR pfloſter 3 Stein ſtark an großen 
Steinen 12% Stein zur St und 25 Steine 
zur BStenne ee N 
ad an kleinen Steinen * Steine zur Län 

S ge und 268 Steine zur rie ee 39a 

Ai Zu, Thür und Fenſtereinfaſfüngen 


„von Mauerzlegeln in Mauern, von 
Bruchſteinen. { : 
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d) Zu jedem Fuß der beiden Gewaͤnde 2 Stein 
breit, ſowohl an großen als kleinen Stei⸗ 
nen LUS er 8. Stuͤck 
b)) Zu jedem Fuß des zußern ſcheitrechten Bor 
gen zum Sturz 3 Stein ſtark und 1 Stein 
A hoch an großen und kleinen Steinen. 5 
„ co, Zu jedem Fuß Sohlbank an Zei, und klei⸗ 
nen Steinen 4 
cd) Zu jedem Fuß Bogen über Gë innern CH 
ſteroͤffnung 4 Stein hoch 1 Stein breit an 
uch großen und kleinen Steinen 5 
e) Zu jedem Fuß 1 Stein hoch 15 St. Si 7 
f) Zu jedem Fuß 1 Stein hoch 2 St. breit. 10 
8) Zu jedem Fuß dgl. az oder 3 St. breit na od. 14 
b) Zu jedem Fuß Gewände an großen Thuͤren 
und Thoren 1 Stein breit 6 
) Zu jedem Fuß innern und aͤußern Bodens 
aber Thoren 1 Stein hoch und breit 10 
und ſo verhaͤltnißmaͤßig für jeden 3 Stein 
groͤßere Breite die Haͤlfte an Steinen mehr. 
k) Zu jedem Fuß dgl. Bogens 11 Stein hoch 
und 1 Stein breit .. 15 
und ſo verhaͤltnißmaͤßig für eben $ Stein 
groͤßere Breite die Hälfte DENE 1 
5) Zu Gewölben. 
) Zu Tonnengewölben. 
Gewölbe uͤberhaupt beſtehen aus Wiere, 
welches nach Bogen von verſchiedener Form ge⸗ 
bogen oder gewölbt iſt, und man kann im All⸗ 
gemeinen die Menge der dazu nölhigeh Mauers 
ziegel auf eben die Art berechnen, wie ſolches 
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bei den graden Mauern zuerſt angezeigte iſt, je⸗ 


doch mit dem Unterſchiede, daß man die Zahl der 
Steine, welche zur Tiefe des Gewoͤlbes nach 


‚der Länge des Bogens noͤthig ſind, nicht nach der 


kleinern Länge dieſes Bogens unten, ſondern 
nach der groͤßern Länge über dem Gewoͤlbe bes 


ſtimmen muß. Es ſei z. B. ein Raum! im Lich⸗ 


ten 12 Fuß lang und 12 Fuß breit mit einem 
Tonnengewoͤlbe 3 Stein uͤberall Gart nach einem 


halben Kreisbogen 9, alſo 6 Fuß im Lichten 


hoch zu uͤberwoͤlben, ſo iſt der innere Durcpmeſſer 
des Bogens 12 Fuß, der äußere aber mit Zurech⸗ 
nung der 2 Bogenſtärken 13 Fuß lang. Bes 
rechnet man aus dem letztern die Lange der Au: 


ßern Kreisbogenlinje, wonach hier, wie vorher 


geſagt, die Menge der Steine zu berechnen iſt, 


b fo erhält man Tür die Fänge des Haldfreifes 20 


Fuß s Zoll. Dazu gehoͤren an großen und klei⸗ 


nen Steinen 82 Steindicken. Das Gewoͤlbe iſt 
12 Fuß lang, es gehoͤren alſo dazu 12 Stein- 


langen von den größern, und 14 Steinkaͤngen 
von den kleinern Steinen, alſo: 


1) Zu dieſem Gewoͤlbe oder zu DR im 
Fußboden gemeſſen an großen 5 82 
mal 12 oder 9634 Stuͤck 
und an kleinen Steinen 921 wal 1a oder 1148 


2) Iſt das Gewoͤlbe 12 Fuß long 18 Fuß 


im Lichten weit und 9 Fuß hoch, und man be⸗ 
rechnet die dazu nöthigen Steine ganz auf 


die vorige Art, ſo gehören dazu, oder zu 


13 AR im Fußboden gemeſſen, 1440 gro⸗ 
ße und Aën kleine Steine, alſo 
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zu AIR an großen Steinen . 960 Erd 
an kleinen Steinen 520 1120 


Ru Iſt das Gewoͤlbe 12 Fuß lang 24 Fuß 
im Lichten weit und 9 Fuß hoch, fo gehoͤren 
dazu, oder zu 2 Ak im Fußboden gemeſſen, 
1884 große und 2195 kleine Steine, alſo 
zu 1 DIR an großen Steinen 942 
an kleinen Steinen 1099 
4) Iſt ein ſolches Gewoͤlbe 12“ lang 12“ im 
Lichten weit und 6“ hoch und 3 Stein ſtark, 
hat aber alle A einen Gurtbogen 1 Stein 
breit und ſtark, alſo zuſammen 3 Gurtbo⸗ 
gen, fo gehören zu den ſchwachen Theilen 
zum Bogen von 13“ Durchmeſſer wie vor⸗ 
her 82 Steindicken „und zu den Gurten 
zum Bogen von 14 Durchmeſſer 88 Stein⸗ 
dicken nach der Tiefe des Gewoͤlbes und 2 
halbe Steine hoch. Die Gurte ſind jeder 
1 Stein, zuſammen alſo 3 Steine lang, al⸗ 
ſo bleiben fuͤr die ſchwachen Theile des Ge⸗ 
woͤlbes an großen Steinen 9 Steinlängen 
und an kleinen Steinen ır Steinlängen 
nach der Laͤnge des Gewölbes übrig. Alſo 
gehoͤren 
zu 1 OR dgl. Gewilbes on großen Stei⸗ 
nen "a „ 
27 ‚on geduet Steinen 1430 
ei Dit ein ſolches Gewölbe 18 Fuß im Lich⸗ 
ten tief und 9 Fuß hoch, ſo gehoͤren 
zu 1 DIR on großen Steinen 1224 


Gef, an kleinen Steinen 1384 


LZ 


A 
\ 
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6) Iſt es übel 24 im Lichten tief und 120 
hoch, > 
zu rÜOR an arofen Steinen . 1198 Stuͤck 
an kleinen Steinen .. 1355 
7) Iſt ein ſolches Gewoͤlbe 12“ lang 12“ im 
Lichten tief und 6“ hoch, uͤberall 1 Stein 
ſtark und ohne Gurte, io gehören, wie 
vorher berechnet, f 
zu 1 DR an großen Steinen ve 4,2118 
an kleinen Steinen . 2464 


80) Iſt es aber 18“ im Lichten tief und 9“ hoch, 


zu 1 R an großen Steinen 2016 
an kleinen Steinen. 2352, 

9) Iſt es 24 im Lichten tief und 12“ hoch, 
zu 1 OR an großen Steinen. . 1956 
an kleinen Steinen.. 2282 


10) Iſt ein ſolches Gewölbe 12“ lang 12“ im 


Lichten tief und 6“ hoch und 1 Stein ſtark, 
hat aber 3 Gurte, jeder 1 Stein breit und 
13 Stein ſtark, ſo gehören N 
zu ı DR an großen Steinen .. 2439 
an kleinen Steinen .. 2791 
11) Iſt es aber NI im Lichten tief und 97 
hoch, e 
zu ı DR an großen Steinen .. 2328 
an kleinen Steinen.. 2678 
12) Iſt es 24 im Lichten tief und 9“ hoch, 
zu ı DR an großen Steinen. . 2232 
an kleinen Steinen .. 2858 
Sind ſolche Gewölbe nicht nach einem vol— 


len Halbkreiſe, ſondern nach einem kleinern 


Kreisſtuͤcke oder nach einem gedruͤckten Bogen 
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gewoͤlbt, fo werden immer verhoͤltniß mäßig 
weniger Mauerziegel als in jenen Beiſpielen er⸗ 
fordert werden, je nachdem ihre obern Woͤl⸗ 
bungs linien kuͤrzer find, alſo auch weniger Stein⸗ 
, dicken nach ihrer Laͤnge erfordern. 

b) Zu Kreuzgewolben. 

Ein Kreuzgewoͤlbe kann man ſſch ale aus 
zwei ſich einander durchſchneidenden Tonnenge⸗ 
mölben entſtanden denken. Diejenigen zwei 
Flachen, welche aus dem einen von dem ans 
dern ausgeschnitten worden find, betragen gras 
de die Hälfte vom Flaͤcheninhalt des ganzen 

Tonnengewoͤlbes, ſo daß das ganze Kreuzge— 
woͤlbe grade fo viel Flaͤcheninhalt hat, als das eis 
ne der beiden Tonnengewoͤlbe. Alſo würden zu 
einem Kreuzgewoͤlbe ohne Gurte grade ſo viel 
Mauerziegel ndihig ſeyn, als zu einem Tonnen⸗ 
gewoͤlbe ohne Gurte, wenn beide von Einer 
Größe und Starke waren. Kreuzgewölbe bes 
kommen aber 2 Kreuzgurte, welche in der Re⸗ 
gel nicht gleiche Laͤnge haben mit den Gurten 
eines Tonnengewolbes, Übrigens von gleicher 

` Größe, folglich auch nicht dieſelbe Anzahl Ae 
gel erfordern, 
Man berechnet daher am koͤrzeſten die zu 
einem Kreuzgewoͤlbe noͤthige Anzahl der Ziegel, 
wenn man fie zu einem Tonnengewoͤlbe von glei 
cher Bogenweite, Höhe und Stärke ohne Gur— 
te berechnet. Davon muß man aber abziehen 
die Ziegel, welche zu der Länge der beiden 

Kreuzqurte noͤthig Wären, wenn fie die Staͤrke 

des Tonnengewoͤlbes hatten. Und dann muß 


4 man wieder hinzurechnen die Ziegel, welche 


94 


Erſter Abſchnitt. Achtes Kapitel. 


die beiden Kreuzgurte nach ihrer wahren Fänge, 


Beeite und Stärke erfordern. Z. B. Noch dem 


Vokigen gehörten Au einem Tonnengewoͤlbe 12 
Fuß im [J, 1 Stein Datt ohne Gurte, 6 Fuß; 


hoch, 984 große und 1 48 kleine Steine. Der 
Durchmeſſer der Brauer im Lichten iſt 7 


Fuß und daher bei 1 Stein Starke ihre obere 


"ann Wolbungslinie 284 Fuß, und beide Kreuzgurte 
ſind daher lang, da ihnen Fuß gemeinſchaft⸗ 
lich iſt, 587 Fuß, dazu gehoͤren auf 1 Stein 


Breite 222 große und kleine Steine, und dieſe 


ſind von den vorigen Zahlen abzuziehen. Das 


gegen find, hinzuzurechnen nach der wahren Groͤ⸗ 
5 Se Kreuzgurte auf 1 Stein Starke auf 


Fuß obete Woͤlbungslinie und 1 Stein 


u ER 468 große und kleine Steine, ſo daß 
DAN nöihig ſind ö 


CIE Kreufgewölbe dieſer Art 


an großen Steinen. . 1230 Stuck 
an kleinen Steinen 1394 


2) Iſt ein ſolches Gewölbe 12 Fuß lang 18 
Fuß breit und 9 Fuß hoch, fo enthält es 
im Fußboden gemeſſen 15 AR. Dazu die 
Zahl der Steine, welche zu 18“ tiefem 
Tonnengewoͤlbe gehoͤren, berechnet, dapon 
die Steine der 3 Stein ſtarken Kreuzgur⸗ 
tenlaͤnge abgezogen, und dazu die Steine 

der wahren 1 Stein ſtarken Kreuzgurten⸗ 
laͤnge hinzugerechnet, bekommt man 
zu 1 Uk an großen Steinen . 1170 

an kleinen Steinen . . 1330 


3) Iſt ein ſolches Gewoͤlbe ug Fuß lang und 
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breit und 9 Fuß hoch, fo enthält es 21 AR, 
und auf ähnliche Art berechnet gehören 
zu DR an aroßen Steinen . 1118 Stuͤck 
an kleinen Steinen. . 1278 
4) Iſt es 8“ long und 24“ breit und va 
hoch, ſo enthalt es im Fußboden 3 OR, 
und gehoͤren 
zu ı DR an großen Steinen. . 1079 
an kleinen Steinen.. 1236 
5) Iſt es 24“ lang und breit und 12 hoch, 
fo enthält es A DIR im Fußboden, und ges 
hören | d 
zu ı UR an großen Steinen 1057 
an kleinen Steinen. . 1214 
6) Sind dieſe Kreufgewoͤlbe aber in den 
Kappen 1 Stein und in den Gurten 12 
Stein Hart, fo find noͤthig, wenn das Ges 
woͤlbe 12 lang und breit und 6“ hoch iſt, 
zu 1 DR an großen Steinen. 2384 
an kleinen Steinen . . 2736 
7 Iſt es 12“ lang 187 breit und og hoch, 
zu 1 AR an großen Steinen. 2237 
an kleinen Steinen . . 2573 
e Iſt es us“ lang und breit und 9“ hoch, 
zu ı DIR an großen Steinen. . 2184 
f an kleinen Steinen. 2520 
9) Iſt es 18“ lang 24 tief und (ai hoch, 
zu 1 OR an großen Steinen 2101 
175 an kleinen Steinen ; 242? 
10) Iſt es a4 lang und tief und 12 hoch, 
zu 1 Ok an großen Steinen. .. 2078 
an kleinen Steinen. 2404 


* 
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Wenn die grenge ite zuſgmmengeſetzt 
ſind, und zwiſchen denſelben noch, beſondere 
Gurte mit Mittelpfeilern und vorſpringenden 
Wandpfeilern haben, ſo muͤſſen dieſe noch beſon⸗ 
ders berechnet werden. ? 

Wonn ſie nach Kreieſtöcken ode gebköckten 
Bogen niedriger als ein Halbkreis gew ölbr ſind, 


ſo gehoͤren dazu verhaltnißmaͤßig wie bei den 


Tonnengewolben weniger Ziegel. 


c) Zu Kappengewoͤlben. 


Dieſe ſind faſt von noch größerer Vece 
denheit der Form als Kreuzgewölbe, und es 


kann daher zur Berechnung ihrer Muuer ziegel 


noch weniger etwas allgemeines beſtimmt wer⸗ 


den. Es haͤngt jedes mal von der befondern 
willkuͤhrlichen Form, Größe und Stellung der 


Kappen und Gurte ab. Doch moͤgen hier zur 
naͤhern Erläuterung der Berechnungsart noch 
einige Beiſpiele davon folgen. - 


1) Ein Kappengewölbe habe auf “ Lange 
2 Kappen, jede im Lichten 53 breit, und 
1 Gurt 1 Stein ſtark. Es ſei 12 Fuß im 
Lichten tief, habe folglich 12“ Fuß Kaps 
penlaͤnge und der Gurtbogen 12 Weite 
im Lichten, 23“ Steigung und 1 Stein 
Höhe, alſo iſt feine obere Woͤlbungslinie r 
ohngefaͤhr der Ate Theil einer Kreislinie 


von 19“ Durchmeſſer. Die Kappen find 


12“ lang, im Lichten 83“ weit und + Stein 


8 2 ſtark „und ſollen eine Wöldungshöͤhe von 


9“ erhalten, ihre obere Wölbungslinie 
wird alſo ohngefaͤhr der -6te Theil einer 
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Kreislinie von 12“ Durchmeſſer ſeyn. Die 
obere Abgleichung oder Erhöhung des Gurs 


tes auf beiden Enden zur Widerlage der 
Kappen wird im Durchſchnitt ſeyn 6’ lang 
13“ hoch 1 Stein ſtark. Wenn man nach 
dieſen Maßen auf die vorige Art die Zahl 


der Steine berechnet, fo gehören zu dem 
Gurt 184 große oder 192 kleine, und 


zu jeder Kappe 302 große oder 352 kleine 
Steine, alſo 
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zu 1 URan großen Steinen . 788 Stuck 


an kleinen Steinen. . 896 


Ku Iſt das Gewölbe 16“ im Lichten tief, und 
der Gurt hat, bei derſelben Weite im 
Leichten 24%" Woͤlbungshoͤhe, folglich ſeine 


obere Woͤlbungslinie ohngefaͤhr dee ste 
Theil einer Kreislinie von 203 Durch⸗ 
meſſer, 1 Stein Staͤrke und 13 Stein 


Hoͤhe, ſeine obere Abgleichung ſei im 


Durchſchnitt 8“ lang 13“ hoch, und alles 
uͤbrige dem vorigen gleich: ſo gehoͤren zu 
einem Gurt 328 große oder 337 kleine, 


und zu jeder Kappe 401 große oder 477 


kleine Steine; und da das Gewoͤlbe im 
Fußboden 13 OR groß, alſo 


zu 1 OR an großen Steigen. . 848 


an kleinen Steinen. 968 


J Iſt es 20° tief, die Woͤlbungehoͤhe des 


Gurtes 24, feine Höhe 2 Steine, folglich 
ſeine obere Woldungslinie ohnaefähr der. 
öte Theil einer Kreislinie von A4 Durch ⸗ 


meſſer, feine Starke 1 Stein, die obere 
7 


\ 
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Abgleichung im Durchſchnitt ro’ lang 13“ 
hoch, und alles übrige dem vorigen. aleich: 
fo gehören zu dem Gurt 488 große oder 
506 kleine, und zu jeder Kappe 803 gro- 
ße oder 578 kleine Steine; und da das Ge⸗ 
woͤlbe im Fußboden 1? IR groß, alſo 
zu 1 UR an geoßen Steinen . 896 Gd 
an kleinen Steinen. CT. 998 


4) Hat ein ſolches Gewölbe auf 16“ Breite 
2 Kappen jede 74 breit 12 lang, und ei⸗ 
nen Gurt 13 Stein ſtark, ift feine Tiefe 
und die Weite des Gurtbogens im Lichten , 
12’, die Wölbungshöhe der Kappe 1 Fuß, 
alſo feine obere Woͤlbuggslinſe ohngefaͤhr 
der öte Theil einer Kreislinie don 154° 
Durchmeſſer, und alles uͤbrige wie im 
erſten Beiſpiele: ſo gehoͤren zu dem Gurt 
mit ſeiner Abgleichung 275 große oder 
287 kleine, und zu jeder Kappe 390 gros 
ße oder 455 kleine Steine; und da das 
Gewoͤlbe 13 UR groß, alſo 
zu 1 OR an großen Steinen 441792 
. an kleinen "de ien — 898 


5 Hat es 16 Breite und Tiefe und 2 Kap⸗ 
pen wie die des letztern Beiſpiels, nur 16’ 
lang, und 1 Gurt wie, der des vorigen 
aten Beiſpiels, nur 13 Stein ſtark: ſo ge⸗ 
hoͤren zum Gurt mit der Abgleichung. 487 
große oder 505 kleine, und zu jeder Kap⸗ 
pe 320 große oder 617 kleine Steine; und 
da das Gewoͤlbe 15 DIR enthalt, 


9 
DH 
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en? z 1 DR: an großen Steinen 5 858 Stuͤck 
Gu, 3 9 an kleinen Steinen.. 978 


e 6) Hat es 16“ Breite und 20’ Tiefe, und 2 
Kappen wie das letztere Beiſpiel, nur 20’ 
lang, und 1 Gurt wie das zte Beiſpiel, 
nur 2 Steine ſtark: D gehören zum Gurt 

mit der Abgleichung 733 große oder 7 60 

kleine, und zu jeder Kappe 649 große 

oder 747 kleine Steine; und da das Ges 
woͤlbe im Fußboden 25 CH enthält, 

zu 1 UKR an großen Steinen 94 

A an kleinen Steinen” e 


o Iſt ein ſolches Geste 20 breit, hat 
2 Kappen, jede 9 breit mit 13, Woͤl⸗ 
bungshoͤhe, 12“ lang, ſo daß ihre obere 

Woldungslinie ohngefähe der te Theil eis 
ner Kreislinje von 197 Durchmeſſer iſt, iſt 
die Tiefe des Gewölbes 12 alſo fein, Gurt 

wie der des eren Veiſpfels, nur 2 Steine 
ſtark: ſo gehören zum Gurt mit der Ab⸗ 
gleichung 367 große oder 383 kleine, und 

zu jeder Koppe 478 große oder 8 96 klei⸗ 

ne Steine; und da das Breil im 5 
boden 13 Ok groß iſt, L. o A 
D LN, an großen Steinen 794 
an kleinen Steinen . . 897 


e Lë es zo Breite und 16˙ Tiefe und 2 
Kappen wie die des letztern Beiſpiels, nur 
16 lang, und ı Gurt wie der des aten 
Beiſpiels, nur 2 Steine ſtark: fo gehoͤren 
zum Gurt mit der Abgleichung 649 gros 

7 * 
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ße oder 673 kleine, und zu jeder Kappe 
637 große oder 78 kleine Steine; und 
da das Gewölbe im Fußboden 25 DR ent 
hält, 
zu 1 UR an großen Steinen 866 Stud 
an kleinen Steinen.. 982 


9) Hat es ze Breite und Tiefe und Kop⸗ 
pen wie die des letztern Beiſpiels, nur 20“ 
lang, und 1 Gurt wie der des zien Bei⸗ 
ſpiels, nur 2 Steine Dorf: fo gehören zum 
Gurt mit der Abgleichung 984 große oder 
1020 kleine, und zu jeder Kappe 796 
große oder 9 15 kleine Steine; und da das 
Gewoͤlbe im Fußboden 25 OR enthält, 
zu 1 DR an großen Steinen 928 

an kleinen Steinen 1026 
Zu dieſen Beiſpielen find immer Gewoͤlbe 
aus 2 Kappen mit einem Gurt beſtehend ge— 
wählt, da ſie am gewoͤhnlichſten ſind; ande⸗ 
re mit einer oder mehrern Kappen muͤſſen bes 
ſonders berechnet werden, indem die zu einem 

Gurt noͤthigen Steine abgezogen oder nach dem 

Verhaͤltniß der Zahl der Gurte zur Zahl der 

Kappen ein oder mehrere mal hinzuzurechnen 

ſind. Eben ſo muͤſſen bei den zuſammengeſetz⸗ 

ten Koppengewoͤlben die vorſpringenden Wider⸗ 
lagspfeiler und die Mittelpfeiler We be⸗ 
rechnet werden. 
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„nd DL LI 

6) Zu Schoraſteinroͤhren 1St. le) 

ſtabk, die Zungen 4 Stein Goart: IC 2 = 

SW Zu, einfachen Rohren f e 
24 im U im Lichten an großer St. eler, t. 


Steinen . 401 3920 
au im an are. Steinen 40 2818 
18, im J an großen Steinen | 32 | 24 | 16 
au" im U, an kleinen Steinen 403020 
16 bis za” im I an kleinen St. 361.24 | ı6 
vu 34 zweifachen Röhren S 
H im IJ on großen Steinen] 803328 
g E bis 2“ im U an kleinen Eil 55: 638630 
c) Zu vi dreifachen Röhren e 
18“ im D an großen Steinen 704840 
1406 bis a“ im O an kleinen St. 72 | 50 40 
d) Zu ı einf. Röhren in 1 Reihe . 
18“ im D o großen Steinen | 85 | 35 | 50 
ER bis am U an kleinen St. 96 | 60 ] 55 
e) Zu “ einf. Röhren in 2 Reihen f 
b 18“ im D an großen Steinen | 75 | 56145 
16 bis 21 im D an kleinen St.] 85 | 66 | 50 


7) Zu Rauchfaͤngen: 
Man berechne den Flaͤcheninhalt des Rauch⸗ 
fanges, indem man den äußern untern Umfang 
deſſelben, da, wo er am größten iR, zum äußern 
obern Umfang addirt, von der Ak, die Haͤlf⸗ 
te nimmt, und dieſe mit der ſchraͤgen Höhe defr 
ſelben multiplizirt. Von dieſem Flaͤcheninhalt 
gehört, wie oben zu einer 3 Stein ſtarken 
Mauer, 
zu 1 Uk an großen Steinen . . 576 Sthd 
2 an kleinen Steinen . 672 
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SC Küchenherden. 
Man berechne den“ Flaͤchev inhalt der äußern 
Mauer und des Pflaſters, und zu. jenem fa viel 
éi Steim, wie zu eifter aue Stein Part, und 
uf dieſem, wie zum hfaſter 3 Stein Dart" und da⸗ 
zu rechne man noch die zu den deen euerune 
geh etwa nöſßisen Steine hinzu. 
99 * Zur Werblendung ber: Mauern. don ans 
dern Steinen. Frai s nnen 
Wenn z. B. eine Mauer von guten 
2 3 Stein ſtark verbferder werden ſoll, ſo muß 
bon, mit Inbegriff der noͤthigen Strecken zur 
„Verbindung des Munerwerks 8 Pan Brite 
rechnen, und es gehören! 


zu 1 UR an großen Steinen 768 S tuͤck 
5 2274 SA: an Doum Sueden N SH dë: 896 
100 30 Geſimſen. ya 


2 Wegen 1775 Lielen s Verhauens det Ziegel, be⸗ 

Ke bet aupt „hnfen mit, ſtarker Ausladung, 
m af, man hierzu fo vie Mauerziegel rechnen, als 

zu einem vollen Körper gehoͤren, würden, deſſen 
Breite gleich iſt der ganzen Ausladung des Ges 
ſimſes mit der Hintermauerung, und deſſen Höhe 
gleich Wi der ganzen Höhe des Geſimſes. 

s Zur Wiederaufführung alter einge⸗ 
rüſſener Mauern u. ſ. f. gilt daſſelbe, was 

oben US? d den Brüchſeinen bemerkt iſt. 


1 
D d'A 
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H 26, Gase Werkſtuͤcke oder geh ene 
Steine find Steine verfchiedener Art, am gewoͤhnlich⸗ 
ſten aber Sandſteine, welche ſich in den Brüchen leicht 
brechen und zu regelmäßigen rechtwinkligen Stuͤcken 
im groben behauen laſſen. Die Größe, derſelben ift 
ſehr verſchieden, je nachdem fie gebraucht werden. 5 

Quaderſteine werden ſelten zu vollen Mauern ge— 
braucht und dazu in gewiſſen beſtimmten Groͤßen in den 
Bruͤchen bearbeitet, und nur da, wo ſie in Ueber— 
fluß vorhanden ſind und ſich ſehr leicht bearbeiten 
laſſen, wie z. B. im Halberſtaͤdtſchen. Der Sand— 
ſtein wird zu dieſem Zweck vornehmlich in 3 Sorten 
der Größe nach geliefert, als: 


1) Quader, ſollen 1 lang, 10 breit und 1 dick d? 


ai Ellenſtuͤcke, ſollen 2’ lang, 1“ breit und d dick 
ſeyn. 

3) Durchbinder, ſollen 3 lang, 1 boch und 1“ dick 
ſeyn. 5 
Sie haben aber felten dieſe Größen. 

In der Regel werden ſie aber nur zu einzelnen 
Theilen gewoͤhnlicher Gebäude gebraucht, und nach 
den Maßen dieſer Theile in den Bruͤchen beſtellt und 
bearbeitet, als: 

1) Zu Thür» und Fenſtergewänden und Sturzen, 
Sohlbaͤnken, Treppenſtufen, Krippen, Waſſer⸗ 
und Futtertroͤgen u. ſ. f. nach laufenden Fußen von 
einer naͤher zu beſtimmenden Breite und Dicke. 
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2) Zum Pflaſter und zu Deckplatten nach laufenden 
Außen in einzelnen Platten oder Flieſen von vers 
ſchiedener Laͤnge, aber in einer bestimmten ung 
z. B. 1 Elle breit. 


3) Zum Pflaſter in platten oder Sien Don von 
tee Länge und Breite, z. B. grade ı oder 3 Ellen 
lang und breit. ii 


4) Zur Verblendung nach Quadratfußen i in ven 
Platten von einer näher zu beftimmenden Länge 
und Breite. N 

5) Zu Hauptgeſimſen und, überhaupt: a Ge ſimſen al⸗ 
ler Art, Treppenwangen, Pfeilern, Säulen, und 

zu allem übrigen, was eine gewiſſe betraͤchtlichere 
Breite und Staͤrke erfordert, nach Kubik fußen. 


§. 27. In Gegenden, wo volle Mauern ganz 
aus Quaderſteinen von einer dazu in ben Bruͤchen 
ein für alle mal angenommenen Große aufgefuͤhrt wer⸗ 
den, beſtimmt man oͤfters die dazu erforderliche Men— 
ge aus der Erfahrung, z. B. im Abesſeadiſchen 
rechnet man: 


1) Zu 1 SR niedriger und ſchwacher Mauern: 
30 Ellenſtuͤcke, 
90 Quader. h 
2) Zu ı SR Grundmauer zu hohen Gebäuden: 

30 Ellenſtuͤcke, 
30 Durchbinder. 
3) Zu SR Hauptmauer hoher Gebaͤude: 
15 Durchbinder, 
30 Ellenſtuͤcke, 
45 Quader. 
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4) Zu 1 DR Gewölbe im Fußboden Munten e 
60 Ellenftüde, ` 70 
90 Quader. ae 0 


50 Zur Wiederauffͤͤhrung eingeriſſenet Mauern 1 bis 
Rachſchuß, und zwar lauter Ellenſtuͤcke. 


Zur genauern Berechnung der Quaderſteine iſt 
erſtens zu bemerken, daß man zu allen runden und 
andern Stücken von unregelmaͤßiger Form immer die 
größten Langen, Breiten und Dicken für den rohen 
Stein berechnen muß; zweitens, daß man dabti fuͤr⸗ 
jede zu bearbeitende Flache, für das Behauen und: 
Schneiden des Steins 1 Zoll mehr, oder den ſoge⸗ 
nannten Arbeitszoll, als Abgang hinzurechnen muß⸗ 

Es ſoll z. B. der rohe Stein zu einem Hauptge⸗ 
ſimſe 30“ lang unten 13 und mir der Ausladung oben 
34 breit und 13 hoch berechnet werden, fo muß man 
dazu zuerſt den Stein voll 3} breit und 13 hoch 
rechnen. Es folgt daraus, daß man bei dergleichen 
Geſimſen, wenn ſie eine große Hoͤhe haben, etwas 
erſparen kann, wenn man fie aus 2 Theilen zufams 
menſetzt, aus dem obern Theil fuͤr die haͤngenden Plat⸗ 
ten mit ihrer Kroͤnung, welche die groͤßte Ausladung 
haben, und aus dem untern Theil fuͤr die uͤbrigen 
untern Glieder von ungleich weniger Ausladung. Ser 
ner muß der Arbeitszoll mehr gerechnet werden, ein 
mal für die Breite des Steins, alſo ſtatt 33 fertigen 
33 rohen Steins, und ein mal fär die Dicke, alſo fuͤr 
14 rohen Steins 1“ 7“ dick. Wenn man auf 30° 
Länge ohngefaͤhr 10 Steine zu rechnen hat, welche 
zuſammen gearbeitet werden muͤſſen, ſo macht dies 
auf jedes Ende des Steins 1 Zoll, alſo auf 10 Stei⸗ 
ne zuſammen 20 Zoll mehr an rohen Steinen. Es 
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| ` H 
find alſo zu dieſem Geſimſe nöthig ur Lange 217 97, 
zur Breite 33 und zur Dicke 1“ 75 oder e 0. ro⸗ 
her Steine. 

Zur Verblendung z. B. einer D 40' lang 
und im Durchschnitt 3 boch und ohngefohe aus 
14 Stück ſind an rohen Steinen noͤchig Ap und 14 
mal a“ oder 423 lang und 335 und oder 33 hoch, 
oder zuſammen 14 UF. Bei (elen ſchwochen und 
ſchmalen Stuͤcken, als: Verblendungen, Pflaſterplat⸗ 
ten, Treppenſtufen, Sehlbanken u. f. f., iſt es darum 
vortheilhafter, nach Quadrat- und laufenden Fußen zu 
rechnen, wenn man ſie nicht etwa aus ganzen großen; 
Steinen ſchneiden muß, ſondern ſie unmittelbar aus 
den Bruͤchen erhalten kann, weil es den Arbeitern 
hier gewoͤhnlich bei der Wahl der Steine nicht auf 1 
Zoll mehr oder weniger Dicke derſelben ankommt, und 
man oͤfters z und 4 Zoll ſtarke Platten oder s und 7 Zoll 
ſtarke Treppenſtufen u. fi, f. vi EE Preis We 
each kann. 

Zum Pflaſter Men Kauma 25° ga Chat man an 
1 1 Platten 22“ im UA Stuck zur Laͤnge 
und eben fo viel in der Breite nöͤthig, man muß aile: 
dazu 196 Stuͤck rohe Platten 24“ im U haben. 
Zum Pflaſter eines Raums 20 und 26 Fuß im 
hat man an Platten bearbeitet 22“ breit von unbe⸗ 
ſtimmter Länge nach laufenden Außen gerechnet zur: 
Breite von, 20 11 Plattenbreiten noͤthig. Zur Laͤn⸗ 
ge von 25 koͤnnte man ohngefaͤhr im Durchſchnitt 
8 Stück Platten verſchiedener Fänge rechnen, man 
he alfo zu jeder Schicht Platten za und 8 mal 

oder 264 laufende Fuß, und zu ollen n, Schichten 
290 Laufende Fuß roher Platten ax! breit. 


Von den Quaderſtelpen. ege, ME 


BIR einer Treppe, welche zuſammen 86 laufende 
Fuß Stufen hat, welche aus 14 E ‚stehen. 
konnen, werden 56° und ı4 mal a“ oder 883 laufen 
de Fuß an ohen Treppenſtufen erfordert (a 

Wo fan Gelegenheit hat, ſolche Stücke wis Pfla⸗ 
gott nach laufenden Fußen und Stücken, Trep⸗ 
penaufen, Sohlbänfe‘ u. f. f. unmittelbar il, den 
Brüden zum Theil oder Hang bearbeitet z erhalten, 
da braucht man auch den Arbeitszoll nue Jun Thel 
ober GE gar AR au berichten. 7 N 50 


inn 


gehntes aße éi sé 
Bon den Dach tegelg und dem Schiefer. 


D 


A Kë M9. Bier Bedeckung der Dächer em ge⸗ 
woͤhnlich folgende Ziegelarten gebraucht: 


1) Bleberſchwaͤnze, auch Flach: und Hokenzie⸗ 
gel und Zungenſteine genannt, ſind in verſchiedenen 
Gegenden von verfibledener Große. Gewöhnlich 
find fie 14 bis 15 Zoll rheinl. lang und 6 Zoll breit, 
und fo werden fie auch in den folgenden Berech⸗ 
nungen angenommen werden. 


2) Breitziegel, auch Krempziegel u. (UI 9 aer 
es ebenfalls von verſchiedener Groͤße; hier ſollen 


fie zu 14 und 10 bis 103 Zoll im I) een 
werden. 


3) Forſtziegel get Höhfziegel, ſollen ei long 
und 64“ breit angenommen werden. 
g. 29. Die Menge der zu einem Dache erfor— 
derlichen Ziegel richtet ſich nach dem fe welcher 
von einem Ziegel bedeckt wird. 


J 
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1) Bei Bieberſchwanzen obiger Größe 
pflegt man 
a) die einfachen giegeldöcher nicht unter, 7 und, 
wenn das Dach nicht zu Delt iſt, nicht Aber 8“ 
weit, d. h. von der Oberkante einer Latte zur 
andern, zu latten; auch wohl oben auf 3. des 
Daches 8“, in der Mitte 71 und. unten auf A 
des Daches 3 weit, da jedes Dach unten mehr 
leidet als oben, alſo im Durchſchnitt 73“ weit. 
Wenn man alfo die nach Zollen gemeſſene Spars 
renlaͤnge von der Forſt bis zum unterſten Ende 
des Aufſchieblings mit der beftimmten Latten⸗ 
weite dividirt, ſo erhalt man die Zahl der Ze 
gelreihen für eine Dachſeite von unten nach 
oben, wenn man fuͤr eine obere und fuͤr eine 
untere Doppelreihe noch 2 hinzurechnet. Ein 
Ziegel iſt 6“ breit, alſo erhält man die Zahl der 
Ziegel nach der Länge des Daches, wenn man 
dieſe Lange in Fußen gemeſſen mit. a multipliziert. 
„Die Zahl der Ziegel nach der Lange des, Daches 
multiplizirt mit der Zahl der Zlegelreihen nach 
der Hoͤhe giebt die Anzahl aller Dachziegel auf 
Einer Seite, alſo doppelt genommen zu beiden 
Dachſeiten, wenn ſie beide gleich find. Es kei 
z. B. die Sparrenlönge mit dem Aufſchiebling 31“ 
ie 372“, und die Lattenweite im Durchſchnitt 
„ fo giebt dies 494 oder 80 Lattenweiten, 
ie noch 2 fuͤr die Doppelreihen, alfo 52 Rei⸗ 
hen Ziegel. Das ganze Dach ſei 100: lang, 
alſo gehören 200 Ziegel auf eine Latte, alſo 
200 mal 52 oder 10400 Ziegel zu Einer und 
20800 Stüc zu beiden gleichen Dachſeiten. 
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Halbe oder ganze Walme ändern nichts in 
dieſer Rechnung, da ſie grade ſo groß ſind, als 
diejenigen Theile der beiden Dachſeiten, welche 

ſie abſchneiden. 

Wenn zwei Daͤcher von Einer Sparrenlaͤnge 
und Forſthoͤhe ſo zuſammentreffen, daß ſie auf 
der einen Seite eine Kehle oder Wiederkehr, und 
auf der andern Seite eine Dachecke bilden, ſo 
ſind die innern Dachſeiten kleiner als die äußern, 
man erhält aber die fange beider Daͤcher zuſam⸗ 
men im Durchſchnitt, wenn man die Lange der 
Dachforſt mißt. 

Wenn ein Dach auf einer Seite hoͤher iſt, 
als auf der andern, ſo berechnet man die Zahl 
der Lattenweiten ſowohl fuͤr die linke als fuͤr die 
rechte Seite, addirt beide zuſammen und divi⸗ 
dirt die Summe mit 2, fo erhält man die Zahl 
der Lattenweiten im Durchſchnitt, hierzu noch 2 
Doppelreihen, giebt die Zahl der Ziegelreihen. 

Iſt ein Dach oben ſchmaͤler als unten, fo 
verfährt man eben fo, indem man beide Längen 
addiet und die Summe mit 2 dioidirt. 

Bildet eine Dachſeite ein Dreieck, z. B eis 

nen Walm, oder die eine Seite eines geckigen 
Thurmdaches, fo erhält mon die Breite im 
Durchſchnitt, wenn man bloß die untere Breite 
an der Traufe mit 2 dividirt, 
Wenn gegen das Dach eines Hauptgebaͤu⸗ 
des das Dach eines Nebengebaͤudes von ders 
ſelben eder weniger Tiefe fo gegenſtoͤßt, daß 
ſie zwei Kehlen bilden, ſo muß man zuerſt die 
Ziegel fuͤr das ganze erſte Dach berechnen, und 
davon diejenigen abziehen, welche auf dem Theis 
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ge liegen mußten, welcher vom alen Dache be⸗ 
deckt wird. Darauf muß man die Ziegel des 
aten Daches berechnen, To daß man die Laͤyge 
deſſelben im Durchſchnitt aus ber Lange der 
Bra und der Ze Piänäe ſucht. 
Bei großen Ace Dachlaken verfaͤhet 
g man eben CR . Zu kleinen 2 ettigen, ſo wie zu 
halbründen Dacbluken gehber um ſo mehr Zu⸗ 
g ſchuß an Dachziegeln, je guter ein Dach iſt, 
uud man kann im Durechſchnitt zu allem von 
der Zoͤhl der Dachziegel rechnen) welche auf 
dem Theile des Daches, welchen die Luke bedeckt, 
liegen wurden, wenn keine Dachluke da wäre, 


b) Die doppelten Dach er werden 5% bis 
Aug 8225 Zoll weit gelattet , und, die Menge der Zie⸗ 
gel, wird ganz auf die vorige Art berechnet. 
An Zuſchuß fuͤr Dachluken wie bei a. 


ei Kronendächer werden ebenfalls auf dies 
ſelbe Art berechnet, ausgenommen, daß man 11 
Zall Lattenweite annimmt, dagegen Für jede 
Lattenreihe 2 Zietelreihen, da ſie auf jede 
Latte doppelt aufgehängt werden, und außer⸗ 
dem aber keine obern und untern ier 
mehe beſonders berechnet, . 
Der Zuſchuß für Dachluken iſt derſelbe als 
für das doppelte Dach. 184 gp 


2) Zu Breit⸗ oder Krempziegeln obiger Grö⸗ 
ße plegt man die Daͤcher 10° weit zu latten; und 
da ſie nach der Form der Krempen 1 bis 13“ an 
den Seiten uͤber einander greifen“ ſo kann man ſie 
nur 9“ breit rechnen. Man "Sift alſo mit 10 
in die Spartenlaͤnge mit dem Aufſchiebling nach 
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Zollen, berechnet aber keine Doppelreihen, alſo 
grade fo viel Ziegelreihen als Lattenweiten. Die 
Zahl der Ziegel für eine Latte bekommt man, wenn 
man die Lange des Daches nach Zollen mit 9 divi⸗ 
dirt. Uebrigens han man ganz auf die vorige 
Abt. i 
An Zuſchuß für Dochluten wie bei 1. 1. 99 


3) Forſt⸗ oder Hohlziegel werden jetzt ger 
wöhnlich nur zur Bedeckung der Forſten und Walm⸗ 
ecken gebraucht, und man kann bei obiger Größe 
derſelben für jeden Fuß Forſt oder Walmecke x 
Forſtziegel berechnen. f 

5 Was fuͤr das Verhauen der Dachziegel und fuͤr 

Bruch zu rechnen iſt, richtet ſich erſtens nach dem, 

daß zu Kehlen, Dachluken u. ſ. f. viel oder wenig 

verhauen werden muͤſſen; und zweitens nach der 

Guͤte der Ziegel, nach der Weite der Anfuhre und 

nach der Bofdaffenheit des Weges. Alles dies 

beruͤckſichtigt kann man s bis 8, aufs hoͤchſte aber 

10 p. C. fuͤr den Bruch rechnen. 

Ueber die Zahl der zur Ausbeſſerung oder Um⸗ 
legung eines Daches noͤthigen Ziegel läßt ſich un⸗ 
möglich etwas im Allgemeinen ſagen, dies laßt Pa 
nur durch Beſichtigung eines jeden Daches nach feis 
ner Beſchaffenheit aus white, Wake be⸗ 
ſtimmen. 


L 30. Die PCS ber DEN zur get g 
bedeckung in der Fänge und Breite iſt nicht nur in den 
verſchiedenen Bruͤchen, ſondern auch in einem und 
demſelben Bruche ſehr verſchieden. Eben fa verſchie⸗ 
SE iſt die Dicke derselben in den weft, Bis 

Er P > 


ke. Far 
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9. 31. Daraus folgt, daß es unmoglich wird, 
im Allgemeinen zu beſtimmen, wieviel Schiefer zu eis 
nem Dache noͤthig ut, um fo weniger, da er gewoͤhn⸗ 
lich nach dem Gewicht verkauft wird. Man kann, 
bloß aus Erfahrung wiſſen, wieviel man dazu aus 
einem jeden Bruche gebraucht. 3. B. von dem out 
dem Harze bei Sibbe nne gehreigenen Schiefer wer⸗ 
den gebraucht: 

Zu UR Dach, wenn es bc iſt, 16 26, 18 

Zentner rohen Schiefert d 
zu DR, wenn es ſteil iſt N die Pl alten pont, 
ger uͤber einander gedeckt werden duͤrfen, 14 bis 

d 15 Zentner rohen Schiefers; und 

zu 6 laufenden, Fuß Einkränzung eines Ziegeldaches 

is bis 16“ breit 1 Zentner S 


Elftes Kapitel. 
Som Kalk und Gr 


Der gebrannte gol wird Nam Ver⸗ 
kauf Se: gemeſſen. Das Maß, womit dies 
geſchieht, iſt nach den Gegenden ſehr verfchieden an 
Kubikinhalt, und dieſe Verſchiedenheit wird noch groͤ— 
ßer durch die Foem des Gemaͤßes, durch die Form 
des Stoffs, woraus Kalk gebrannt wird, und durch 
die verſchiedene Art des Verfahrens beim Meſſen 
ſelbſt. Es wird daher unmoͤglich, nur einigerma⸗ 
ßen genau und im Allgemeinen anzugeben, wieviel 
gebrannter Kalk nach einem beſtimmten Maße, z. B. 
Wispel, Tonnen, Wagen u. LE, zu einer, gewiſſen 
Mauerarbeit noͤthig iſt; und noch unmoͤglicher wird 
es dadurch, daß nicht alle Arten des gebrannten 
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Kolks, z. B. Steinkalk, Mergelkalk u. f. f., gleichviel 


an geloͤſchtem Kalk ausgeben, daß dies ſelbſt bei eis 


ner und derſelben Kalkarte verſchieden ſeyn kann, 


je nachdem ſie mehr oder weniger unrein, gut oder 
ſchlecht, friſch oder lange gebrangt iſt, ja ſelbſt nach 


dem Feuermaterial, womit man fie) brennt. Aus 
dieſen Gruͤnden ſoll im Folgenden der Kalk nicht 


nach gebranntem ungeloͤſchten, ſondern nach ge⸗ 


loͤſchtem Kalk, und dae. Em Kubikfußen angegeben 
werden. 


eden. man wiſſen Willa wieviel Kubikfuß gelöſch⸗ 
ten Kolks das an einem Orte gebräuchliche Gemaͤß, z. B. 
Scheffel oder Tonnen, voll ungeloͤſchten Kalks aus⸗ 
giebt, To muß man mehrere Scheffel oder Tonnen in 
einer genau nach einem beſtimmten Maße im Q aus⸗ 


gegrabenen Grube gut einloͤſchen, und ſich darin ſo lan⸗ 
ge ſetzen laſſen, bis ſich das uͤberfluͤſſige Waſſer ver⸗ 


zogen hat, der Kalk ſteif geworden iſt, und Site 
bekommen hat. Nun mißt man die Hohe des Kalks 


in der Grube, und berechnet darnach den Kubikinhalt 
deſſelben. In die Zahl dieſer GFuße divjdirt man 
mit der Zahl der gelöſchten Scheffel oder Tonnen, ſo 
giebt der Quotient an, wieviel C geloͤſchten Kalks ein 
Scheffel oder eine Tonne ungelöſchten Kalks ausgiebt. 
Aus ſolchen Erfahrungen weiß man nun z. B. daß 
1 Berliner gehaͤufter Scheffel, ungeloͤſchten Steinkalks 
im Durch ſchnitt 30) geloͤſchten Kalks, und eine Tonne 
dicht gepackten Kalks von 63 C ans gelöſchtem Kolk 12 
geben, wozu zum Loͤſchen auf 10 geloͤſchten Kalks 


140 Waſſer noͤthig ſind. Sind aun. in einem Mpuges 


werk z. B. 300 C geidfehten Kan eerderlich, ſo, be⸗ 

kommt man die Zahl der erforderlichen Scheffel oder 

Tonnen, wenn mam in 300 mit 3 eder 1, Mäi 
8 
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alſo zu 300 U geloͤſchten Kaͤlks 100 ee BIER we 


Tonnen ungeloͤſchten Kalks. 

§. 33e Um den zum Mauerwerk Geiger 
Kalk ausmitteln zu koͤnnen, muß man noch wiſſen, 
wieviel Kalk eigentlich zu einer gewiſſen Menge Moͤr⸗ 
tel noͤthig iſt. Die Erfahrung lehrt aber daß 1 02 
gelöſchten Kalks bisweilen nur 140 Sand, gewoͤhn⸗ 
lich mit 2, ja zuweilen ſogar bis zu 3 C Sand vers: 
miſcht werden muß, um einen guten Moͤrtel zu geben, 
je nachdem er fett oder mager iſt; und man wird 
nicht viel ieren, wenn man fuͤr den gewohnlichen 
Steinkalk im Durchſchnitt 2 C Sand fuͤr 1 C ges 
loͤſchten Kalks in der Regel annimmt. Dieſe 3 0. ges 
ben aber zufammen nicht 3, ſondern nur 25 C Moͤr⸗ 
tel, da die Zwiſchenraͤume des Sandes erſt ' durch den 


Kalk ausgefuͤllt werden mäin, Darum wird zwar 


für die Folge immer auf a5 0 Moͤrtel 1 0 geloͤſchten 
Kalks angenommen und darnach der Bedarf an Kalk 
angegeben werden, aber auch zugleich der Moͤrtel nach 
C, um daraus noͤthigenfalls die Menge des Kalks 


ausmitteln zu koͤnnen, wenn er mehr oder weniger 


Sand ertraͤgt. Es ſind z. B. zu einer Mauerarbeit 
sot" Moͤrtel nothwendig, man weiß aber, daß der 
dazu anzuwendende Kalk auf 1 0 getoͤſcht nur 12 C' 
Sand erträgt, ſo giebt dies zuſammen nur 145 C. 
Moͤrtel, und zu 25 0 Moͤrtel ſind, Dat vorhin 10, 
in dieſein Falle 13 C, alſo zu 80 C Moͤrtel, ftatt vor⸗ 
her 205 C, jetzt 25 C geloͤſchten Kalks noͤchig. Da⸗ 
gegen giebt 1 C geloͤſchten Kalks 23 C Moͤrtel / olſo 
find zu so 0 Mörtel nur 179 0 gelöſchten Soir noͤ⸗ 
thig‘, wenn ı Kalk 23 0 Sand erträgt. ` ! 

In den meiſten Fällen kann man bei den beste 
denen Arten des Mauerwerks den Kubikinhalt des 


| 
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Moͤrtels und darnach, wie vorhin gezeigt iſt, den Kall 
dazu ohne große Schwierigkeit berechnen. Es iſt z. B. 
ein Mauerziegel großer Form im Vorigen mit ei⸗ 
ner Kalkfuge von “ fär die Lange, Breite und Dis 
cke zu ra“ lang 6 breit und z“ dick angegeben, dies 
macht 216 di % Derſelbe Stein ohne Kalkfuge iſt 
113“ lang ai" breit und 23“ dick, macht 1583 0˙ dies 
ſes von jenem obgezogen, bleibt fuͤr die Kalkfuge jedes 
Steins 375 C alſo für AR 1 Stein ſtark, oder, 
wenn 1 Stein auch 1“ ſtark gerechnet wird, die 1 8R, 
auf nia Steine 38% C zum Kubikinhalt des Moͤr⸗ 
tels. Bei genauerm Nachdenken wird man aber ſinden, 
daß in jedem Mauerwerk nicht ein jeder Stein nach ſei⸗ 
ner Länge, Breite und Dicke eine Kalkfuge erhält, da 
beide Seiten einer Mauer beim Mauern von Kalk frei 
bleiben, daß 38 OValſo eigentlich zu viel iſt, daß 
eine ſtarke Mauer zu einer gleichen Anzahl von Stei⸗ 
nen mehr Kalk erfordert als eine ſchwache, und daß 
man, um den Kubikinhalt des Moͤrtels richtig zu er⸗ 
halten, den Quadratinhalt der einen Seite einer 
Mauer I Kolkfuge ſtark davon abziehen muß alfo 
für 1 OR A Dorf pe wuͤrden alſo hiernach, 
den Stein zu 1 Fuß gerechnet, zu 1 SR in einer 
3 Stein ſtarken Mauer 367 Mörtel; und auf 10 
geloſchten Kalks 2 Sand gerechnet, 1 r ger 
Itten Kalks, zu ı SR in einer 2 Steine ſtarken 
Mauer 387 C Mörtel und 14243 C geloͤſchten 
EH und zu ı SR in einer 1 Stein ſtarken Mauer 

de Moͤrtel und 13 T U geloͤſchten Kalks erfor⸗ 
N weiden u. ſ. f. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß 
man bei wirklicher Berechnung des Kalks nicht fo ger 
nau und in fo kleinen Bruͤchen rechnen darf; und da 
man uͤberdies noch etwas fuͤr den Verluſt, welcher 

8 * 


D 
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% a 
ſelbſt bei der größten Sorgfalt nicht zu vermeiden ift, 
zugeben muß, ſo kann man fuͤr dieſe 3 Faͤlle grade 
165 16 und 15 0 geloͤſchten Kalks rechnen. 

Soll z. aten B. DR Wand z 2 Dorf geputzt wer⸗ 
den, ſo gehören dazu 6 O. Mörtel, und anf 23 C 
Mörtel 10 geloͤſchten Kalks gerechnet, 23 G deffels 
ben und mit der Zugabe 3 C geldichten Kalks. 

Es wuͤrde zu weitlaͤuftig werden, auf dieſe Art 
den Kalk für alle Mauerarbeiten zu berechnen, es 
werden daher hier nur theils die Reſultate ſolcher Be⸗ 
rechnungen, theils die gemachten Erfahrungen’ ange 
geben, dazu aber ſogleich die noͤthigen Zugaben Für 


f den Verluſt während der Arbeit hinzugerechnet wer⸗ 


den, wobei noch zu bemerken iſt, daß einige Arbeiten 
ihrer Natur nach verhätt nißmaͤßig einer ſtaͤrkern Zus 
gabe bedürfen, als andere, da leicht begreiflich if, 
daß bei dem Putz lothrechter Waͤnde mehr Kalk ver⸗ 
loren geht, als beim Aufmauern derſelben, und mie 
der beim Putz wagrechter Decken mehe ‚eis: bei loth⸗ 
5 Waͤnden. ` 

Bei den folgenden Mauerarbeiten fen immer 
die Thuͤr⸗ und Fenſteroͤffnungen u. ſ. f. abgezogen, 
dagegen aber bei den Putzarbeiten die Gewaͤnde 
der Thur ⸗ und Fenſteröffnungen u. ſ. f. in ſtarken 
Mauern, wenn ſie geputzt un Aion berech⸗ 
net oi Der 8 29 
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Si nai 
s@plg128 40 


: 
1) Zu 1 SR Mauer von Bruchſtei “ 
enen: - 
ah) von unsegelmäßigenund ieinen Wen use 
ö ſteinen . 
b) von unregelmäßigen großen Bruch 
einen . „ = n.e N 
o) von regelmäßigen Bruchſteinen wel, . 
che ein gutes Lager haben A ir 457 


a) Zu Mauern von Mauerziegein 1 
Doc? Steine ſt ark: f 
a) zu 1 DIR von großen Steinen eh 122% 
b) zu 1 SR davon, den Stein zu 1 ſtark 121 
1 gerechnet een dé 
ei dazu zu 1000 Stuck großer Steine. 5 
d) zu 1 OR 3 Steine ſtark von kleinen 
Steinen Wande 


e) zu 1 SR von kleinen Gun, 1 Stein 


zu 1 gerechnet 387 16 
f) zu 1000 the? Pleiner € Steine St 


3) au Mauern don Wouerziegeln 
Stein Harf: 
RN zu 1 OR von großen Steinen oe 4 
b) zu 1 SR den Stein d ſtark gerechnet ECH: 
c) dazu zu 1000 Stuͤck großer Steine .. 
d) zu DR. 23 Stein patt von kleinen 
Steinen i 
e) zu 1 SR bon kleinen Steen, SP 
zu gerechnet 
E zu 1000 Stück kleiner, Steine est 297/01 


4) Zu Mauern von Mauergiegeln 5 

2 Steine ſtark: 1 
a) u (DD von großen Steinen 8 76% 
b) zu 1 SR’den Stein gerechnet 390 
o) dazu zu looo Stuck großer Ei 333 
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25 ; 88 
EK 
e x 
ar 1 * 
dh zu 1 DR 2 Steine ſtark von kleinen 8 
f Steinen. 72 30 
Si zu SR vom kleinen Steinen, 1 Stein A 
zu a gerechnet rere RL 15 
Bir 1000 Stück einer Steine 5 113 
SE e ue Mauerziegele 
ek 1155 1 TOR von großen Steinen ss 231 
b) zu 1 SR den Stein zu 17 nn 373 ‚15% 


ei dazu zu 1000 Stück großer Steine 3275| I 
ic) zu 1 UR 135 Stein ſtark von kleinen . a 


Steinen NA., h. en 9 ah 52% 214 
de) zun SR von. kleinen Steinen, 1 Stein- 
zu l gerechnet . f in 343 143 


05 1 1000: Stuck IM RL ZIL 


BE, re Ehre Nie te 


rechnet von großen Steinen .| 3 
b)) zu 1000 Stuck großer Steine w. . , 
g e 1 Ss oder 1 SR von one Steh S 
tein zu 1“ gerechnet . 333 14 

10 su 1 0 GEES SC b EA d 262]. 


Bot 5 1 TOR EN 3 KR von kleinen Steis 
nen, dem: Stein zul gerechnet. 142 
d) zu 1b00 Suck kleiner Steine Ka E 


80 au Sacwänden mit Bake ) 
2 50 1 LIR 6“ fart. 873 


WERD e 


Lë 1 ) 20 
== 
Habe: 5 25 
CR zu 1 UN 9 ſtark e N N ag 

0) zu 1 UKR eee 43:1 18 


9 au dec wänden mit Mauerzte-“ 


Wé * , DR 1 Stein ſtark das Holz, 97 
ſtark gerechnet. S 4 

b) zu 1 UKR Stein ong das Hohe f 
6" breit gerecht * 125 ER 
ch zu K 3 Stein fact das olg hre 63 
| d zu 1 UR 4 Stein ſtark das . 1. N 


Er Zum Pflaſter mit Est SO 
geln 1 Stein, ſtark: Er 
a) zu 1 OR von großen Steinen in Kalt Mc 

Belege = — eh waer Ate gesit DS) 5 
b) zu { CIR pon großen Peine IE SER eck 
a] 23 


gen vergoſſen - 
3. ki 515 1 OR von feinen Steinen, gal 


Wet eee e 

che zu 1 DR bon Heinen Steinen die Bu Mr 

gen dergofen . . Geh 

Fa Zum. Pflaſter den wave 

E "ës Stein har 

| zu 1 ee van sehn 10 D CR 
elegt 


gen bref N; d 3 14 
Ce zu NS von kleinen Fa alf o d 
HES 


% Er zu ` OR von kleinen Steinen die Bu = 


.. E 


1} 
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RE 


8 


sz ue; 
platzt 49 


* die Gewoͤlbe en an, Mn e 
ſchieden ſind, und ne 
fe und Starke immer eine verſchiedenef 
40 7 von Mauerzlegeln, alſo auch ann 
d wie dies im Bren Sa) 
a E KL gezeigt iſt, ſo ſoll hier der Be⸗⸗ 
darf an Kalk nicht nach Quadrateuthen, N 
ſondern, wie es kuͤrzer Und leichter iſt / : 
nach Det Zahl der Steine, da dieſe bei "7 1 
einma berechnet werden muß, Rail Ka e 
ben werden. 572 h geg Me 
a) Zu loop Stück großer: Steine in Gel: 
wolben aller Art J Stein ſtark 
zu 15 Stuͤck nei STEINE, d véi RN 


— un E en 


—— — 


b) zu 1006 Stuck gro er Steine in Dech 
woͤlben „Stein und im Gurt 1 Siein béi 


ei ſtark e 133. 
zu 1 ck kleiner Stein 28 
Ei E we EE Sr 

2 Stein ſt 

Ge gh „rück GE Slide‘. 


d) zu 1008 Stück großer Steine in 165 
5 Zus 4 e R 


kreeg — 


—— ſ — „ö. 
72 


` 10 HA 114 
e 
m Mauern und zum 5 
rien 1 Cer 8 5 tie 
Si St 
e Wi auf et en fre Lei AT 
ER date kee, Eet, Be 
| aufs eiten frei.. 


—— —— 


Vom Kalk und Gyps. 


SC 210% im J von großen Steinen auf A 
nne, 3 aeCap 
auf 3 Seiten frei... 


da auf 2 Seiten frei 


c) 16 und 21“ im Q von kleinen ‚Steinen 
N ke ER 1 e 
L aëeien ai e ap 
aufg eiten frei Segoe ee 
Gë 21“ im. UI von kleinen Steinen, auf 4 
Selten er, seet Aer 


DÉI 


auf 3 Seiten frei... 


— 
>) 
- 


sm. 


lo ue 


pin? 


Ee 
Ai 
3 


auf 2 Seiten frei. vr BCS 


15) Zu 10 Fuß a facher S 0 fein: 
Aer Stein, di en 3 
‚Stein fort: 
f a) 18“ im U von großen Steinen, auf A 
Selten es ene rn a 
0 auf 3 Seiten frei... EE 
au 3 Seiten, frei D a 
b) 16 und 21” im O von kleinen Stel 
nen, auf 4 Seiten frei 
auf 3 Seiten frei 
auf 2 Seiten frei wf 


16) E 10 Fuß zfacher Ce SE 


1 


e a) 18% A IJ von großen Stelnen, auff 


4 Seiten frei! . er 
auf 3 Seiten frei. 
auf 2 Seiten, Jet 
b) 16 und 21“ im [I1-von kleinen Sies, 
Si nen, auf 4 Seiten frei 
8 auf 3 Seiten frei 
4 auf s Seiten feet so ag SAAR EN ga WI 
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Aso ot 


15 Zu 10 Fuß Afacher Schovnſtein; 
K roͤbven in Einer Reihe: , 
ai Gm von dëch Steinen, Wa KR 
Seiten fre N ee eee 
Eh: vir E E 
‚au 2 Seiten frei ü nr 
by 16 und 21“ ım U von kleinen ee 


nen, auf 4 Seiten frei 12 
auf 3 Seiten frei an 8 
auf 2 Seiten frei e 8 
18) Zu 10 Fuß 4facher S 
ben in 2 Reihen: en 
az) 18“ im UI don geoßen Steinen, auf Ai 
Selten frei.. 2 E 
aauf 3 Seiten frei 93 
auf 2 Seiten ret! 84 
b) 16 und ar im [I von Henn Sie 
` SE d Bee eg Geet A 11 
auf 3 Seifen frei:: ci. HE) L 
auf 2 Seiten rer... 4 de Es 
19) Zum Putz der Wände: 
| Fa) zu 1 DIR im den 10 fe CR 6% 
E b) zu 1 EIK 3“ Dorf, 311 Ai 
ET n ST gät CN DI RA rei 5 ER 5 
| ee lu 
ao) Zum Putz der Hofgwände: des 6“ Di 
breiten. a ungeputt ger zue 
| e AO 111 UE 
h zu 1 CIK 4, fort, al e gie 42 
bim f. IR. 2, ark ns e kb Anne KT 
o) zu 1 CIK 3% ſtark „„ „ n ai 
dd) zu 1 LIR. ZC fark 4 wien "ai — 3 14 


/ 


230 um Putz der gero beten Se 5 


U 


260 ‚Zum Putz EE bor den De; 


ir 
» 
0 


Vom Kalk und Gyßs 


2 


Lei 
35 


Salz an 
LANDE) 


0 Hun Putz der Holz wände des "TI. 
eg: breiten 8 dige ungeputzt, weiß ; 


d) zu 1 9 Patt 29 RK Den / RE 


22) Zum Putz „der, Decken: de 
J un CG Be — 4875 
b) zu IR , ſtark sie) esl 
DW LR Z, ſtark M ef 


Ku e ee ee eee 


en ohne ae von Gyps: 
a) zur AR VC fark NR SE 
b) zu 1 OR 4, Dart" a at Lä & 
e) zu 1 DR A" bat re dë La 


240. Zum. Putz der ne Sech cut 
cken mit cee Zen. von 


y ps; ITT ua & dr 
ai 10 1 Op 2 fark RR BEE 
b) zu 1 DIR 3, (EES 42 
4 au 1 DR A ſtark —u— e H 8 5 1 63 24 


25) Zum Putz gerobeter Decken ) 
mit ftärferm) SUE von Gnpecl 


a) zur 1 DIR vi WEE . 1667 
b) du Sech dé Dë 5 ST AAT A3 
o) a 1 , ſtark DS Lë? BI | 23 


a) zu 150 , tte Fuß {mager Sa dn 
ken ohne Gypss 
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1 20 
3 * 
25 
mit ſchwachem ae „ SEN, 54 
mit ftärferm Gypszuſo zzz „ Si 
) zu 100 laufenden Fuß BORN Balken f 
ohne Gypfss Ge? 9 
mit ſchwachem Gopsjufaß,. d 7 
mit ſtarkem ECH ap, 64 
27) Decken und W̃ gl zu (diem; 
men und zu weißen: ëch 
a) zu 10 DU zu ſchlemmen und 2 mal zu 
Wë ee. le sch — 5 
b) zu 10 UR zu ſchlemmen ! 3 
€) Auf 10 GR 1 mal zu weißen — Gi 
Ee? WH 
28) Zum Mauern, Putzen und Zie - 
hen der Hauptgefimfe mit 124 
ſtarker Hintermauerung: ui 
a) zu 10 ‚laufenden Fuß von 10° ët 14 0 
und 12“ Ausladung 4 
b) zu 10, laufenden Fuß von 12” sine 
und 14“ Ausladung 6 
c) zu 10, ‚laufenden Fuß von 15% Hotel TI 
und 18” Ausladung are. 1195 8 
29) Zum Ausputzen der ER 
a) zu 1 UR Mauer GET 
b) zu ı IR Fachwand. e 11 4 
30) Zum Eindecken der Dachziegel Cu d 
. a) 1000 Sage! in Kalk zu legen 1928 
b) 1000 Bieberſchwäͤnze zu verſtreichen 143] .6 
) 1000 Breitziegel in Kalk zu legen. 10 
d) 100 Forſtgtegel in Kalk zu legen 8 


Wenn bei einigen Putzarbeſten und beim 
Verſtreichen der Dachziegel unter den Moͤr⸗ A 
tel Kälberbaare gemiſcht werden ſollen, fo 
erfordern 3 C geloͤſchten Kalks 1 Pfd Haare. 


Vom Kalk und Gyps. 12 5 


F. 34, Der gebrannte und zerſtoßene Gyps wird 
gewöhnlich geſteichen gemeſſen, er erhält keinen 
Zuſatz von Sand, faͤllt beim Anmachen mit Waſſer 
zuſammen „und wird 3 weniger, fo daß 1 0 Gun 
nur 4 , Mörtel giebt. Wegen der Verſchledenheit 
C ogenehen. werden, wonach denn leicht der Be⸗ 
darf deſſelben nach dem Gemaͤß berechnet werden 
Fann, wenn man den Kubikinhalt deſſelben kennt. 
Wenn man z. B. weiß, daß der Berliner Wispel zu 
24 Scheffeln nahe an 42 C enthalt, und es werden 
so 0 Mörtel, gebraucht, fo dibidirt man so durch 
47 und ber Quotient 663 iſt die Zahl der C Gyps. 
Dieſe wieder divldirt mit 424 giebt 133 Wispel oder 
1 Wispel 133 Scheffel Gyps. Oder nimmt man der 
leichtern Rechnung wegen, den Wispel gerade zu 42 
und den Scheffel zu 14. C an, ſo macht es 384% oder 
a SCH 14 Scheffel. 


ir 5. 35. Es f nd nine an Bang wés ig: 

S 

db Zum Putz 2 5 3 für 

das. bend dee Holzwerk: 

f ai zu 1 DD, die Shulen, Miegel, CR? ehe 
men, Schwellen u. f. f. im age 5 
7 bis s“ breit als Zuſatz zum Kalk Géb 

f b). zu IIR, das Holzwerk 3 bis A" Se: 


a) Zum Putz gerohrter Decken 
mit Weile er Aa zum Kalk: 


Re ën 
8 ei 1 4 Ge bart a 
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um Pu ut gerohrteg e m wt 
"is manleki 4 


zu 1 F “la 
b) zu 1 GR 4% 1 d (Wee E bt 
ch) zu det? Bi ſtark V E? 
Vi Zum Putz unten dE d GA 
der gerohrter Balken: 
115 z zu 100 laufenden. zg Joffer Sat takt 
ken mit wenigem Zufaß- . ehe kat, 
DE. ‚ftärferm uſatz . „ f ler: , Las 
8 bo zu 100 laufenden Fuß Gr Balken Et da 
an lk wenigem Zufah `. Le, 1413 
mitt ſtärkerm Zufag Hl... 2 37 
5) um Ausputzen er ugen: par] 
Bun un NER EL) nr IER 
b) zu 1 DL Fach wand 13 
6) Zum Gypseſtrich: l 


mn Du. dick See A 1 
E OCI Eindecken der Dachbe, 
11 


d Ze Bieberſchwänze in Gyps zu le⸗ 
en., e 1 
b) = Vieberſchw anz zu verſtreichen 185 a 
c) 1000 reitziegel in Gyps zu Jo „af 
d) 100 3 ſtziegel in Gyps au legen 
In manchen Gegenden: nimmt man auch u den 
bad Mauerarbeiten ſtatt des reinen Kalkes eine 
Miſchung von Kalk und Gyps, und: ERROR 
2), entweder zum Moͤrtel fuͤr das Mauerwerk u. Li 
K Gyßsmörtel! und 4 Kalkmoͤrtel, oder zu 15 C 
Motel ER 0. Göpsmbetel und 1a G alkmörtel, 
und da ı C Gyps 3 C Gypsmoͤrtel und 1 Coen, 


Vom Kalk und Gyps. 127, 


loͤſchten Kalks 23 0 Kolkmoͤrtel geben, A 0 Gyps 
und 5 C geloͤſchten Kalks; oder 

b) zum Moͤrtel für: u und Dacharbeiten u. . 5 
4 Gypsmoͤrtel und 2 Kalkmoͤrtel, oder zu 48 0 
‚Mörtel 12 d Gopemörte und 36 0 Kalkmoͤrtel, 
Sund da 160 Gops und 15 0 geloͤſchten Kalks. ; 


€ 0 d had 


Hamstttes Kapitel, 
ee Vom Sande. 


K ieee, nd Cé 
ei 36. Der Sand wird gewoͤhnlich nach Fudern 
gerechnet; da aber der Inhalt eines Fuders verſchie— 
den iſt, wovon weiter unten im zweiten Abſchnitt dom 
Fuhrlohn $. 84. mehr, fo wird derſelbe hier auch 
nach Kubikfußen berechnet werden. Weiß man nun 
aus Erfahrung, wieviel Kubikfuß Sand man an Je 
dem Orte auf ein Fuder rechnen kann, ſo iſt darnach 
die Anzahl der Fuder leicht zu beſtimmen. Gë 
. 37. Sand wird ‚beim Bauen gewöhnlich ges 
braucht: er 
1) Zum Kalemdrtet 
Im vorigen Kapitel ift ſchon angeführt, daß 
der Zuſatz des Sandes zum Kalk verſchieden iſt, 
und daß man zu 1 0 geloͤſchten Steinkalks 14 his 
zu 3 C' Sand gebraucht. In der Regel kann man 
Naber zu 1 0 geloͤſchten Kalks 2 C Sand anneh⸗ 
men. Da nun im worigen 33. 8. in den Angaben 
des Kalkbedarfs fur jede Art von Mauerarbeit 
ſchon die Zugabe fuͤr den Verkuſt mit berechnet iſt, 
und da man doch den voͤthigen Kalk nach Kubikfußen 
berechnen muß, ſo darf man den Sand, nur nach 
der Menge des noͤthigen Kalks beftimmen. Sind 
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3. B. zu 1 C geloͤſchten Kalks o C Sand noͤthig, 
fo Hat man nur die Zahl der C gelöſchten Kalks zu 

verdoppeln, um die noͤthige Zahl der di Dep zu 
erhalten. e Mitt lag 


2) Zum Steinpflane: von BAR: 
a) zu 1 OR Pflaſter im Duchhfehnite e" hoch 40 0˙ 
„b) zu ı DR pflaſter im Durchſchnitt 3“ hoch eo a" 
3) Zum Verfuͤllen der Fußboden. 
In den untern Stockwerken werden die. ge? 
dielten und gepflafterten Fußboden gewohnlich 2 
bis z“ hoch, und in den obern Stockwerken 1 bis 


2 hoch verfuͤllt, und dazu find noͤthign: 154 
a) zu 1 DR 1“ hoch mit der Au: fuͤr den Ver⸗ 
eee. N RR 


b) nr Die. „ enen ban 
ei zu 1 UR 2“ hoch de „nee Jed 
d) zu DR 23“ hoch. dis Ju, grad 
SEN hoch en ich 9 Zeg éi 


Drelzehntes Kapitel. ag 
Vom Lehm. ns, . 


Dag 


g. 38. Die Lehm wird ebenfalls nach Fudern 


gerechnet, und aus denſelben Gruͤnden wie beim 
Sande hier in Kubikfußen beſtimmt werden. Da 
aber der trockene Lehm, ſo wie er ausgegraben wird, 
locker iſt und beim Anmachen mit Waſſer zuſammen⸗ 
fallt und hernach noch mehr ſchwinder, ſo kann man 
mit dem Verluſt wahrend der Arbeit fuͤr u Clockern 
Lehms im Fuder nur 3 0 verarbeiteten oder man 
muß fuͤr 1 C verarbeiteten 150 Wës Lehms rech⸗ 
nen. Ring D lt OSTERT "TESLA 


* 


410% 89 Vom Lehm. ME 129 


6,139. Der Lehm wird gebraucht und nach dem 
eee De 


vn? u E Eer o 
zu 1 Sk im. Durchſchnitt. SR vo? ei 
Si Zu ga chwön den. mit Veuchßetnen 
1 aus zumauera: i 
1 a) zu 1 IR. 6“ ſtark - Ss gegen 
bi Lë IRB’ ſtak .. 1 OWES 
9 Zu Luftſteinen: N 
a) 1009 Stück großer. Form 10 an "ag D 
breit a3“ di ve E an nis d ai N 
b) Ki 1000 7 kleiner Steine 100 n f 
breit 3 „ 
EE Stine Se ren I wird une 

wie 


9 5 Zu en von ö oder er 
TLuftſteinen aufzuführen: 
a) gu 1000 großen Steinen, in 3 Steine ſtar⸗ ? 
t e eee 
b) zu 1000 kleinen Steinen. „ee 
80 0 Tooo auch hrinen, in 21 Stein ſtar⸗ 
ke Mauern seess seess" 
) d) zu ro kleinen Steinen 
e) Lau ann be S in „Stehe ſtar⸗ 
` > Mauern D o e e . ee 120° e 
f) zu 1000 kleigen Steinen 3 
8) zu 1000 großen Steinen, in 11 Stein ſtar⸗⸗ 
ken Mabern . EE 


9 
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Gë Son gan una din nde Fr 
SH, : cha nende gene 
hy zu 1000 Fleinen Steinen 

J) zu 1000 großen Steinen, in 1 Stein ſtar⸗ 

ken Mauern ee EE Auen 


| k) zu 1000 kleinen Steinen nn. ne L 
I) zu 1000 großen Steinen, in J Stein flat: | 
ken Maueind 22, mn RR I 
m) zu 1000 fleinen Steinen .. de 
5) Zum’ Dig der Wände und Decken: 
a) zu 1 wi Eë hr an 
b) zu 1L IR AT Bart een Manas € 


o) zu HK“ star. 30 ? 
dhrzu 1 ER “ fta 4 


6) Bum Wifdelboden, 


delbodens für die Staken und das Stroh m . 
Zuch itt 1“ ab, und berechnet nach den 
übrigbleibenden Dicken den Kubifinpatt bes“ 


nach geboren: „ i aleng e 
ah zu 10 laufenden Fuß Balkenfeld im Durch 
ſchntt zwiſchen den Balken 3 breit und 21 


. 0 „„ „„ „„ D sees kr: 


| et zu 10 m Durhfchnitt-23’ breit und 37 ſtark 193 
d) zu 10“ desgleichen-4” ſtark f g 


renn 

iech ber 

f) zu 10° desgleichen g Worf, ear wa hi 
G zu 10“ Am Durchſchnitt 24“ breit und 3“ ſtark . 
h) zu ve: desgleichen 4“ ſtar kk 

2) Zum Faiten Windel boden. 
Diͤeſer wird auf dieſelbe Art berechnet,, . 
alſo gehören: N 8 


4 yr * vg 
.. e e a HAH mn 


H mail 40 Vom Lehm. ZE E 131 
tds na tn 2900 Ié mn ug ? Jo 
bin unn 32 Ant, Meghan ant Sad 
ai su aoslaufenden Suë Balkenfeld im Durch 
1 0 550 el und Sc hä MEI * 


DASS Ei Zu, ët 


A zu 10 desgleichen 33“ hatt % 

e) zu 10, im Durchianitt 2] breit, 2“ ſtark! 5 

1) zu 10, desgleichen 33. ank, . 8 

o zu 10 ini Ducchſchutt a beit, 21 ſtark! 44 
) zu 10 esgleichen 31 Kr RN 7 


e au 7 bebe, das Sen 


ee ben er WR Fo den el 
Eis denlanür daß gut bange 9 Er 19 
„ und auf 12“ Hohe fuͤr I 


KE Gen de Nobmen. . auch 
abgezogen en 1 gehoͤren: 1. 

nd.4, Mart - 18 42 
(o WA, eh ag, i ee 1256, ; 


sc) zu UR Wand ae. . 
d) zu XLR Wand. 7 ſtark - den 22 Alete | 
5e). zu 1 Bet? Wand Ai ſtark H 6D ein 
aa „Welter wänden hält de 
Von dieſen wied der Kobikinhalt borggëek: 1 
Ku „davon Au das Staab gbagczogen und 
"Ap dem Res noch die E fie deſſelben fur daß 
Zuſammeſ fallen and den Verlüſt hrs, 
8 alſe geboren 2 dm IH A 
zu 1 SR reng eg 1162 


Bi coe bab achtet! 6 
ECH fk: dp der, Site... ep Ae 4 


ID — „1 E Zot 031 
010 Neeb howellen dann dsh dit ee 
man 10" GBebiupe:arbt atb Au felt alt, 
und deshalb mit Sand vermiſcht werden aa Die 

Ir 
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Menge des Zuſatzes richtet ſich aber nach der Lehm⸗ 
rt, iſt daher ſehr verſchieden, und es kann nichts 
llgemeinguͤltiges daruͤber“ beſtimmt weiden.“ Im 

Obigen if daher welt daß ber ën: wie er 


"es kann. an 5 5 0 f. 


12 


FAR E Re, Kapitel,“ 
* Vom Stroh und Nahe, Ä 


1 0 


| 

BER a Mon un zum B. E 

Kä on. Stroh das ‚lange; WEN Des 
en de Döcher und zum Auswinden der Balkenfelder 

15 F ge, eg Col krumme Dag Gë * 

LS nden. 


„ ev Ä 


ber Bunde, machen eine Stee des . 
bloß nach Bunden hoͤchſt ungewiß. Es follen daher 
hier immer ſolche Bunde angenommen werden, wel⸗ 
che im Durchſchnitt 20 Berliner Pfund wiegen und 
ahngefäßt ‚53,0 C Stroh, enthalten. 1 
Fg. 41. Das Stroh wird gebrauchte un 
(äu Dͤcher g. ar 
SA die Bunde nicht immer gleich Aa 79 
den werden, und guch das Strbh zu den Stkohdaͤ⸗ 
chern nicht alles bkauchbar iſt, ſo kann man die 
dazu nöͤthige Menge nicht nach O' berechnen, "Ton 
dern muß nach der e annehmen, daß 
1 ehoͤren? w tenz anne zin Ong 820 Cou 


1. Abſchn, 44. Kap. Vam Stroh und Rohr. 133 


2), zu 1 YR Dach 10“ hoch. . 30 Bund 
b) zu 1 Uk Dach 12 hoch. 36 
ch zu 1 UR Dach 14 hoch.. 42 

Die Lattenweite bei Strohdͤͤchern iſt 1 bis 

18“, je nachdem das Stroh kurz oder lang iſt. 

Auf den Giebeln muß das Strohdach 1“ weit uͤber⸗ 
ſtehen, und dazu gehören Netten Windbetter. 


2), 3 Weller wan den. r 
Dabei kann man von dem ganzen 1 Kubiklnhalt 
"Kan aten Theil für das Stroh rechnen, alfo: 
a) zu 1 SR Wellerwand — . 61 Bund 
b) Im ı R Wand mit Stroh zu bedecken — 


3). Zum. Windelboden: 
a) zu 10 laufenden Fuß Valkenfeld s“ breit 14 
b) zu 10 Balkenfeld 23 breit 15 
e) zu 10 Balkenfeld 23 breit. 1% 
d) zu 10 Balkenfeld =} R brei. . I 


4) Zu Fachwaͤnden, das Holz mitgemeſſen. 
x Wenn man von 1a“ Länge fur 3 Säulen 18”, 
und auf 12“ Höhe im Durchſchnitt für Schwellen, 
Riegel und Rahmen auch 18“ abzieht, ſo bekommt 
man 3 Reihen Fache uͤber einander, jede Reihe 
3% hoch und 103“ fang, alfo: 
zu 1 OR Fachwerk auszuwinden . ei Bund 


$. 42. Das Rohr wird ebenfalls gewöhnlich in 
Bunden verkauft, aber nach noch verſchiedenern Ma⸗ 
ken, als das Stroh. um doch etwas beſtimmtes an⸗ 
nehmen zu können, ſo ſoll hier ein Bund geſchaͤlten 
Rohrs von 8“ Durchmeſſer zu 480 Stengeln, im Durch⸗ 
ſchnitt 6 lang brauchbar, berechnet werden. 


„nan u w 


234 1. Abſchm. 14. Bop, Vom Stroh und Roht. 


10. 43. Zur „Berohrung des E wird, das 

Rohr 1“ weit von? al zu Mitte, 2970 gelt; es ſind 

alſo noͤthig: 

1) zu HR after Decke, auf jeden 1. 1 Breite 
1, alſo auf 12 WE Zb und, jur Brei 


214 


Bruch ung man noch ege J oder gé SE, 
ali 375 Stengel rechnen, oder. Bund 
2) zu 100 ſchwacher unten vor der Die vor 

ſpeingender Balken . 8d 
a ja oo ſtarker Balken 5 Bd 
4) Zu 1 DR Fachwand, welche im Durchschnitt 

go Holz enthaͤlt, gehören, genau genommen, 

14 Stengel fuͤr jeden Zoll Breite des Holzes; 

wegen des untauglichen, des Bruchs, und da 

bei dieſer Arbeit viel Rohr zerſchnitten wird, 
kann man aber 223 Stengel, oder auf UR 
fur jeden Zoll der a des Holzwerks rech⸗ 
nem > Oo t %% 4 Vd 
e wus ;. B. ir 60 biene 8 Ze De 
as Bund. 


ag Funtrehntes Kapltel 
Vom Eiſen. 


F. 44. Dis Eiſen wird zum Bauen von mans 
Wi Arten und Formen gebraucht, als: 
D "Gußeifen, und ae 
iD Schmiedeeiſen, und von bleſem ee ung 

a) rohes Stabeiſen, öder se de 
b) ſchon verarbeitetes Eiſen, als: 


— 
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„h ſchwarzes Blech, big: 
ee verzinntes Blech, 
„ I Dea, 
? 252 Naͤgel. e HR ls 

F. 45. Das Gußeisen wird nach dem guter 
oo Der Kubikfuß Gußeiſen wiegt 469 bis 
475 Berliner Pfund, und ı * 83. bis GE Loth. 
Nachdem es ganz flach in Platten, oder weniger oder 
mehr hohl oder erhaben gegoſſen wird, iftves wohl⸗ 
feiler öder theurer, und wird gewoͤhnlich abgetheilt in 
Sandguß, halben Lehmguß, ganzen iar wait 
ſtenguß u. f. nu? 

. 46. Es wird in pech Gebäuden ges 
braucht zu Stubendfen und andern Feuerungen, und 
bei gewoͤhnlichen Sachen. ſtuͤckweiſe nach bekannten 
Großen und Gewichten, berechnet. Bei ungewoͤhnli⸗ 
den Öegenftänden, wo das Gewicht nach der Größe 
nicht ſchon aus Erfahrung bekannt iſt, muß der Ss 
bibinhalt nach den beſtimmten Maßen nach C oder 
©", und daraus nach dem Obigen das Gewicht 5 
net werden. 

§. 47. Das rohe Schmiedeeiſen oder Stabeis 
fenöwirdiedenfallsiroflund verarbeitet nach dem Ges 
wicht verkauft. Der Kubikfuß davon wiegt 840 bis 

550 Wanner Pfund, mind der Wel 10 bis 

10% Loth. and N 

§. 48. Das Stabeifen würd gewöhnlich zu Gie⸗ 
belankern Zugenkern, Stichankern, Balkenankern, 
Geſimsankern, Geſimsſchienen, Rauchfangeiſen, 
Ofeneiſen, und zu andern Feuerungen, Splintbolzen, 
Schraubenbolzen / Spitzbolzen, Hangeiſen u. f. f. 
verarbeitek. Da die Große dieſer Stuͤcke faſt immer 
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ſehr verſchieden ift, fo kann man ihr Gewicht felten 
aus Erfahrung angeben, ſondern muß den Kubikin⸗ 
halt deſſelben nach den zu jedem beſondern Zwecke be⸗ 
ſtimmten Maßen, und daraus nach dem Obigen das 
Gewicht beſonders berechnen. Das Bundeiſen in 
flachen, quadratfoͤrmigen und runden Staͤben, und 
das Kraus⸗ oder Zaineifen wird gewoͤhnlich nur | von 
Schloͤſſern und Nagelſchmieden verarbeitet. 


$, 49. Das ſchwarze Blech wird in Tafeln von 
verſchiedener Fänge, Breite und Starke nach dem 
Gewicht verkauft. Die Größe der Tafeln in Anfes 
hung der Länge, Breite und Staͤrke, alſo auch (bp 
Gewicht, iſt in perſchiedenen Gegenden fo verſchieden, 
als die Ramen der Blecharten darnach. Es wird das 
her hier hinlänglich ſeyn, bei den wenigen Gegen⸗ 
ſtaͤnden, wozu. ſchwarzes Blech gebraucht wird, in eis 
nigen Beifpielen zu zeigen, wie das Gewicht der ein⸗ 
zelnen Arbeiten und die Größe, und ET, des 
Blechs gefunden wird, 


g. So. Das ſchwarze Blech wird geniöne ge 
braucht: EC 154 
1) Zu Rauch röhren. 
Nimmt man dazu das Blech ve echt beta 
rechnet zum Falz u bis 13 ſo bleiben 17“ är beg — 
Umfang der Röhre, und fe wird a bis ei weit. 
Iſt das Blech 24“ lang, und ſo ſtark, daß 23 bis 
25 Stück auf 1 Zentner gehen, ſo wird dieſe Roͤh⸗ 
re a lang und im Durchſchnitt 44 Pfund wiegen. 
Ein Knie von demſelben Blech wird, nach Abgang 

des Kniefalzes don 1“, a3“ lang, ebenfalls 44 
Pfund wiegen. Werden dieſe Stucke im ur 
ſchnitt a in einander geſteckt, ſo wiegen 


Vom Eiſen. nö au 
a) ag Rauch roͤhre von dieſem Bleche 243 

WE 1 D oh ‚25 Pfd. 
Nimmt man Blech 5 breit und 30“ lang, 
fo wird die Röhre, nach Abzug des Falzes, Ai bis 
44“ weit und 20 "lang und 1 Knie 190 lang; 
und werden fie im Durchſchniit 2 in einander 
geſteckt, und es gehen 30 bis 32 Tafeln auf 
1 Zentner, fo wiegt 1 Stuͤck Roͤhre oder Knie 
=, Im Durchſchnitt; 35 Pfund, und zk 


Wl Röhre, don dieſem Bleche 23 bis 24 Zi 


20 Zu ganzen“ Blechöfen. 18 1011 
Iſt das Blech 18“ breit 24 dong, Ce ent⸗ 
Wi es 3 UF; rechnet man davon für Falze unde 
Ueberſchlaͤge im Durchſchnitt 1“ ab, ſo bleibt es 
37" breit und a3“ lang und nur 23 F. Wiegt 
1 Tafel davon nach dem Obigen im e ? 
4 Pfund, ſo wiegt: 1 6 a 
a) 1 Uf Flaͤche eines er von dieſem 
Blech im Durchſchnitt 14 Pfd. 
Iſt das Blech 16 breit 20“ lang, fo ent: 
WI es 25 OF, nach Abzug der Falze u. ſ. f. 
aber nur 15 breit und 19. lang, und air ` 
nahe an 2 OF. Wiegt 1 Tafel nach Obigem 
33 Pfund, fo wiegt: 


b) 1 UF Ofen pen dieſem Blech d ebenfalls 14 Pfd. 


Zu Ofen, und Kaminthären, und 

Mghürbefhlägen. 

a), Ofen- und Kaminthuͤren mit eerfehgin, 
Nieten, Klinke, Klinkhaken, Has pen, 
Dasphaken und Zarge wiegen nach der El 
Së ‚öhngefähr 3, dis 18 8 R 5 Pfd. 


SÉ, sp 


D 
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b) Kleinete Thuͤren werden Së db nicht 
nach dem Gewicht bezahlt. 

gd 10 Blechbeſchlag der größer SS Ka⸗ 
minthuͤren u. |. f. wie ganze Oefen, 2.2. und b. 


. 51. Das weiße oder berziante Eiſenblech 
wird gewoͤhnlich nicht nach dem Gewicht, ſondern 
nach Tafeln berechnet. Dieſe find aber ebenfalls fos 
wohl der Größe als dem Namen. nach verſchieden. 
Als Beiſpiel follen hier vier Arten, welche man ge⸗ 
wohnlich nur zum Bauen gebraucht, angenommen 
werden: 1) Doppeltes Kreuſblech russ lang 145 
breit, ohngefaͤhe 82 Stuͤck auf den Zentner z, 2) ein⸗ 
faches Kreuzblech 123 lang und ot breit, 200 Stuck 
auf den Zentner; und von den ohngefähr hiermit 
uͤbereinkommenden engliſchen Blechen: 3) das ſtaͤr⸗ 
kere und großere 163 lang 12“ breit, 100 Stuͤck 
115 bis 120 Pfund ſchwer; und 4) das kleinere und 
ſchwaͤchere 13 lang und 94 breit, 225 Stuͤck 142 
bis 147 Pfund ſchwer. 
$. 52. Das me 12 wird mag 25 
braucht: V 
19 Zum Decken der San. 
Von dem ‘ftarfen‘ Kreuzblech auf jeder Seite 
3 für die Falze abgezogen, bleibt 1 Tafel 134“ 
dÉi und 10% breit, und bedeckt 1371 DZ, und 
es gehoͤren zu u DIR; 181 Tofeln. Ferner zu, 
DR 216 Heftbleche, 30 Stuͤck aus 1 Tafel, alſo ge⸗ 
hoͤren: 
Ei zu Wei? Dachbebrdung | vom ſtarken Sr 
KiC EE 159% Tafeln 
Von dem ſcwacden Kreublech — auf jeder 
Ste abgezogen bleibt 1 Tafel 104 lang und 


2 


(rr mem 


se 


7 brelr, alfd 8 3% ER, und zu r CR Achde 
ren 290 Eug, Tetner zu ı OR 216 KÉ 
che, 20 aus 1 Tafel, alſo N 

2 zu DR Dachbedeckung vom schwachen 
lese ren 
Vol dem harten enätifen Blech auf jeder 
Wë 2 ab, bleibt 1 Tafel 154 “ lang und 
114“ breit oder 1713 DZ, und gehören, mit den 
ME 
* iu” 1 DR. Die a ſtarkem Lungen 
Bi SA E da FEN GEI Më 128 Tafeln 
Von dem ſchwächern engliſchen Blech bleibt 
* Tale 1140 "lang ann, ES breit oder 891 Leg 
und gehbren mit den Heftblechen 
di zu 1 DR N an ſchwachem englischen 
Blech a RT 243 Tafeln 


2) ER Saba SEN 
„Rechnet mon 3 Breiten des Anne; genge 
Dës fär die Breite der Kehle, und dafuͤr / daß 
die obere Tafel über jede untere uͤbertreten muß, 
3% ſo bleibt für die Lange einer lg, 14 05 
U WI gehören: net vg: Abel 
a) zu 10 Kehle, 2 Blechbreiten ven. Auto ... 
„Kreußblech zur freie. . 168 Tafel 


Zur Breite 2 Breiten des ſchwachen Kreuz; 
en? gerechnet, und fuͤr die Fänge einer Tafel 
nach Abzug von 3“ We den ebebteitt, Eh 
gehoͤren: Fine m E 148 71 
b) zu 10 Kehle, 2 Blechbreiten des egen 

Kreuzblechs zur Breite. . So Tafel 
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Zur Breite 2 Längen des ſchwachen Kreuz⸗ 
Bleche gerechnet, und für die Breite einer Tafel 
nach Abzug von 3“ Ueberteitt 84“, gehoren , 
o) zu 10“ Kehle, 2 Blechlängen des ſchwachen 


Kreuzblechs zur Breite aeg Tafeln 


Zur Breite 2 Breiten des ſtarken engliſchen 
Blechs gerechnet, und fuͤr die Länge einer Tafel 
noch Abzug don 2 fuͤr den Uebertritt Ge 
gehoren 
d) zu 10 Kehle, 2 Breiten des Ratten e 

ſchen Blechs zur Breite 9 15 Tafeln 
4 Zur Breite 2 Breiten des ſchwachen engli⸗ 
ſchen Blechs gerechnet, und fuͤr die Fänge einer 
Tafel nach Abzug von 3“ Wedersritt 133 198 
hören, 
e), zu 10 Kehle, 2 Blechbreiten des ſchwachen 
engliſchen Blechs zur Breite. . 192 Tafel 


Zur Breite 2 Laͤngen des ſchwachen engli⸗ 
ſchen Blechs gerechnet, und für die Breite einer 
Tafel nach Abzug von 3“ wgl eu dp H "ge 

hoͤren ) 

f) zu 10 Kehle, 2 Blechlöngen des engliſchen 
ſchwachen Blechs zur Breite 5175 MR. Man 

3) Zu Dachrinnen. 5 ? 

Wird eine Blechlänge zur teile der Rinne 
gerechnet, und 3“ fuͤr den Uebertritt einer Tafel 
Aber die andere, der Lange der Rinne nach, ſo 
bleiben ‚für die Breite einer Tafel von ſtarkem 
Kreuzblech 11“, von ſchwachem Kreuz- oder enge 
liſchem Blech g“ und von anden he: Bio 
1125 und gehören: 1275 


e ind der uni ven SEI 
Vom Eiſen. a Pet 


4) zus Fuß Rinne, k Lange des Ratten 
Kreußblechs zur Breite = EURE IK a 
b) zu 10 Rinne, 1 Länge; des ſchwachen SCH 
oder engt. Blechs zur Breite afeln 
6) zu 100 Rinne, ı Lange des Ei al, 
Blechs zur Breite „ 404 Tcfel 
Sollen die Rinnen nicht Ahle der Traufe, 
ſondern auf dem Dache liegen, fo gehoͤren dazu, 
2 Blechbreiten zur Weite wie bei Dem) Dach⸗ 
kehlen: SET? As ins 
d) zu 10 Rinne, 2 dc des (CN Seene 
blechs zur Breite 563 Tafel 
e) zu 10, Rinne, 2 Breiten des ſch wachen 

Kͤreuzblechs zur Breite 20 Tafel 

9 zu 10, Rinne, 2, Breiten des Barten. opgi, 
ſchen Blechs zur Breite , I Tafeln 

g) zu 10, Rinne, 2 Breiten des bangen enge, 
liſchen Blechs zur Breite . 191 Tafel 

Rinnen unter der Traufe bedürfen alle 4 bis. 

6 einen langen Ninnenhaken, und Rinnen auf 

dem Dache eben ſo viel kurze Halen zur ges 
ſtuͤtzung. , 

A Zu Fallroͤhren. d ek 
Rechnet man zur Funden d der r Röhre die 
Länge: eines Biechs, und Dr den Uebertritt Z 
ſo bleiben fuͤr den Umfang der Rohre vonn der 

Länge éi ſtarken Kreußhlechs 14% ,, von der 
Longe des Aarten aucb Blechs “, von der 
gr ge des fe ie 97 N og 6 12% und von KL 
10 (ae, des ſchwachen engſiſchen Blechs 2% 
erden die daraus gebildeten Theile der Röhre 


Ki 
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in einander geſteckt, ba giebt eine Vreite des 
nl) Botten Sermiirég (vu: ne leen des lor, 


ge Wee DR 008% a o 


a? dëi u 16 6% Wësch o Fo A Si 
IR rue 


Hach Blechs ar a des! "geste 
Kreufblechs ei? Hund eine Längetdes ſchwachen 
engliſchen Blechs 123 Röhre, olſo gehoͤrenz si 
Aue 10 Sigg — 5 welt von kaltem Stevie 
1 a EU Tafeln 
* 10 10 6% Röhre uwe von Aart engtifchein 
Loi ? Blech Ef 
0 zu 100 Ache g. eonon. Kreuz⸗ 
blech % mit EEE na Tofeln 
d) u 40. we? Dä ‚don egen matte: 
ſchen Blech. N shale Aafen 
ei zu "e mer ap it bon Kere Kbeuz⸗ 
Solo Ai reines, 84 Tafel 
5 zu ner Weit von kate e 
Blech veer? el 
900 zu o Röhre 27 H von (man Kreuz⸗ 
bl ze d nene an LG of Tafel 
b) zu rei Röhre 2 welt von ſewachem engli⸗ 
ai Blech NS u, un, 93 Tafeln 
3 5 Zahl der 1 Ai alle, SH dies 
ſes g., muß immer no für! Aueſchy un ét 
ſchnitt e vm ey, Weite 100 Dis 
tel des ae oc $, 1 197: welter angefüßst ü. 


Vir Duc Gu 


ige bann Bom; ten Kë nët wa 


Zur Befeſtigung dleſer mite Säin alle 6 bis 
8 ein Haken. 


§. 53. Der Eiſendrüth wm deif, nach 
dem Gewicht verkauft. Seine Eintheilung und Be⸗ 
nennung nach der Staͤrke iſt ſehr verſchieden; und da 
zum Bauen in der Regel nur einige Arten gebräuchs 
lich ſind, ſo ſollen auch dieſe hier nur angeführt 
werden. Z. B. zum Berohren⸗ 78 dick (pe auf das 
Pfund, ſchwaͤcberer 25 dick 240f auf das Pfund. Zu 
Darrhorden ſtarker 3 A dick 22 auf das Pfund, und 
ſchwächerer 2s dick 36 auf dat Pfund. 


g. 54. Der Eiſendrath wird gebraucht: 
95 2 Berohren geſchalter Deckeng (8 

Bei Glölliger Entfernung des Draths gehö⸗ 
ren auf 12 Lange 25 Zuͤge, bei Szölliger Ent⸗ 
fernung 36 Zuͤge, und bei gioͤlliger Eütfer⸗ 
nung 37 Zuͤgez auf CR as Zuge in der Sue! 
re und 1 Zug in der Länge, zuſammen 26 Eid 
WI von 12% macht; 312 oder 30 Zuͤge in der 
Quere und 1 Zug in der Länge, zuſammen 31 
Zuͤge von 14% macht 372°; oder 37 Zuge in der 
Quere und t Zug in der Länge, zuſammen 38 
Zuͤne von 12’, macht 486“: ulſo gehoͤren, wenn 
mon Für Bruch und Verluſt koch, ohugefähres ©, 


hinzurechnet, nic usch gau mul In 0e 
2) zu JR bei 6iölliger N La; ( 
Gun an ſtarkem Drath et m» 23 Hund 
und an schwachem Spam ` 311 
bei 1 Ch bei Szölliger ien 1 vi ei 
an ſtarkem. Drath ak. "am 


D 
und an ſchwachem Drath. c e e 
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seh en ee ee ` 
an ftarfem Drath . — Pfund 
we und au, ſchwachem Drat h, 24 
20 gam Berohren uͤber Balten und Lehm⸗ 
schalten der Decken bn gun un an 
Rechnet map: gn op Decke 3 Balken 
und 3 Balkenfelder, auf jeden Balken «2 ür, 
ge und auf jedes, Balkenfeld 4 Züge, ſo machte 
„das 18 Zuge pong 12“ oder 210 Drath und $ 
mehre Ind wu DER 
zu 1 UR pen Auto Sec 8 er 14 ` um 
von ſchwachem. Drath vr. éi EL 
3) aun Berohren der Fach wan de. 
Das Holzwerk der Fachwaͤnde wird im Zick⸗ 
wi, mit Drach bezogen; rechnet man nun, daß 
1 Holz 2 mal hin und 2 mal zuruͤck bezogen 
wird, ſo hat jeder Zug bei, 3) Breite des Holzes 
4 bei A Breile 5 „bei 8“ Breite Si bei 6“ 
Breite 6%, bei a "Breite 73 scht 8 Breite 
gr Drath, und ‚jeder Fuß Bolt a mal ſo viel, 
alſo 3“ breit 175 u: breit 200 y 52 breit 237 
6; breit 27 „7 breit zu“, 8“ breit 34 Drath⸗ 
Wenn man nun auf 1 Uh im Durchſchnitt ge 
Holz rechnet, und 2 des eigentlich noͤthigen, 
Deaths als Verluſt und Bruch hinzu, ſo gehoͤren: 
a) zu 1 OR Fachwand, bei 3“ breitem Holze, 
dm von ſtarkem Drath e ver Pfund 


ei) 


\ 


von ſchwachem Death anf 9 
b) zu 1 OR, beta breitem baun, 1 u. 
von ſtarkem Drath . wt 


von ſchwachem Drathh nn‘ ëng 


ra Vom Eiſen. 22005 145 
. gi 2 ı OR, bei 5“ breitem Holze, 


von ſtarkem rat, % 1 Pfund 
ae von ſchwachem „Drath er Ce 
f * V 1 OR, bei e 1 ech t TER 
von ftarfem Death. „ d 1 08 ( 
* Sc ſchwachem Sean x... eil 
Gi zu 1 OR, bei 7 breitem debe, el ld 
von Barten Drath, , cha 0 ( 

2 von ſchwachem Seit — 1518 ae Pom (8 

e 0 HR. bei 8“ ſtarkem. Saz RH 
von ſtarkem Drat h.. „ Mandy 0 


5 van ſchwachem Death: :. 1 ai) 
m Bersbeen unten vorſpeingender 


| 
) 
t 
. 
! 
* 3 
85 ken. z 
Dies gt kehrt ak SEI das 
t Ho der Sochwaͤnde, und ſind noͤth * 
| a) zu u roc ſchwacher 1 
5 =: ſtarkem Draͤth — SE E 
8 | mit ſchwachkn Drath EAR: 
b) D 100“ ſtarker Balken, D 3 
mit ſtarkem Death ', er 8 
mit ſchwachem Sech ` "ag Mn 
s) 30 Darrhorden. iel , 
Dieſe muͤſſen fo dicht ſeyn, daß das goe 
nicht durchfallen kann, und ſind noͤthig 
u. DR: von ſtarkeun Drath . 3 vum 
Ki zu 1 Uh pen ſchwachem Drath 21 
F. 58. Die Nagel werden stück, pat 2 En 
ahead Die verſchiedenen Arten Ders 
ſilben, welche bei den Gebaͤuden n bebtaucht 
N folgend: 


10 nd 
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our nisi E 0 8 pp N 12511 
1) ſtarke Nägel geg: eegen gi? 
a) Vergleichen wee ER Lo 
3) dergleichen . Si Ef: BEE: WE Ak 
4) dergleichen „ 50 en eg 
5) dergleichen n ene Mët 
6) dergleichen .. "NI, Wande e 17.55 
a dergleichen ecm Daf us 
8) große Bodenſpie ker 54 
9) leichte Bodenſpieler . ig 
10) Lattnaͤgel sc, e 33 
11) ganze Brettnaͤgel „ ob pe 3 


12) halbe Brettnaͤgel r ges enge l 
13) doppelte Schindelnaͤgel re, 
14) ganze ER EI A Genie? gen bel? 
15) halbe Schindelvaͤgel e. sier ur 
16) game Sciopnägel,, hefteg deele 
1,7). halbe Schloßnaͤgel PCS "as CC 1 
18) breite Blechnaͤgel . EN u Se? 
19) Blechnagell . d Dep 


ka 9 — "Pa 
S 


GEI 


* 8 aen D ar 
20) Schiefernaͤgel NN 5 Gasen ! 1 
21) doppelte hela F 
a2) Rohrnaͤgel an = * NEI, nm 1.7 
23) Rupfernägell . » . . esdınd 5 675 By‘ 
24) :&Spriegeinäigel , Dach, 1807 93 eee SIE 


Alle dieſe Nägel werden gewöhnlich von NOT. bis 

J. ſtlick⸗ oder ſchockweiſe, von Neo. g. bis 13. ſchockwei⸗ 
fe, und von No. 14. bis 24 tauſendweiſe berechnet! 
220% Wenn ſaͤmmtliche Nagel, welche zu einem Baue 
noͤthig ſind, nach dem folgenden g. berechnet, sind, ve 
kann man für Bruch, und, Berluſt, ohngefaͤhr g p. 
und bis zu 15 p. C., wenn die, Mogel ſchlecht vs 
hinzurechnen. 


ig? SEH Vom ëm. Rule 928 147 


36. Die Nagel werden gere zu fol⸗ 
gende ene gebraucht? 
10. au Geat⸗ und Schiſftſparten: 
dx, chen, Grat: und Schifftſparren 1 ſtarker Na⸗ 
gel 6, bis 7. lang und ı ſolcper 5% We e 
dë e . 


TK 


Su Zu n Aan 
a) zu jeder Teeppenwange 4 Stück 10 5 Did. b je 
n nachdem die Wangen ſtark find, e 3 bis 7“ lang; 
DI Wl jedem laufenden Fuß Setzſtufen, 1 Brettnagel. 


CR Zu; fen Ruͤſtungen: RR 2 
D ue laufenden (ege H Sarge denn. 
A Schock Lattnäͤgel; 37 
ke wm. laufenden Ruthe 2 Steimel bes, 9 
d ern Schock Lattuͤgel;, . 5 
er) il ı laufenden Ruthe 3 Siet d er? 
R Schock uttnäͤgel „ en 
ai EUR rees ber: Fußböden. en en 
Es iſt ſchon im aten Kapitel . no. 1 
daß bei Beſtimmung der Lange und Zahl der Bret⸗ 
u ter auf die Zahl der Balkenfelder Ruͤckſicht genom⸗ 
wimen werden muß, welche ein Brett bedecken foll, 
95 Sange, richtet ſich nun auch die Zahl;der- Nägel, 
denn ein Brett muß ſo oft genagelt werden, als es 
auf Balken (oder, was gleichviel iſt, auf Unterlagen 
im unterſten Stockwerk) liegt, und es gehören: 
a) zu 1 Brett 9 bis 120 breit, zu jeder Nagelung 
2 Nagel; 
dii b) zu 1 Brett 12 bis 18“ Ka ueber Nagelung 
Nagel. 


10 * 
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Man nehme alſo die Zahl der Bretter zu eis 
nem Fußboden, multiplizire, ‚fie. mit, der, Zahl, wel⸗ 
che anzeigt, wie oft jedes Brett genagelt werden 
muß, und das Produkt multipfiiige ; man nach Obi⸗ 
gem mit 2 oder 3 nach der Breite des Bretts, de 

iſt das letzte Produkt die Zahl fänimtliber R 

Zu Fußböden werden“ zu den ſtaͤrkſten gp 
tern fange Bodenſpieker, zu den mittlern Brettern 
kurze Bodenſpieker, und zu den Menge Bret⸗ 
tern Lattnaͤgel gerechnet. AL 


6) Zu: Berfhalung, der Wände, Decken, 
Dächer und Buettjäune, 

Hierzu werden die Nägel auf Halte We mie 
zu den Fußböden berechnet, nur daß für’ jede Na⸗ 
gelung bloß 2 Lattnäͤgel gerechnet, und dabei be⸗ 
ſonders auf die Stöße der Bretter und auf die kur⸗ 

zen Breitſtücke Ruͤckſicht genommen werden muß. 

Wenn die Schalungen der Walmdäͤcher fo bes 
rechnet werden, als wenn es Dächer ohne Wal⸗ 
men waͤren, ſo muß man fuͤr jedes Brett auf ei⸗ 
ner Walmecke 2 Stuck, alſo fir jede Brettbreite 

einer Walmecke A Brettnagel hinzurechnen. 

: Muß die Veoſchalung nach p berechnet wer⸗ 

den, wie bei runden Kuppeln und geſchweiften 

Dächern) ſo kann man, wenn die Bretter im 
Dürchſchnitt vo Zoll breit gerechnet werden, "fie 

Rz bis 4 Schock Lattnägel annehmen, je nach⸗ 

dem die Bretter mehe oder weniger genagelt" wer⸗ 
den Fan Ip en 


ai Zu hoden, Gs Ind Lade 
Zu jedem Brett in der Breite ſind 6 Stuͤck, 
wenn fe 3 mal, und nur 4 Lattnaͤgel wenn fie 
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2 fol genagelt werden, zu rechnen, zu Thoren 
Bet oder kleine Vodenſpieker, w wenn n fie groß 
und Nuk ſind. 5 


P 30 Gewölbe ſchalbogen. Se 

Man kann, je nachdem die Gewölbebogen flach 

oder hoch, oder je nachdem ſie im Verhaͤltniß zur 
Weite weniger oder mehr Steigung haben, fuͤr 
often Fuß des Ae vom 5 2 bis 3 Latt⸗ 
naͤgel rechnen. , 


9) Zum Latten der De 
Im zien Kapitel §. 12. iſt bemerkt, wie die 
Zahl der nöthigen Latten aus ihrer känge und aus 
»der Zahl der Sparrenfelder „ über welche eine Lat⸗ 
te reicht, hervorgeht. Wenn nun eine Latte z. B. 
uͤber 4 Sparrenfelder reicht, ſo liegt ſie auf 5 
Sparren, und muß alſo 5 mal genagelt werden. 
Hat man daher auf dieſe Art ausgemittelt, wie⸗ 
viel Latten zu einer Lattenreihe gehören und wie 
oft eine Latte genagelt werden muß, ſo geht daraus 
hervor, wieviel Raͤgel zu einer Lattenreihe noͤthig 
ſind. Multipliziet man dieſe Zahl mit der Zahl 
der Lattenreihen des ganzen Dachs, ſo bekommt 
man die Zahl der erforderlichen Lattnaͤgel. Z. B. 
zu dem im zten Kap. h. 13. erwaͤhnten Dache von 
100 Fuß Länge gehoͤrten über 29 Sparrenfelder 
oder 3 Sparren 73 Latte zu einer Lattenreihe. 
Bon dieſen reichten 7 Latten jede über 4 Felder, 
es muß alſo jede 5 mal, alle 7 alfo 35 mal genagelt 
werden. Die noch uͤbrige 4 Latte reicht uͤber 1 
7 Spatrrenfeld und muß 2 mal genagelt werden, alſo 
gehbren zu 1 Lattenreihe 37 Nägel. Ferner hatte 
dies Dach auf Einer Seite 5, alſo auf beiden Er 
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ten 10a Lattenreihen. Dieſe mit 37 multiplizirt 
giebt 5202 als die Zahl der erforderlichen Nägel. 
Werden die Latten zu den Daͤchern, welche 
Walm⸗- und Dachecken und Dachkehlen haben, auf 
die im raten A des zten Kaß. gezeigte Akt be⸗ 
rechnet fo muß man für jede Lattenreihe auf eis 
ner jeden Walm- und Dachecke oder Daͤchkehle 
noch 2 Nägel, und einer euer Dachkehle⸗ 4 Rögel 
hinzurechnen. 
Fuͤr eine gehe Dachluke mitnker ch 
ße kann man im Durchſchnitt 1 Schock, fe eine 
große halbrunde Dachluke 13 bis 2 Schock, und 
für eine gewohnliche kleine m Schock Nägel rech⸗ 
nen. 
Zu den gewoͤhnlichen ſchwachen Latten werden 
Lattnägel, aber zu den ſtaͤrkern Latten, z. B. zu 
Krondaͤchern, kleine Bodenſpieker genommen. 


10) Zu Lattzaͤunen, enen Thuͤren 
und Verſchlaͤgen. 

Mon multiplizire die Zahl der RR nöthigen 
gattenenden mit der Zahl, wie oft ein jedes gena⸗ 
gelt werden muß, To erhält man die We nö⸗ 
thigen Lattnaͤgel oder Bodenſpieker. 


11) Zum Beſpriegeln des we 
Wenn man nach dem ı7ten $. des zten Kap. 
die Anzahl der Spriegel beffimmt, hat, fo rechnet 
man fuͤr jeden * 6 bis 7 lang 10 3 
gelnägel, 
12) Zu, Shindeldäbern. 07 
Zu jeder Schindel gehoͤren 2 Nögel;, wenn als 
fo zu DI soo Schindeln gehören so fir d zu 
1 AR Dach 1000 doppelte, ganze, oder halbe 


n Are Km 


nid maß Vom Eiſen. NE Sir 


on: engel Jaun. Maßgabe der Schiadeldicke 
10 Daze ind 
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mah, entipeder, einen um den. N oder al wor⸗ 
nach die Zohl der Nägel leicht zu beſtimmen iſt. 
„ Es, werden, ‚dazu beſonders gearbeitete Forſtſtein⸗ 
WA angewandt. „„ te 
ag) Zu Sid fed b ben. GEH EES 
Die Zahl der Schiefernaͤgel richtet AN nach 
der Gtößerund Form des Schiefers, und IW daher 
im Allgemeinen ſehr unbeſtimmt. 
Bei der im loten Kap. b. 30. u. 31% „anges ` 
of Art Schiefer gehbren im Durchſchnitt 
auf jeden Zentner rohen Schiefers 3 Schock Bord⸗ 
nagel und 13 Schock Socke and zu 1 OR 
Dach z Schieferhaken. a 


150 Zum Berohren. H 
WS Nach g. 54. gehören zu 1 DR ër Dede 
bei 6" „Entfernung des, Draths 312 bei 5“ 
Entfernung 372 , und bei A Zoll Entfernung 
3456“ Drath. Wenn nun die Nigel’ AT weit 
von einander geſchlagen werden, fo gehbeen: 
) zu Uk geſchalter Decke, bei 6“ Entfernung 
des Draths, 936 Nohrnägel; 
ws b) zu 1 UR, bei 5“ Entfernung des Draths, 
1116 Rohrnaͤgel?e?;ꝛ 
o) zu OR, bei 4“ Entfernung des Brahe, 


? 1368 Rohenzgel. a eg Mi ar 


> 
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B) Nach 9. 54. gehoren zu a In Balken und 
Lehmdecke 216 Drath und bei Jzoͤlliger Entfer⸗ 
nung der Nägel 648 Nägel; da aber in die 
Lehmfelder Lattnaͤgel genommen werde muͤſſen, 

F Rohenägel und J Yattnägel, di an R 

206 Rohrnaͤgel und 432 Lattnaͤgelt. 
C) Wenn nach $. 54. jeder Fuß Holz der Fach⸗ 
' "wände 4 mal im Zickzack bezogen wird, und zu 

jedem Zuge bei 3 bis 5“ Breite des Holzes 

1 Nagel und bei 6 bis 8“ Holzbreite 2 Nagel 

gehören, und 1 Ok im Durchſchnitt go Holz 

„enthält, Io gehoͤren - 

3), zu 1 DR Fachwand, bei 3⸗ bis sibliger Holz⸗ 

breite, 320 Rohrnaͤgel; N 

b) zu OR Fachwand, bei 6 bis Szoͤlliger Holz; 

breite, 640 Rohrnaͤgel. e 

dë Zum Berohren. der unten vorſpringenden Bal; 
ken, zu 190 Balken im Lou 1600 
Rohrnaͤgel. ö 

16) Zu Daͤchern von Eiſendlech. 

Wenn nach h. 52. zu OR Dach Lë Heft⸗ 
bleche gehoͤren, und zu 1 Heftblech 4 Nägel, ſo 
en zu 1 DR 864 Blechnaͤgel noͤthig. 

di Zu Dähern.von Blei und Kupfers 
bil ech. ën 
x Dazu gebe, u 1 DR 500 Eug Sid, und 
Kupfernaͤgel. i 
18) Zu Se Sat dem Ce zu 

Dachkehlen von Eiſenblech, Blei oder 

Kupferblech, 

Zu GO E auf jeden Fuß der Rinne ı Nas 
gel, und zu Dachkehlen zu jeder Lattenreihe 2 Nägel, 
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Wem Ziel Kupfer und Zink.“ 


P 87. Das Blei wird nach dem Gewicht ver; 
kauft. Der Form noch Ki es eingetheilt: 1) in 
Muldenblelz Deg wiegt 133 Berliner Loth. 2) Rol- 
lenblei, oder in. Tafeln von verſchiedener Länge, 
Breite und Stärke, Als Belſpiel im folgenden g. 
ſollen Rollen von zweierlei Maßen angenommen wer⸗ 
den; US 2%. breit und 18“ lang, und 2) 3% breit 
und EI lang von 3 bis 14” Gart, E 


Asp. Das Muldenblei wird gebraucht zur 
Vergiehung: der Klammern und Haken in Steinen, 
und man kann rechnen auf ein Loch 1“ im J im 
Durchſchnitt 1 Pfund, und auf 1 Loch 1 im 2 
Pfund. SÉ 


§. 89. Das Rollenblei wird Wu 


10 Zum Decken. d 
Fuͤr die Falze und inn 115 man von je⸗ 
dh Seite einer Tafel 13“ und auch etwas druͤber 
abrechnen; da nun öberdies die Rollen an den 
Enden gewoͤhnlich etwas ſchadhaft find‘, was weg, 
geſchnitten, werden muß, ‚so deckt eine Rolle 23’ 
breit 13 lang, oder 323 Uf, nur 264 DEF. 
Nimmt man ohngefaͤhr 1“ ſtark an, fo kann man, 
da ſie nicht gleich ſtark ausfallen, im Durchſchnitt 
1 or zu 53 Pfund rechnen, alſo hat eine Rolle 
von 325 DIE 779 Pfund. Dieſe deckt aber nur 
263 OK, alſo gehören zu 1 ER SE N 
Art 64 Pfund Rollenblei. 
Nimmt man Rollen a belt unde 13 lang 
von derſelben Stärke, ſo haben ſie 45 UF und 
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wiegen 280 Pfund. Sie decken ober nach den 
vorigen Grundſaͤtzen nur 383 Oe, alſo, gehoͤren zu 
1 OF Bleidach dieſer än d déin il, 


2) Zu Dachkehlen. e er 

85 Si Nimmt man dazu das ſchmale Blei, fe gibt 

eine Rollenbreite 2 Stikeifen von 15 Beete zu ei; 

zs ner Dachkehle 14“ breit nach Abzug der Saͤume. 
Beide Streifen geben nach Abzug des Abfalls und 
der Falze 25 Kehle. Ging wiegt 179 Pfund, al⸗ 

ſo gehören zu 1 Fuß Kehle 14“ breit 63 Pfund 
Biel: 

Nimmt man breites Blei, fo giebt eine Rollen: 

0 Kéi, 2 Streifen 21“ breit zu einer Kehle 20” 
breit. Dieſe wiegen 250 Pfund und geben wie⸗ 
der as“ Kehle, alſo gehoͤren zu 1 ee 10 
Pfund Blei. 


g. 60. Das Kupfer wird nach dem Gewicht 
verkauft und zum Bauen gewoͤhnlich in Platten oder 
Tafeln gebraucht. Dieſe Tafeln werden von ſehr 
verſchiedener Groͤße in Ruͤckſicht auf Lange, Breite 
und Starke gearbeitet, und gewoͤhnlich auf Beſtel⸗ 
lung, fo, wie ſie verlangt werden. } 


$. 61. Das Kupfer wird av Ae zu folgens 
den Arbeiten gebraucht; 
1) Zum Decken. 

a Nimmt man dazu Tafeln, welche 2 "fang und 
breit find, fo enthalten fie 64 AF. Davon 
geht von jeder Tafel auf allen 4 Seiten für die 
Falze 13“ ab, fie deckt einen Raum 24 im U 
oder 575 OR, und zu DIR gehören 144 divi⸗ 
dirt durch 5% oder 285 ſolcher Tafeln. Rech⸗ 
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met man dazu fuͤr Hefibleche noch bis 3 Tafeln, 
ſo gehoͤren zu n DR. zuſammen 29 ſolcher Ta⸗ 
feln. Nimmt man Kupfer dazu, wovon OF 
14 Berl. Pfund wiegt, ſo wiegt eine Tofel von 
61 O 773 Pfund, und 29 Tafeln, welch zu 
=: ı OR noͤthig find, wiegen 226755 d 227 
Pfund. 

IE Nimmt man Kupfer, wovon 1 Or I Pfund 
„wiegt, fo. wiegt eine Tafel von det gange und 
Breite der vorigen 64 Pfund. Davon ſind 

grade wie vorher zu 1 DIF 29 Tafeln, nöthig, 
& alſo zu IR 1844 oder, 182 Pfund; Gär, 

2) Zu Dachkehlen. u eg den 

a) Nimmt man die halbe Breite (on Sabt EEN 

im D zur Breite der Kehle, fo giebt 1 Tafel 
„2 Rängen, jede von a. Wenm eine Tafel uͤber 
die andre nach der Laͤnge der Kehle 1. überge⸗ 
ſchoben wird, ſo bleibt jede Länge 3“ 70 „;alſo 
beide. Längen oder 1 Tafel geben 48, Kehle. 
Nimmt man dazu Kupfer, wobon ı OF 13 Pfund 
wiegt, fo wiegt 1 Tafel 774 Pfund, alſo gehds 
ren zu 10“ Kehle 163 Pfund Kupfel , 
b) Nimmt man dazu ſchwoͤche res Kupfer, 1 DR zu 
1 Pfund, ſo wiegt H Tafel von derſelben Gros 
ße 63 Pfund, und i 10 Kehle gehbren 13 
Pfund Kupfer. / 

5 30 Dach ein nen. . 1 
A Soll eine Rinne, unter der Traufe 6 gei und 

Ke tief ſeyn, ſo gehoͤrt bam n Kupferbreite von 

Ria dazu 2 Säume GE macht, 1855 Breite. 

Kechnet man wie vorher out as“ Lange einen 

At von A", fo geben 23. Kupfer in der 


2d. 
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8 Länge z Si Rinne. Alſo gehören z au AT ST Rin⸗ 

ne ai Kupfer 103“ breit oder 33% AF, hierzu 

Kupfer, den Or zu 13 Pfund, 24 Pfund Aus 
pfer, alſo zu 10° Rinne 112 Pfund Kupfer. 

b) Nimmt man Kupfer, den UF zu 1. Pfund, ſo 

gehoren zu 2’ 5” Rinne dieſer Art 2 DIE oder 

276 Pfund aa, alſo zu 100 Rinne 94 Pfund 

Kupfer. 

c) Soll eine Rinne auf dem Dache mit einem 
Saume im Blech 20“ breit ſeyn, und geben wie 
vorher 23 Kupfer in der Lange 2 5 Rinne, fo 
gehören zu a a" Rinne 23 Kupfer 20" breit oder 
45 DPF, und, den DR zu 14 Pfund gerechnet, 
8 Pfund, alſo au 100 "mme 213 Pfund 

Kupfer. 
d) Nimmt man dazu: gute ben Oro von 1 Pfund, 
fo gehoͤren zu 3 5“ Rinne von A7 f auch 

Ai Pfund, alſo zu 10 Rinne 171 Pfund 
Kupfer. / Mas; 

4) Zu Fallroͤhren. 

a) Zu einer Röhre 4“ weit gehört mit dem Uebers 
ſchlag von 5 A eine Blechbreite von LE Giebt 
wie vorher eine Blechlonge von di eine Roͤhr⸗ 

länge von 2“ 5“ fo gehören dazu 23 Kupfer 
13“ breit oder 24 OF, welche, den DIF zu 
135 Pfund, 375 Pfund wiegen, alfo gehören zu 
10“ Roͤhre A" weit 144 Pfund Kupfer. 

b) Nimmt man ı Cp Kupfer zu 1 Pfund, ſo ges 
hoͤren zu 2“ 5” Röhre? 24 DF oder 24 Pfund, 
und zu 167 Röhre CW weit 117 Pfund Kupfer. 

15 e Soll die Rohre nur 3“ weit ſeyn, fo gehört 
dazu eine Kupferbreite von 10“ mit dem Ueber⸗ 
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ſchlag von 3% alſo zu 2 5“ Roͤhre 22 Kupfer⸗ 
blech o“ breit oder 275 AF, und, den DR zu 
14 Pfund gerechnet, 24 Pfund, alſo zu To’ 
Röhre 3“ weit 11. Pfund Kupfer. 2 

ch. Dazu ben OF vom Pfund gerechnet, ſo ges 
„hören zu 21 5 ` Röhre 245 DIE oder 27 Pfund, 
und zu 16“ Röhre 3 weit 83 Pfund Kupfer. 


5) Zu! Braußfannen, Beanntweinbtäfen 
mit Zubehör. | ` 
Dieſe werden von fo! verſchiedenen bidde, 
Formen, Derhältnifen und Kupfepſtärke hemacht, 
daß es nicht möglich iſt, daͤruͤber eiwaß allge⸗ 
mein pa endes zu beſtimmen. Es muß züͤerf die 
Form und Größe derſelben gegeben, und bar us 
der Flächeninhalt des dazu noͤthigen Kupfers ge⸗ 
funden werden. Ferner muß die Stärke des Ku⸗ 
pfers und das Gewicht der dazu anzuwendenden 
Kupferplatten feſtgeſetzt, und ſo daraus auf ähn⸗ 
liche Art wie vorher das Gewicht des Ganzen mit 
den noͤthigen uebetſchlaͤgen, Nieten und Sorten 
berechnet werden. 


nt e Der Zink wird nach dem Gewicht 7 5 
kauft. Die Groͤße und Staͤrke der gewalzten Tafeln, 
ſo wie fie zum Bauen gemacht werden, ift ebenfalls 
ſehr verſchieden / und folgende Tabelle giebt ohngefaͤhr 
ihr Verhaͤltniß der Laͤnge, weint? Eur und des 
ewe an. El A VE ehr 


r 
15 


mia: 
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rau. Ze zi "at nt Ge e Hue bäi 

Kéi 4 N Ch 1 etot: Ié 1 WSA) 
u AL Längen [Breite. von Kg, o1&Dide. 
Na — — 


DD 
Sub. | Sur. 


99 10 
„nah ve 
3 LE 
5 128 
t 
20556 1 gel 
dë: ii) HI Lä 
85048 ës * Di 
et — d E m 9 CN ek 
Luft Jg ane 
11 en 
99. 272 ar 
ui 226 EH 
115 d 708, 
Mal I at 19 6 
RR Sb 
10g DEN Be Hat 
20% Kan n 1 1 81 
17 a ai 
bat 
18 S CS 195 
a fe chern Tafeln von No. 15. He 18. moͤchte en 
si 10 


H mg Bauen nicht t anjumehben, Jor, 


ube 10800 Der aim in Lach e Wegen 
gott gebraucht werden zn 350 f 201 
1) Zum Decken. ef TR) 
Eine große Tafel halt 8 Or, und eine Tafel 
mittler Größe 6 UP, davon geht auf allen 
4 Seiten 14 für die Falze ab, und bleibt 1 große 
34 lang und 14 breit, fie deckt alſo ohngefähr 
653 [IF,-undı kleinere bleibt 24 lang und 14 breit 


Vom Blei, Kupfer und Zink. 169 


und deckt 41 Ep! Rechnet man auf 1 CR noch 

3 bis 4 große Tafeln fuͤr Heſtbleche und mm 

ſchnitt, ſo gehbeen: ka 

dn Ké "em: in VE genden Flachen bon, 
den gibßern EEN KL 

bb, zu CR in geit oder künden Flachen, | 


fuͤr Heftbleche und Gen 14 bis 14 Ta⸗ 


fe Fechlet, . > nn. „e Talglıt 


u LA grader, Alien vo fine dér 
mit 3 bis ı ı Safel, für Verf nitt . 31 Tafel 
ch auI Ae nderlächen, ‚von Dër GE f 
` ve „mit 2 2 bis a Tofel fuͤr Verſchnilt m Tafeln 


2) Zu Dach ehe to TE GEET 
Nimmt man die Breite einer gett von ai 
zur Breite der Kehle, ub deine Tafel wird in 
der Fänge der Kehle 1“ breit uͤber die andere ga 
ſchoben, fo bleiben fuͤrn die Laͤnge der Tafel 3“ 
11 uͤbrig, und es gehören:, deg 
"ai u 10, Kehle, die Breite einer, GER 
te der Kehle ` vd zi Tafeln 
CH Sehe einer Sat von 2 
zur Longe, fe leiden, nach Abzug für, er Ue⸗ 
WR 141%, und die Fänge einer Zait 
giebt, 3, Breiten ber r Kehle, zu 160 o alſo Bi 
hören: 
b) zu 100 Kehle, Aus, der Länge: einer e Sot 3 
20 Breiten der Kehle,, „„ „ Feen 


3) Zu Dachrinnem * 
Nimmt man zur ER eiher E Date 
be Breite. einer Tafel oder 12“, "fa: bleiben 
nach Abzug von 1“ fur beide Saͤume 11% 
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und die Rinne wird. $. Arel und, 3 Letief, 
„Die gänge e einer ECO giebt za Enden Rinne 
4 lang. Davon *, um. welchen sin, ‚Ende, 
2 das E e E „wird, 71 gezogen, 
bleiben für die Fänge eines Endes fu? 
904 D GC — 77748 
und es gehören: Zb 
| 0 au 10 Em 7 I Rare (zi 
Nimmt man die Breite oz SCH d: ur 
710 
Länge, ſo giebt eine Tafel 3 : Bieten d de 
, Bn vb 16% und es hd 
SW zu Ka at. aus der Enge einge A 3 
Bielten, wie voher zu r Kehle b.. Tafeln 
ie Bet 1800 die Ur Ya WG, 
Breite einer Rinne, auf bem Daches, fo" Lët 2 
die Laͤnge einer Tafel von € nach Abſug von 
Fi füv das Ueberſchitben wieder 3 11% Rin⸗ 
ne, und es gehoͤren?n?n 1770 78 On? 
ei ZP Rinne auf dem Dache 10 Loſeln 


) Zu alröhe en. e 
5 g 5 e man zue Umfang einer N Me 
d Halfte von. der Breite ae Tafel oder ES? und 

Mee 7 He den Uberſchlag db, fo Bleiben 

für den Umfang rz. WI die Site wid 33 * 
welt. Alsdann ger die Breite einet séi D 

Stück Rohre A" lang / und jedes Stuͤck bleibt 3 

vii lang, wenn fie J in den seheitt 
werden“ und gehdeen bës „0 
zu 10 Roͤhre 33 weit 2 Ri; 220 b Tofel 

Nimmt man zum Umfang z 1 (8 
einer Tafel oder 16% o, bleiben nach Abzug von 

J ueberſchlag 18 % für den umfang, und die 
Bähre wied ae weit. Alsdann: giebt die Dän 
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ge einer Tafel 3 Stuͤck Röhre 2“ lang, und je⸗ 
des Stuͤck bleibt 1 113“ lang, 3“ in einander 
geſteckt, und es gehoͤren: f f 
bi zu so’ Röhre 48“ weit.. 14 Tafeln 
0 Zum Umfang ? von der Laͤnge einer Tafel 
oder 9“ genommen bleibt z nach Abzug von 3“ 
Ueberſchlag gi fuͤr den Umfang, und die 
Rohre wird 25“ weit. So giebt die Länge eis 
ner Tafel Stuͤck Röhre 2“ lang, und jedes 
Stuͤck bleibt, 3“ in einander gesteckt, ät“ 
lang, alſo gehoͤren? 
"ei zu ro Röhre 2%" weit. . 13 Tafel 


Siebzehnte 8 Kapitel. 
Vom Glaſe.“ 


§. 64. Das Glas, welches zum Bauen ge⸗ 
braucht wird, iſt das Tafelglas, und man hat in der 
Regel 2 Arten, das gruͤne und das weiße Glas. 
Das erſte wird gewoͤhnlich nur in Einer Größe der 
Tafeln angefertigt, welche aber nicht uͤberall gleich iſt. 
Es iſt daher hieruͤber nichts allgemeines zu beſtim⸗ 
men, und foll hier nur als Beiſpiel für die Folge eine 
Tafel gruͤnes Glas 23 bis 26“ lang und 18 bis 19“ 
breit angenommen werden. 

§. 68. Das gruͤne Glas wird gewöhülich. nur 
zu den Fenſtern geringer Gebaͤude und in kleinen 
Scheiben angewandt, es iſt daher am kuͤrzeſten und 
leichteſten nach Quadratfußen zu berechnen, indem 
man die fange und Breite des Glaſes oder ſaͤmmtlicher 
Scheiben in einem Fluͤgel, die Falze mit einbegriffen, 
mißt, und daraus den Flaͤcheninhalt aller Fluͤgel und 

11 


162 Erſter Abſchnitt. Siebzehntes Kapitel. 


Fenſter ausmittelt. Vergleicht man damit die Große 
einer Glastafel, und rechnet für den Bruch und Vers 
ſchnitt J bis 4, fo erhält man die Menge des Wai; 
gen Glaſes. . 

9. 66. Das weißte Tafelglas wird gewöhnlich 
nach Bunden, auch Schofe oder Schocke genannt, 
verkauft, und 1 Bund enthaͤlt don 1, 2, 3 bis 20 
und 30 Tafeln von verſchiedener Groͤße, je nachdem 
W oder mehrere Tafeln in einem Bunde enthalten find, 
ſo daß der Preis 1 Bundes von 1 Tafel ganz gleich 
iſt dem Preiſe 1 Bundes von 20 oder 30 Tafeln. 
Da aber die Groͤße dieſer Tafeln nicht nur in vers 
ſchiedenen Gegenden, ſondern ſogar zuweilen in den 
Hütten derſelben Gegend, ungleich iſt, fo kann hien 
nichts allgemein paſſendes, fondern nur z. B. die ges 
woͤhnliche Groͤße des boͤhmiſchen Tafelglaſes angeges 
ben werden. In der Regel werden dreierlei verſchie⸗ 
dene Formen gemacht: 1) Quadrat-, 2) mittlere 
und 3) lange Form. Auch in der Groͤße giebt es a 
verſchiedene Arten: 1) nach Hamburger Gemaͤß und 
2) nach rheiniſchem Gemäß, das letztere iſt ohngefaͤhr 
um 3 des erſtern kleiner und wohlfeiler. Die folgen— 
de Tafel giebt das boͤhmiſche Glas nach Hamburger 
Gemaͤß, und die ate Spalte die Summe der Laͤnge 
und Breite einer Tafel eines jeden Bundes, welche 
Summe ſich immer bei allen 3 Formen gleich bleiben 
muß. Aucb kann man auf andere Verhaͤltgiſſe der 
Laͤnge zur Breite Beſtellung machen als die 3 angege⸗ 
benen und man bezahlt den gewöhnlichen Preis für 
1 Bund, wenn nur dieſe Summe dieſelbe bleibt. 
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Große des weißen boͤhmiſchen Tafel- 
glaſes in rheinländiſchen Zöllen. 


\ 


ASünme * EES 
No. der Län⸗ Kurze Form. ei. Lange Form. 
e ge und 
Breite. Lange. (Breite Ange. (Breite inge Breite. 
14 69 41 2 
24 59 34 25 
3 85K 324 23 
Al 52 3012134 
sl ai 257 | 20% 
6| 455 27418 
71 43 26 17 
sl An 343°) 151 
9 | 38% 234 | 15% 
10 37 227 14 
ır | 36 22 14 
12 334 203% [13 
13 2 197 125 
14 at 19 12 
15 30 187 11% 
16 29 18 11 


Die Groͤße der Tafeln im Bunde von 17 bis 30 
Tafeln find, hier nicht weiter angegeben, weil ſie ſel— 
ten gebraucht, ſondern die etwa verlangten kleinern 
Scheiben aus groͤßern Tafeln oder aus dem Bruch da⸗ 
von geſchnitten werden. 


§. 67. Aus dieſen Maßen kann man beurthei⸗ 
len, daß die Tafeln eines Bundes nicht dieſelbe Ans 
zahl der Quadratfuße enthalten, als die Tafeln eines 
andern Bundes, ja daß ihre Größen von No. 1. bis 16. 


nicht einmal ein richtig abſteigendes Verhaͤltniß zu 
11 a 
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einander haben, daß man alſo den Preis der Vers 
glafung der Fenſter bei ſolchen Glosarten nicht nach 
Quadratfußen beſtimmen kann. Man muß die Grös 
ße der Scheiben, welche noͤthig find, mit ihren Fals 
zen genau beſtimmen, ſolche mit den Größen der 
Glastafeln in den verſchiedenen Bunden vergleichen, 
und wenn nicht grade eine Art zutrifft, die zunaͤchſt 
größere Art wählen, und den Preis derſelben aus 
dem Preiſe eines Bundes ausmitteln, indem man + 
bis Zon Beuch rechnet. 

Sollen Fenſter mit ſchiefwinkligen oder. Hie 
foͤrmigen Scheiben verglaſ't werden, fo muß man die— 
fe nach ihrer größten Lange und Breite als rechtwink⸗ 
lig und dazu die groͤßte Menge des Bruchs rechnen, da 
beim Einſchneiden ſolcher Scheiben mehr Glas zerbro— 
chen wird, als bei graden rechtwinkligen Scheiben. 


Achtzehntes Kapitel. 
Vom Schutt. 


§. 68. Die Menge des Schuttes, welche aus 
einem abzubrechenden Gebäude entſtehen wird, kann 
nur ohngefaͤhr geſchaͤtzt werden, indem man die Art 
und Menge der dazu gebrauchten Materialien ſchaͤtzt, 
fo wie, ob Be ganz, oder zum mievielften Theil 
fie, als völlig unbrauchbar, zum Schutt berech⸗ 
net werden koͤnnen, mit Ruͤckſicht auf die Vermeh⸗ 
rung des koͤrperlichen Inhalts derjenigen, welche 
einer Auflockerung faͤhig find, ohngefaͤhr von 1 C zu 
17 C. Man kann ſich bei dieſer Berechnung nach 
den Angaben des erſten Abſchnitts richten, wenn gleich 
dabei auf Zugaben für den Verluſt, z. B. bei Kalk, 
Lehm u. ſ. f., gerechnet iſt, da ohnedies hierbei nicht 
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ſo genau gerechnet werden darf, ſondern lieber etwas 
zu viel als zu wenig angenommen werden muß. 

Ver den folgenden Angaben iſt angenommen, daß 
von den alten Bruchſteinen, Mauerziegeln, Dachzie⸗ 
geln und Schiefer 3 brauchbar find, 4 aber, außer 
dem dazu gehörigen Mörtel, den Schutt ' giebt. Soll⸗ 
te man alſo nach Beſchaffenheit des alten Mauerwerks 
u. fh. mehr oder weniger, z. B. 5 oder nur 3, als Abs 
gang vermuthen, ‚fo; muß man au nach dieſem Ver⸗ 
haͤltniß mehr Schutt berechnen, z. B. bei manchen als 
ten ‚tasten Mauern, OCT zuweilen inwendig ganz 
mie loßem Schutt SE find, Ferner iſt für die 
Materialien von verſchiedener Art und Groͤße, z. B. 
Beuchſteine, Mauerziegel u. ſ. f., immer in Anſe⸗ 
Hung der Menge des Mörtels u ſ. f. der Durchſchnitt, 
und fir den Putz der Wände und der Decken 1“ 
Stärke angenommen. 


ai Mauerwerk uf. f. * Albus br in en. 
1) Von ı SR Grundmauer auf beiden Seiten 
ohne Punt 88 057 Schutt 
2) Von 1 SR Keller mauer im Durchſchnitt 3" 
ſtark auf Einer Seite Pas K ⸗ 
3) Von ı SR Mauer 24 BR mit Putz auf 


beiden Seiten.. WA ES „ 
4) Von 1 SR Mauer 24 bark mit Putz auf 
2 Seiten 452 98 a 

5) Von 1 SR Mauer E ` Aert mit Putz auf 
Kuer Tee? ir Ch ege 
6) Von ı SR Mauer 14 ` tert mit Putz auf 
„Seiten u 100 0 H 


7) Von „Sk Mauer 1 Ui mit Putz auf 2 
Seiten e 


Ë 
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8) Von 1 Sh Mauer von allen Starken mit 
und ohne Putz im Durchſchnitt . 96 C Schutt 

9) Von 1 UR Fachwand mit Bruchſteinen x' 
ſtark mit Putz auf beiden Seiten . 96 C= 

10) Von 1 [IR Fachwand d ſtark mit Putz 


auf a Seiten 63 O 
11) Von 1 OR Sagan ei bg mit Putz 
auf 2 Seiten . , 582 C 


b) Mauern von ET * 

1) Von 1 SR Mauer von Ziegeln 3 Steine Dagt ` 
ohne Putz 80 C. 

2) Von 1 SR Mauer an Steine ſtark mit Putz 
auf 1 Seite * 8 
3) Von 1 SR Maut a 23 Stein ſtark mit Puß 
au. $ Seiten ER Ce 3 
4) Von ı SR Mauer 2 Steine far mit Putz 
auf 2 Seiten en 

5) Von 1 SR Mauer 13 Stein ſtark mit Putz 
auf 2 Seiten 89 C > 

6) Von 1 SR Mauer 1 Stein ſtark mit at: 

auf a Seiten 293 C 

7) Von 1 SR Mauer 3 Stein tert mit puz 
auf a Seiten ai e 

8) Von 1 SR Mauer von allın Staͤrken mit 
und ohne Putz im Durchſchnitt . 89 Ce 
c) ee mit Mauerziegeln. 

1) Von 1 UR Wand 1 Stein ſtark mit Putz 
auf o Seiten Beleeg AB. 

2) Von 1 TIR dergleichen 3 Stein ſtark mit 
Putz auf a Seiten 400 

3) Von 1 IR dergleichen 3 Stein ſtark mit 
Putz auf 2 Seiten 36 C; 
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d) Fußboͤden von Mauerziegeln. | 
1) Von 1 IR Stein Dart. . 300 Ko} Shut 
2) Von 1 R 1 Stein Dart . 16 C. 


oi Gewölbe von Mauerziegeln mit Putz auf 
1 Seite. 
1) E 1 R Tonnengewoͤlbe J Stein fort: 
„ „ eie a Schutt 
S- Von 1 OR desgleichen 1 Stein mit Gurten 
der Stein tert 96 C, e 
3) Von 1 UR desgl. 1 Stein Rat. 186 C. 
4 Von 1 [IR desgleichen 1 St. wit Gurten 


15 Stein ſtark e e TR? 


5) Von 1 UR Kreujgewoͤlbe, die Kappen, die 


Gurte 1 Stein ſtark: 1 ats 

„ 1 und 12 im l. 950 a 

12 und 18 im . 2 19209 

18 und 18 im LJ. 52898. 

e 18 und 24 im TE „ e 8s 0 $ 
„4a und 29 im 84 G 


6) Von DIR desgl., die rare 1, die Gur⸗ 
te 13 Stein Bart: 
12 und 1a im . te Ze 
12 und 18 im. 178 C. 
048 und 18“ im ... 172 Qu 
18 und 24 im I, „ 488 
24 und a im . „„ eg 
7) Von 1ER Kappengewoͤlbe, die Kappen 4 
Stein Dart, die Gurte ı Stein hoch ., 6% * 
8) Von 1 [IR desgl., die Kappen 3 Stein, die 
Gurte 1 Stein ſtart . oa? 
9) Von 1 IR desgl., die Kappen J Stein, die 
Gurte 2 Steine ſtar k. 770 3 


a 


H 
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éi Schornſteinrö hren von Mauerziegeln 
Stein, die Zungen 1 Stein ſtark, mit innerm 
und aͤußerm Putz. 


Soc un U LAKI 


Auf 4 Auf 3 Auf 2 
Seiten Seiten Seiten 
frei. | frei. frei, 


24 C0180 


1) Von CH ifacher Röhre 21 
"Dë a welt . 30 C. 
2) Von 10“ xfacher Röhre wi 
weit . 8 
3) Von 10“ afacher Wars 185 
Nei Ans 277 A Dahn z 4143 
PR | 10. 3facher mie Va 1; 
Dt d E OM CC 
5) Von 1 10 afader Rohre 18 
weit in Einer Reihe 70 
6) Von. 10“ facher Roͤhre 180“ 
CR in a Reihen. RK "2 163 „86 41 ⸗ 
Die Verfüͤllungen o Gewölben, Feuerher⸗ 
ben u. f. f. muͤſſen außerdem nach ihrem koͤrperli⸗ 
chen Inhalte berechner werden. Desgleichen das 
Mauerwerk von kleinen. und großen Feuerungen, 
Rauchfaͤngen, Geſümſen u. f. f. nach den gert 
gen Angaben, oder man kann auch nach ihrer Art 
und Groͤße den daraus eliſtehenden Schutt bloß 
ohngefähe ſchuͤtzen. 
ei Ziegel: "und Schleferdöcher. 2 
19 Von 1000 Stud Pideefrpängen mit dem das 
Du gehoͤrigen Mörtel: 
"ER Ne SE davon unbrauchbar wird 
N 440 Schutt 
wenn 3 geg, unbrauchbar wird . 38 C 
wenn 3 davon unbrauchbar wird. 38 0 


27 
2923 
42 2ꝝ36 > 


147 19 
LËSKEAN ? 


48 42 ⸗ 


2 at Vom Schutt. us 4069 


2) Von 1000 Breitziegeln u. ſ. f: 
wenn 2 2 unbrauchbar ie 9 ze o un 
wenn; unbrauchbar wird, * 105 C= 
wenn z unbrauchbar wird ; 48:0 >» 
3) Von 1 CH Schieferdach; a 
wenn 4 unbrauchbar wird * „ ze 
wenn A unbrauchbar witd e 405 e 


A 


wenn 4 unbrauchbar wird : LE BUCH 


h) Mauern von feln oder Wel⸗ 
lerwände, den Putz mitgemeſſen: 
von i SRK er 


i) Fach wände mit Wider mit dem Putz 
auf beiden Seiten: d 
1) von 1 LR 2 Stein ſtark e KÉ 36 Schutt 
2) von 1 DIR 1 St., das Ka 6 ſtark, 164C ⸗ 


) Schornſteinroͤhren von Luftſteinen, 
mit dem innern und äußern Putz, Wand und 
„Zungen Stein fort: dra Zo Auf D ar 


Seiten Seiten Seiten 
frei.] treis ] frei. 


— ——-— 


— 


o Son ai ege me ed 
8 C6 C4 C; 


weit f EN ; e 
SE Von si ifacher Röhre 217% 
fee 

3) Von 1“ age Ribe 15 

weit Wenne D 
a, 115 1“ afacher Si Dy 


eo Mchka- 8 ag 


ache ai v Ke mue Ag" 
weit, in Einer Reche gv, % l 
7) Von 1“ dergl. in zwei Reihen 8 taz äs 


. 1155 1105: |9 # 
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U Geftafte: gachwände⸗ 8 zt nat 
Von FAR Wand fuͤr jeden Zoll ihrer Star 
ke den Putz er beiden Seiten mitgerech⸗ 
net, A, en 13 0 Schutt 
m) Windelboden,, nr 
Von tr RB. für jeden Zoll der Dicke den Putz 
und die Verfuͤllung unter dem Fußboden dar⸗ 
uͤber mitgerechnet, ER Ne 


ann Zweiter, Abſchnitt. 
Vom Fuhr lo hn. 


Erſtes Kapitel.“ ei Ate 
Pom Fuhrlohn im Allgemeinen. 


$. 69. Bei Beſtimmung des Fuhrlohns im 
Allgemeinen kommt es vorzuͤglich zuerſt auf das Ge: 
wicht der Ladung, und zweitens auf den Preis ſelbſt 
an. Das Gewicht der Ladung iſt abhängig von der 
Staͤrke der in einer jeden Gegend gewoͤhnlichen Pfer⸗ 
de, von der Beſchaffenheit des Weges, ja ſelbſt von 
der Lange des Weges, indem bei ganz kurzen Entfer⸗ 
nungen, beſonders auf gutem Wege, die Ladung 
weit ſchwerer ſeyn kann, als bei weitern Entfernuns 
gen, da bei jenen die Pferde während des Auf- 
und Abladens oͤfter Gelegenheit haben zu ruhen. 
Schon daraus wird hervorgehen, doß ſich daruͤber 
im Allgemeinen nichts beſtimmen laßt, wenn auch die 
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Erfahrung nicht lehrte, daß auch, wenn obige Um⸗ 
ſtaͤnde ganz gleich ſind, dennoch in verſchiedenen Ges 
genden nicht gleichviel geladen wird. Ein jeder muß 
daher in feiner Gegend durch Erfahrung oder Erfuns 
digung zu beſtimmen ſuchen, wieviel Zentner Ladung 
man ohngefaͤhr auf ein Pferd rechnen kann. Fuͤr die 
folgende Berechnung der Menge der verſchiedenen 
Baumaterialien Tel aber angenommen werden, daß 
im Duochſchnitt bei mittlerer Staͤrke der Pferde 
und bei mittlerer Beſchaffenheit des Weges auf ı 
Pferd 8 bis 9 Zentner Berliner Gewicht re 
werden koͤnnen. 

ire Auf den Preis der Fuhren haben beſon⸗ 
Se Einfluß: Erſtens die Länge der Wege und ihre 
Beſchaffenheit. Dieſe ſind am wenigſten veränderlich, 
beſonders erſtere. Die letztere hat mehr Einfluß auf 
das Gewicht der Ladung, vorzuͤglich in der Ruͤckſicht 
daß man doch immer, wo moͤglich, die Fuhren bei 
gutem Wetter und Wege thun läßt. Zweitens der 
Preis der Pferde, der Wagner- und Schmicdearbeis 
ten, und des Tagelohns der Knechte, welche zwar 
veränderlicher find, aber doch nicht fo ſehr, daß fie 
einen bedeutenden Einfluß auf die Veraͤnderlichkeit der 
Preiſe der Fuhren haben koͤnnten. Drittens die Fut⸗ 
terpreiſe. Dieſe find ſehr veränderlich; doch würde 
man ſehr irren, wenn man annehmen wollte, daß 
das Fuhrlohn in dem Verhaͤltniß ſteigen oder fallen 
müßte, als der Futterpreis ſteigt oder fällt, da vier⸗ 
tens der Gewinn, welchen der Eigenthuͤmer vom 
Fuhrwerk zu machen gedenkt, den vorzuͤglichſten Eins 
fluß auf das Fuhrlohn hat, und dieſer Gewinn ride 
tet ſich lediglich nach der Menge der in einer Gegend 
vorhandenen Fuhrleute, und nach der mehrern oder 
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wenigern, Nachfrage nach ihnen. Es kann daher 
das Fuhrlohn eben ſo wenig als das Gewicht der Las 
dung im Allgemeinen feſtgeſetzt werden, ſondern ein 
jeder- muß ſich die Kenntniß der in ſeiner Gegend uͤb⸗ 
lichen Preiſe durch genaue Erkundigung verſchaffen. 
Wenn man annimmt, daß it einem Tage nach Ab⸗ 
zug der Kuͤtterungszeit 10 Stunden gefahren werden 
kann, ſo kann man darnach, mit'gehoͤriger Ruͤckſicht 
auf die Zeit zum Auf- und Abladen, beſtimmen, wie 
oft in Deier Zeit nach einem nahe liegenden Dit sges 
fahren werden kann, oder wiediel Tage zu einer weis 
tern Reife erfordert werden. Wenn man z. B. weiß, 
daß bei einem Preiſe von 30 bis ag Thalern fuͤr den 
Berliner Wiipel Hafer, und von 16 Ge, bis 1 Thlr. 
fuͤr den Zentner Heu, ‚für einen 4ſpaͤnnigen Wagen 
auf einen Tag A bis 43 Thaler bezahlt werden muß, 
ſo kann man im Durchſchnitt bei lee h 
u des Weges rechnen: 


für ein Aſpaͤnniges Fuder: 

z Meile weit „täglich 6 mal , — Thlr. 16 Gr. 

1 Meile weit, Halt A mal 
Meile weit, taͤglich z maln, 
1 Meile weit, taglich 2 mal . 

14 Meile weit, in 2 Tagen 3 mal 

2 Meilen weit, taglich 1 mal 
25 Meile weit, 1 Harfe Tagereiſe 


12 — 
1 
2 
2 
4 
4 
f Mellen weit, 13 Tagereiſe . 6 
8 
8 
9 
0 


Kei 
Vi 


33 Meile weit, 2 kleine Tagereiſen 
A Meilen weit, 2 Tagereiſen 
4 Meile weit, 2 We Tagereiſen 
5 Meilen weit, 2 * Tagereiſe . 1 
u. ſ. w. | 


“ou u u em u 82 an uw 
bt 
HM 

mm wm wn 2m wum ww 
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Sollte aber uͤberdies ber Preis des Futters ou: 
ßerordentlich geſtiegen und die Wege ſehr boͤſe ſeyn, 


ſo kann man nach Billigkeit . Wahn 
mehr rechnen. ! 


Zweites Kapitel. 
Vom Fuhrlohn für Baumaterialien. 


§. 2 tg Zur Benin des Vorigen auf die 
Baumaterialten muß man ihre Schwere oder ihr ci» 
genthüͤmliches Gewicht kennen, oder wieviel Pfund 
ein C' von jeder Art wiegt. Wenn man nun nach 
dem A. 69. weiß, daß mag im Durchſchnitt auf ein 
Aſpaͤnniges Fuder 32 bis 36 Zentner rechneng kann, 
ſo iſt demnach leicht zu beſtimmen, wieviel von einer 
jeden Art der Baumaterialien auf ein afpännigee Aus 
der zu rechnen iſt. 

Auf dieſe Art ſoll nun im FRE fuͤr alle vor⸗ 
her aufgefuͤhrte Baumaterialien angegeben werden, 
wieviel von jeder Act auf ein gfpänniges Zuber zu 
rechnen iſt, mit Ausnahme derjenigen, welche nicht 
in ſo großer Menge gebraucht werden, daß ſie beſon— 
ders angefahren werden muͤßten, z. B. Rohr, Nägel 
u. ſ. f., oder ſolcher, deren Gebrauch an und fuͤr ſich 
ſelbſt nach dem Gewicht en wird, d B. Eifen, 
Kupfer u Lt 

§. an, Das eineneh hate, Gewicht des Eis 
chenholzes iſt ſehr verſchieden, je nachdem es trocken 
oder friſch, von der Wald- oder Steineiche iſt; der 
Kubikfuß davon wiegt nach dieſen Umftänden von 42 
bis 72 Pfund, daß man alſo im Durchſchnitt 60 
Pfund annehmen kann. Es koͤnnen alſo auf ein Fu⸗ 
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der 39 bis 66 O' gerechnet werden, und an Wegen 
geſchnittenen Bauhoͤlzern: e d 
„ Al 9 ſtark 10“ breit, 98 bis 1035 f 
2) 8“ ſtark 9 breit, 120 bis 130° 
3) 7“ ſtark 8“ breit, 150 bis 170° 
4) 6“ ſtark 3 breit, 200 bis 225 
5) 5“ ſtark 6 breit, 285 bis 315, 
6) a Dorf 4 breit, 530 bis 590", em 
7) 3" ſtark 3' breit, 945 bis 1088, : 


8) 4“ ſtark 12” breit, 


9). 4“ Dorf 15“ breit, 
10) 4“ Dart 18“ breit, 


D 


11) 4“ ſtark 21“ breit, 
12) 3“ ſtark 12“ breit, 
13) 3“ ſtark 15“ breit, 
14) 3“ Dorf 18“ breit, 
15) 3“ ſtark a breit, 
16) 2“ ſtark 12“ breit, 


279 2“ Goart 1“ breit, 


18) 2“ ſtark 18“ breit, 


19) 2“ ſtark 21“ breit, 


20) 155 ſtark di breit, 


21) 13“ Dart 1 50 breit, 


22) 13“ Dorf 18 breit, 
23) fant a breit, 


180 bis 195! 


140 bis 155˙ 


120 bis 130% 
105 bis 110% 
240 bis 260, 
190 bis 2 10 
160 bis. 175 


138 bis 150° 


388 bis 395 
285 bis 315° 
240 bis 260' 


205 bis 228 


475 bis 525’ 
380 bis 420 
320 bis 350° 


270 bis 300 
24) Zaunpfähle 4 lang, 4 bis 43 Schock 


25) dergl. 5“ lang, 33 bis 4 Schock 
26) dergl. 6 lang, 3 bis 32 Schock. 


§. 73. Das Tannenholz hat ebenfalls eine ver⸗ 
ſchiedene Schwere, je nachdem es friſch oder trocken, 
von der Weißtanne oder Rothtanne (Fichte) iſt; der 
Kubikfuß wiegt demnach zwiſchen 28 und 36 SC 


H 
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und man kann im Durchſchnitt 32 Pfund anneh⸗ 
men. Es koͤnnen alſo auf ein Fuder 110 bis 120 C. 
geladen werden, und von den im ıften Abſchn. iſten 
Kap. § 5. mit ihren Maßen aufgefuͤhrten Bauhoͤlzern, 
wobei aber noch darauf Ruͤckſicht zu nehmen ift, daß 
von ſehr langen Vauhoͤlzern nicht ganz ſo viel an CO 
geladen werden kann, da ſich dieſe ſchwerer hren 
laſſen, , 
auf ein Aſpaͤnniges Fuder: 
1) ganze Stamme, 2 bis 3 Stuck ( 
2) halbe Stämme, 4 bis 5 Stuͤck et" 
3) Viertelſtaͤmme, 6 bis 7 Stüc n 
A) Funfziger Balken, 2 bis 3 Stuck WK: 
5) Vierziger Balken, 4 bis 5 Stuͤck 
6) Sechs und dreißiger Balken, 6 bis 7 Stuͤck 
7) Funfzehner, 12 bis 4 Stuͤck 
ON Zwölfer, 16 bis 18 Stud 
9) Zehner, 20 bis 22 Sluͤck 
10) Sechſer, 24 bis 30 Stuͤck. 


Und von den im 6, 5. mit ihren 9 8 sl 
ten boͤhmiſchen Bauhoͤlzern 
auf ein 4ſpaͤnniges Zuber: 
1) extra ſtarke ganze Zimmer, 2 Stuͤck 
2) ſtarke ganze Zimmer; 2 bis 3 Stu 
3) ſchwache ganze Zimmer, 3 bis 4 Stück 
4) lange Dreiviertel Zimmer, 4 bis 5 Stuͤck 
5) lange Mittelzimmer, 5. bis 6 Stuͤck 
6) lange halbe Zimmer, 6 bis 7 Stuͤck 
7) kurze Dreiviertel Zimmer, 7 bis 8. Stuͤck 
8) kurze Mittelzimmer, 8 bis 9 Stud i 
9) kurze halbe Zimmer, a bis 10 Stuck 
WA ſtarke Ziegelſparren, 10 bis 11 Stück 8 
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17) ſchwache Ziegelſparren, 1 r bis r Stuͤck 

12) ſtarke Mittelſparren, 18 bis 20 Stuck 

13) ſchwache Mittelſparren, 26 bis 30 Stuͤck 

14) Strohſparren, 36 bis 40 Stuͤck f 
15) gellige Stollen 4“ ſtark, 68 bis 75 Stuͤck 

16) gellige Stollen 3 Dart, 120 bis 130 Stuͤck. 

§. 74. Das Gewicht des Kiefernholzes kann 

man im Durchſchnitt fuͤr den Kubikfuß zu 42 Pfund 
annehmen, und darnach auf ein Fuder 83 bis 94 07 
und von den im §. 5. des erſten Abſchnitts mit ih⸗ 
ren Maßen aufgefuͤhrten Kiefern: Baubölhern 
auf ein Aſpaͤnniges Super? ! 

1) Extra ſtarkes Bauholz, I Stuck 

2) davon Ganzholz beſchlagen, 100 bis IRC 

3) davon Halbholz, 215 bis 248 

A) davon Kreuzholz, 435 bis 490“ 

5) davon Sechstelholz, 670 bis 755 

6) Starkes Bauholz, 2 Stuͤck 

7) davon Ganzholz beſchlagen, 180 bis 165“ 

8) davon Halbholz, 290 bis 320“ 
9) davon Kreuzholz, 760 bis 888“ 

10) Mittelbauholz, 3 Stuck 

11) davon Ganzholz beſchlagen, 230 bis 260° 

12) davon Halbholz, 475 bis 530“ 

13) davon Kreuzholz, rode bis (re 

14) Kleines Bauholz, 3 bis 4 Stuͤck. 


6. 78. Wenn man dieſelbe Berechnung auf die 
im Harz aus Tannen und Fichtenholz, wovon 110 
bis 120 C'auf ein Aſpaͤnniges Fuder kommen, geſchnit⸗ 
tenen Bretter und Bohlen anwendet, fo loͤnnen von 
dieſen, welche im ıften Abſchn. 2 ten Roß, . 9. mit 
ihren Maßen aufgefuͤhrt'ſind, geladen werden 
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auf ein aAſpaͤnniges Fuder: ër, SJ ge, 
1) Deckedielen 80 bis 98 Stuͤrnʒk 
2) Futterdielen 85 bis 60 Stuͤck xs? 
3) Volle Dielen 40 bis 45 Stuck — 
4) Bohlen 20 ſtark 660 bis 20 IF | 
50. Bohlen 3 ſtark 440 bis 460 UAF 
6) Bohlen 4“ Bart 330 bis 350 IF, 
Desgleichen. von den Je 9.9, des erſten Abſchnitts 
mit ihren Maßen aufgefuͤhrten de gel un ſach⸗ 
ſiſchen ler und Bohlen 
auf ein zit an niges Suter? 
107 (ER ige böhm. AR 44 dia 60 Stück 
Eat ‚noellige; boͤhm. Spundbretter 82 bie 56 Skuͤck 
3) geilige bäim, Spundbretter 66 bis 72 Stuͤck 
S gellige ſächſ. Spundbretter 120 bis 130 | Stuͤck 
3 Fellige Böhm. TDiſchlerbretter 90 bis 100 S Stuͤck 
595 ellige Det, Tiſchlerbretter 145 bis 160 Stuͤck 
705 Zellige DEN Bretter 50 bis 5 5 Stuͤck D 
80 gellige Treppenwangen 33 bis 36 Stuck. 
g. 76. Wenn nach dem Vorigen 83 bis 94 0 
Kiefernholz auf ein 4ſpänniges Fuder gerechllet wer⸗ 
den koͤnnen, fo koͤnnen an ae Btetrein” Al 
Bohlen geladen werden? ms 


Zoll Zoll Stück Stuͤck dt D Stück 0 
fark. breit. Ir Fuß ang. 20 Fuß lang 24 Fuß lang. 


4 z bis 94. 75 || 55 bis 62 
66 bis 725 éi 18 60 44 bis 50 
55 bis 62 is 80 36 bis 40 


Sie bis 4231 bis 35 

‚49 bis 56 41 bis 47 

39 bis 45 | 33 bis 37 

Ai bis 37 [27 bis 31 

28 bis 32 23 bis 26 

39 bis 45 [ 33 bis 37 
12 


47 bis 53: 
2% 62 bis 70 
15 40 bie En 
„At bis 47 
3s bis > 
49 bis 
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Stuͤck Stück 
20 Fuß lang.] 24 Fuß lang. 


Zoll H 
ſtark. 500 


Stück 
16 Fuß lang. 


14 39 bis 45 | 31 bis 36 | 26 bis 30 
14 18 | 33 bis 37 26 bis 30 | 22 bis 25 
14 21 28 bis 3a 22 bis 25 | 19 bis a1 
1412 | 41 bis 47 33 bis 37 27 bis 31 
13 [15 | 33 bis 37 | 26 bis 30 | 22 bis 28 
14. 18 | 27 bis 31 [ 2a bis 25 [is bis 20 
14 21 [ 23 bis 26 [19 bis 21 [ 15 bis 17 
2 12 31 bis 38 | 25 bis 28 | 20 bis 23 
2 15 | 25 bis 28 | 20 bis 22 16 bis 18 
2 18 | 20 bis 23.16 bis 18 13 bis 15 
2 21 17 bis ao | 14 bis 1612 bis, 13 
3 [132 [20 bis 23 16 bis 1813 bis 15 
3 "Te 16 bis 18 13 bis 18 1 bis 12 
311218 13 bis 15 [ 11 bis 12 % bis, E 
3 21 | 12 bis 13 9 bis 10h. 8 bis 
4 12 15 bis 17 12 bis 14 1 bis 1 
A 15 | 12 bis 14 | 10 bis 11] 8 dis 9 
4 [18 10 bis 11 eng 9 Cer 8 
4 21 | 9 bis 10 [7 bis 8 6 bis 2 


A 77. An tannenen und kiefernen Latten nach 
dem erſten Abſchnitt $. 4 1. koͤnnen geladen werden, 
wenn 110 bis 120 C Tannenholz, und 83 bis 94 
Kiefernholz auf ein Aſpaͤnniges Suter gehen; 


H An 1 N 


Stuck 
auf ein aſpaͤnn. Fuder. 
250 bis 270 


Lé An boͤhmiſchen Len N 18 
15 | 25 143 350 bis 380 

E al 144 270 bis 290 
2 2} 14} 200 bis 220 

14 | 23 l 22 [ 230 bis 280 
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8 An kiefernen Latten: 


Zoll [ Zoll Stuck [ Stuck Stück 
ftarf, | breit.] 16 Fuß lang. ] 20 Fuß lang. | 24 Fuß lang. 
15 3 | 200 bis 220 160 bis 180 130 bis 150 
13 140 bis 160 | 110 bis 130 90 bis 100 


§. 78. Das eigenthuͤmliche Gewicht der Bruch⸗ 
ſteine iſt ſehr verſchieden, je nachdem es Sondſtein, 
Kalkſtein, Granit u. ſ. f. iſt. Aber ſelbſt das Ge⸗ 
wicht einer jeden dieſer verſchiedenen Arten, Stein iſt 
nicht gleich, und 1 0 dichten Steins wiegt von 130 
Pfund und darunter bis zu 200 Pfund und darüber, _ 
Die nach A 22. und 23. Abſchn. 1. Kap. 7, aufge⸗ 
ſetzten Bruchſteine enthalten mehr oder weniger dichs 
ten Stein, je nachdem fie mehr oder weniger dicht oe 
ſetzt werden, oder je nachdem ihrer verſchledenen Form 
nach beim Zuſammenwerfen mehr oder weniger dicht 
zuſommenfallen. Hiernach kann man annehmen, daß 
TC aufgeſetzter Steine nur 3 C und darunter bis z C’ 
dichten Steins enthält. Es geht daraus hervor, daß 
die Beſtimmung der Anzahl der C auf ein Fuder dar⸗ 
nach ſehr ungewiß iſt; wenn man indeſſen annimmt, 
daß 1 0 aufgeſetzter Steine im Durchſchnitt + C 
dichten Steins enthält, fo können auf ein 4ſpaͤnniges 
Fuder von 32 bis 36 Zentnern geladen werden: 


1) leichten Steins, 1 C dichten Steins von 130 


R . . 834 bis 62 C 
2) mittlern Steins, 1 C dichten Steins von 165 
Pfund, 5 D 1 D 44 bie 48 C- 


3) ſchweren Steins, 10 dichten Steins von 200 
Pfund, nr Ze 38 bis 40 C 
9. 79. Das eigenthuͤmliche Gewicht der Mauer⸗ 
ziegel iſt ebenfalls ſehr verſchleden nach bet Erdart, 
12 * 
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aus welcher fie geſtrichen werden. 1 CH derfelben 
wiegt von 94 bis et? da im Nas 120 
Pfund. $ 
Wenn noch g 25. Kap. 8. Abschn. e der Groͤ⸗ 
ße nach 2 Sorten Mauerziegel, ‚angenommen werden, 
ſo enthalten die großen, 113“ lang 5%” breit und 
23 dick, 1883 C', und die kleinen, 10“ lang 43“ breit 
und ai dick, 1205 C“. Es wiegt demnach ein gros 
ßer Stein von leichter Maſſe ohngefaͤhr 83, von 
ſchwerer Maſſe „34 Pfund, und im Durchſchnitt 
11 Pfund, und ein kleiner Stein von leichter Maſſe 
6%, von ſchwerer Mafe 10%, und im Durchſchnitt 
83 Pfund. Es koͤnnen daher auf ein Aſpänniges St: 
der, zu 32 bis 36 Zentnern gerechnet, geladen wer; 
den: f d | ae 
a) große Steine: iN , 
1) von geringem Gewicht 400 bis 450 Stud 
2) von. mittlerm Gewicht . 3a0 bis 360 e 
30. ‚von, großem Gewicht a bis 300 
b) kleine Steine: uërg 
1) pop geringem Gewicht . 540bi8600 . 
2) von mittlerm Gewicht . 420 bis 470 
3) von großem Gewicht . 340 bis 380 


F. 80. Quaderſteine haben im Allgemeinen dafs 
ſelbe eigenthuͤmliche Gewicht, als der dichte Bruch⸗ 
ſtein nach der verſchiedenen Steinart, und wiegt 10 

nach g. 78. von 130 Mund und darunter bis zu 200 
Pfund und darüber, wobei jedoch zu bemerken iſt, 
daß der Sandſtein, welcher am haͤufigſten zu Qua⸗ 
dern gebrochen wird, in der Regel am leichteſten iſt, 
und 1 C' im Durchſchnitt zu 130 Pfund gerechnet wers 
den kann. Gewoͤhnlich werden die Quader nach G“ 
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berechnet, und die wenigen Stuͤcke, welche man dis 
wa nach h. 27. im g ten Kap. des 1. Abſchn. nach lau⸗ 
fenden und OF geliefert erhält, ſind auch leicht in 
berechnet. Es koͤnnen alfo auf ein ere Fu⸗ 
der geladen werden: ` t 
ON Sandſtein oder andern leichten Steins, (eg 

130 Pfund, . a. 327 bis 30 0 
2) mittlern Steins, 1 0 von 165 Pfund, 21 bis 24 C’ 
3). JET Steins, ı C von 2c Pfund, 1 bis 2000 


6. 81. Dachziegel haben daſſelbe eigenthümliche 
Gewicht, als Mauerziegel, alſo nach h. 76% C 94, 
120 bis 146 Pfund. , 

Bieberſchwaͤnze find nach F. 28. im. Droe Kap. 
des 1. Abſchnitts 15 Zoll lang und 6 Zoll breit. Ih⸗ 
re Dicke Ir gewöhflich zwiſcen 3 bis J Se l, fie 
enthalten alſo zwiſchen 45 und 673 C ſie wiegen 
von leichter Maſſe zwiſchen 23 und 33, det mittler 
Maſſe zwiſchen 35 und 444, und von ſchwerer Maſſe 
zwiſchen 33 und 84 Pfund, und konnen auf einen 
Aſpannigen Wagen geladen werden: 


a) Bieberſchwaͤnze J ſtark: 
1) von geringem Gewicht i 1400 8 600 eue 
2) von mittlerm Gewicht . 1050 bis 1300. 
3) von großem Gewicht „ 90o bis 1000 V 
b) Weener wie 1 ſtark:: S ons | 
von geringem Gewicht „gsobißroso a" 
050 von mitilerm Gewicht „ 780 bis 850 7 
3) von großem Gewicht, ann Bo bis 0 %„rp. 
„ Breitgieget find‘ nach he. ap, Kap. 10. Abſchn. r. 
140 lang und wo;big. 104 breit, und mit den beiden 
Krempen kann man fe 1a breit annchmen. Ihre 
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Dicke füllt zwiſchen 3 und 3“, fie enthalten alſo zwi 
ſchen 84 und 12 C, wiegen von leichter Maſſe Amis 
ſchen 42 und 63, von mittler Maſſe zwiſchen 8 und 
73, und von ſchwerer Maſſe zwiſchen 73 und 93 Pfund, 
und koͤnnen auf einem alpännigen Ba gefahren 
werden; ? t f 
a) Breitziegel 3“ Portz, Saat dt! 
1) von geringem Gewicht 780 bis 880 Stuͤck 
2) von mittlerm Gewicht . 60s bis 6s - 
3) von großem Gewicht 500 bis 5580 
b) Breitziegel Z ſtark: REN 
1) von geringem Gewicht . 60s bis 650 + 
2) von mittlerm Gewicht . 48 bis So .: 
3) von großem Gewicht . 370 bis 400 


9. 82. 1 0 dichten rohen Kalkſteins wiegt zwi⸗ 
ſchen 160 und 180 Pfund. Gut gebrannter Kalk⸗ 
ſtein behalt nur etwas über die Hälfte oder ohngefähr 
J feines anfänglichen Gewichts, und 1 C dichten ges 
brannten Kalkſteins wiegt zwiſchen 90 bis 100 Pfund. 

a Inſofern ſich nun der gebrannte Kalk etwas dichter 
im Maße zuſammenwirft als der aufgeſetzte rohe 
Stein, und auch der Kalk nicht überall gleich gut ges 
brannt iſt, fo wiegt „ Kalk im Maße mit Zwi⸗ 
ſchenraͤumen zwiſchen 65 bis 70 Pfund. Rechnet 
man 70 Pfund, ſo koͤnnen auf ein afpänniges Fuder 
von 32 bis 36 Zentnern So bis > — STEE 

Kalks geladen werden. 


6. 83. Wenn 1 0 dichten rohen Gypsſteins im 
Durchſchnitt 180 Pfund wiegt, durch das Brennen # 
feines Gewichts verliert und 120 Pfund ſchwer bleibt, 
und wenn 1 C dichten gebrannten Gypſes 142 G 
gemahlenen Gypſes giebt; ſo wiegt 1 0 gemahlenen 
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Gypſes ohngefaͤhr 63 Pfund, und es koͤnnen auf ein 
Aſpaͤnniges Super von 32 bis 36 Zentnern geladen 
werden 56 bis 62 C, und wenn der Berliner Wiſpel 
nahe an 422 0 enthält, 33 bis 3 5 Berliner Scheffel. 
9. 84. Trocknen Sandes wiegt zwiſchen 95 bis 
110 Pfund der O, und von feuchtem, ohngefaͤhr fo 
wie er in der Erde gefunden und durch das Ausgra⸗ 
ben aufgelockert wird, zwiſchen 88 bis os: Mund; 
nimmt man nun im Durchſchnitt 90 Pfund fur C, 
fo koͤnnen go bis 44 C auf einen Aſpaͤnnigen Wagen 
geladen werden. 

§. 85. Feuchter Lehm, wie er ohngefaͤhr in 
der Erde gefunden und durch das Aüsgraben aufge⸗ 
lockert wird, wiegt im Durchſchnitt go Pfund, und 
es konnen auf einen Afpännigen Wagen 45 bis 50 
C geladen werden. 

1 C feuchten dichten Lehms wiegt ohngefähr 110 
Pfund, und trocknen dichten Lehms, wie in den Luft⸗ 
ziegeln, 100 Pfund. Da man aber nicht darauf 
rechnen kann, daß die Luftziegel i in der Luft völlig aus⸗ 
trocknen, ſo muß man im Durchſchnitt ros Pfund 
annehmen, und koͤnnen davon auf einen aſpaͤnnigen 
Wagen 33 bis 37 C geladen werden, alſo kommen 
von den d. 39. Kap. 13. Abſchn. J. mit ihren Maßen 
aufgefuͤhrten großen Steinen 370 bis 410 Stöck, 
und von den kleinen Steinen 480 bis 840 Stuͤck. 
9. 86. Wenn man nach 5. 40. im 14. Kap. des 
1. Abſchn. 1 Bund Stroh zu 20 Pfund annimmt, 
See auf einen afpännigen Wagen 3 bis E 

Ko Di 

"A 87. Eöckete Schutt von alten Gebzuden be⸗ 
por in der Regel aus einem Gemifh”von’uinbrauch? 
baren Bruchſteinen, Soir: und Dachziegelſtͤcken, 
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von Sand, Kalk und Lehm; man kann alſo rechnen, 
daß C im Durchſchnitt 13 S bis 140 Pfund wiegt. 
Es koͤnnen alle auf einen 4ſpaͤnnigen Wagen 26 bis 
ao. CC geladen werden. Eben ſodiel wird man ohn— 
gefahr fuͤr den ſchwerſten aus den Grundgraͤben zaus⸗ 
geworfenen Boden rechnen koͤnnen. Wenn man nun 
annimmt, daß von dem leichteſten lockern Boden, 
dem Lehm an Schwere gleich, As bis so. geladen 
werden koͤnnen, ſo kann man im Amine Sé o 
40 C rechnen. f 


Oricter Abſchnitt u; 
Vo m bete 15 


eres Kapitel,. 
Vom Tagelohn ` 


§. 88. Das Tagelohn kann hier nur infofern 
in Betracht kommen, inſofern es in Vergleichung 
mit der Zeit, welche zu einer jeden Arbeit noͤthig iſt, 
nur allein den Mafftab zur Beſtimmung des Arbeits⸗ 
lohns geben kann, da das Arbeitslohn in den Anſchlaͤ⸗ 
gen nie nach Tagelohn, ſondern nur nach den einzel⸗ 
nen Stuͤcken der Arbeit aufgeführt werden muß. Das 
Tagelohn iſt aber nicht nur an verſchiedenen Orten, 
ſondern auch an einem Orte zu verſchiedenen Zeiten 
ſehr ungleich, indem es ſich theils nach dem Preiſe der 
Lebensbeduͤrfniſſe, groͤßtentheils aber nach der Menge 
der Arbeiter, welche im Verhaͤltniß gegen die Menge 
der Arbeit an einem, Orte zu haben ſind, richtet. 
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Daraus folgt, daß weder in Hinſicht dieſes Tagelohns 
ſelbſt, noch der darauf ſich gruͤndenden Preiſe des 
Arbeitslohns etwas allgemein und für die Dauer guͤl⸗ 
tiges beſtimmt werden kann, und daß ſich dieſe Preiſe 
immer erhöhen, oder erniedrigen muͤſſen, je nachdem 
ſich das Tagelohn erhoͤhet, oder erniedrigt. ? 
9. 89. Es ſoll deswegen hier nur dasjenige 
Tagelohll angegeben werden, welches den Preiſen der 
folgenden Arbeiten zum Grunde gelegt iſt, als: 
N Für Zimmerleute, Maurer, SE Stein⸗ 
Ip, Lehmer, . 
N a) für Geſellen in langen Tagen DNK 9 
von 12 Stunden Arbeit Ze Ae 
in mittfeen Tagen von 10 Stunden Arbeit 11 
in kurzen Tagen von 8 Stunden. Arbeit, 10 
1 für Handlanger in langen Tagen 8 
in mittlern Tagen — | ra | 
in kutzen Tagen 
2) Fuͤr Steinhauer, Schiefer und Bleidecker 
in langen Tagen 16 bis 18 
— aber dieſe pflegen ſelten im Tögel bn zu arbeiten. 
30 tie Bauarbeiter, als: Tiſchler, Schmie⸗ 
de Schlösser, Glaſer, Klempne u, ſ. f., pflegen 
noch ſeltiſer im Tagelohn du, 745 75 und auch ge⸗ 
wöhnlich die Materialien zu ihren Arbeiten zu lies 
` bn, es Piel daher das Nöͤthige Rechter. bei einer 
jeden et der Folge beſonders bemerkte werden. 
1 Anna `: Get: nat: LN 


.. 


EU 10165 Kapftel. ai 
„ Ron retetrgtap, SE 


WA a Dit DN 3 (zb 1 $ 18 
. 90. er Allgemeinen zu bemer⸗ 
ken, daß von den dazu nöthigen Geraͤthſchaften, als: 


EA 1 | Er 


| 4 


\ 
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Schippen, Spaten, Picken, Karren, Lauf- und 
Karrenbretter, Ruͤſtungsböcke und Bretter, Erdwin⸗ 
den, Kübel, Rinnen u. ſ. f., gewoͤhnlich bloß die ers 
ſtern von den Arbeitern mitgebracht werden, die uͤbri⸗ 
gen aber bei jedem Bau entweder angeſchafft / oder 
beſonders verguͤtet werden muͤſſen. 


9. 9. Den Grund zu Grundmauern 
und Kellern auszugraben und auszuwerfen 
oder karren, in lockerm Boden, welcher bloß ausge⸗ 
- ‚graben werden darf, als: Dammerde, leichter Sand 
oder Lehm; in feſterm Boden, welcher mit der Picke 
leicht loszuhauen iſt, als: feſter Lehm, leichter Thon, 
Kies und Schutt; und in ganz feſtem Boden, welcher 
ſchwerer lossuhauen iſt, als: feſter SE Kies und 
Schutt und lockerer Felſen; : 


In lockerm In feſterm In feſtem 
Boden. Boden. 5 Boden. 


9818 85002 


R“ 2e a 


1) röR; 1 bis 8“ Dem 
tief. 6 -S 
2) H, e 


tief — 81 — — Jar) 1—114(— 
EN XSR, 1016 16 ER Wë SÉ eg: Wë 
tief. — 821 RTE EK 
4) 18h, 1 bis 20 - N 
tief. [—112—-[—7—-1—-1221— 


§. 92. Brunnen aus jugraben, die Erde 
B. . f. herauszuwerfen, und zu winden, Kranz und 
Kaſten einzubringen, den Brunnen mit Bruchſteinen 
in Moos auszumauern, und wahrend der Arbeit das 
Waſſer auszuſchoͤpfen, nach der Weite m ET 
eck im Hütter: des 1 Liz 


5 
ër 54 ga 


Fuͤr ı’ in feſterm Boden. Sir d in feſtem Boden. 


6 weit. | 5’ weit. Te weit E weit. za, weit, ‚|? zer weit 5’ weit, 


8 eee 
1 bis 12 — 22 6 — 16 6(— 4 ltz Il 14 14 — 
1 bis 16.1 1—— 199 — I — 7-1 3—1210— 144 — 
1 bis 20 1 3 6— 216 6(— 19 66166 —— 11171 
1 68 2 [I Ii — | —-1—1221— Lig 5117 371 1- STEITOF ët 
Labis 2818 ett 21:65 1 — Sf ira ı | ei" 141311 
Ibis 321 [r 5 il ils re 14161 
I bis 36113 667665 61181 121 1411911 
1 bis 40 T1 |I6I — 110-11 8 — 121 142211 
1 bis 441 18] 61 12 66110 62 — [11844 2111 
Seo 1 43-24 311A 2 9 41 1 


HUDD us 


0 
1) 


* 


Sugejspagrogagı eg; 


ist 
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6. 93. Hügel abzutragen, Grunde 
auszufüllen und Gräben zu machen, und 
die Erde dE oder wegzukarren: 


In lockerm In feſterm In feſtem 
een Aal Boden. [Boden. | Boden. 
e e EGEE 
1) 1 SR auszugraben 712 er, 
und auszuwerfen . — d—]1—.| 8i—]| — 0 — 
2) 1 SE auszugraben CR 
und 10° weit zu karren, — | 8I—] — 10 — |12|— 
3) desgleichen 20° weit | —| 9 6 — 11 6! —|ı3] 6 
4) desgl. 30° weit — 11] —. 13] — Hëlt 
5) desgl. 40% weit. 12 64 —lıal 60 — 16 6 
6) desgl. 50°. weit. — | 14] — 116 — Bt 


F. 94. Bauſtellen zu ebnen, innerhalb 
und außerhalb der Gebäude, ı [IR nach Verhaͤlt⸗ 
niß der Feſtigkeit und Unebenheit. des Bodens 2 bis 
8 Groß dete 
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§. 95. In Allgemeinen ift 7 der Zimmerar⸗ 
beit zu bemerken, daß von den dazu noͤthigen Geraͤth— 
ſchaften folgende fuͤr jeden Bau angeſchafft, oder be⸗ 
ſonders vergütet werden muͤſſen, als: Kloben, Taue, 
Richtbaum, Winde, Schrauben, Triebladen, Ram⸗ 
me, KRüftung. Alle übrigen muͤſſen fi theils der 
Meiſter, theils die Gefellen halten, | 


A 96. Bauholz zu pe und zu 
zoͤpfen, und ratz 
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1) Eichen zu ſtaͤmmen und cl Jee en 
abzuſchneiden: 


für 1 Eche 13 Bell art am! Stan. $ ët 
fuͤr dergl. 15° N N... 

fuͤr dergl. re a 
far dergl. 20 u 883 
für. dergl. 42 - e „ 7 * 
für dergl. 2722: „0. 8 * 
für dergl. z3))h)0)))) oh, 9 * 
für dergl. 3333 - ele e 18 
für dergl. 3 — r 
für derb 3 ũ ENKEN Eé 2 
für dergl. a2 ML Mo ele, 


2) Tannen zund: giefrruhol! zu ſtaͤmmen 
und zu zoͤpfen: ö 
Dr 1 Stamm 6 bis gë RR 


für 1 ts bis 97 Air NE 5 Wien 
für 1 10 bis 12“ SE 
für 1 - 13 bis 15, ee 
fuͤr 1 — 15 bis 18“ le A SÉ - 


F. 97. IT zu befaleges, und 

zwar: , 

1) Eich en, an allen 4 Seiten. du befhtagen in 
reiner Arbeit: 

„ eee E alſo Géi lauf 5 13€ 4 8 


1% C . e e eee 
F 
„„ SE Viper A 
c mer 
7% Eh, ES 1 3 11 
3% E IIR ee 1 4 7 
EI Ree 
861 EE, e niet Ze 4 EE 
Bei Kl s ‚in End 
VVV 
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2) Tannen⸗ und Kiefernholz zu, beſchlagen, 
an allen 4 Seiten: 


von Bäumen 3 bis , am 20 fat ge 1 a 8 
e 4 P - Cap: 
£ ` 2 FO hr erg 
E EE 
? g 10 5 125 3 e GC SÉ 
` 7 ` d 77 o 7 3 875 5 

e ee re 
SC la: ZB Zei a ER Nase 


Gegen — . 
9.98. Holz zu trennen, und zwar mit der 
Handſaͤge, zu Bauholz, Bohlen und Brettern: 
1) Eichenholz zu Bauholz, Seen und 

Brettern: 
fuͤr 1 DR eines jeden Schnittes. 93 
5) Tannen > und BA 1 
>a) au Bauholz: 
for 8 Halb holz ii Shui 5 sis Loun 3 
fur 1, 1 hz Ari 9 El 3 

für 1. 2 


FR UI 
für ı’ Sale im zänn d bis 57 im L 3 
fur x, a 75 8 
L 2 
A 2 


für 1 
fuͤr 1 eegne? im GH 31 bis 5 im 


b) zu Bohlen, Brettern und Latten: 


fuͤr 1 GE Si, jeden Schnittes zu Bohlen 
für 1U Dau Brettern u. datten 6 — 


§. 99. pfähle zu ftoßen, und Roſte zur 
Defeftigung eines ſchlechten Grundes zu legen: 
1) Pfähle zu ſpitzen, zu koͤpfen, mit der 
Schußramme einzurammen, die Rüftung 
dazu zu machen und die Ramme zu ſetzen: 
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Länge In weichem] In mittlerm] In feſtem 
eine Pfahls. Boden. Boden. Boden. 


—— 4 — mn — 


10 lang ** 1 8 1 18 
20 lang .. 2 5 2. 42 
30 lang 3 4 TA 4 
de lang .. 4 4 5 16 
50’ lang 85 6 27 8 


Kurze und ſchwaͤche Pfaͤhle, welche nicht uͤber 
6 Zoll art find und nur mit einer Handramme 
eingeſtoßen werden, koſten nut halb ſo viel. 


2) Roſtſchwellen, Holme oder gangen im 

freien Fundament vorzurichten, mit Schwalben— 
ſchwanz zu lochen, die Pfähle zu koͤpfen und die 
Schwelle aufzulegen, fuͤr jeden Fuß von ſchon ge⸗ 
ſchnittenem oder beſchlagenem Eichenholz nach Vers 
ſchiedenheit der Lange und Stärfe 2 bis 3 Groſchen 
und von Kiefernholz z bis 2 Groſchen. 


39 Roſte mit 3a81ligen Bohlen zu bele⸗ 
gen, dazu die Bohlen zu ſaͤumen, nach der Brei⸗ 
te des Roſtes zu ſchneiden, und mit hölzernen Näs 
geln zu nageln, don Eichenholz. für ı IF A Pfen⸗ 
nige, von Tannenholz 3 Pfennige. 
Wenn bey dieſer Arbeit etwa Waſſer buspygſe⸗ 
ßen iſt, oder andere außerordentliche Arbeiten das 
bei vorkommen, ſo wird dafuͤr beſonders bezahlt. 


$. 100. Das Holzwerk zu gewöhnli— 
chen Gebäuden von Tannen- und Kies 
fernholz oder geſchnittenem Eichenhol— 
de zu verbinden, zu richten, und das 


Tannen - und Hepäuh doshee⸗ au bes 
ſchlagen. 


192 Dritter Abſchnitt. Drittes Kapitel. 
1 ` 7 Ga Eng t Bu sp 
Bent 2 ` D Kiki 3 
Sebi | Hebaͤu⸗ 
den von] den von 
ſchwach. mittl. ig 
Ber alte, Holm. D 
1). Gebäude von 1 Sſock  . 
werke: Sé 8 
&) für 1’ Holz im Stockwerke 
ohne die Balken 
b) fur 1“ Holz im graden 
Dache ohne oder mit ‚fie 
hendem Dachſtuhl mit den 
Ballen. „la ils * 
ch fuͤr 1“ Holz im graden 
Dache mit liegendem Stuhl 
d) fär 1 Holz im gebrochenen 
Dache mit liegendem Stuhl 


2) Gebäude von 2 Stockwer⸗ 
ken: 18 2 919 


1 


A GA ME 


keen 
ch für 1 Holz im graden 
Dache mit ſtehendem Stuhl 
mit den Dachbalken . 
d) für, 1“ Holz im graden 
Dache mit liegendem Stuhl 

ei fuͤr 1 Holz im gebrochenen 
ODache mit liegendem Stuhl 


3) Gebäude von 3 Stockwer⸗ 
ken: i u 
) fuͤr 1° Holz im untern 

Stockwerke 
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Zu Zu Zu. 
kleinen Imiftlern] großen 
Geduͤu⸗[Gebaͤus | Bebäus 
den von.| den opp (ien von 

) ſchwach] mitt! ſtarkem 
Holze Holte Holze 


b) fir 1° Holz im aten Stock 
werke mit den untern Bal 
ken . 1618172 
) fuͤr 1“ Holz im 5 Stock 
werke mit den HE 
RM RE ‘ GC 
d) fuͤr 1“ Holz im dran 
Dache mit ſtehendem Stuhl 
mit den Dachbalken. 7 
e) fuͤr 1“ Holz im graden N ; 
Dache mit liegendem Stuhl] 8 - |9 10 
D für 1“ Holz im gebrochenen d "e 
Dache mit liegendem Stuhl] 8 
Dabei iſt vorausgeſetzt: 
1) Daß das Tannen- und Kiefernholz als Ganzholz 
beſchlagen und verbraucht wird. Wenn aber zu 
den ſchwachen Verbandſtücken Halb oder Kreuz 
holz, welches vorher beſchlagen und geſchnitten wers 
den muß, genommen wird, fo müflen die Koſten 
dafür beſonders berechnet, dagegen aber das Ars 
beitslohn für das Beſchlagen dieſer, Holzer nach 
Aas, von obigen Preiſen abgezogen werden, W 


EX Daß das Eichenholz ſchwerer zu bearbeiten iſt, 
Nals das Tannen und Kiefernholz, weswegen für 
das Beſchlagen dafuͤr nichts abgerechnet wird, ob⸗ 
gleich daſſelbe gewohnlich ſchon geſchnitten verar⸗ 
beitet wird. * 


3 Daß das Holswerk zu kleinern und geringern Ge⸗ 
baͤuden nut ſchwach, fo wie zu groͤßern Gebäuden“ 
13 


* 


818 


2 
2 


oo 
D 
Ka 
DU 


DL 
D 
oo 
nis 
U 
Ka 
Hrs 
* 


— 
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ſtoͤrker genommen wird. Im entgegengeſetzten 
Falle muͤſſen ſich auch die obigen Preiſe darnach ab⸗ 
andern, fo wie ſie auch noch verhaͤltnißmaͤßig era 
höher werden muͤſſen, wenn außerordentlich ſtar⸗ 
kes Holz verarbeitet, oder in einer ungewöhnlichen 
Höhe gerichtet werden ſoll. 


4) Daß keine außerordentliche Verbindungen und 
Umftände vorkommen, als: Walmen, halbe Wals 
men, Kehlen und Wiederkehren, ungewoͤhnlich 
viel Vertrumpfungen oder Abwechſelungen außer 
den gewoͤhnlichen Auswechſelungen der Balken 
und Sparren zu Treppen und Schornfteinen, runs 
de Arbeiten in Waͤnden und dergleichen, einfache 
außerordentlich ſtarke Träger, einfache und doppelte 
oder verzahnte Haͤng und Sprengwerke in Wäns 
den und Dächern mit einfachen oder doppelten oder» 
verzahnten Trägern und Haͤngeſaͤulen mit Ver⸗ 
ſatzungen, u. ſ. f. g at 
5) Daß in ſolchen Gebäuden die Scheidewände oder 
auch die Scheide: und Umfaſſungswaͤnde von Holz 
verbunden werden. Sind dagegen in einem oder 
mehrern Stockwerken ſowohl die Scheide als Um: 
faſſungswande von Stein, fo muß das Arbeits⸗ 
lohn für das Gebaͤlke, welches mit einem von dies 
ſen Stockwerken im Durchſchnitt zuſammen berech⸗ 
net iſt, fuͤr ſich allein mit feinen Mauerlatten, und 
zwar hoͤher als zu den obigen ee 
berechnet werden. 


g. 101. Außerordentliche Arbeiten 
und Verlagen in aer Gebaͤu⸗ 
den; 


1 


1) Fuͤr jedes Walm⸗ 
und Wiederkehrver⸗ 
bind bei graden Dis 
chern ohne oder mit 
ſtehendem Stuhl 


2) Desgleichen bei gra⸗ 
den Daͤchern mit lie 
Er, gendem Stuhl. 


) Deegteichen bei ge 
btoc nen Dächern mit 


Bei Gebaͤuden von folgender Balkentiefe: 


: uach usbiqo nf sgoing 


un une aun ud uod deu bs AN (e 


ue geen ee, 


GE 


86 
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4) Bei halben Walmen kann man fuͤr jedes 
Walmverbind den dritten Theil der obigen Zu⸗ 

lage für die ganzen Walme bei Gebäuden von 
gleicher Art und Tiefe berechnen. 

5) Bei halben oder ſogenannten pultdä, 
chern kann man fuͤr jedes Verbind der ganzen 
oder halben Walme und der Wiederkehren die 

Haͤlfte der obigen Zulage fuͤr die ganzen oder 
halben Walme und Wiederkehren bei Gebäus 
den von gleicher Art, aber von doppelter Duft 
rechnen. 

b) Balken oder Träger zu beſchlagen, aufs 
kämmen und zu legen, in Gebäuden, deren Umfafs 
ſungs⸗ und Scheidewaͤnde von Stein find: 

1) für 1“ von ſchwach. Holze üb. d. Iten Stockwerk 9 8 

2) fuͤr 1“ von mittlerm Hole - - -- — 9 

3) für 1“ von ſtarkem Holge = - 18 
4) für VU Mauerlatte nach der Staͤrke 5 bis 6 - 

o) Balken u. ſ. f. zum Windelboden auf beiden 
Seiten zu falzen, für (Balken 18 


d) Außerordentlich ſtarke Träger zu | 
beſchlagen, zu verbinden und unterzubringen, 
1 unter das D Geballte 1 9 6.8 


ei Träger zu beſchlagen, zu verbinden, über 
die Balken zu legen, durch die freilies 
genden Balken und den Traͤger Locher zu bebe ` 
ren und Bolzen einzuziehen, für 1 über dem 
ıften Gebäͤlke FTW 6 

) Verzahnte Träger zu beſchlogen, zu ver⸗ 
binden, anzubringen und Bolzen einzuziehen, 
Dr Si der Stärke. 6 bis 10 26 
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g) Verzahnte Träger derſelben Art zu be: 
arbeiten, über ein Gebälfe zu legen, 
und die freiliegenden Balken durch Bolzen anzu: 
hangen, fuͤr !.... . b bis 12 Ye 
b) Einfache Hängefäufen zu gewoͤhnlichen 
Haͤng- und Sprengwerken in Wänden und Däs 
chern zu beſchlagen, zu verbinden, einzubrin⸗ 
gen und die Haͤngeeiſen anzubringen, für 1“ nach 
deten eee 2 bis 3 
) Doppelte verzahnte Hängefäulen 
ebendazu auf dieſelbe Art zu bearbeiten u. ff, ` 
für 1“ nach der Staͤrke . . . s bis 6. 
k) Einfache Schwellen und Rahmen, 
ebendazu, wo ſie noͤthig find, zu bearbeiten und 
einzuziehen, fuͤr 1 nach der Stärke . I bis 2 
) Strebebaͤnder und Spannriegel eben⸗ 
dazu zu beſchlagen, mit Verſatzung zu verbinden 
und einzubringen, fuͤr 11. „ bis 2 
m) Das Holzwerk runder Wände zu 
beſchlagen, die noͤthigen Theile rund auszuar⸗ 
beiten, zu verbinden und zu richten, für 1 Holz 
nach der Stärke und der geringern oder ftärfern . 
onimung „ 1.018. Eë 
Alle Preife dieſes F. find für das unterſte 
Stockwerk oder fuͤr Gebaͤude von einem Stockwerk 
angenommen, und man kann dabei, ausgenommen 
die Preiſe, welche ſchon Zulagen an ſich ſind, oder 
für das Falzen der Balken zum Windelboden, fuͤr 
jedes höhere Stockwerk jedes mal auf 1“ Holz für 
ſchwaches Holz 3 9, für mittelſtarkes Holz 119, für 
ſarkes Holy 13 8, und für außerordentlich ſtarkes 
Holz 3 g, für das Höhere Hinaufbringen zulegen. 
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$. 102. Geſimſe ade und anzu⸗ 
bringen. 

1) Einfache rauhe Seiersberg in zu gësin 

und an die Balkenkoͤpfe zu nageln, fuͤr 1 48 

2) Dergl. gehobelte, fr 126 
3) Kranzgeſimſe mit hängenden Platten, nebſt 
Kroͤnungs und Unterleiſten von Bohlen und Brettern 
anzufertigen und an die Balkenkoͤpfe zu nageln, fuͤr 1 

laufenden Fuß auf jeden Zoll der Ausladung 3 bis 4 
Wenn z B. ein Geſimſe 18 Zoll Ausladung hat, 

für laufenden Fuß , Ai bis 6% 
4) Manfardgefimfe aus Bohlen auszukehlen und 

anzubringen, für 1“ nach der Breite .. 13 bis 2 -) 


f 6. 103. Dachluken und Dachfenſter 
zu machen und aufzuſtellen. 

1) Für gewoͤhnliche Dachluken mit zweiſeitigen oder 
Pultdächern kann das Arbeitslohn nach laufenden Fu⸗ 
ßen des Holzes zugleich mit dem (är die Dächer nach 
F. 100. mitberechnet werden. 

2) Fuͤr Dachfenſter mit gehobelten oder gekehlten Sohl⸗ 
banken, Gewaͤnden und Sturzen, mit gekehlten eins 
fachen oder Giebelgeſimſen, mit Verbindung der 
Sparren und Seitenwände, nach der Groͤße und der 
Simsarbe iet. . 3 bis 84 Re 
3) Fuͤr kleine halbrunde ſogenannte Schwalben oder 
Fledermausluken von rauhen Brettern ohne Sparren— 
verbindung, 8 bis 10 lang. 8 
a) Für dergl. gehobelt ᷑ꝰê.ĩ 12 
5) Kür größere dieſer Art aus ſchwachem Holze verbun⸗ 
den mit Sparrenverbiudung, GH für Ställe u. ſ. f., 
von 12 bis 20“ lang und 3 bis S hoch, . 13 bis 4 RE 
6) Fur dergl. von gehobeltem Holze oder Bohlen von 
derſelben Größe, : ER A RT en 


Fuͤr gekehlte Dachfenſter von Eichenholz muß 
man, weil es 3 zu arbeiten lt, ein a | 
mehr rechnen. 250528 5 
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§. 104 Blockzargen zu Thoren; Thuͤren 
und Fenſtern, fo wie auch Lateihoͤlzer zu machen, 
zu falzen und aufzuſtellen: 


ei \ ei | 10" 19" 


im QU] im J] im UA im Q 
Salag 88 8 
1) Rauhe Zargen Drl Tir" 
1 laufenden Fuß.. — 9 1 2| ı| 7| ai 
2) Gehobelte glatte Zar f 
gen fuͤr oa» 1 6 al al 210 3 6 


3) Gehobelte und ge, 
kehlte Zargen für 1] 2-1 2lıol 31 8 4 CR 


$. 105. Thore, Thuͤren und Laden ans 
zufertigen und einzuhaͤngen: 


2 D E 
e ! ee | Ze 
82.28.3323 
2. EN 3 Lë 
Ae ES = m vw E == 
SS e E 33 SSS 
S IEE 
SSS e 


1) Ifluͤgelige Thuͤren und La⸗ 
den von Brettern oder Lat : * 
ten mit aufgenagelten Leis 
ſten, fuͤr E. 688 917 39 8 

2) 2flügelige Thuͤren u. Tho 
re mit Brettleiſten, Span 
gen, Bändern und Schlag⸗ 
leiſten, fe E 7 fo 8 

3) afluͤgelige Thore aus Holz 
verbunden, mit Laufer, 
Spange, Riegel und än, 
dern, und mit Brettern oder 
Latten bekleidet, fürı CPI - 9 - 

4) Dergl mit 1 Thür darin | 83 Hei - | 95 - 

5) Dergl. mit gehobelt. Holz, 
werke ohne Thuͤr, für [LIE | — N N 

6) Dergl. mit 1 Thuͤr vun) — —— 
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9. 106. Fußboden zu legen, Wände, 
Decken und Dächer zu 3 und 
zu verſchalen. 


10 1 IP mit eichenen rauhen 777 5 bn SE a 
8) 1 CIE mit kiefernen oder Sonnenbohlen . .. 5 
301 CR mit rauhen ungeſaͤumten Brettern .. 
4) 1 il mit rauhen geſaͤumten Brettern. » » 14 
5) Ie mit rauhen geſuͤgten Brettern „ u + 2; 
E » DIE besat, die Fugen mit Latten benagelt .. 23 
70 Ab mit rauhen gefügten Brettern, wagrecht abge. 
glichen und mit Sand unterftopft e. ER? 
80 CIE mit geſuͤgten und gehobelten "Brettern et 
E DIR dE die Fugen mit Latten bena⸗ 


8 


H Par Er a. e 42 
19) ı OF desgleichen; wagrecht asgeglichen und mit 
"Sand unterſtopf ] 5 


11) 1 OF desgleichen a mal gehobelt. 6 
12% 1 h mit rauhen geſpundeten Brettern .. 3 
13) 1 Uf desgleichen, waͤgrecht abgeglichen.. A 
14) 1 Uh mit geſpundeten und gehobelten Brettern 5 
15) 1 U desgleichen, wagrecht abgeglichen .. 6 
169 1 DIE mit geſpundeten auf 2 Seiten gehobelten ö 

ern EE rn ed KE 
17) ı UF mit rauben und geſchmiegten Brettern ER 
459 DIE mit geſchmiegten und gebobelten Wrettern 5 
19) i "OF. mir rauhen Latten 4 bis 2 2“ im Lichten von 


ider „ bis 2 
20) N mit gehobelten, Latten 4 bis 2“ im Lichten 
von einander 33 bis 4 


21) VIE Untertager zu Fußböden zu legen 531. 


Dieſe Preiſe ſind für die unterſten, Stockwerke 
angenommen, bei groͤßerer Höhe kann man noch Zu⸗ 
lage rechnen: t 
1) für 10 DIE die Bretter für jedes Stockwerk höher ı 8 
2) für 1 [ah zum Unterftopfen für jedes Stockwerk 

hoͤher, je nachdem wenig oder viel Ve noͤthig 
e A bis 1 
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Sollen hohe Waͤnde, z. B. Dachgiebel, auf Leitern 
verſchalt werden, fo kann man für 1 UF nach der 
Höhe von 3 bis 18 zulegen. 

Desgleichen fuͤr runde und geſchweifte Decken,. 


Waͤnde, Daͤcher und Kuppeln nach der Hoͤhe und 


ſchwierigen Arbeit für 1 Ib von a bis 4 8. 


K 107. Treppen zu machen: ) 
1) Eine Treppe 3 bis A breit, mit Wangen und Tritt ` 
ſtufen, alles rauh, ohne Setzſtufen, ohne Gelaͤnder, 
e ENEE „ 
ai Eine ſolche Treppe, alles gehobelt, fuͤr 1 Stufe 9 
3) Eine ſolche Treppe mit Setzſtufen, alles rauh, Ce 
Ee ere 
4) Eine solche Treppe mit Setzſtufen, alles gehobelt, GO 
der. Art und Güte der Arbeit, ‚für, 1 Stufe 12 bis 20 
3 Eine Treppe 4 bis 8“ breit mit graden und 2 mal. 
gehebelten Wangen, Tritt und ‚Oaltufen, ohne Ge 
Wed, für ei Stufe wre 1 NE 490 
60 Eine ſolche Treppe, deren zußere und GE Mans 
gen, Tritt» und Sesftufen in den Wendungen oder 
Pedeſten gewunden, übrigens grade find, fuͤr 1 Stufe, 
je nachdem die Wangen glatt, ausgekehlt, abgerundet 
u. f. f. Bnp, .. dE NEE „e 2 90 
7) Eine ſolche Treppe uberall in aͤußern und innern 
Wangen, Tritt und Setzſtufen gewunden und frei 


geſpannt, für 1 Stufe Sema, 2 N 
8) Eine Treppe 6 bis 7 breit, und übrigens wie No, EN 
ohne Gelaͤnder, für 1 Stufe.. 2 RÄ 12 X, 
9). ler ſolche Treppe, übrigens. wie No. 6., fuͤr 
I Stufe ` N 4 2 N 18 20 
10) Fir eine. ſolche Treppe übrigens Se No, 2 fur 

W S ara D 3 


Wenn die Treppen Bebe aer "Rupepläge has 
ben, fo wird dafür und für die Treppenſtuͤhle, jeder 
Fuß ihrer Breite für 1 Stufe berechnet. 

Haben die Treppen mit graden Wangen, Wins 
dungen, ſo wird für jede Stufe der Windung noch 


* 
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zugelegt, fuͤr die Treppen No. 1. bis 4. 2 Gr., für 


No sg 4 Ge., und für No. 8. 8 Gr. 
g Star und Geländer dazu zu machen: 

1) Far 1“ schlechten Handgriff von gehobelten und oben 
abg Yundeirn aer n en eg erf 
2) Fü LU gewögnſichen gekehlten graden Handgriff 29 
30 air desgt, gewunden e 
4 Kur L nörtern und mit mehr Gliedern gefehlt . 3 + 
5) Fir t, desgl. gewundenn 5 


6) Für 1“ Geländer mit viereckigen oder runden aus 


Tramen geichnirenen Staͤben 3 
2, "ër ui Geländer grade, in 1 bis 13“ ſtarken Bret, 
. dwechbrochen TE vi E ele 

8) Gi „ desgleichen gewunde — ee „ 6 
9) Fuͤr 1“ desgleichen grade, in 2“ ſtarken Sohlen durch⸗ 
brochen und reicher verziert. 6 
10) Für 1 desgleichen gewunden „ 12 


11) Kür 1“ desgleichen grade, in 3“ ſtarken Bohlen 


bur worochen. — * 12 > 
12) Fur 1“ desgleichen gewunden 16 
g. log. In Pferdeſtällen werden, außer 


demjenigen, was ſchon im Vorigen $. ı 00. bis go. an⸗ 
geführt iſt. gewohnlich noch folgende, Stucke gemacht: 


1) Fuͤr 1 laufenden Fuß Pferdekrippen aus gans 


zem Holze auszuhauen, Joche zu machen und ES 
bringen N 
2) Far 1“ dergleichen aus Bohlen zu verbinden, OR 
SPAR, P » E ig 
3) Fur 1“ Raufe zu machen und einzubringen 3 - 6 - 
4)‘ erden zu machen, mit Stand- und Matti 
baͤumen, die Schwelle zu legen Standbaͤume zu ſe⸗ 
tzen, Lattirbäume zu machen und einzuhängen, für 
jeden Stand . 2 Ne bie 2 RE 12 
5) Standwände 8 bis 10 Fuß lang 4 Fuß hoch, zu 
machen die Schwelle zu legen, Standbäume zu ſetzen, 
zu falzen und die Waͤnde zu machen, fuͤr jeden 
Stannd 16 


D 
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6) Bohlen! zum Fußboden vor der Krippe und Unter⸗ 
lager zu legen und zwei Bohlen darauf zu nageln, ‚für 
jeden Stand nach feiner Breite von 4 bis 6“, 

4 bis 6 9 

7) Streuklappen unter die Krippe zu machen, fuͤr 
jeden Stand nach ſeiner Breite. .. 4 bis 6 

8) Bettgeſtelle für die Knechte zu machen. das 

e ne ee Neie ER 8 IE 

$. 109. In Kuhſtallen: N 

1) Fuͤr 1 Kuhkrippe aus gan zem Holze SE 
zuhauen AE 

2) Fuͤr 1 Kuhkrippe aus Bohlen SI 2 96 8 

3) Fuͤr 1 lauf. Fuß Krippenwand mit Schelle 

Saͤulen, Riegeln zum Herausnehmen, zu verbinden, 
aufzuftellen und durch Stäbe abzutheilen . 2 E 

4) Fuͤr 1 lauf. Fuß Dunſtzug zu machen, dazu das 
Gerippe zu verbinden, aufzuſtellen und mit Ki" d 
zu verſchlagen e e TR Ka ere Néi éch an 


$. 110. In Schweinſtallen: 


1 Das Holzwerk zu den innern Abthei⸗ 
lungen u. ſ. f. wird zugleich mit dem uͤbrigen nach 
§. 100. berechnet. 
2) Fuͤr 1 OF Bohle mit Unterlager zum Fußboden 
und zu den Seitenwaͤnden zu verarbeiten „ bis 6 8 
3) Sr n, Krippe aus ganzem Holze auszuhauen 3 26 
4) Fuͤr „ Krippe aus Bohlen 2 9 68 
5) Für 1 Dunſtzug wie im H. 109. 
§. 111. In Schafſtällen: 
1) Fuͤr 1 lauf. Fuß doppelter Raufe 1 5 
Pr ERRRIENN ET 12699 
2) Für 1 lauf. Fuß ein facher Kaufe». 1 
3) Fuͤr Dunſtzuͤge wie im H. 109. 
$. 112. In Scheunen: 
Wegen des vertrumpften Gebaͤlkes in dieſen Ges 
baͤuden kann man für die vielen kurzen Stichbalken 
und das muͤhſame Nichten auf jedes Gebind 8 Gr. 
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Zulage und uͤbrigens alles nach den obigen Se 
von b. ı00 bis 06. berechnen. 


$ 113. Auf den Höfen: 


10 Planken oder Brettzäune zu ug ) 


a) Die Saͤulen zu ſtellen und einzugraben von: geſchnitte⸗ 
nem Eichen holze oder das Tannen und Kieſeynholz 
zu beichtagen, für 1 Jm de Holzes 9 8 (rn ` mut 
ler Stätte 10 8 Oe 1° ff een Holze. 12 8. 
. b) Die Ribgel dazu, wo ſie noͤrhig Tab, in die Säulen 
ein zuzapfen von ſchwachem Riegelbe; ze 6 J, und! von 
ſtarkerm & 97" 
ec Die Veyſchalung mit wagrecht legenden oder loth⸗ 
recht ſtehenden rauen’ oder gehobelten, geſaͤumten, 
gefuͤgten geſpundeten oder geſchmiegten Brettern kann 
t hach 9 186. e Ne, ` 
a). Ratradung: deefe, erh 
a) Zu fchlechten die äi, und Siege em wacher 
den Breltzaͤnnen a und b 
CA mit rauhen Latten zu verſchlagen, 4 bis ai 
weit von einander im Lichten, für 1 Eibe. 1 bis 2 8 
c). Dieſe mit gehobelten und geſpitzten Latten zu bena⸗ 
geln Uns Pie Sauen oben ſchrag abzudachen oder 
mitteiner' Simeplatte a n die Latten 4 bis 
20 entfernte SEN H 33 bis 4 7 
d) ap den gehobelten 3 bis oi hohen gahn die 
Säulen uͤber der Erde zu hobeln oben abzudachen 
oder mit einer einfachen Simsplatte zu bedecken 
und einzugraben, doppelte Regel in jene einzuza⸗ 
pfen, zu hobeln, platt oder oben abgedacht, die 
Stabe aus Brettern zu ſchneiden, rund oder vier- 
eckig zu hobeln, dazu Locher durch die Riegel 3 bis 
4 im Lichten von einander durchzuſtaͤmmen oder 
zu bohren, fiir den laufenden Fuß Zaun von Tan 
nen oder Kiefernhoa ß a 
von Eichenholz, die Stäbe von Kiefernholz . 
ei Ein ſolcher Zaun mit dreifachen Riegeln, auf Gu? 
untern Halfte oder dem Drittheil noch mit UM 
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Stäben zwiſchen den langen, fir 1“ von Tannen“ 
oder Kiefernholz 902 
von Eichenho zzz 09 
D Ein ſolcher Zaun mit ausgekehlten oder vertieft 
ausgearbeiteten, mit Sockeln o., Bandleiſten oder 
gekehlten Simsplatten weriehenen, viereckigen, run⸗ 
den oder achteckigen Saͤulen, gekehlten oder vertlef; 
ten Riegeln, übrigens wie der Zaun d. für 1“ von 
Tannen oder Kiefernholz, nach der wenigern ober 
mehrern Verzierung... . . 7 bis 9 
von Eichenholz. „ 8 bis 18 * 
g) Ein ſolcher Zaun, uͤbrigens wie e, für (von 
Tannen oder Kiefernholz. . 9 bis 11 
von Eichenholll zz. . To bis 12 
h) Staͤrkere Thor; und Thürpfeiler dazu glatt oder _ 
wie die vorigen verziert für 1 in der Erde 2 96 68 
für 1“ ber der Erde glatt von Kiefernholz 2 6 
von Eſchen hol 90 
für 1“ über der Erde verziert von Kiefernholz 
5 bis 6 - 
von Eichenholz. ENEE bis 8 
ON Thore und Thuͤren mit Laͤufern, Anſchlaͤgen, Rie⸗ 
eln und gebogenen Bändern wie die Zaͤune, gear 
eitet, wie der Zaun d, für 1 lauf Fuß in Sg, 
fernholz . N d enen Taten Er? 
in Eichenholz 9 
wie der Zaun e von Kiefernholz. 10 
von Eichenholz. Cvt RT N Dee 
wie der Zaun F von Kiefernholz 12 = 
von Eichen holy „ „ „ 13 
wie der Zaun g von Kiefernholz. 14 - 
von Eichenholz nn. eee a A LS 


3) Brunnen he zu 
machen! 


a) Zu liegenden und ër Brunnen und Miſtgru 
benſchlingen das Holz zu verbinden, zu SE? und 
Séit: für 1 lauf, Fuß wie g. 104, GI 
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Ser liegenden mit Sonim a SIN für 1 UAF wie 

106. 1. 

c) Die ſtehenden mit Brettern zu verſchalen, für ı OF 
wie H. 106. 4 5: 8. 


4) Saugwerke für Brunnen zu machen und 
zu ſetzen: f 
a) Für 1 laufenden Fuß der untern Roͤhre 2 bis 23“ 


welt zu LI BE n nano 3% 
b) Zär 1“ der obern Roͤhre zu beſchlagen und 5” weit 
zu bohren r EE 5 


Dal Fir 1“ Roͤhre aufzuſtellen, mit Hefthoͤlzern zu bes 
feſtigen, Ventil, Stiefel, Ringe und Buͤchſen einzu⸗ 


laſſen und die Stoͤße zu wichſenn 3 
d) Fuͤr 1 Ventil von Te von 2 bis 3 Pfund, 
ir Pfand nein ae ae 1 RE 4 90 


e) Zu 1 Wichſel fuͤr Roͤhre RE Ventil 1 Pfund 
Werg und 2 Pfund Talg. a 
D Fuͤr 1 Roͤhrbuͤchſe . . 6 bis 8 
g) Den Zugkolben zu machen aud; zu Ai 16 
h) Für Leder und Nägel zum Kolben und zu den Ven⸗ 
tilklappen nach der Guͤte ... 1 Ne bis 1E 8 
D Die Zugſtange einzupaſſen 8 
k) Klaue und Schwengel anzufertigen, und mit dem 
Eisenwerk anzubringen. DIE 
D 1 Tuͤlle zu beſchlagen, zu bohren und das ach 
werk anzubringen l 
m) Fuͤr 1 Stiefel von Kupfer von 8 bis 12 Pfund, 
für 1 Pfund Nei N 18 - 
n) ‚ste Gerärhichaften nebſt 8 ua Kloben GC 
San FREE TEE NE OL I, EN e — JD s 


5) Druckwerke für Brunnen zu wochen: 


a) Roͤhren 2 bis 247 weit zu bohren, zu- beſchlagen 
und zu ſetzen, Ventil, Wichſel, Buͤchſen und Ge⸗ 
raͤthſchaften, alles wie beim Saugwerk. 
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b) Den Stiefelklotz anzufertigen, mit Schild, den 
Stiefel mit Zubehoͤr einzulaſſen, du befeſtigen und 


zu wichſein „ E 2 Re 
ei Für 1 Stiefel von Mefling von 15 bis 20 Pfund, 
fuͤr 1 Pfund PPP 169 
CH Für 1 Kolben von Meſſing 4 bis 3 Pfund, für, 
1 Pfund NEE ne 14 * 
e) Für den Kolben zu verledern . 8 
I) Leder dazu in 2 Scheiben nach der Gute s MA 
bis ı RE 2 IE 
80 Für V der Stange anzufertigen und aazubrin⸗ 
FPV Er 
h) Die Welle mit 2 Wellkloͤtzen, Kropf und Hand» 
haben anzufertigen und anzubringen 3 Nee 


J) Kür 1“ liegender Roͤhre zu bohren wie oben, 


k) Gär 1“ derſelben zu legen, mit Buͤchſen zu verſehen 
und zu wichſell,. nenn. „2% 


6) Einen Brunnenpfahl mit Wippe zu 


einem Ziehbrunnen zu machen und zu ſe⸗ 
M e 


7) Einen Brunnentrog aus zühauen. Die 
Eiche zu beſchlagen, 24“ ſtark auszuhauen und 
an Ort und Stelle zu bringen, 


für 1 Fung e e 6 a 


80 Grundzapfen und Rinnen zu Teichen 
auszuhauen, zu legen, den Graben zu machen und 
wieder zuzuwerfen, 

für ı laufenden Fuß Gtundzöpfen MEET 8 op 
fr V Rune Ch eg, 4 


9) Brücken zu machen: 
a) Pfähle zu ſpitzen und einzurammen nach $. 99. 
b) Jochſtuͤcke oder 8 vorzurichten, zu lochen, 
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Zapfen an die Pfähle zu ſchneiden und die Joche 


aufzulegen: 

für !“ 8 bis 9 Zoll ſtarkes SC Stäer: MESZ 
fuͤr 1 10 bis 111 ee EES 
für 1“ 12 bis 12 EE AE 

c) Bruͤckbolken vorzurichten und aufzulegen, 

fur 1“ 8 bis 9 Zoll ſtarkes ot See 
fürs’ 10 bis 11 - en ken ee 
fuͤr 1“ 12 bis 13 - — ee ı% 48 


d) Eichene Bohlen zu Mumm und aufzunageln, 
eee 0 ei ae D 
ei SE zu machen und auf jede 8 Fuß eine 
Säule zu ſetzen, für den lauf. Fuß jeder Seite 3 20 
| 10) Fuͤr 1 laufenden Fuß Kinnfteins Briüs 
cke anzufertigen und mit Bohlen zu belegen, 
aus ſtarkem Holze ohne Riegel. 2 
verriegelt aus ſchwachem Holze r 


11) Fuͤr 17 Radeſchwelle anzufertigen und zu 
verlegen D e D D D D D . D . I D 


12) Abweiſepfähle zu machen: 

a) fuͤr 1 rauh, oben blos abgedreht, anzufertigen 
und einzugraben, in und Über der Erde .. 1 

b) für 1“ glatt gehobelt, oben abgedreht, von Kiefern, 


holz über der Erde are een 19e 98 
c) für 1“ dergleichen von Eichenholz... 2 90 
d) fuͤr 1“ dergl. rund oder achteckig in der Erde 1 

und über der Erde von Kiefernholz ... 8 bis 6 


e) für d dergl. von Eichenholz uͤber der Erde 6 bis 8 

D für 1“ dergl. auegekehlt oder vertieft ausgearbeitet, 
viereckig, achteckig oder rund, in der Erde .. 
und über der Erde von Kiefernholz nach der ver 
ſchiedenen Arbeit. . 6 bis 8 

80 für 1“ dergl. von Eichenholz über der Erde 8 bis 10 . 
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5. 1160 een auszubeſſern. 
mu ne, In Gebaͤuden 


von von von 
Schwach. Imittlermf ſtarkem 
H ze Holze. E 


E 


1) Neue Schwellen im| 
zuziehen, dazu das Ge 
baude abzuſteifen die alte 
Schwelle herauszunehmen, 
neue Zapfen an die Saͤu— 
len zu ſchnelden: 2 
a) für 1 Schwelle wenn 
ſich das Gebaͤude . 
geſenkt, bar 

b) für 1’, wenn ich das 

Gebaude nur wenig ge 
ſenkt hat, und durch 

Triebladen in die Höhe 

| gebracht wird 
e) für 1“, wenn ſich das 

Gebaude état geſenkt 
hat, und in die Hoͤhe 

N geſchraubt werden muß 

2) Säulen, Bänder und 
Riegel heräuszunehmen 

und neue einzuziehen, für 
1 laufenden Fuß Polz. 

3) Rahmen hetausauned, 
men und neue einzuziehen, 
fluͤr 1“ 

) im (en Stockwerk ` 
b) im aten Stockwerk 


wec w 
zu» 
a 


e! im zien Stockwerk 
4 Saumſchwellen bet 
auszunehmen Vi neue eins | 

zuziehen, fuͤr r’ 
— um Sit era - . 


* 
E 
"as 
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In Gebäuden . 


von von von 
fchwach. | mittlerm |- ftarkem 
Holze. I Holze. [ Holte. 


ZS: EE 
b) im 2ten Stockwerk 21 9 3 
e) im gien Stockwerk 3131346 
5) Balken herauszuneh⸗ 
men und neue einzuziehen, 
F 216 3 
6) Balkenkoͤpfe abzu⸗ 
ſchneiden und neue anzu- 
blatten, von verſchiedener 
Laͤnge im Durchschnitt das 
„Stick.. 12 — 416 
70 Träger herauszunehmen 
Rund neue einzuziehen fir 2.100 1331 
8) Desgleichen außeror 
1 Katze Tra 
Nag 34 0 
995 rater aber dir 
Balken zu legen mit , 
Bolzen durch Die freifte, 
henden Balken . 3 4m 34 6 
10) Verzahnte Träger 
einzuziehen, fuͤr la 111113 — 
11) Desgleichen uͤber den 
Balken mit Bolzen 124 2 14144 — 
12) Giebelbalken her⸗ 
auszunehmen und neue ein 
zuziehen, für 1“ . 
a) im (im Stockwerk. 3163136 
b) im aten Stockwerk. 34691 44— 
‚> ei im zten Stockwerk 4 416 
13) Sparren herauszu 
nehmen und neue einzuzie 
hen far 1, ee 


14) Sparrenkoͤpfe mit 
den Auſſchieblingen abzu⸗ 


1 
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In Gebaͤuden 


von ] von L von 

ſchwach, Imittlerm] ſtarkem 

Holze. [ Holze. ] Holze. 
—— 


ea Se Sed 


— —— —— — 


ſchneiden und neue anzu⸗ 
blatten, von verſchiedener 


15) Neue Aufſchieb⸗ 
linge ſtatt der alten aufzu⸗ 
nageln, für 14. 

16) Dachrahmen her 
auszunehmen und neu 
einzuziehen, (ru 
a) bei ſtehendem Stuhl . | ı 

b) bei liegendem Stuhl. | 2 

17) Dach ſchwellen her, 
Auszunehmen und neue 
einzuziehen, für !“ ` 
va) bei ſtehendem Stuhl . 1 

b) bei liegendem Stuhl 2 

18) Kehl und Hahn 
balken herauczunehmen 
u. neue einzuziehen, für 1“ (— | 8 

19) Ganze Wände Det 
auszunehmen und neue ein 
zuziehen, mit Säulen, Bäns 

dern, Riegeln, Rahmen , 

und Schwellen, von eini, 
germaßen betraͤchtlicher 1. 
Länge, für n“ Holz... — 62. 
N Dieſe Preiſe, diejenigen ausgenommen, wo es 
nicht ausdruͤcklich anders beſtimmt iſt, find für Ges 
baͤude von Einem Stockwerk angenommen, und für 
jedes Stockwerk hoͤher kann fuͤr 1“ ſchwachen Holzes 
1 J, är € mittelſtarken Holzes 13 8, für 1 ſtar⸗ 
14 * 


al 


e 


kb x 
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ken Holzes 2 8, und fuͤr 1 außerordentlich ſtarken 
Holzes 3 bis 4 8 zugelegt werden. 

Wenn zu dieſen Arbeiten Abſteifungen geg Trieb⸗ 
laden noͤthig Ni find , ſo kann man fuͤr 1 Fuß der Stei⸗ 
fen 6 8, und für 1 Triebladen 1 90 noch beſonders 
rechnen. Die Schrauben nach h. 117. 
a0) Schwellen der Plockzargen mit neuen auszuwechſeln; 

e BER U wien oe 008 2 
b) gehobelte, für 11. e Bag 
21) In net Holz verbundene Thore, 5 105. 
SE einen Laufer einzubeſſern, für 12 2 
b) NS Anſchlaͤge, Riegel, Bänder und Span⸗ 


Eee ee eee 


4 ei biet wieder mit. alten und neuen Brettern zu 


benageln, wie im §. 106. 


a2) In Fußboden, Brett- und Lattenverſchlaͤgen und. 


Verſchalungen einzelne Bretter und Latten herauszuneh⸗ 
men und neue einzubeſſern, kann man fuͤr 1 [IF die 
Preiſe §. 106. nach Umſtänden 13 bis a mal rechnen. 

23) Treppen auszubeſſern: 

a) neue Trittſtufen einzubeſſern, nach Verhaͤltniß 
der Art und Größe der Treppe §. 107. I. bis 10., 
für 1 grade Stufe . 2 bis 8 

b). für 1 Wendeſtufe —kb— —— 22 3 bis Lie 

ei für Handgriffe und Geländer nach Verhaͤltniß der 

‚Ränge der neuen Theile nach $. 107. 1. bis 12. 

ad) Für 1 CIE Bohle in Pferde», Schweine ⸗ Va 

Kubhkrippen einzubeſſern und zu verpichen » « » 

25) Eine neue Standbohle einzubeffeen - » - 3% 6 a 

26) Alte Se Acne und 75 verle⸗ 

gen, fuͤr 1 UE kein A. AË, KE. et éi ec "Ke 

27) Eine neue Standwand einzuziehen ee 16 ae 

28) Eine neue Streuklappe einzubeſſern, nach der Breite 
des Standes dee de A bis 5 be 

29) Einen neuen Lattirbaum zu machen 8 - 


Ze 300 Eine neue Standſaule einzuziehen, nach ihrer Länge 


und Art der Mett, . 14 bis 16 - 


* 
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31) Für 1, met Kaufe AER deit 3% 
32) Für 1“ neuen Raufenbretts ee A 
33) Eine neue Sproſſe in die Rauſ rn 8 
34) Für 1“ Schwelle in eine Aube e unten 
bringen W or degen, vd er 
350) Für 1 Saͤule und Riegel . Ion 
36) Zär einen neuen Stab darin 3 


g. 115. Brunnen auszubeſſern. 
1) Fuͤr 1" Brunnenroͤhre zu Gang: Oe Druckwerken 
herauszunehmen N FE ua CR 


2) Fuͤr 15 „neuer Röhre wie oben g. 113.4. 
3) Fuͤr d Gë und neuen Roͤhre zu heiten éi fi) wie 


$. 113. 4 
4) Für 1 nt Kegelventil zurechtzuſetzen 6 3. 
50 get I altes Kegelventil abzudrehen und zu wich⸗ 
e eee 12 d 


60 bir 1 Wichſel zu erneuern, nach der Sege 


7 Für Talg, Werg, Leder, Ledernaͤgel und Ch 
ſchaften wie oben §. 113. 4. 5. 


F. 116. Alte Gebäude einzunehmen. 


1) Die Fenſter mit Futter auszunehmen: 
a) wenn ſie ganz unbrauchbar ſind, fuͤr das Sid 1 - 
b) wenn fie noch brauchbar find, mit Behutſamkeilt 
zum Wledergebrauch, für 1 Stuck nach der DN? 
2 bis 4 
2) Desgleichen Thären. mit Futter, Be⸗ 
kleidung und Beſchlag: 
a) unbrauchbare, für 1 Gm. k 2 
b) brauchbare, für 1 Stuͤck nach der Groͤße 4 bis 6 
3) Desgleichen Treppen: 
a) unbrauchbare, firr St. nach der Größe 6 7e bis 1 N 
b) ganz oder zum Theil brauchbare nach Art und 
Große der oben $, 102, beschriebenen, nie 1 Sa 
A 
4) Fußboden, Brett+s und Bregen 5 
ge und Verſchalungen aufzunehmen: 
a) wenn die Bretter unbrauchbar find, für 1 n 4 
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b) wenn ſie ganz oder zum Theil, aber nur zu ſchlech⸗ 
ten Gegenſtaͤnden brauchbar find, für 1 IR . 6 9 
e wenn ſie noch zu beſſerm Gebrauch dienlich find, 
und Le SIDE ee werden müͤſſen, ; 
fuͤr 1 DD. nn er 229 
5) Das Holder ge ER Gebäude einzu⸗ 
nehmen, aufzuräumen, und das ae 
bare aus zuſuchen: 
) Gebaͤude mit ſteinernen umfaſungs, und Sëch 
demauern, z. B. Wohngebäude, oder Gebäude bloß 
mit ſteinernen Umfaſſungsmauern ohne vieles ins 
nere Holzwerk, z. B. Schafftälle, Scheunen u. ſ. f., 
für 1 Verbind auf jeden Fuß der Tiefe für 1 Stock, 


werk mit Dach . . . 45 bis 5 8 
für 2 Stockwerke nebſt Dach 63 bis 7 
für 3 Stockwerke nebſt Dad) . 83 bis 9 


E Gehaͤude mit ſteinernen u N RB abe) 
Scheidewaͤnden von Fachwerk, z. B. Wohngebäude 
u. ſ. f., oder Gebäude mit Umfaſſungswaͤnden von 
Fachwerk mit wenig innerm Ausbau, z. B. Staͤlle, 
Scheunen u. ſ. f., für 1 Verbind auf jeden Fuß der 
Tiefe fuͤr 1 Stockwerk nebſt Dach . . . 8 bis 93 - 
fuͤr 2 Stockwerke nebſt Dach . 196 28 bis 198 3 - 
fuͤr 3 Stockwerke nebſt Dach. 18 bir 9 
00 Gebäude mit Umfaſſungs „und Scheide waͤnden 
von Fachwerk, z. B. Wohngebäude und ähnliche mit 
vielem innern Ausbau, für 1 Verbind auf jeden Fuß 
der Tiefe für 1 Stockwerk nebſt Dach . 10 bis 11 
e 2 Stockwerke nebſt Dach 19 5% 8 bis 1 9061 
für 3 Stockwerke nebſt Dach 2 - 2 bis a — 3 * 


§. 117. Ruͤſtung und Geräthſchaf ten 

zu leihen und zu unterhalten. 
Dabei iſt darauf Ruͤckſicht zu nehmen, ob ein 
Gebäude nur Ein oder mehrere Stockwerke hat, alfo 
hoch oder niedrig iſt, ob es aus ſchwachem oder ſtar⸗ 


kem Holze verbunden wird, ob es eine geringe oder 


große Tiefe hat, alſo kurze oder lange Balken, Spar⸗ 
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ren und dergleichen lange Verbandſtuͤcke enthaͤlt, 
was beſonders den kuͤrzern oder laͤngern Gebrauch 
oder die geringere oder groͤßere Abnutzung der Ge— 
raͤthſchaften beftimmt: 

Nach dieſen Umſtaͤnden kann man fir den Ges 
brauch und die Unterhaltung der Ruͤſtung und der Ges 
raͤthſchaften, Richtbaum, Kloben und Tau mit eins 
begriffen, bei gewoͤhnlichen Gebaͤuden, wozu nicht et⸗ 
wa Rammen, Schrauben und andere ungewoͤhnliche 
Geraͤihſchaften noͤthia werden, ohngefaͤhr 3, 33 bis 
4 vom Hundert des Zimmerarbeitslohns rechnen. 

Im Einzelnen kann man rechnen: 

1) fuͤr 1 Richtbaum nebſt Kloben und Tau auf 1 Tag 16 90 
2) für 1 Erdwinde ohne Tau und Kloben auf 1 Tag 8 — 


J fuͤr 1 Paar Schrauben auf 1 Tag 16 - 
4) für 1 * nebſt Soden und Tau sc? 
1 Tag — e eee 1 * 


5) fuͤr 1 beine ohne Rammtau, nach ihrer Groͤße, 
und wenn man dieſe nach der Anzahl der dazu noͤthi⸗ 
gen Leute beſtimmt, für jeden Mann auf 1 Tag 1 
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§. 118. Bei der Mauerarbeit iſt im Allge⸗ 
meinen zu bemerken daß von den dazu noͤthigen Ruͤ— 
ſtungen und Geraͤthſchaften folgende fuͤr jeden Bau 
angeſchafft, oder beſonders vergütet werden müffen, 
als; gewöhnliche Ruͤſtungen mit Bäumen, Stangen, 
deitern, Stricken u. f f., Kalkbanken, Kalkhacken, 
große und kleine Kalkkaſten oder Mulden, Kumpt⸗ 
karren, Spaten, Schippen, Brechſtangen, Lehr— 
bogen und Bogengeruͤſte. Die übrigen muͤſſen theils 
die Meiſter, theils die Geſellen halten. i 


€ 
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Aeußere und innere Mauern 


aufzufuͤhren, dazu auf Boͤcken zu ruͤſten, und zu den 
hoͤhern Stockwerken ſtehende Ruͤnung zu machen: 


1) Kür 1 SR Grunde 


mauer in der Erde 
von 1 bis 8“ Tiefe 
2) 24 von 9 bis 
15 Tiefe zs e e 
EN Desg. von 15 bis 
30 ite e 
4) Fuͤr SR Grund 
mauer Ober der Er⸗ 
de oder „Plinte von 
2 bis A Hoͤhe . 


8) Fürı SR Mauer 


des erſten Stock 
werkes 
1 ſtare « 
6) Fuͤr 1 SR desgl. 
im aten Stockwerk 
7) Für 1 SR Geen 
im zten Stockwerk 
8) Für 1 SR desgl 
im Dace über dem 
zten Stockwerk 


9) Fuͤr n SR Scheide 


mauer oder Brand 
mauer z“ ſtark im 
Iſten Stockwerke, 
10) Für 1 SR deral 
im aten Stockwerk 


wenigſtens 1 


Be" run] Von 
en Feld Bruchſt. 


ed org: Lëertchies |, Von Don 
fen ganz] dener | Mauer: Luftſtei⸗ 
untegel⸗] Größe J zegeln nen mit 
mäßigen met beis| mit Lehm. 
Bruch, ſerm La '] Kalk. 

einen [ger f N 

mi Kalf wit walf. 

R. 


— 


— 
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den Feld- Bruchſt. 

oder gro— verichier ! Von Von 
ßen ganz] dener Maner 779 5155 
un edel] Giöſſe zienein n nik 
untetaen mit 4 mit UA 


TERM geg Von run] Von I 


Buch- ſerm la] Kalk. Lehm. 
feinen ger 
hir Kalk, mit Kalk 


11) Fuͤr 1 SR desgl. 

im zten Stockwerk! — — 2 112 21 8 
12) Für 1 SR Schei⸗ 

demauer od Brand 

u, Vorgeſegemauer 

6“ ſtark im Genl A 
Stockwerk 4 
13) Fuͤr 1 SR desgl. 


1 
» 
x 
H 
> 


im aten Stockwerk "CECR 12 28 
14) Fuͤr 1 Sk desgl. ` 
im zien Stockwerk! — ——- [216 212 


Bel dieſen A beiten werden gewöhnlich die Y. 
1, 13 u. ſ. f. Stein ſtarken Mauern auch 2, 1, 
13 u. ſ. f. Fuß ſtark gerechnet, auch wenn die Biegel 
nicht ganz “lang oder ı A bret ſind. 
Für das Einfaſſen und Ueberwoͤlben der Thuͤr⸗ 


und Fenſteroͤffnungen mit Mauer ziegeln, ſowehl in 


Mauer ziegel und Pufiftein `. als Bruchſteinmavern, 
und fuͤr das Einmauern der Zarnen wird in der Res 
gel beſonders nichts verguͤtet, dagegen aber werden 
auch dieſe De: ungen ſelbſt nicht abgezogen, handen 
die Mauern für voll berechnet. 

Haben die Mauern außerordentliche Ecken in Ris 
faliten, Pfeilern, Einziehungen u. dergl., oder ſind 
fie nach Kreis oder andern krummen Linen gebogen, 


fo kann für 1 SR von A bis 8 Grocchen zugelegt wers 


den, je nachdem wenig oder viel Ecken gemauert wen 


“7 


KEINE] KIREITE N 


> = 
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den muͤſſen, oder nach der kleinern oder groͤßern 
Kruͤmmung der Mauer. 

Fuͤr Grundmauern in moraſtigem Grunde, wo 
Woſſer ausgeſchoͤpft werden muß, kann man auf 
1 SR für das Ausſchoͤpfen und Haltung der dazu nb 
thigen Geraͤthe nach der Menge und Höhe des zuflie⸗ 
ßenden Waſſers 2 bis 23 Thaler Zulage rechnen. 


$. 120 Mauern von Quadern aufzu- 
führen, welche leicht zu bearbeiten ſind, nach 

$. 26. Abſchn. 1. 

1) Grundmauern, Hof und SKS, 
mauern, wozu nicht geräftet wird und die Qua⸗ 
der nicht ganz glatt behauen werden: 

ei für 1 Schock Quader zu behauen . 18 9e 
b) fuͤr 1 Schock Quader zu vermauern 18 

2) Hohe Mauern, wozu geruͤſtet wird und die 

Quader glatt behauen werden muͤſſen: 
a) für ! Schock Quader zu behauen „ Re — 9 
b) für 1 Schock Quader zu vermauern in der 
ieee „ e e 
c) desgl im ıften Stodivert, RE ER ZH 
d) desgl im zten Stockwerke 16 
e) desgl im zien Stockwere 12599 
Dabei iſt jedes Ellenſtuͤck zu 2 Stück. Quader, 
und jeder Durchbinder zu 3 Stuͤck Quader zu be 
rechnen. 
§ 121. Gewoͤlbe aufzuführen, und da⸗ 
zu Bogen, Schalung und Ruͤſtung zu machen: 
a) Ton nengewoͤlbe: 
I) 1 DIR im Fußboden gemeſſen von Bruch⸗ 
ſteinen mit ſehr gutem Lager (Gart . RR — ae 
2) 1 TIR von weichem Sandſtein, nach | 
E 26. des 1. Abſchn., 1 ſtark sw g “7 P. 16 * 


I 
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MW ER von Mauerziegeln J Stein Überall 


Ro Ze Lee Ae A 8 26 
. DIR deegl. & 2 Stein art mit Gurten a 
Stein cg Kanne te Ze LS n 
Sit DIR besat, uberall 1 Stein fort . EEN Wi 
6) LD desgl. 1 Stein fort mit Sch 
I 7 12 
b) Kreuzgewoͤlbe von Mauerziegeln: 
1) ı OR im Fußboden gemeſſen, die Gur⸗ 
te 1 Stein ſtark, die Kappen + Sai 
ſtark nnen 6 e -él, V 
2) IIR, die Gurte 14 Stein, die Kaps 
pen 1 Stein flat ek nes AIS A 


a Kappengewoͤlbe von Mauerziegeln: 
OD ͤ im Fußboden gemeſſen, die Gurte 
1 Stein hoch, die Kappen I Stein ſtark A 12 
a), 1 Ob. die Gurte 13 Stein hoch, die 5 


Kappen 1 Stein fort lk. Ss — 
3) 1 UR, die Gurte 2 Steine hoch, die 
Kappen J Stein fit.» -» 5 eg 
d) Einzelne Bogenarbeiten: 
1) für 1 0, Erdbogen in der Grundmauer — 8% 


2) für 1 C Bogen in den hoͤhern Mauern, 
wenn die Bogenoͤffnungen nicht nach H. 119. 
als Be berechnet werden we 
nad) der e und Schwierigkeit der öl S d 

bung er e. ? 1 Rei ` 10 8 bis 1% 

3) Zulage fuͤr Einwoͤlbung einer Thur oder 
Fenſterkappe im Tonnengewoͤlbe ohngefaͤhr 
4 breit und 6 tief „ 1 


6. 122. Quaderſteine zu verfegen, fie ` 
vorher aufzuwinden, zu vergießen, dazu Kloben und 4 
Tau zu leihen und zu unterhalten: 

H Fuͤr 1 CT im Grunde und zur Plinte . 12 — —8 

Für 1 0 zum iſten Stockwe tk 1 6- 
3) Fuͤr 1 C zum aten Stockw erte 2 
3 Fir 1 C mm ten Esdeert , är 6° 
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$. 123. Feuerungsmauern, Rauchfaͤn⸗ 
ge, Schornſteinroͤhren, Feuerheer de an⸗ 
zulegen: 

a) Die Anlage der Mauern zu den Feuerun⸗ 
gen, als: Vorgelegen, Kaminen u. ſ. f., 
kann nach A, 119., fo wie das Berapen oder Pu⸗ 
tzen derſelben nach $. 126. berechnet werden. a 

b) Eine Ofenniſche anzulegen: 

1) im iſten Stockwerk nach der Groͤße 13 ie 2 Re % 
2) im aten Stockwerk 13 bis 2 6 
3) im zten Stockwerk: - Län - 12 
ei Für ı OF Pflaſter in Kaminen und 
Vorgelegen im ıften Stockwerk. — 3 
d) Fuͤr UR Pflafter daſelbſt in dem 
obern Stockwerk, mit Unterwoͤlbung bet 
SS CITT E, Re 
ei Shornfeineößren aufzuführen und 
inwendig zu berapen: 


ce Seiten F Seiten 
frei. frei, frei. 


Ee 2e 


1) fuͤr 1 "einfacher Roͤhre 21 
bis 24“ im II im Llchten 


Auf 4 Auf 3 | Auf 2 


weit im ıften Stockwerk 393 
2) für 1“ dergl. im aten f 
Stockwerk 9 444346126 
3) für 1 dergl. im zten N $ 
Stockwerk... . kd Ei kg EA 


4) fuͤr 1“ dergl. im Dache 
äber dem zten Stockwerk 884642 
5) für 1“ einfacher Rohre 18 
oder 16 und 21“ Im 
im Lichten weit im "ml - 
Stockwerk 3 Wan A 2 4. 1 9 7 
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Auf 4 J Auf 3 Auf 2 
Seiten | Seiten | Seiten 
frei, frei. frei. 


6) für 1 dergl. im aten 


Stockwerk AE 3612812 — 
7) für 17 dergl. im mm - 
Stodwert - . . . 4213-123 


8) fürs 1“ dergl. im Dache ? E 
über dem zten Stotwat | 4 | 6 | 3 |4 | 2 | 6 
9). für 1“ doppelter Roͤhre 
18“ im Ou weit im lei 
Stockwert dee 
10) für 1’ dergl. im Abe 
Stockwerk l 
11) für 1“ dergl. im gien 
Stockwerk r 
12) für 1 dergl. im Dache 
über dem zten Stockwerk 
13) fur 1 dreifocher Röhre 
18“ im U weit im fen 
Stockwerk . 
14) für 1“ dergl. im aten 
Stockwerk GE ET 
15) für 1“ dergl. im zten 
Stockwerk. ec 
16) für 1“ dergl. im Dache 
über dem zten Stockwerk 
17) für 1 vierfacher, Roͤhre 
in Einer Reihe, 18“ im [ 
weit, im ıften Stockwerk 
18) für 1 dergl. im aten 
Sto dot, 8 
10% file 1“ dergl. im mm 
Sto ckwerk . SAM 10 
20) für 1 dergl. im Dache 
über dem zten Stockwerk [12 | — 
21) für 1“ vierfacher Rohre a 
in zwei Reihen, 18“ im 2 


W a bb 
DÄ Ch vi 
22 "o oi 
8.8 
DD HM 
8 


Se 
| 
ee 
0 

En 


a 
oa 


D 


24 
ee 
80 


a vv 5 
Ka 


Kc 
— 
O 


oo 
| 


E 


H 


Kei 
> 
0 zl E Zë 
f * 
EN W nm 
| 
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g I Auf 4 | Auf 3 | Auf 2 
Seiten] Seiten J Seiten 
? frei. frei. frei. 


2e See 
weit, im ıften! Stock, 78 


werk „ . e 
22) für 1“ dergl. im zen ! 
Stockwerk FR 
23) für 17 dergl. im zen d 

Stockwerk SIE, 

24) für 1“ dergl. im Dach , ` 

über dem zien Stockwerk 10 8 8 3 9 

) Der aͤußere Putz der Schornſteine wird 
mit dem übrigen Putz der Wände berechnet; wenn 
fie aber im Dache ganz frei ftehen, fo kann noch zu 
Obigem, für ihren äußern Bewurf zugelegt werden: 


1) für 1 einfacher Rohre 7 28 88 
2) für 1 „zwelfacher Döhre » nee ALOE 
3) für „ dreifacher Roͤhne EN ee 


J) fuͤr 17 „vierfacher Roͤhre in 1 Reihe 14 
5) für “ vierfacher Roͤhre in 2 Reihen 1 — - ` 
g) Schornſteine über dem Dache aufzu⸗ 
fuͤhren, einfach einzufaſſen,“ zu putzen und Rs 
ſtung zu machen: 


ueber Ueber | ueber 
Gebäuden Bebaudenf Sebauden 

von 1 von 2 J von 3 
Stockw.[Stockm. | Stockw. 


1) für 1“ der Höhe einfar 
facher Roͤhre „ e 
2) für 1“ der Höhe afar | 
cher Roͤhre 3 kä 
3) fur 1“ der Hoͤhe 209 
cher Rohre 


r 1 der Höhe afa! 
nn 15 e 
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b) Nauchfänge zu woͤlben und auf beiden 
Seiten zu putzen, für 1 LIF 1 Groſchen. 


) Kuͤchenheerde anzulegen zu untermölben, 
mit Schutt anzufüllen oben zu pflaſtern, auswen⸗ 
dig zu putzen oder abzureiben, und Feuerungen 
darin anzulegen, jeden Heerd auf 1 oder 2 Sei⸗ 
ten frei 3“ breit, und auf 4 Seiten frei een 

4 breit gerechnet: 

1) für 1 GIF des Heerdes im Boden auf 1 Seite 
freiſtehend, unten volk 19e 38 
2) für CIE desal., unterwoͤlbe. 1 6 

3) für 1 OF Herd, auf 2 ST frei, unten 


voll ` rt d 85 
4) fuͤr 1 Car desgl, F unteiwölbe⸗ AEN 787 
5) für 1 DP Heerd auf 3 Seiten frei, auf 1 ungen 
Seite gegen die Mauer unten voll S Se 2 
6) für CIR desgl. unterwoͤlbt 


7) für, 1 U Heerd nur auf 1 kurzen Seite gigen Lë ` 
Mauer, oder auf 4 Seiten frei, unten voll 1 5 
8) fuͤr 1 UAF desgl., unterwoͤlbt 1 28 
9) für ı Kochloch ohne und mit Roſt nach der Groͤ⸗ 
ße und Einrichtung „ bis 12 90 
10) für ı Koch oder Bratofen nach der Große und 
Einrichtung 16 X bis 2 Re 
11) einen Keſſel einzumauern, nach der Groͤße und 
„Einrichtüng d E e a e 


9. 124. Fach waͤnde auszumauern: 


Mit Mit Mit 
guten [Mauer- Luft- 
Bruchſt.] ziegeln. I Keinen 


A 


— 


| | FR 2e 50 N. 
1) für 1 [R Wand, das d 

Holz mitgemeſſen, aber ä 

Thür und Fenſteroffnun⸗ 

gen abgezogen Gart, im 

Iſten Stockw ert. 24 [2-120 


% 
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Mit. Mit Mit 
Agen dAn, Luftſtei⸗ 
Bruchſt. tiegeln. [ non. 
1 ; 3 0 


a) fürn UR dergleichen im 
aten Drytwert . e g 
3) firt ergleichen im 


Zten Sockw ert 21228 ed 
0 Ar, DIR dergleichen. mp zk "A ) 
Diche lber dem Zten * f ` 
Sig ie reed 212 18 
5) fürs JR 6“ Rau en Jan ten 
Iſten Stockwerk ee) 2 il — 22 
6,: für 1 VAR ergleichen im , ` 
aten Stockweret 141 2 En 
7) fur t7 dergleichen im CG 
zten grsdgëmert in. 161 4 2 
8) fuͤr U dergleichen im ; 
Dache , über. dem zen hin e ke 8 
KEE BS ECH 6,31 1-4 
9) tir ! II, 3“ Gert, un CHR EIN I sch 
alte: Stockwerk kee- I 16 — 
10) für Ik dergleichen W e eee 
aten Stockwerk lbs 
11) fuͤ r dergleichen im 


Zten Stockwerk NN 
12) fur KR dergleichen im . 
Dache uͤber dem zien 
Stock were Le Jr 12 
H 


9. 126. Gefimfe zu mauern und zu 
ziehen, Schaplonen dazu zu machen, und Anker 
oder Schienen anzubringen: 


a) Geſimſe mit einer oder mehrern haͤngenden Plat⸗ 
ten mit ſtarker Ausladung, als: Huptgeſimſe, Gies 

belſimſe, Kenker - und Thür verdachungen u. fi f., 
ohne Dielenkoͤpfe, Zahnſchnitte u. Lt 


1) für 1’ gang einfachen Geſimſes mit 1 hoͤn⸗ 
genden Platte mit einfacher Ober- und 
5 Unterleiſte oder toscaniſcher Ordnung. 
2) Dir 1“ Geſimſe doriſcher Ordnung mit 
1 hängenden Platte, die Unterleiſte mit 
1 mehrern Gliedern, oder mit 2 Platten. 
3) für 1“ Geſimſe -isnifher Ordnung mit 
- 2 hängenden Platten und etwas reicher 
als die vorigen 


a A) für 1 Geſimſe korinthiſcher Ordnung, i 


„Noch reicher und mit 3 Platten 
BEN für 1 lauf. Fuß Zahnfhnitt im Geſimſe 
von nebenſtehender Ausladung 
6) für 1 Dielens oder Sparrenkopf daran 

7) fuͤr 1 Dielenkopf mit Tropfen oder ver. 
ziertem Sparrenlopf ©. 2 2 2 2.0 
9) für 1 Dreiſchlitz mit Tropfen 


Ausladung von 


GC e eee 12" | 157 ai 18% sr! 24” 


e Se Se Ses EZE Lees 


2. — * eg KA Kl E Zeg Bb 
2 636 4 51.9] 69 70 9 — 
3 — 142 5 60 6 78 81010 — 
EC SBS 8I—| 9| 4/10 8[ 12] — 
— | 61-4 ott ı| 3] 1] 6 91 2I— 
1—1 11211 161 1| 8 101 2|— 
11 619 2|—| 2] at 2| 6] 2693 — 
a e 41 31 8] Alz 


go negavasno zz mogz 


Ste 
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p) Geſimſe von mittler Ausladung, als: Gurtgeſimſe, 
Kaͤmpfergeſimſe, Fuß- und Bruſtgeſimſe oder 
Sohlbaͤnke: e 

BEER Höhe 


» 1 H 
3 6” 9* 1 Da E 


1) für 1’ einfa⸗ Se 
cher ganz glatter — 8] 1-7 1) Al) 812 — 
2) fürı’ desgl. mit 
1 oder 2 Glie⸗ 
dern daruͤber 
oder darunter [1— 31 62-26 
3) für 1“, desgl. * 
etwas reicher 
an Gliedern 131 6162-126133 
4) für, 1 desgl. | 
ganz rauh. . | 11 6] 11 91 21 3) 31-1] 41— 
o) Geſimſe von weniger Ausladung, als: Archltrab— 
geſimſe, erhobene oder vertiefte Fenſter und Thuͤr⸗ 
einfaſſungen, u. ſ. f.: 
Breite 


CN 6 | gi 12 D 
26080 8 % 80% 


Y) fuͤr 1 einfach gan WT T 
glatt zu mauern und 


zu ziehen —! 6 4— 191162116 
2) für 1“ desgl. blos zu | | | 
Webm ren. 
3) für 1“ desgl und 1Plat⸗ 

te mit 1 Riemchen, oder 

noch mit 1 runden Die: 

de oder dem ahnlich, zu 
mauern und ziehen » 
4) für 1“ desgl. blos zu i 
ziehen. . 16 81 — oli 


— EAS 


— 114 16812 — 


— 
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Breite 

CH 6" E 12” 

2 / 802 gé 8 

5) fuͤr 1˙ desgl. etwas rr 
reicher mit 2 Platten 

oder denen ahnlich zu b N 

mauern und zu ziehen I—I—| ılıol 22126 
6) für 1“ desgl. blos zu 

ziehen. k- — 1 — 13116 
7) für 1“ desgl. reich mit 
3 Platten oder denen 
aͤhnlich zu mauern und 

zu putzen — — f — -= 12863— 

9) für 10 desgl. blos zu f 
die hen [Eee 


di Ecken von Riſaliten, Pfeilern, erhobenen oder 
vertieften Tafeln, u. ſ. f., welche nicht ſchon nach 
9. 119. in Betrachtung gezogen find, zu mauern 
und zu putzen: 

1) (är 17 Ecke zu mauern und zu putzen . 48 

2) für 1“ Ecke blos zu putzen E 


Da es unmoͤglich wäre, alle mögliche Arbeiten 
dieſer Art zur Verzierung beſonders aufzuführen, fo 
werden dieſe wenigſtens dazu dienen koͤnnen, die Prei⸗ 
fe der übrigen darnach ohngefähr zu ſchaͤtzen. 

Wenn dergleichen Geſimſe und Ecken rund, von 
der wagrechten Linie abweichend, oder, zwar wag⸗ 
recht, aber an runden Mauern angebracht werden 
ſollen, ſo kann man dafuͤr noch J der obigen Preiſe 
zulegen. 


Fuͤr Hauptgeſimſe, welche die bedeutende Men: 


ge Mauerziegel erfordern, kann, bei Gebäuden von 


mehr als 1 Stockwerk, auf jedes hoͤhere Stockwerk 
, 15 * 


* 


4) Für ID gewöhn: 
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für das Hinaufſchaffen der Ziegel noch verhaͤltnißmaͤ⸗ 
ßig etwas zugelegt werden. 
$. 126. Mauern zu putzen. 
a) Aeußere Mauern zu putzen, und dazu zu 
ruͤſten: 


Ns 


1) Fuͤr 1 DIR blos zu 
berapen, ohne zu wei, 
ßen oder zu färben . — 
2) Fuͤr 1 [Uk ohne 
Richtſcheid zu putzen, 
zu ſchlaͤmmen und 
zu faͤrben I — 
3) Für 1 OR nach dem 
Richtſcheid zu putzen, 
zu ſchlaͤmmen und zu 
färben bei geringen 
Gebaͤuden und auf 
Hoͤſfen I 


licher Mauer von Zie⸗ 
geln die Fugen mit 
Mörtel zu derſtret 


chen 

5) Für 1 D desgl. 
die Ziegel ſorgfältig 
nach dem Richiſcheid, 
die Fugen nach der 
Wage gearbeitet, an 
Zulage dafür, und 
fuͤr das B 
der Fugen 

e Für ı DI ſehr ge 
nau nach dem Dicht, 
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ſcheid glatt zu putzen, 
zu ſchlaͤmmen und zu 
färben auf graden 
Mauern 

7) Fuͤr 1 OR deegi 
auf runden Mauern 
nach Richtſcheid und 
Schablone 

8) Für 1 UR mit 
ſchwachen einge, 
ſchnittenen Fugen zu 


großen Quadern zu. 
putzen und zu faͤrben 


auf graden Mauern 
9) Für 1 IR desgl. 
auf runden Mauern 
10) Fuͤr 1 [IR desgl. 
zu ſehr kleinen Qua⸗ 
dern oder großen 
Mauerziegeln auf 
graden Mauern. 


11) Für IR desgl. 1 


auf runden Mauern 
12) Fuͤr ı OR mit 
ſtack gefugten Qua 
dern allein, oder ab: 
wechſelnd mit dergl. 
Pfeilern und Tafeln 
zu putzen, zu ſchlaͤm; 
men und zu faͤrben, 
nebſt Zulage für das 
Mauern derſelben, 
auf graden Mauern 
13) Fuͤr 1 UO desgl. 
auf runden Mauern 


Im 


Iſten 


— 


ka 


20 


Im 
aten 


HM 


» 


2 


Im 


3ten 


— 


Slack. Stockw.] Stockw. 
Ne ner ed x NE Gs 


E 


20 


Si 
LS 
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ö m Da⸗ 

Im Im Im a 
Iſten aten 3ten Za 
Stockw.] Stockw. Stodw. Stockw. 


— — — —1 — 


14) Fuͤr 1 UR ͤ mit 
ſtarken doppelt ge⸗ 
fugten oder gefalz⸗ 
ten, erhabenen ab 
geſchweiften oder 
rauhen Nuadern ol 
lein, oder abwech⸗ 
ſelnd mit ſolchen Pfei⸗ 
lern oder Tafeln zu 
putzen, zu fchläms 
men und zu faͤrben, 
nebſt Zulage für das 
Mauern derſelben, 5 
auf graden Mauern | 2 |8 212 2 

15) Fuͤr ı IR desgl. 
auf runden Mauern | 2 22 3 | 21 3 6 3 10 


Die kleinern Thuͤr- und Fenſteroͤffnungen wer⸗ 
den hierbei in der Regel wegen der Ecken nicht abs 
gezogen. 

b) Innere Mauern zu putzen, und dazu Rs 
ſtung zu machen: 


aten | sten 8 
Stockw. Stockw. Stock w. 
rer REIHE IE 96 Re 2 


1) Gär 1 UR zu be 
rapen mit Kalk. I—| 61— | 7|— | 8I—| 9 
2) Fuͤr 1 GR ohne 
Richtſcheid blos zu 
putzen mit Kalk oder | | 5 
Lem. 810112] — 114 
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Im Im Da⸗ 
Keller 3 o di 1 che über 
85 75 Stockw. Stockp. Sn en, 


3) Fuͤr 1 Un genau 
nach dem Richiſcheid 

mit Kalk oder Lehm 
blos zu putzen 
4) Fuͤr 1 UR desgl. 
auf runden Mauern 
5) Fuͤr 1 UHR mat 

zu ſchlaͤmmen » 
6) Für 1 UR T mal 

zu uͤberweißen 
7) Fenſter und Thür 

ren, wenn ſie nach . 

dem Putzen einge- S 

ſetzt find, zu verſtrei⸗ 

Le nach ihrer Groͤ⸗ | 

2 bis bs 31—| 31—|3 


a Für f Ein guten 
Fußbodens, welcher 
erſt nach dem Pu⸗ | 
gen gelegt iſt, zu 
verſtreichen . EAR 

Dabei wird für die kleinern Thuͤr- und Fenſter⸗ 
Öffnungen in den Umfaſſungsmauern nichts abgezo⸗ 
gen; im Gegentheil muß bei ſehr ſtarken Mauern, wo 
die innere Fenſtervertiefung mehr Flächeninhalt als 
das Fenſter im Lichten hat, noch nach Verhaͤltniß zus 
gelegt werden. 

Die Thuͤroͤffnungen, welche mit Zargen, Futter 
und Bekleidung verfehen find, werden mit der Breite 
der Verkleidung abgezogen. 

Die Thuͤroͤffnungen, welche in ſtarken Sheides 
mauern nur auf Einer Seite Zargen, Futter und Vera 


:elieloheletee 


* 
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kleidung haben, werden auch nur auf Einer Seite 
nicht abgezogen. 

§. 127. Fachwaͤnde zu putzen: | 
a Aeußere Wände zu Wi und zu beräften:. 


Im Im Im Das 
Iſten gr Ren ſche über 
Stock-] Stock-] Stock- dem zten 
werk. net | werk. Stockw. 
.. nelselsielaelsielaeinelae: 
1) Fuͤr ı DIR, blos die 
Fache zu berapen — 6— 8-10-1412 
2) Für 10K, blos die $ 
Fache zu putzen, al \ 
les zu ſchlaͤmmen dl, 
und zu faͤrben . — [10] — [141 — | 181— las 


3) Fuͤr 1 IR, das 
Holzwerk zu beroh 
ten, alles zu putzen, 
zu ſchlͤmmen und zu a 
faͤcben Izola Akti 

Hier werden bei 1. und 2. die Fenſter- und Thuͤr⸗ 

Öffnungen ſaͤmmtlich abgezogen, und bei 3. die Pleis 

nern nicht abgezogen; aber das Holzwerk wird uͤber⸗ 


oll mitgemeſſen. \ 

b) Innere Wände zu beruͤſten und zu putzen: 
Im ] Im Im Im Dar 
ıften aten zten ſche uͤber 
Stock- | Stock; Eos dem sten 
werk. werk. | werk. | Stockw. 


Re Nee Rege N 


1) Fuͤr 1 IR, die Sa 
che zu berapen » + — 6 — 
2) Fuͤr 1 OR, das 

Holzwerk blos out, 

zuhauen, und alles g 
ohne Richtſcheid mit 
Kalk oder Lehm zu 5 | 
putzen 410-1214116 
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Im Im Im Im Das 
(fen 2ten ] sten ſche über 
Stock- Stock,] Stock dem gten 
werk. werk. werk. [Stockw. 


sel 6050 ner 
3) Fuͤr ı OR, das 

Holzwerk zu befprie, 

geln, alles mit Lehm 

ohne Richtſ EE? zu 

putzen — 121 — 14] = j18] — 118 


4) Fuͤr 1 AR desgl 
genau nach dem 
Richtſcheid ... 16-18 - 20-22 

5) Fuͤr 1 GR desgl. SOA ot 
auf runden Münden 
nach Richtſcheid und 

Schablone — 22 16-1214 

6) Fuͤr 1 OR. das - K 
Holzwerk zu beroh 
ren, und alles mit 
Kalk oder Lehm oh» 
ne Fe zu 


putzen wll) [16] — 18] —]20' 
7) 1505 1 OR desgl. 

nach dem Richtſcheld g 
auf graden Wänden | — 8 — 20 — 224 1— 
8) Sir 1 DIR desgl. 

auf runden Waͤnden ıl—I ı| 211 4 11 6 
9) ` ` | d A 
15 wie 5. 6. 7. 8 im ch 126, b. 9 ) 


12) 
Hier wird überall das Holzwerk mitgemeffen, 
die Thuͤr- und Fenfteröffnungen werden aber überall e 
mit den Verkleidungen abgezogen. 
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$. 128. Decken zu putzen, dazu zu ruͤ⸗ 
E und Geſimſe zu He 


J Im Im Im Da⸗ 
Sir 2ten sten ſche über 
Stock- Stock dem zien 
werk. werk. [Stockw. 


woͤlbter Decke blos 

zu berapen Fa tëlrge 
2) Fuͤr 1 GR gewolb⸗ 

ter Decke ohne Nichts \ 

ſcheid blos u pu⸗ 

enn — 1132 4——1——I—(— 
3) Fuͤr 1 CIR dergl. e 

nach Richiſcheid und 

Schablone. . IA EARCH WE E e 
4) Fuͤr 1 OR Bal, ? 

kendecke blos zwi⸗ 

ſchen den Balken zu 

putzen, nach Abzug 

der Balken. 42 —144— | 16] — 18 
5) Fuͤr 1 DIR Decke, e 

deren Balken nicht 

hervorſtehen, die 

Balken zu ſpriegeln, 

und alles mit Lehm |. 

blos zu putzen — 14 — 16-18 — 20 
60 Fuͤr 1 Ul Decke, 

deren vorragende 

Balken geſpriegelt 

ſind, blos mit Lehm 

zu putzen „1214 — 161 — 18 
7) Zulage fuͤr 12 

ſchwacher Balken, 

welche vorſtehen, zu 

ſpriegeln, und die 

Seiten und Ecken 

nach dem Richtſcheid 

zu pu ßen 11 31-31-3123 


1) Sit 1 TR 92 E | | 


8) Zufage dafür für 
ſtarke Balken und 
Traͤger 

9) Für ı Uk geſchal⸗ 
ter Decke zu ſpriegeln 
und mit Lehm nach 
dem Richtſcheid zu 
putzen 

100 Fuͤr 1 OR Decke 
deren Balken nicht 
vorſtehen, die Bal 
ken zu berohren und 
alles mit Kalk oder 
Lehm zu putzen 

11) Fuͤr 1 IR Decke, 
deren vorſtehende 
Balken berohrt ſind, 
mit Lehm oder Kalk 
zu putzen 

12) Zulage auf 120 
ſchwacher Balken 
vorher zu berohren, 

und die Seiten und 
Ecken nach dem 
Richtſcheid zu putzen 

13) Zulage fuͤr 12 
ſtarker Balken und 
Träger. u » 

14) Sir ı GR Decke, 
deren Balken nicht 
vorſtehen, uͤber Bal; 

ken und Lehmfachen 
zu berohren, und 
mit Kalk oder Lehm 
zu putzen nach dem 
Richtſcheid. 


Ai 
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Im Im Im Im Da⸗ 
Keller | sten 3ten ſche uͤber 
und (fen) Stock⸗ Stock- dem aten 
Stockw. ] werk. werk. Stockw. 


E — KEN BES 
Re ec N. 90 N27 


— 121 (LA |ı61 — |ıg 


— 201 —2211— 1142 
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Im Im Im Im Da⸗ 
Keller ] 2ten 3ten ſche über 
undiften; Stock⸗ Stock- dem gten 
Stockn.] werk. I mert I Stockw. — 
N. 2 N56 8 e N. 28 
15) Fuͤr 1 UR grade E) En 


geſchalter Decke zu 
berohren und nach 

dem Richtſcheid blos 

zu putzen 16611581 1106112 
16) Fur CIR dergl. a 
` rundgefihalter Dede | 112] 114] 116 118 

17) Fuͤr 1 AR dergl. ` 

in. fugelförmigen LS 

Kuppeln 11181 1|20| 1422] 2|— 
18) Fur 1 loufenden Fuß einfacher Simswoͤlbung von 

8 bis 10“ Ausladung an Decke und Wände auslau⸗ 
fend zu rohren, zu putzen und zu ziehen. I 

19) Für 1“ dergl mit 10 bis ta“ Ausladung, oben und 

unten, mit e EEN GA a ege Cl 190 68 
20) Für 1“ dergl. mit Nundſtab und Plaͤttchen .. 2 X 
21) Werden andere Geſimſe gerohrt, geputzt und gezogen, 

ſo kann man ſie nach den Preiſen H. 123. ‚berechnen, 
22) \ und 23) nach 5. 6. H. 126, b. 

Im Obigen wird überall das Holzwerk mitgemeſ⸗ 

fen, aber die Treppenoͤff ungen, Schornſteinroͤhren und 
dergleichen werden abgezogen. 


9. 129. Bupböpen zu 0 Ra e 


Im Im Im Da⸗ 

Keller | Nen Zu be über 

D ıften | Groc | ëied: dem arten 

e Stockw. J werk werk. IStockw., 
N. de NC Ze Ne N50 


1) gie 1 Un mit Frrta 
Mauerziegeln J St. 
ſtark in Sand zu 
pflastern und die Zu 
gen zu vergießen. . — 20 — 22 I n za 
2) Fur DIR dergl. in | 
Kalk zulegen. . 1 — 221-112 14 
* 


kk 
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ten ſche über 
Ae Dam 2ten 


"A Im | Im 
k \ Keller ] 2ren 
? u. ıften | Stock⸗ 
. Stockw. werf. | me Sv. 


| 8488 
3) Fuͤr tr UR mit 

Mauerziegeln 3 St. 

fort in Sand ul, 

pflaftern und die $u: 

gen zu vergießen . ; | 2j—| 1 4) 1) 8] 112 
4) Fuͤr CIR dergl. in 

Kalk zu legen. 12 1 et 101414 
5) Fuͤr 1 [IR mit Flie⸗ 

ſen von gehauenem 

Stein, ohngefaͤhr 

A im CT und. r bis ! 

13 ſtark, in Kalt 1 4] 1 6 ı| 8| 1410 
6) Fuͤr 1 DIR dergl., , 

2 im [I, 3 bis AT 

fat 7 EEE 1112111161 1420 2|— 


Im Alt Da; 


$. 130, Größere Feuerungen anzu⸗ 
legen: S 


1) Einen Backofen anzulegen, dazu die 
Grund-, Stirn- und Widerlagmauern aufzu⸗ 
fuͤhren, dieſelben mit Schutt zu verfuͤllen, den 
Heerd anzulegen, denſelben mit Mauerziegeln zu 

pflaſtern oder mit kehm zu ſchlagen, den Ofen 
zu woͤlben, die noͤthigen Zugroͤhren, Zug- und 
Luftlöcher und das Mundloch anzulegen, das 
Gewoͤlbe mit Schund zu verfuͤllen und daruͤber 
mit Mauerziegeln zu pflaſtern, den Rauchfang 
aufzuführen, und alles gehdrig zu putzen, fuͤr 
jeden AUF, welchen der ganze ey mit Zube⸗ 
hör bedeckt,. „ ES ERDE. 
2) Eine Braup fan ne einzumauern, dazu die 
Grund», Seiten-, Hinter- und Rauch fang⸗ N 


— 


H 


I 
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mauern aufzufuͤhren, den Heerd mit Aſchenfall 


und Roſt anzulegen, die Pfanne zu ſtellen, die 


noͤthigen Zuͤge, Schieber, Thuͤren und Zug— 
roͤhren nach dem Schornſteine anzubringen, und 
alles gehoͤrig zu putzen, für jeden [II, den die 


Pfanne mit ihren Umgebungen bedeckt,. 7 Gr. 


3) Eine Malzdarre anzulegen, mit den dazu 


noͤthigen Grunde, Seiten-, Hinter- und 
Rauchfangsmauern, Kanaͤlen, Heerd, Roſt, 
Aſchenfall und Zuͤgen, die Thuͤren, Schieber 
und das übrige Eiſenwerk anzubringen, und als 
les zu putzen, fuͤr jeden [IF der Darre . 5 
4) Eine Branntweinblaſe einzumauern, 
dazu die Grund und Seitenmauern, den Heerd 


mit Roſt und Aſchenfall und Zuͤge anzulegen und 
mit dem Rauchfang zu verbinden, die Thuͤren 


und Schieber anzubringen, alles zu putzen und 
die Blaſe oben zu bedecken, für jeden [IF der 


Blaſe mit ihrer Vermauerung . e Gr. 6 Pf. 


Die zu dieſen Feuerungen noͤthigen Schornſtei— 


ne und Dunſtroͤhren, fo wie die Umgebung und les 
berwoͤlbung der Malzdarren und die Rauchfaͤnge der 
Branntweinblaſen mit ihren Grundmauern, koͤnnen 
beſonders nach den A. 119, 121. 123. 126. 128. 


und 129. berechnet werden. 


$ 131. Kuhkrippen anzulegen: 
1) fuͤr 1 ‚laufenden Fuß einfacher gemauerter Krippe 2 


D 


2) für 1’ doppelter Krippe, und den Futtergang dazwi⸗ 


ſchen zu pflaſteen Berne 


4 


Die Grundmauern dazu ſind nach §. 119. Sn 


zu berechnen. 
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$. 132. Gebäude auszudeffern. 


a) Der größte Theil der bei alten Gebäuden vorfal⸗ 


lenden Ausbeſſerungen beſteht in Ab- und Ausbre⸗ 

chung der einzelnen Theile der Mauexarbeiten, 

und in Ergänzung derſelben. Was jene betrifft, 
ſo kann man darauf zwar auch die im folgenden 

§. 133, Aber das Abbrechen alter Gebaͤude und 

das Wegſchaffen des daraus entſtehenden Schut— 

tes, angegebenen Preiſe anwenden, jedoch mit 

den Ruͤckſichten, welche hier unten bei ihrer Ergäns 

zung angefuͤhrt werden. 


b) Die Wiederergänzung der ausgebrochenen 


— 


ſchadhaften Theile der Mauerarbeit eines alten 
Gebaͤudes, welche in Ergaͤnzung der Mauern, der 
Gewoͤlbe, Feuerungsmauern, Schornſteine u. LE: 
Fochwaͤnde, Geſimſe, der innern und äufern Putz⸗ 
arbeiten an Mauern, Fachwaͤnden und Decken und 
der Pflaſterarbeiten beſtehen, koͤnnen zwar nach 
den Preiſen der neuen Arbeiten in den vorhergehen— 
den $$. berechnet werden, aber nur dann, wenn De 
von beträchtlicher Groͤße find. Wenn es nur eins 
zelne kleine Theile betrifft, fo muß immer zugelegt 


werden, und um ſo mehr, je mehr, je kleiner die bes 


ſchaͤdigten Theile find, fo daß die dafuͤr zu berechnen⸗ 
den Preiſe oft das Doppelte der fruͤher angegebenen 
und daruͤber betragen koͤnnen. Es iſt dabei auf alle 


Umſtände Ruͤckſicht zu nehmen, welche in jedem be: 


ſondern Fall die Arbeiten erſchweten koͤnnen, z. B. 


e beſonders auf alle nöthige Abſteifungen, außeror— 
dentliche Ruſtungen und dergleichen, für einzelne 
5 kleine Gegenſtände, welche an ſich ſelbſt von weniger 


Bedeutung find in Anſehung ihrer Größe verhaͤltniß— ; 
maͤßig gegen die Vorarbeiten, welche ſis erfordern. 
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Beſonders wegen der Verſchiedenheit der Umftäns 
de bei vielen einzelnen Fallen ift es unmoͤglich, hier— 
uͤber etwas allgemeinguͤltiges zu beſtimmen; blos 
die eigne Erfahrung kann darin richtige Anleitung 
geben. Hierin liegt auch die Urſache, warum 
richtige Anſchlaͤge von Wiederherſtellung alter Ge⸗ 
baͤude weit mehr Schwierigkeiten unterworfen ſind, 
als Anſchlaͤge von neuen Gebäuden, und weswe— 
gen es in einigen Fällen ganz unmöglich iſt, die 
Koften der Arbeiten einigermaßen richtig zu beur⸗ 
theilen, bevor ſie nicht wirklich angefangen fi ſind. 


e Mauerarbeiten, welche gewohnlich nur 
bei Wiederherſtellung alter 1 
vorfallen. 

1) Sir 1 IR Putz an aͤußern Mauern oder berohr⸗ 
ten Fachwanden, die kleinern Thärs und Fenſteroͤff⸗ 
nungen mitgemeſſen, abzureiben, auszubeſſern, zu 
ſchlaͤmmen und zu färben, an der Plinte . 20 

2) Zär 1 [iR besat, an dem ıften Stockwerke SÉ 


d inn E Eeer? 
3) Fuͤr 1 [AR desgl. fuͤr ſedes ‚höhere en 
mehr r , EE 4 9 


4) Für 1 lauf, Fuß Geſimſe aller Art desgl., welche 
nicht glatt, ſondern gegliedert find, für. jeden Soll 
der Höhe und für jeden Zoll der Ausladung .. 3 9 

5) Fuͤr 1 [il außern Putzes auf unberohrten Zog, 
waͤnden desgl. des (ft Stockwerks, die Geſimſe 
mitgemeſſen, die Thuͤr und Senfteröffnungen aber 
abgezogen e 

6) Für 1 GR gc out jedes hoͤhere Stockwerk 
mehr * en 

7) Fuͤr 1 DR Patz der tuner Mauern oder berohr⸗ 
ten Fachwaͤnde und Decken abzureiben, auszubeſ⸗ 

` fern und zu beruͤſten im ien Stockwerk. 6 

8) Für 1 Un desgl. für jedes höhere Stockwerk 

mehe nn ne — „ 2 * 


Vd 
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Wenn betrachtliche Theile des Putzes dabei 
voͤllig erneuert werden muͤſſen, ſo ſind dieſe nach 


F. 126. 127, und 128. beſonders zu berechnen. 


9) Fuͤr 1 Fach mittler Große auszubrechen, die 
Steine auszuſuchen und zu reinigen, wenn einzelne 
Fache zu erneuern ſind nn 2° 

10) Für 1 Fach dieſer Art wieder auszumauern im 
ıften Stockw err 429 6 8 

ir) Für 1 Fach, fuͤr jedes Höhere Stockwerk. . 6 8 

12) Fuͤr ein kleines Fach zwiſchen lege und 
Saumſchwelle die Hälfte, 

13) Fuͤr 1 Thuͤrzarge auszubrechen und wilder ein⸗ 
zumauern, in Bruchſteinmauer, nach der Groͤße 


16 bis 20 94 


in Ziegelmauer 14 bis 18 
in Lehmmau er.. 142 bis 16 
14) Einen Balkenkopf oder Träger auszubrechen und 
wieder einzumauern, in Bruchſteinmauer W RN 


in Ziegelma ner 2785885 
Fee, a a sn Ar 
15) Für 1 Schwelle zu untermauern und zu verzwi⸗ 
en: 1 a 
3, hoch 1, fat GG aa Fa eene 
SEA 33 


1, hoch, di ſtark NW * * (E e „„ «„ö— : l 6 “ 
EN hoch vd Dat We Ai" Töne 
2, hoch 13, Watt. Ob, er 

S ech 11 ſtark von oa ag“ 


16 


{ 
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9. 133. Gebaͤude abzubrechen: 


Im Da Im Im Im 
che über] sten J 2ten Iten 
dem sten Stock- Stock- Stock⸗ 
Stockw. werk. werk. werk. 


EZE DIER S 

1) Fuͤr 17 einfacher 

Schornſteinroͤhre ab⸗ 

zubrechen, die brauch 

baren Mauerziegel 

auszuſuchen, abzu⸗ d 

putzen, behutſam in d \ 

Rinnen herunterlau⸗ 

fen zu laſſen, außer 

halb des Gebaͤudes 

aufzuſetzen, und den 

Schutt herunterzu⸗ 

werfen und aus dem 

Gebaͤude zu ſchaffen 


a) auf 2 Seiten frei I—1551—| 51 —4143[(— 4 
b) auf 3 Seiten frei I—| 9 — 8I—| 7 —1 6 
ch). auf. 4 Seiten frei—11— 10-9 8 
2) Für 1“ zweifacher 

Roͤhre desgl.: A 

a) auf 2 Seiten frei TJ 9l—| 8]I—| 7|- | 6 
b) auf 3 Seiten frei | — 1409-8 

c) auf 4 Seiten frei (ai 1 3 1 21 1— 
3) Fuͤr 1“ dreifacher dé ö 

Roͤhre desg : 

va) auf 2 Seiten frei | a 1 rimm 

b) auf 3 Seiten frei | ı| 41 3| 12 — 

c) auf 4, Seiten frel[ 2 — 110 8 6 
4) Fuͤr 17H vierfacher 

Roͤhre desgl.: 

a) auf 2 Seiten frei 1 4E 10 3121 1— 
b) auf 3 Seiten frei | 1 8 16 1 al ıl 2 
c) auf 4 Seiten frei [2] ot 2 at 2al—| ı 9 


) Fuͤr 1 Rauchfan 
desgl. nach der Groͤ 


* 
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Im Da Im Im Dt 
che uͤbei sten aten Iſten 
dem ztenſ God: Stock,] Stock⸗ 
Stock.) werk. | mert, stets TE 


rechne en. 


velsizels elsisels a aelabel a 
6) Für 10 CIE Feuer⸗ ‚Res 
heerd deßgl. » » 441-110 — 


von 244 E? 5 | 61 5 A 2 4 — 
bis 11 — 1104 — CHE 
Sind Schornsteine 
und Rauchfaͤnge von 
Luftſteinen, und kön, 
nen deshalb leicht ls 
und ohne Behutſam, e 
7) Fuͤr 1 & R Pflaſter 


keit eingeſchlagen und 
alles blos herunter, 
geworfen werden, ſo 
braucht man nur 
J des Vorigen zu 
desgl. 6“ Ga » 9 — 18 — 
8) Fuͤr 1 = SI Pflaſter 
desgl. D "Goart, si 65 — 
9) Für CD Brand 
2 EEN 
ſtark desgl. von 5 
a SEA — Lëles ltAl e 
10) Fur 1 DIR dergl. 
von Luſtſteinen e 6A 
11) Fuͤr 1 DIR Fach 
aus den Fachwaͤnden 
6“ ſtark, das Holz 
mitgemeſſen, Thür; 
und Fenſteroͤffnungen 
abgezogen, desglei⸗ 
chen mit Mauerzie⸗ 


geln oder Brudjfieis 


nen . 12 — Iii (Oz, 


e 
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Im Im 
2ten ıften 
Stock⸗Stock⸗ 
werk. 


kär x 
1a) Fuͤr 1 TOR dergl. a | W 
mit Luftſteinen 4 dl A 614 sl | 
13), Sir 1 [IR dergl., 
1 fort mit Mauer⸗ 


ziegein num 22 
14) Fuͤr 1 GR dergl. 
mit Luftſteinen - 10 


15) Fuͤr 1 UR Wand 
mit ausgewundenen 
Jachen desgl. und die 
Staken auszuſuchen "1. — € 

16) Fuͤr 1 UR Win⸗ 
delboden, die Balken , 
mitgemefien — GH E 

17) Für 1 CID Schei⸗ 
demauer 1 ſtark, die 
Thuͤroͤffnungen abge / 
zogen, desgl. von 
Bruchſteinen oder 
Mauerziegelnn . 

18) Fuͤr 1 UR dergl. 
von Luftſteinen — 12 

19) Fur 1 SR äußerer Ba 
Mauer von Bruch, 
fteinen oder Mauer, 

ziegeln, nach Abzug 
der Thuͤr und Zen 
ſteröffnungen, abzu⸗ 

brechen u. ſ. f., wo der 
Schutt ganz od. größ: 
tentheils nicht braucht 
aus dem Gebäude 
geſchafft zu werden: 
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Im Da-] Sms m 
che uͤber In 2ten cÉ, 
` dem sten] Stock⸗Stock⸗ Ierd: 
Stockw.] werk. | mert [werk 


a) Mauern von ge⸗ 
ringer Feſtigkeit 

b) Mauern von mitt: 

ler Feſtigkeit . . 

c) alte ſtarke Mau; 
ern von großer 

Feſtigkeit 

30) Fuͤr 1 SR Weller, d? 
wand oder Mauer f N 
von Luftſteinen 8I- 181-181 — 

ar) Für 1 SR Grund- und Kellermauer von 1 bis 4 
Tiefe 4 Gr. Zulage zu dem Preiſe des ıften Stock⸗ 

werks und fo, fort für jede A größere, Tiefe. 

22) Fuͤr 1 C' Quaderſteine auszubrechen, herunterzu⸗ 
winden, dazu Kloben und Tau zu leihen, und aus 
dem Gebäude zu ſchaffen, in großen und ſchweren 
Stuͤcken 3, und in leichten Stuͤcken, welche leicht 
fortzuſchaffen oder zu tragen find, J des Arbeltslohns 

120. 
230 Fuͤr 1 GR Tonnengewoͤlbe durchgehends 6” Bis 


24) Gärt TOR desgl. mit Gurten 1 ſtark 1 RE = d: 


— 22 — 201 — 6 — 


121 - g- 


8 


28) Fuͤr 1 [IR desgl. überall 1“ ſtark . „ I 18 
26) Für 1 [IR desgl. 1“, die Gurte 13“ ſtark 2 — 8 
27) Fuͤr 1U◻¹ (Kreuzgewölbe, die Gurte 1 

die Kappen Z "at. - 3 
20) Fuͤr CID desgl., die Kappen 1 die Gut 

te 14 ſtark . e d 
29) Fuͤr 1 SI Kappengewölbe. r 18 e 

§. 134. Kalk zu loͤſchen, dazu die Grube 


zu graben und das Waſſer aus nicht zu großer Ent⸗ 
fernung zu tragen, fär 1 C geloͤſchten Kalks 23 Pf. 
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5 138. Rüfung und Geräthſchaften 
zu leihen und zu unterhalten, wozu man auch ge— 
woͤhnlich den Transport derſelben zur Bauftelle und 
zuruͤck, fo wie die noͤthigen Bretter u. LL zu Bos 
gen und Schalung zu den Bogen der Thuͤren, Ken? 
ſter und Gewoͤlbe, und die Reinigung des Bebäus 
des von Schutt rechnet. 


Dabei kommt nun vorzuͤglich in Betracht: 


1) Bei der Ruͤſtung, daß dieſe bloß die gewoͤhn⸗ 
liche ſtehende Ruͤſtung betrifft, und ob das Gebaͤu⸗ 
de zwiſchen andern, oder ganz frei ſteht, ob es 
nur 1, oder mehrere Stockwerke hat, ob ſie weit 
zu trans portiren It, und ob zu einem kleinen 
Gebaͤude oder geringer Aus beſſerung verhaͤltniß⸗ 
maͤßig viel Ruͤſtung zu einzelnen Arbeiten gäe 
thig iſt. 

2) Bei den zu Bogen und Schalung der Gewoͤlbe zu 
verſchneidenden Brettern und Latten, ob ein Ge— 
baͤude von Stein erbaut, alſo dergleichen zu den 
Thuͤr- und Fenſterbogen noͤthig find, und ob es 
viel oder wenig, oder gar keine gewoͤlbte Set 

ler hat. 

Mit Ruͤckſicht auf dieſe Falle kann man dafür 
bei gewohnlichen Gebäuden ohne bedeutende Kellers 
gewoͤlbe 5 bis 6, und wenn viele Kellergewölbe ges 
macht werden, 7 bis 8 vom Hundert des Mauerar⸗ 
beitslohns berechnen; oder man berechnet den ganzen 
Werth der erforderlichen Ruͤſtung u. ſ. f., und nimmt 
3 deffelben für ben Gebrauch, Verſchnitt und Trans; 
port an. 

Wenn Gebäude ungewoͤhnliche Ruͤſtungen erfors 
dern, ſo ſind zuerſt ihre Koſten zu berechnen, dann 
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iſt aber der Werth zu ſchaͤtzen, welchen fe nach der 
Länge des Gebrauchs oder nach dem Verſchnitt be⸗ 
halten werden, und zuletzt dieſer Werth von den zu⸗ 
erſt berechneten Koſten abzuziehen. 


Fünftes Kapitel. 
Vom Steinmetzarbeitslohn. 


F. 136. Sämtliche zur Steinmetzarbeit nds 
thigen Geraͤthſchaften und Werkzeuge muͤſſen ſich 
theils die Meiſter, theils die Geſellen halten; und 
es muß noch auf eine beſondere Verguͤtung fuͤr die 
Abnutzung und Schaͤrfung der ſtahlernen Werkzeuge 
Ruͤckſicht genommen werden, welche daher bei den 
folgenden Preiſen der einzelnen Steinmetzarbeiten 
mitbegriffen iſt. Sollten aber ſolche Arbeiten nach 
Tagelohn berechnet und ausgefuͤhrt werden, ſo kann 
man noch auf jeden Arbeiter täglich im Durchſchnitt 
bei weichem Stein 3 Groſchen, bei Stein von mitt— 
ler Härte 4, und bei hartem Stein 5 Groſchen und 
daruͤber dafuͤr rechnen. Die uͤbrigen zum Verſetzen 
der gehauenen Steine noͤthigen Ruͤſtungen und Ges 
räthſchaften find ſchon bei der Mauerarbeit aufge⸗ 
fuͤhrt. 

§. 137. Mauerverfleidungen, Pfla⸗ 
ſter und dergleichen. 


1) Ur Vorderſlaͤche, Sec und Unterfager oder Zus 
ge blos zu Boden `... 2 2 — 8 
2) J DIE ſchlecht ſcharriftt . A ..6- 
3) 1 GIF gut ſcharrir e... 3 —- 
4) 1 LIE geſchliſfen 4 — 
5) DR Plinte oder andere Mauerverkleidung, IER 
Der und alle beigen einfachen und flachen Bra 
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ſtaͤnde, die Worderſläche nach 1. 2. 3. oder 4. Ober ⸗ 
und Unterlager und Fuge wie 1. nach der Stärke, 

6) ı DIE Mauerverkleidung mit ſchwachen Fugen oder 
mit ſtarken Fugen, oder mit Hotten Fugen und Spie 
gelquadern nach 2. 3. oder 4., und außerdem noch an 
Zulage 
a) für 1 laufenden 24 ſchwacher Fuge . e 88 
b) für 1 laufenden Fuß ſtarker Fuge. 1 — 
c) fuͤr 1 [UAF Spiegelquader „3 — 

7) 1 Loch zu Klammern, Dübel, Gitter u. Lt einzu⸗ 
hauen und zu en nach der len Tiefe 

1 bis a2 


$. 138. Treppen mir d ihren 
Theilen: 
1) 1 laufender Fuß Blockſtufe im Dance e hoch 
und 12“ breit 
a) ſchlecht ſcharrirt —— p 2 er 49 H 
b) gut ſcharrirt. . 4 H zg e H HM D A Sr 6 Loi 
er ggldlfen 198 „ aa On 
9 1 lauf. Fuß en ab, anlage für Plaͤttchen und 
Wulſt H ® $ H H * “ DH „ H 2 * = 
3) ı DP Ded peutd ange die fhtbaren Seiten nach 
9. 137. 2. 3.4, Unterlager und Fuge nach 1. 
4) 1 lauf. Fuß Wange mit Plättchen und Wulſt oder 
dergleichen, an Zulage für die Glieder. . 3 — » 
5) 1 UAF Treppen verkleidung, ganz flach nach §. 137. 
2. 3. d, Oberlager, Unterlager und Fuge nach 1. 
6) UE Treppenverkleidung oder dergleichen mit recht⸗ 
winklig vertieften Fuͤllungen oder Tafeln, oder mit 
gegliederten Füllungen zuerſt wie die vorige, und dann 
noch Zulage: 
a) für 1 UF Vertiefung im Sage, 1 tief ge⸗ 
rechne „ I-— e 
b) für ı laufenden Fuß rechtwinkliger e 
e) für 1 lauf. Fuß Viertelſtab oder Kehlleiſte ? - 6 


7) 1 UF Pedeſt wie 5. 137. 8. 
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9. 139. Fenſter⸗ und Thuͤreinfaſſun⸗ 
gen, Schwellen, Sohlbänfe uf, f. . 
19 1 nr glatter f ſichtbarer Fläche aller dieſer Stücke nach 
. 137. 2. 3. 4., Ober, Unterlager und Fuge nach 1. 
2) ı 1a f Fuß dergleichen mit Vertiefungen oder mit 
mehr oder weniger Gliedern, wie Architrabe oder aͤhn⸗ 
lich nach §. 142., oder wie Gurtgeſiinſe nach g. 140. 
3) 1 lauf. Fuß Falz in Gewänden, Schwellen u. Lt 1 96 
4) 1 Abweiſepfahl 3 über der Erde hoch, unten o" Gart, 
piereteig , ee Ges ` 
b) rund oder achteckig — 
5) 1 ſolcher 4 uͤber der E hoch, unten ër get 
a) viereckig vip PR elkiä dm 
b) achteckig oder rar IR 
6) 1 ſolcher 5“ hoch, unten Ze ft 
a) viereckig. a ee 
KH achiackig r 4 — 


F. 140, Gurt, Fuß: er Bruf: und Sim: 

pfergefimfe, 

») x OF ſichtbarer Flache ganz flacher Geſimſe dieſer 
Art nach $. 139. 1. f 

2) 1 laufender Fuß dergleichen gegliederter Vorderflaͤche; 8 

R ` Hohe SR TE 


A: ei, véi 7:9 d vz, ele 18“ 


26e 2 See 
ei oben oder 
unten mit \ | 
1 Gliede. L Ach s 6 7 gi 6] 101— 
b) mit 2 | 
Gliedern 61 — 
e) mit 3 
Gliedern 81 — 110-112-113 6|ı5|— 
d) reich gegliedert ohngefaͤhr nach F. 141. 
e Ober- und Unterlager und Fuge elender nach 
137. 1. 


dall 6112 — 
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Hauptgeſimſe und ähnliche, 
Giebelgeſimſe, Thür» und Fenſter⸗ 


verdachungen. 


§. 141. 
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Ober- und Unterlager, Fugen und. Waſſerlauf 


ſind hierbei mitbegriffen, und werden nicht beſonders 
berechnet. ' 


F. 142. Architrabgeſimſe. 
Höhe von 


D 1 lauf. Fuß Bor 
derflaͤche toskani⸗ 
ſcher Ordnung 

einfach blos mit 
1 Piemchen und 

v Ablaufe gekrönt . 

2) 1 desgl. dori⸗ 
ſcher Ordnung 
mit 2 Platten 
nebſt Riemchen u. 
Ablauf 

3) 1“ desgl. ioni⸗ 
ſcher Ordnung mit 
2 Platten oben 
mit 1 Riemchen 
und 1 Glied dar⸗ 
Mute? 

4) 1“ desgl. mit 3 

Platten f 

5) 1“ desgl. korin⸗ 
thiſcher Ordnung 
mit 3 Platten, die 
beiden untern mit 
1 Gliede, die 
obere mit 2 Glie— 
dern und ı Riem 
chen gekroͤnt .. Jıal— [rgl— ler |—| ı 114 

Oberlager, Unterlager und Fugen nach b. 137. 1. 
ſichtbare glatte Flaͤchen nach 9. 137. 4. | 


— 10 6/12 |—[ı3 
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§. 143. Pfeiler und Saulen wegl 

Zubehbdr. 

1) 1 DIE der feeifependen Flächen der Pfeiler, fo wie 
auch alle uͤbrigen glatten Arbeiten, 9 5 ME Untere 
füge, Attiken u. f f., nach $. 137. 

2) VIP glatten Saͤulenſtamms blos n- 8% 

301 [IF besat, gefhliffen . . — 10 

4) 1 DE gereiften Saͤulenſtamms ge Säuten von 12 
bis 24“ Durchmeſſer blos ſcharrirt .. — - 21 - 

5) 1 TIE desgleichen geſchliffen . 1 — 

8 Hoͤhe 


6 bis 85 Deg 12” 


N28 


6) lauf. Fuß graden Fußgeſimſes für 
Pfeiler toskaniſcher Ordnung mit 
Pfuhl, Riemchen und Ablauf — 13 — 16 

7) lauf. Fuß desgl. grader doriſcher . 
Ordnung noch mit 1 Stabe zwi⸗ £ 

ſchen Pfuhl und Riemchen. | 114 1— 18 
8) 1 desgl. graden Geſimſes loniſcher | 
Ordnung mit 2 Pfuhlen und 1 - 
Einziehung * sn pr e 2 20 1 2 

9) 1“ desgl, 1 55 torinthiſcher Ord- N 
nung mit 2 Einziehungen u. ff. 14112 

10) 1 lauf. Fuß graden Kapitälge, 
ſimſes für Pfeiler toskaniſcher Ord⸗ 
nung mit Platte, Hals, Ring und 
Ablauf, oder auch aBeriiger Dıdı 


nung ka nh en ET A GES 
11) VU brëol graden Sefimfes neldo⸗ 
kiſcher Od nung 20 1 6 


Ober- und Unterlager aller dieler Stuͤcke nach 
F. 137,1. i 

$. 144. Wenn alle dieſe Gegenſtaͤnde gebogen 
und von der graden Linie abweichend gearbeitet wer⸗ 
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den follen, fo kann zu den vorigen Preiſen, je nach⸗ 
dem die Krümmung kleiner oder groͤßer iſt, d. h. 
je nachdem fie weniger oder mehr gebogen find, 3 bis 
3 zugelegt werden, wenn fie nur nach Einer Rich⸗ 
tung gekruͤmmt find. 2, B. die Einfaſſung eis 
nes runden Fenſters in einer graden Mauer, oder 
das wagrecht liegende Hauptgeſimſe eines runden 
Thurmes. 

Wenn ſie nach 2 Richtungen gekroͤmmt ſind, 
z. B. die Einfaſſung eines runden Fenſters in einem 
runden Thurme, fo kann man nach der Größe der 
Krümmung 3 bis! der vorigen Preiſe zulegen. 

Eben fo kann man verhaͤltnißmaͤßig bei den gra⸗ 
den Arbeiten etwas zulegen, wenn ſie nicht nach rech⸗ 
ten Winkeln gearbeitet werden und viel Schmiegen 
dabei vorkommen. , 

Die Länge der Gefimſe wird 1 der Regel an dem 
Gliede gemeſſen, welches die groͤßte Ausladung hat, 
und auch die Vertiefungen werden auf dieſem Wun 
meſſen. 

Obige Preiſe ſind fuͤr Stein von wier Sie 
te angenommen, bei weichem Steine konnte man 
opngefähe 3 abs, und bei haͤrterm Steine ohnge⸗ 
faähr ; hinzurechnen. 

So find fie auch für Quader von der Größe, wie 
fie bei gewoͤhnlichen Gebäuden pflegen angewendet zu 
werden, gerechnet. Bei außerordentlich großen Gteis 

nen muß man für die mehrere Arbeit, z. B. bei dem 
Umkanten der Steine, noch etwas zulegen. 
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§. 145. Alle zur Steinſetzerarbeit erforderli⸗ 
chen Geraͤthſchaften werden theils von dem Meiſter, 
theils von den Geſellen gehalten, und es wird in den 
gewohnlichen Fällen nichts dafür beſonders vergütet, 


§. 146. 1) Fuͤr 1 [IR neuen Pflaſters anzule⸗ 
gen, dazu den Boden aufzuhauen, zu ebnen und It 
zu ſtampfen u. ſ. f.: 
a) von runden Feldſteinen im Durch⸗ 


ſchnitt 6“ hoch — Ré 16 9e — 8 
b) Ste? im Durchſchnitt 8 bis 
hoch 


F RT GE 
oi 215 unregelmaͤßigen Bruchſteinen 
„ 0 2 20 — — 
d) Se 8 bis 9“ hoch — 4 — 
e) von ziemlich regelmäßigen Bruch, i 
ſteinen, welche nur wenig behauen 1 


werden dürfen, 60 ſtark . 1 18 — 
0 pat 8 bis di tg 2 12 — 
g) von unregelmaͤßigen Bruchſteinen, 
welche vierſeitig behauen ee wi, 
muͤſſen, 6“ hoch, „ SE ;, ah Jena che 
h) desgl. 8 bis 9“ hoch x 18 — 
2) Zulage fuͤr 1 lauf. Zuf Goſſe, nach der Tiefe 
) 4 bis 6 8 
3) Fuͤr 1 UF alten Pflaſters aufzubrechen und die 
Steine aufzuräumen, nach der Hoͤhe des Pflaſters 
4 bis 8 Ye 
Das beim Pflaſtern aber vorfallende Abgraben 
oder Auffüllen der Erde kann nach dem 2ten Kapitel 
dieſes Abſchnitts beſonders berechnet werden. 5 
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Siebentes Kapitel. 
Vom Lehmerarbeitslohn. 


F. 147. Die wenigen Geraͤthſchaften, welche 
der Lehmer gebraucht, hält er ſich ſelbſt, und wird 
dafuͤr äußer den nachſtehenden Preiſen nichts beſon⸗ 
ders berechnet. Wenn aber zu Wellerwaͤnden oder 
auszzuwindenden Fachwänden Ruͤſtung noͤthig Wäi ſo 
wird dieſe als auch zur Mauerarbeit gehörig auch Bert 
GI berechnet. 


95 Im Im 
ıften aten 3ten t 
Stockw. Stockw.] Stockw. Slow. 


ER  „ Pelsigelseisizels' 
1) Fuͤr 1 lauf, Fuß 
halben Windelbo⸗ 
dens zu machen: 
s a) die Balkenfa⸗ 
che im Lichten 3 
bis 33 weit 
b) dieſelben 23 bis f 3 
24 weit 41-| 5I—| 61— 7 
d Ka 2 bis f 
weit 3 —1 4 — 5 
2) Sie 1 lauf. Fuß 
ganzen Windelbo⸗ 
dens und Ruͤſtung 
dazu zu machen: 
a) die Balkenfache 
im, Lichten 3 bis 
F weir. 
b) dieſelben 2 ble * 
seed JK el r u 
0) dieſelben 2 bis ab 
ar wett — 1 Blsc LIDL r Lee 


bs a 
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Im Im Im hr . 
Ven. aten ten dem zten 
Siockw.] Steckw.] Stockw. Stockw. 


ne] seele nern] 


3 Fuͤr ı DR Fach⸗ 
wand od. Sparren 
fache, das Holzwerk 
mitgemeſſen, Thür, 
und Feuſteroͤffnun⸗ 
gen aber abgezogen, 
auszuſtaken, zu win⸗ 
den, das Holz zu 
falzen und Ruͤſtung 


4) Fuͤr 1 UR Lehm, 
eſtrich zu Scheun⸗ 
dlelen, u. ſ. f. 

a) Za ſtark S AA 
b) 6“ ſtare 

5) Für 18R Weller, 
wand zu machen: 
a) bei Hof u. Gar, 
tenwaͤnden hoͤch, 

ſtens 5 bis 6 
hoch, wozu nicht 
geruͤſtet werden 
darf IO iv 
b) Meis mit einem 
Dach mu verſehen, 
‚für ts... je 
95 bei hoͤhern 
Waͤnden, wozu 
11 e noͤthig 


enn 
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Achtes Kapitel. 
Vom Ziegeldeckerarbeitslohn. 


§. 148. Im Allgemeinen iſt hier daſſelbe, wi 
bei der Mauerarbeit in Ruͤckſicht auf die Geraͤth⸗ 
ſchaften zu bemerken, nur daß zu dieſer Arbeit keine 
Ruͤſtung, wenige Fälle ausgenommen, noͤthig iſt. 


$. 149. Dächer einzudecken: 


1) Für looo Stuͤck Bieberſchwaͤnze zu ase Ka 
doppelten Dächern zu latten o 2 
2) Kür roco Stück dergleichen einzubeeten. und ans: 


N IRE - 
3) Fuͤr 1000 Stuͤck dergl. gn d 25 in Sat einzus 
decken NEE 4 1 10 


ai von 1 Stockwerk .— 6 

b) von 2 Stockwerk... 10 

c von 3 Stockwerk — 14 
5) Fuͤr logo Stück dergl. zu verſtreichen. — 10 
6) Sir 1000 Stuck Krempziegel zu latten. — - 15 - 


7) Sir. 1000 Stuͤck Wine OC und einzu⸗ 
kroͤnzen . e Etgen er 
8) Für 1000 Stüd dergl. nebſt Latten u. Lt auf das 
Dach zu ſchaffen und aufzuhängen, wie Bieberſchwaͤnze. 
9) Fur 1000 Stuck dergl zu verſtreichen . — 18 
10) Zulage für 1 lauf. Fuß Walmecke.— 1 
11) Zulage für. 1 lauf. Fuß Kehle. — 2 
12) Erker und große gſeitige Dachluken werden mit 
dem ganzen Dache wie vorher berechnet, und außer. 
dem Zulage nach der Groͤße ... 1 bis 3 — 
13) Zulage für kleinere zfeitige Dachluken mit den Keh⸗ 
len u. ſ. f. nach der Größe... . 1 bis 1-8 
14) Zulage für halbrunbe Dachlaken 16 80 Ui — 
15) Für 1 Forſtziegel in Kalk zu legen A 
16) Fuͤr 1 dergl. zu durchbohren, in Kalk zu legen und 
feſt zu nageln „ „ A 
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6. 180. Dächer umzudecken, auszubeſ⸗ 

ſern u. ſ. f. 

1) Gär 1000 Stuck Bieberſchwaͤnze umzudecken und ein, 
zukraͤn zen „ I. N66 IE 

2) Für 1000 Eug dergl. in Kalk zu legen 1 - 10 - 

3) Fuͤr 1000 Stuͤck Krempziegel umzudecken 1 - 12 
Sind dabei Latten einzubeſſern, ſo muß dies nach 
ihrer Menge beſonders geſchaͤtzt werden. 

Ai Für das Hinaufſchaffen der Ziegel wie $. 149. 3. und 
6. nach der Menge der noͤthigen neuen Ziegel. 

5) Alte Dächer zu verſtreichen wie §. 149. 4. und 7. 

6) Zulage dabei für Walmecken, Kehlen, Dachluken 
und Forſtziegel wie $. 149. 8. bis 13. 

7) Alte Dächer zu beſteigen, in Latten und Ziegeln zu er / 
gaͤnzen, hin und wieder zu perſtreichen und mit neuen 
Kalkleiſten zu verſehen, muß nach §. 149. I. 3. 5. 
6, oder §. 180. I. 3. und 4. geſchaͤtzt werden, auf k, 

3 bis 3 des Arbeitslohns für, neue Daͤcher, je nach⸗ 
dem ſie mehr oder weniger ſchadhaft ſind. 

8) Fuͤr 1000 Stuͤck Bieberſchwaͤnze und Krempzie⸗ 
gel von abzubrechenden Gebaͤuden abzunehmen, den 
brauchbaren Moͤrtel zu reinigen und den Schutt auf⸗ 
zurau men é CW 

9) Für 1000 Stuͤck dergleichen noch brauchbare von 
abzubrechenden Gebäuden herunterzuſchaffen und aufs 
zuſetzen: 


a) 1 Stockwerk hoc 6 
-b) 2 Stockwerk hoch 10 
c) 3 Stockwerk hoo eh RTE Cé 


List, Fuͤr Geräthfbaften zu leihen 

u. ſ. f., und den Schutt von dem Boden herunterzus 

ſchaffen, kann man auch nach $. 13 8. wie bei der 

Mauerarbeit, jedoch hoͤchſtens nach dem dort angege— 

benen niedrigſten Satz berechnen, ſo wie auch das 

Kalkloͤſchen nach H. 134., wenn beides nicht ſchon 
mit bei der Mauerarbeit berechnet wird. 
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Vom Schiefer-, Blei-, Schindel— 
und Strohdeckerarbeitslohn. 


$. 182. Scieferdeckeracbeit. 

Dieſe wird ſehr verſchieden bezahlt, je nachdem 
in der Nähe von Schieferbruͤchen viele Dächer mit 
Schiefer gedeckt werden und daher viel Schieferdecker 
vorhanden ſind, oder in entferntern Gegenden, wo 
ſelten ſolche Arbeiten vorkommen, und daher theurer 
bezahlt werden muͤſſen. Geſetzt alſo, daß ein Arbeiter 
bei graden Daͤchern gewoͤhnllcher Gekaͤude, wo auf 
Leitern gearbeitet werden kann, 16 Groſchen Tages 
lohn bekoͤmmt, in 3 Tagen 8 Zentner Schiefer be⸗ 
hauen, und in 3 Tagen 8 Zeytner verdecken kann, 
oder daß ein Arbeiter bei hohen runden Thurmdär 
chern, wo auf Fahrſtuͤhlen gearbeltet werden muß, 
in 3 Tagen 8 Zentner Schiefer beſchlagen, und in 6 
Tagen 8 Zentner verdecken kann, fo Ee folgende 
Preiſe anzunehmen ſeyn: 
1) Die Verſchalung des Daches kann nach $. 1855 des 

e im zten Abſchn. berechnet werden. 

2) Fuͤr 1 Zentner Schiefer zu behauen und zu verdecken, 
mit 5 der Geraͤthſchaften, auf graden re): 
ah!!! e , — Ne 14 90 
3) Fuͤr 1 Zentner Schiefer desgl auf hohen graden 


n 5 Ahe und e 

len 20 

4) Fuͤr 1 Sommet Soe auf hoben runden a 

daͤchern u. ſ f. . a 

5) Einzelne kleinere "Arbeiten, als = Einfaffungen 9% 
woͤhnlicher Ziegeldächer, Kehlen, Dachluken u. Lt. 
koͤnnen nach laufenden Fußen oder ſtuͤckweiſe berech , 
net werden, ſo daß man aus dem Flaͤcheninhalt nach 
9. 31, Kap. 10. Abſchn. 1. die Menge bes age , 

17 


= 
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Schleſers, und hieraus nach den vorigen Preiſen das 
Arbeitslohn für 1 laufenden Fuß oder für 1 Stuͤck bes 
ſtimmt, indem man wegen der einzelnen Arbeit noch 
etwas mehr rechnet. 

6) Fuͤr ı OR alten age 7 5 und die 
Steine auszufuhen * » . . 1 Nc bis 1 RE 12 X 

§. 183. ae 

1) Die Verſchalung des Dachs nach 9 152. 

a) Zär 1 Zentner Nollenolei mittler Stärke nach 
$. 57. Kap. 16. Abſchn. 1. u BCS auf graden 
niedrigen Dächern . GENEE LR 

3) Fuͤr 1 Zentner auf niedrigen runden Digen 

4) Fuͤr 1 Zentner auf Thurmdaͤchern 2 Des C 

8) Für 1 lauf. Fuß Forſt oder Walmecke 6 breit mit 
Blei zu decken %% „ ROTES 

6) Fuͤr 1 laufenden Fuß desgleichen abzunehmen 1 und 
wieder aufzulegen -6- 

7) für 1 lauf. Fuß Kehle IS breit zu decken 2. 6 


8) Für 1 lauf. Kehle 20“ breit 4.— 
9) Für 1 lauf, Fuß Kehle abzunehmen und wieder auf 
zulegen. 1 2 bis 1 6 


§. 154. Schindeldecker arbeit. 
Fuͤr 1 UR Schindeldach oder soo Stuͤck hee 
und das Dach dazu zu latten 
$. 188. Strohdeckerarbeit. 


o Fuͤr ı DR Stroh + oder Rohrdach einzudecken, zu 
latten und Bandſtrecken und Welden zuzurichten, für 


jeden Zoll der Stärke des Dachs 
2) Fuͤr 1 laufenden Fuß Forſt mit Windlatten Ser 
Windkloͤtzen zu befeſtigen, an Zulage 6 


$. 156. Die Koſten der Ausbeſſerung von den 
Arbeiten dieſes Kapitels laſſen ſich nicht gut vorher bes 
ſtimmen, am wenigſten bei den Bleidaͤchern, welche 
im Tagelohn ausgebeſſert werden muͤſſen. Bei den 
Schiefer -, Schindel und Strohdaͤchern muß man 
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fie ohngefaͤhe ſchaͤtzen, je nachdem fie mehr oder weni— 

ger ſchadhaft ſind, wie bei den Ziegeldaͤchern nach 
$. 180. 7., wenn fie nicht ganz umgedeckt werden 
muͤſſen. 


Zehntes Kapitel. 
Von der Tiſchlerarbeit. 


§. 157. Da die Tiſchler zu ihren Arbeiten 
auch das Holz u. f. f. zu liefern pflegen, fo werden 
gewoͤhnlich die Preiſe fuͤr die einzelnen Stuͤcke der 
Tiſchlerarbeit auch gleich mit dem Holze beſtimmt. 
Der Holzwerth iſt ein ſo bedeutender Theil von den 

„Preiſen der Tiſchlerarbeit und iſt nach den verſchiede⸗ 
nen Gegenden ſo veraͤnderlich, daß hier nicht allein ein 
gewiſſer Holzpreis zum Grunde gelegt, ſondern auch 
zu jeder einzelnen Arbeit ſo genau als moͤglich die 
Menge des dazu nöthigen Holzes berechnet werden 
muß, damit man noͤthigenfalls die hier angenomme⸗ 
nen Preiſe auch bei einem andern Holzpreiſe für eine 
andere Gegend gehoͤrig darnach abaͤndern koͤnne. 

Zu guter Tiſchlerarbeit iſt gutes und trockenes 
Holz noͤthig; man darf daher nicht die wohlfeilſten 
Preiſe annehmen, wofuͤr man gute und ſchlechte aus 
erſtgefaͤllten Bäumen geſchnittene Bohlen und Bretter 
im Durchſchnitt kaufen kann, ſondern man muß zu 
den Preiſen fuͤr gutes Holz noch etwas fuͤr Verlag 
und Bemuͤhung hinzurechnen, oder kuͤrzer: man muß 
diejenigen Preiſe annehmen, wofuͤr man ausgeſuchte, 
zur Tiſchlerarbeit taugliche ausgetrocknete Bretter 
und Bohlen kaufen und anfahren laſſen kann. Nach 
ſolchen Preiſen werden in der Bier gerechnet 
werden: 


D 
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a) Tannen - und Kiefernholz. 


1) 1 Bohle 24 rheinl lang, ungeſaͤumt aus runden 
Bäumen geſchnitten, im Durchſchnitt 11 bis ra" 


belt, 3 flat: 2 RE 12 ap 
2) I dergleichen Dohle 27% f Kork sin Si 4 
3) I dergleichen Bohle 2“ ſtart ...- - 1 198 
3) ı dergleichen Brett 14" ſtark. N N 
5) ı dergleichen Brett UI Hart De, 4 
6) 1 dergleichen Brett !“ „Karte... 25 I. — 
71 dergleichen Brett 4 part e 18 


Ein ſolches Brett oder Bohle kann man aber nicht 
nach ſeiner ganzen Laͤnge, ſondern man darf es nur, 
wegen Kaͤmme, Verſchnitt, Riſſe und Ausſchuß, 
der auch bei den beſten ausgeſuchten Brettern immer 

mehr oder weniger Statt finder, 22 hoͤchſtens in 
einzelnen Faͤllen 23 lang berechnen. Die Länge der 
einzelnen Theile, woraus ein Stuͤck Tiſchlerarbeit 
beſteht, beſtimmt, wieviel ſolcher Theile aus einer 
Brettlaͤnge geſchnitten werden koͤnnen. Sollen z. B. 
dergleichen Theile 6 bis 7 lang ſeyn, fo giebt 
1 Brett 3 Stuͤcke, oder man kann Stuͤcke von A bis 
52 Länge für 2 Brett, 6 bis 73“ für 3, 8 bis 11. 
fuͤr z, 12 bis 143 fur 8, 18 bis 17“ für}, und 
18 bis 22° fär ein ganzes Brett rechnen. Eben fo giebt 
die Breite der einzelnen Theile die Anzahl, welche aus 
einer Brettbreite geſchnitten werden, und man kann 8 
bis 14“ breite Stuͤcke 1 auf eine Brettbreite, je nach— 
dem ſie aus den ſchmalen oder breiten Brettern eines 
Baumes oder aus dem Zopfs oder Stammende ges 
ſchnitten werden, s bis 7“ breite Stuͤcke 2, 3 bis 
4 breite Stuͤcke 3, 7 2 bis 3“ breite Stücke 4 auf 
eine Breitbreite rechnen. 
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b) Cichenholz. f 
1) 1 DIE Bohle 3“ gar . l. 496 68 


2) 1 DP Bohle ai" art... + N 
3) VIE Bohle 2“ ſtarete 38 „ul 
4 1 LIE Bohle 13 ſtare 2 10 
5) 1 iF Bohle 12“ gang, ee 2 4 
6) ı DE Bohle 17 ſt are. 2 — 
77 1 Ur Bohle 4“ ſtarr l. 9. 


Das Eichenholz iſt ſeines Wuchſes wegen nicht 
nach fo beſtimmten Maßen in Länge und Breite zu has 
ben; man kann es daher nicht auf die vorige Art, 
ſondern nur nach [IF berechnen, wobei man aber 
nach Umftänden, oder nachdem viel kurze oder lange 
Enden noͤthig find, 3 bis F auf Verſchnitt und Aus⸗ 
ſchuß fo wie auch bei allen aus Bohlen zu ſchneiden⸗ 
den Stuͤcken noch “ für den Saͤgeſchnitt und das 
Al obeln auf beiden Seiten zu der Stärke, welche 
ſie behalten ſollen, hinzurechnen muß. 


9. 158% Obgleich das Arbeitslohn nicht fo vers 
aͤnderlich iſt, als die Holzpreiſe, ſo muß doch auch 
dabei ein gewiſſer Lohn zum Grunde gelegt werden, 
um darnach noͤthigenfalls bei einem hoͤhern oder nie⸗ 

drigern Lohn, die Preiſe der Tiſchlerarbeit verhaͤlt 
nißmaͤßig erhoͤhen oder erniedrigen zu koͤnnen. Wenn 

man auf 1 Geſellen für Wohnung und Got täglich 

8 Groſchen, alſo auf 7 Tage 2 Thlr. 8 Gr., ferner, 

nachdem er weniger oder mehr geſchickt und thätig iſt, 

1 Thlr. bis 1 Thlr. 12 Gr. und daruͤber Wochenlohn, 

und für Aufſicht, Werkzeng und Gewinn des Meis 

ſters, wozu man auch den Leim rechnen kann, täglich 

4 bis 5 Gr. rechnet; fo kann man für 1 Arbeiter taͤg⸗ 

lich us bis 20 Groſchen und darüber annehmen. 
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§. 189. Einzelne Tiſchlerarbeiten ändern ſich im 
Preiſe nach ihrer verſchiedenen Größe, Dieſe Vers 
ſchiedenheit wuͤrde ſich am leichteſten durch Ausmitte⸗ 
lung ihres Flaͤcheninhalts nach [IF oder auf eine aͤhn— 
liche Art, z. B. durch Addition ihrer fange und Breite, 
finden laſſen, wenn nicht die Erfahrung die Unrichtigs 
keit ſolcher Rechnungen erwieſe. Eine Vergleichung 
der Arbeit, welche z. B. eine ıflügelige Thur mit einer 
afluͤgeligen, oder eines einfachen Fenſterladens mit eis 
nem gebrochenen von einerlei Art und Groͤße macht, 
welche doch beide einen und denſelben Flaͤcheninhalt 
in (I haben, wird dies am leichteſten ergeben. 
Eine Auseinanderſetzung des Arbeitslohns ſowohl als 
des Holzes fuͤr eine jede Art der Tiſchlerarbeit nach 
ihren einzelnen Theilen, fo genau es angeht, an eis 
nem Beiſpiele nach einem gewiſſen Maße wii es 
moͤglich machen, darnach den Preis derſelben Art von 
Tiſchlerarbeit, nur von anderer Groͤße auszumitteln. 
Dadurch wird es zugleich unndthig, jedesmal mehrere 
Beiſpiele von verſchiedener Größe aufzufuͤhren, wel— 
ches doch am Ende ungeachtet der großen Weitläufs 
tigkeit nicht hinreichend ſeyn wuͤrde, da es unmoͤg— 
lich iſt, Beiſpiele von allen möglichen Groͤßen zu 
geben. 
$. 160. Innere Thuͤren. 

Bei verleimten und eingefaßten Thuͤren im Rahm 

holze 13 bis 13", und in den Füllungen 1“ Dart, 

kann man rechnen an Arbeitslohn für: 

1) 1 QF auf 2 Seiten zu hobeln, zu fügen und zu vers 
Lët dré A ur 78 ENEE — e 8 8 


2) 1 TIF auf 2 Seiten zu hobeln, zu ſpunden und zu 
verleimen F — A 


9 
3) U Leiſte zu hobeln, zu ſchmiegen und auf den Grad 
einzuſchiebe n „ 


* 
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4) 1“ Hirnleiſte zu hobeln, mit Nuth, Feder, es 
unh einfacher Kehlung % 
5) 1 kiefernes Rahmholz 4 bis 6“ breit Au zu e 


— e 4 e 
7 eichenes derg g. r — 5 
1. kiefernes 7 bis o breilt Ne .— 5. 
1“ eichenes derꝶ ee. — 6 
60 1 durchgehender Zapfen daran mit Gehrung von Kies 
fernhon ,n KZer scheie A8 .—n 
1 dergl. von Eichenholz Sr 8 
7) 1 halber Zapfen daran mit Gehrung ER Klefern⸗ 
Holz 8 a e 8 
1 dergl. von Eichenholz 1 2 
m 1 Nuth, Falz und Glasfalz daran in Kiefern ⸗ 
bol: l 
pergl. in Eichenholz va Gs 13 
9) U einfacher Kehlung: EN f 
in Kiefernholz n 5 5 DN 
merhenhoh: > r ee E - 
10) 1 OF Füllung auf 2 Seiten zu hobeln, zu gen 
und zu eiern EE e 
1 UR dergl. in Eichenholz. . — 10 
M), 1 Falz daran in Kiefernholz. .— 1 
1 dergl. in Eichenhol i ³ðĩ52 12 * 
12) 1“ einfacher Abgruͤndung daran in Kieſernholz 
— e 2 e 
Won in Eichenheg e e ++ Se 
13), 1 Kehlung daran in Kiefernholz. — 14 
Vum, in Eichenhog nn n en. 2 
100, 1“ Kehlſtoß in der Nuth in Kiefernholz 1 — - 
1 desgleichen in Eichenholz W 
180, 1 Folz dazu EE ER 
10 desgleichen in Eichenholz „„ „ 3 
16), 1 Schlagleiſte glatt in Kiefernholz ei" e 
15 dergleichen in Eichenholz Sa zen 32 
, dergl. gefehlt in NG,» a ke 
Al dergl. in Eichen hong — = 
17) 1 ( enſterſproſſe doppelt nëm un mn von Sie 
fernholz d —.,3- 


7 dergleichen von Eichenholß 2 — 4 


\ 
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18) 1 Sproſſenzapfen in Kiefernholz... . — 9 38 


1 desgl. in Eichenholz 


— — — — 4 


§. 161. Solche Thuͤren wuͤrden darnach be: 


rechnet koſten: 


1) Eine einfluͤgelige kieferne verleimte Thuͤr mit 
eingeſchobenen Leiſten, 6“ hoch 34 breit. 


21 [IF auf beiden Seiten zu 
hobeln, zu fügen und zu vers 
leimen, zu g ++. 

7 laufende Fuß Leiſten a. breit 
zu hobeln, abzuſchmiegen 


und auf den Grad einzu⸗ 


laſſen, zu 8s g 


Arbeitslohn »_ 


13 Brett 1“ fort zu 1 RE 


oder 2a RGE 2 c Summa 


98 Nef 268 

144 — 

Al 8 

eil — 181 8 
. 
— 742 8 


2) Eine afluͤgelige kieferne verleimte Thuͤr mit einge⸗ 
ſchobenen Leiſten, 6!“ bac 4 breit, mit 1 Schlag⸗ 


le! ſte. 


26 DIE auf beiden Seiten zu 
hobeln, zu fuͤgen und zu 
verleimen, zu 8 3 

8 11 Leiſten 3“ brelt 


e „ Tee 


V Arbeitslohn 
13 Brett 1“ ſtark zu RE 


—— — DEN —— 


oder a RE 16 Summa 


ef S ef ve. 8 


DROE) 


3) Eine ıflügelige kieferne eingefaßte Thuͤr mit 2 
uͤberſchobenen oder abgefaͤlzten e 6 hoch 


a breit. 
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968 Ré 9e 8 
203 Rahmenholz beſtehend in 
2 lothrechten Stuͤcken 6“ 
lang, 2 wagtechten, mit durch⸗ 
gehenden Zapfen 3 lang, und 
1 dergl, mit halben Zapfen 
2 lang, alle 6“ breit, auf bei 

N den Seiten zu beten, zu 48] 610. 

4 durchgehende Zapfen mit der ö 


Gehrung zu 1 96 44 — 
2 halbe Zapfen mit der Geh⸗ 

rung zu E a ar OZ 
17 Ruh zu 19: ` 115 
10% U Fuͤllung nebſt vu preis 

tem Falz rings herum zu ho⸗ 

bein, fügen und verleimen, 

ue. e KE 
18“ Falz an Si Füllungen 

zu 18 age „ lan 16 


Arbeitslahn ( — 22 ı 
3 Ar 14 A m Rahmen , 


= Brett 10 ſtatk zu Fuͤllungen 
zu l RRR 161 — 
fuͤr Holz dëi Be 
oder a RE 1% Summa i 
4) Eine ıflügelige kieferne eingefaßte Thür von der 
Groͤße der vorigen, nur mit auf 1 Seite gekehlten 
Rahmen und mit 2 auf 1 Seite abgegruͤndeten Sit 


lungen. f 
98 Ré 968 

20% Rahmenholz zu 48 6 10 

4 7 1 Zapfen mit 5 

Gehrung zu 19924 — 

2 Gel Zapfen zu 89. --| 1] 4 
17 Nuth und einfacher Keh⸗ 

lung zu 221 D. ER 


2 3 
Latus |15 | 9 


A 
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| 8 Nef 268 


Transport. 

105 [IF Fuͤllung mit 1“ brei⸗ 
ter Feder rings herum zu 
88 „ 
18˙ Abgruͤndung auf 1 Seite 
der Füllungen zu 2 8... 


Arbeitslohn 16119 
Brett 17 ſtark zu 11 RS. 14 
J Brett 1“ Got zu 1 RE 16 — 
fuͤr Se GEI Wé) E ër 


— — 1 — — — 


oder 2 RE 8 9 Summa 


5) Eine ıflügelige eingefaßte uͤberfalzte Thuͤr mit auf 
beiden Seiten gekehlten Rahmen und 2 auf beiden 
Seiten abgegruͤndeten Füllungen, 63 hoch 3% breit. 

98 Ré 
227 Rahmenholz, 2 Stuͤck 630 
lang, 2 Stück 35 lang u. 1 
Stuͤck az lang, 6“ breit, auf 
2 Seiten zu hobeln, zu 48. | 7 | 5 
4 durchgehende Zapfen mit 
Gehrung zu 1 90. 442 
2 a Zapfen mit chen 
zu tr 
19' 155 und Kehlung auf 2 
Seiten zu A Hesse 
13 OF Fuͤllung mit 1“ breiter 
Feder zu e und leimen 


E — 
K 


x 
oo 


sg eg Ta; 


zu 8 ER 
20; Abgrändung auf 2 Sa > 


ten zu 48 . 610 
1637 800 And Kehlung auf b | 
Seiten der Thür zu 23931 36 
Arbeitslohn. 14 1 
3 Breit 130 ſtark zu z RE. 18 8 
Brett 1“ Got WINE. 1 


I elt eren e 


oder NE 126 Summa. 39 
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6) Eine ıflügelige kieferne eingefaßte ſtarke Thuͤr 
zum eingeſteckten Schloſſe, mit gekehlten Rahmen 
und 3 abgegruͤndeten Füllungen, 7 hoch 33 breit. 


968 RE 268 
27 Rahmenholz, 2 Stüc 7 
lang, 2 Ed 33 lang und 
2 Stuck 3 lang, zu a? * 
zu 49. 98 
4 e dee Zapſen mit 
Gehrung zu 1 9 Alz 
4 halbe Zapfen mit Gehrung 
GA ERR Eer, RE 218 
25 Ruch und Kehlung 2 2 
Seiten zu 4 8 814 
14% Füllung und Feder zu ho⸗ 
bein und leimen zu 8 9.499 
27 Abgruͤndung auf 2 Seiten 
zu 4 E 2. — 


Arbeitslohn 1189 
3 Brett 13” ſtark zu 13 NE „4214 
A Brett 1“ Goart zu 1 N 18. — 
tea. LIIIS EN 
oder 3 RG. 10 2 Summ aß. 3 31101 


7) Eine kieferne ffluͤgelige eingefaßte uͤberfalzte 
Thür mit ſtarken gekehlten Rahmen und 4 abge⸗ 
gruͤndeten Fuͤllungen, oder ſogenannte Kreuzthuͤr, 


7 hoch 34 breit. ? 
Rö 9e SRE 
303, Rahmenholz, 2 Stuͤck E 
7 lang, 2 Stuck 33“ lang, 
1 Stuck 63 lang u, 1 Stück 


a lang, zu hobeln, zu 48. 10 21 
4 durchgehende Zapfen mit 
Gehrung zu 12 — Alz 
6 halbe Zapfen mit Gehrung 

zu 8 ER 888888 = SÉ AS 


7155 — Sab 2 


H 
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GEET KEN 


Transport 18 2 
30 Nuth und doppelter Sch, 
lung zu a9 — 101 — 
14 [UA Füllung mit Feder zu f 
hobeln und leimen zu 8 8 — 9 4 
33 Abgruͤndung auf 2 Sei⸗ 
ten zu 4 48 ` — 111 - 


173 Falz und Kehlung auf - | 
3 Seiten der Thür zu 23 8 — | 3 
Arbeitelohn P 

Brett ES ſtark zu 12 REI 2 8 

Bren v ſtark zu 1 RE — 40% 

fur Hol S 

oder A Re Summa. — 22 10 

8) Eine aflügel. kieferne eingefaßte uͤberfalzte Thuͤr mit 

gekehlten Rahmen, jeder Fluͤgel mit z abgegrindes 

ten Fuͤllungen, mit 2 Schlagleiſten, 79“ hoch breit, 

„ee S NC ges 


nl? 


44 Rahmenholz, eile p:, 
lang, 4 Stuck 2 lang und 
4 Stuck 13 lang, zu bp: 


bein, zu 8 . — 148 
S durchgehende Bapfn zu 90 — 8 — 
8 halbe Zapfen zu 8 8 ( — 54 
34 Nuth und doppelter Sch ) 
lung zu 48 [— 114 
14 UF Fuͤllung mit Feder zu 
hobeln und leimen zu 9 8 — 9 44 
38“ Abgruͤndung auf 2 Set 
ten zu 48 — 121 8 
19 Falz u. Kehlung um die 
Thaͤr auf 3 Seiten zu 219 — 4 
15 Schlaͤgleiſte zu 2 .. — 2 % 
Arbeite tod — 21910 


14 Brett LE ſtark zu 14 RE 111 
J Breit 1“ ſtart zu i Re . I 16 
we Doll + I 

oder e RE Summe 422110 
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9) Eine flügelige kieferne eingefaßte uͤberfalzte ſtar⸗ 
ke Thuͤr, uͤbrigens wie die vorige, nur d hoch 


4 breit. 


47%. Rahmenholz, 4 Stüd 
8˙ lang, 4 Stuͤck ER lang 
und A Stuͤck 13“ lang, zu 
hobeln, zu 8 8 

8 durchgehende Zapfen zu 1 206 

8 halbe Zapfen zu 8 8 

38˙¶ Muth und doppelter Keh⸗ 
lung zu 48 

175 GIF Fuͤllung mit der ge 
der zu hobeln und leimen 
zu 8. So 

42° Abgruͤndung has 2 Sei 
ten zu a gg 

21 Falz und Kehlung um die 
Thür auf 3 Seiten zu 218 

160 . gefehlt au 
3 8 


x Arbeitslohn 


2 Brett 13" ſtark zu 11 RE. 
3 Brett 1“ ſtark zu A S 
für Holz 


SEENEN 


Summal — "e 


10) Eine aflügelige kieferne eingefaßte und übers 
falzte Thuͤr, in jedem Fluͤgel mit 4 auf beiden 
Seiten abgegruͤndeten Füllungen mit erhabenem 
Kehlſtoß und mit Kehlſtoß an der Nuth, und 2 


Schlagleiſten, 9 hoch 5’ breit. 
KEIEISINEISE|S 


sg Rahmenholz, 4 Stück CN 
lang, 4@rüd ER lang und 
6 Stüd EN lang, 6 2 
zu hobeln, zu A 9 . 


m 


ee 8 


— 19 4 


— 191 4 
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R206 Ré ve 
Transport 914 
8 zogen Zapfen zu 


RE Ee — | 8 — 

12 Halde Zapfen zu 8 8 — 8 1— 

50 Nuth daran zu ſtoßen zu GC 
e 18 A 


2 8 
360 Kehlſtoß in der Nuch auf 
2 Seiten 23” breit auszu⸗ 
kehlen, auf 1 Seite Doppel; 
te Nuth und auf 1 Seite 
einfache Nuth einzuſtoßen 
und zuſammenzugehren, zu 
C 2148 — 
195 [IF Füllung mit Feder 
zu hobeln und leimen zu 


9 8 d 13 — 
ART Abgründung auf a 2 Sei, 
ten zu bai wi dee — 15 — 
34 Zei Kehlſtoßes der 
Fu llungen zu 14 9. .. — 413 
23 Falz und Kehlung an je SIS 
dem Flügel oben und an 
1 Seite, zu 23 8. — 410 
18˙ Schlagleiſte gekehlt oder 2 
ausgegründet zu 48 n 
Care . 345 2329 


13 Brett 13“ Goart zu Rah⸗ 
men und Schlagleiſten zu Ir, 


Lë RG EN: 2 514 
14 Brett zu Füllungen 1 f 
fat zu l R. 148 
Bohle zum Kehlſtoß 3“ 
"port zu 22 RE de Ee Ze 16 = x 
fuͤr oz Lili 4. 


su 11 RE A Le Summa,| » + in Alt 


11) Eine BER kieferne eingefaßte uͤberfalzte ö 
Glasthuͤr für einen Alkoven mit auf einer Seite 


Von der Tiſchlerarbeit. 273 


dem Fluͤgel unten 1 auf 


gekehlten Rahmen und 2 Schlagleiſten, in je 


1 Seite abgegruͤndete 


Fuͤllung, mit den beiden Nahmſeäcken 3 hoch, und 
oben mit 1 lothrechten und 3 wagrechtem Sproſſen, 


6 breit, 3“ hoch. 


„Nahmenholz, 4 Ed 
. lang, 8 Ed 3 lang 
und 2 Stück 27 lang, zu 
hobeln, zu 4 3. 


8 durchgehende Zapfen zu 195 


4 halbe Zapfen zu 8 8. 
16 Nuth und ıfache Kehlung 
am Rahmen unten zu 28 


26“ fache Kehlung u Glas ` 


falz oben zu 23 8. 
oi [IF Füllung zu hobeln und 
leimen zu g 3 
18° Abgruͤndung auf 1 Sei⸗ 
te DW 


24 Sproſſen mit Kehlung Sr 


» Glasfalzen zu 3 8 

28 Zapfen mit Kchlung der 
Sproſſen zn te 

aa Falz und Kehlung um ër 
Thur zu 2} ER 


16 Schlagleife getehit D 


3983832 
Arbeitslohn 

2 Brett 13“ ſtark zu Rahmen, 
Schlagleiſten und Sproſſen 
zu 13 Nee . 

4 Brett 17 ſtark zu Fͤͤlun, 


gen ul R 


fur Hon 


oder 6 NE 6 9% Summa 


Neve S Idref 8 
Ae? 
12 
— 3 
15 
— 16 
— 3 
6 
eat 
— 4 
* 
2116| - 


12) Kellerthuͤren, Treppenthuͤren, Verſchlagthüren 
und Kaminthuͤren werden nach ihrer verſchiedenen 
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Größe ganz auf die Art der angeführten Beiſpiele 

berechnet, je nachdem fie 1 oder 2 Fluͤgel haben, 

verleimt mit eingeſchobnen Leiſten oder eingefaßt, 
auf 1 oder a Seiten ausgekehlt ſeyn, und übers 
ſchobne, oder auf 1 oder 2 Seiten abgegruͤndete 

Füllungen haben follen. 

13) Eine Tapetenthuͤr mit 6“ breiten glatten Rah⸗ 
men, durch ein Kreuz von 4“ breiten Stuͤcken vers 
dunden, ohne Fuͤllungen, 6 hoch 3 breit. 

26 Brett zum Rahmen, 2 Stuͤck ern 
6 lang und 2 Stuͤck 3“ lang, 
zum Kreuz 1 Stuck 53 lang und 
1 Stuͤck 2% lang, zu hobeln, zu 


P 

4 ER Zapfen zu 120 
6 halbe Zapfen zu s g 

Arbeiislohn » 

3 Brett 14“ Got zu 1 R 

oder 1 RE 8 9 Summa |. 

14) Volle Tapetenthuͤren koͤnnen wie vorhin, wenn 

ſie verleimt mit eingeſchobnen Leiſten ſeyn ſollen, 

nach 1., oder wenn fie uͤberſchobne oder auf 1 Sei⸗ 

te abgegruͤndete Fuͤllungen haben ſollen, nach is 

rer Große und nach 3. und 4. berechnet werden. 


$. 162. Wenn dieſe Thuͤren oben nach einem 
Kreis⸗ oder Ellipſenſtuͤck rund werden ſollen, fo wird 
die Arbeit ſchwerer, und man kann das Doppelte der 
vorigen Preiſe rechnen. 

Zu dem obern 6“ breiten runden Rahmſtuͤcke iſt 
in dieſem Fall nicht blos, wie ſonſt, ein 6“ breites 
Stuck Brett noͤthig, ſondern es muß aus einer nach 
der Kruͤmmung mehr oder weniger breiten ganzen 
Brettbreite herausgeſchnitten werden, 
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Sollen Thuͤren für runde Wände oder Verſchlaͤge 
nach dieſer Kruͤmmung gebogen gemücht werden, fo 
muͤſſen die lothrechten Rahmſtuͤcke aus ſtaͤrkern Brets 
tern oder Bohlen bis zur gewohnlichen Staͤrke rund 
ausgehobelt werden. Die Fuͤllungen werden aus 
mehrern ſchmalen nach der Kruͤmmung mehr oder 
weniger in den Fugen geſchmiegten Brettſtuͤcken zus 
ſammengeleimt, und dann rund ausgehobelt. Die 
wagrechten Rahmſtuͤcke werden aus vielen ſchmalen 
Streifen nach der Kruͤmmung aus einer Brettbreite 
fo breit als die kuͤnftige Stärke des Rahmſtuͤcks, rund 
herausgeſchnitten, welche ſodann fo zuſammenge⸗ 
leimt werden, daß die zuſammengeleimten Brettdi— 
cken die Breite des Rahmſtuͤcks geben, und bei ſau⸗ 
berer Arbeit muͤſſen beide Seiten wegen des Hirn⸗ 
holzes und der vielen Fugen noch furnirt werden. 
Man kann rechnen: 

1) Fuͤr 1 OF Daten dis Art rund zu hobeln auf 
2 Seiten 2 

2) Für 1 OF tunder Füllung zu trennen, zu Main 
zu leimen und auf 2 Seiten rund zu hobeln zs 24 

3) Fuͤr 1 Ob runden Rahmſtuͤcks, die gebogenen Strei⸗ 
fen zu trennen und zufammenzuleimen « .. 3 6 

4) Fuͤr 1 CIE desgleichen 20 1 won rund zu ai 
ben A ee d 

5) Für ı DIE desgleichen auf 1 Seite zu furniren und 
dazu bie Furnire zu ſchneiden. E es 

6) Fuͤr 1“ runder Nuth, Falz, Kehlung und Abgrüͤn⸗ 
dung wie vorher. 

Die Stärke der zu den lothrechten Rahmſtuͤcken 
nöthigen Bretter oder Bohlen richtet ſich nach der 


Krümmung und nach der Starke, welche fie nach der 
Bearbeitung behalten ſellen. 


, IR 
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Zu den runden Füllungen gehoͤren zu 1 Breite 
im Durchſchnitt nach der Kruͤmmung 13 bis 14" 
breite Bretter. 
Zu 1 OF runden wagrechten Rahmſtuͤcks gehort 
im Durchſchnitt an Brett: 
ſt ark 


. | ui 13” Da 2 


— — — — — 


1) aus 1“ ſtarken Brettern 
geschnitten e 2 223 
2) aus 14“ Garten Brettern [14132 2123 
3) aus 13 ” Garten Brettern | ı 143132 
4) aus X Barten Bohlen. 1141 
1 LIF 1“ ſtarkes Brett giebt A UF Furnir. 
Sollen die Thuͤren ſtatt der gewoͤhnlichen vierſei⸗ 
tigen rechtwinkligen, Fuͤllungen von andern Formen, 
z. B. 6; oder 8ſeitige bekommen, fo fi nd ihre Koſten 
für die dazu noͤthigen Anſaͤtze der Rahmen mit ihren 
Zapfen, Nuthen und Kehlungen, nach den Zeichnun⸗ 
gen davon und nach $. 160. und mit einer geringen 
Zugabe ſowohl an Arbeitslohn als an Holz fuͤr die 
ſchraͤge Arbeit und für den. größern e des 
Holzes zu beftimmen: , 


$. 163. Aeußere Thüren. 

Bei verdoppelten Thuͤren, und bei eingefaßten 
Thuͤren im Rahmenholze 2“, und in den Fuͤllungen 
véi bart, kann man rechnen an Arbeitslohn für! 


1) 1“ Verdoppelung 5 bis 6“ breit zu hobeln, auf 1 
Seiten zu kehlen und Kufzunageln . 9 68 
e dergleichen 7 bis 9“ breit — 7 


2) 1“ kieferner Rahmen 5 bis 6“ breit. 8 
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ON dergleichen von Eichenholz . — e 68 
1 dergl. 8 bis 9“ breit von Kiefernholz. — 6 
1“ dergl. von Eichenholz — > 8 
3) durchgehender Zapfen von Kiefernholz 5 wi. 
1 dergleichen von Eichenholz — 10 
A) 1 halber Zapfen von Kiefernholz... — - 10 
1 dergleichen von Eichenholz 1 4 
5) J, Nuth und Glasfalz am Rahmen » — - IE - 
K dergl. von Eichenholz. 2 
6) 1“ Kehlung auf 1 Seite in Grpabek — 2 
in Eichenholz. rn *r 
7) 1 OF Füllung von Kieſernholy mein 9 
1 DIE dergleichen von Eichenholz RER 
8) 1 einfache Abgründung davon in Siren 
e Bä, 
1 dergleichen in Eichenholz — — 3 a 
9) ı „Kehlſtoß in der Nuth in Kiefernholz, 1 2 
1 desgleichen in Eichenholz 6 
10) 1 Falz dazu in das Rahmholz in Set 
3 D 
1 desgleichen in Eichenholz. 6 
5 1 ſtarke Schlagleiſte glatt in Kiefenboh — ap. D 
1 dergleichen in Eichenholz. 0 A 


1 (eier. ag ae gies: , Schlagleifte in in Aleſern⸗ 
6 2 mä - 5 


holz 
d deegteden in Eichenhon en 6 
Das uͤbrige hier nicht angefüßet nach §. 189. 


§. 164. 1) Gefugte. und verleimte kieferne Thuͤren 
mit eingeſchobenen Leiſten, ıflügelige und afluͤge⸗ 
lige wie g. 161. 1. 2., nur von 13“ ſtarkem Holze. 


2) Eine geſpundete und verleimte kieferne Thur, 


ıflügelig mit eingefßobenen Leiſten, 6 hoc 
33 breit. 


\ 
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. Bel SRE 
21 UF auf 2 Seiten zu hobeln, f 
zu fügen, zu ſpunden und zu ver: 
leimen, zu g 3 1 
7 Leifte zu fertigen und einzufchte, 
ben zu 8 g. N Al 
Arbeltsſohn I» |» 1— 20 5 


11 Brett 13“ ſtark zu 11 RE 11304 


— 1 . — 


oder 2 RE 10 9 Summa 299 

3) Dergleichen afluͤgelige Thuͤren werden nach ihrer 

Größe eben fo berechnet, nur daß hier noch 1 bis 2 
Schlagleiſten hinzukommen. 


4) Eine ıflünelige kieferne gefügte verleimte Thuͤr 
mit 6“ breiten gefehlten Brettern verdoppelt, 
4 breit 7’ hoch. 

GZ S8 Ré 9e 
28 [AF auf 2 Seiten zu ho- 
beln, zu fuͤgen und Ar vers 
feimen. zu 8 8 — 1 

8 eingeſchobene geiſten zu 99 — 

56 lauf, Fuß 6“ breite Wer, 

doppelung auf 2 Seiten zu 
hobeln, zu fügen und aus 
zukehlen und auf die ver, 
Br en: d won, au 


* 
> Oe 


EE 
13 Brett zur verleimten Thür 
H we 1“ ſtark, zu 
ZS Brett zur Verdoppelung 
1“ ſtark zu i RE 
2 Schock Oreundall zu 3 Er — 
fuͤr Holz und Mal Maͤgel 


Summa 


8 Eine ſolche afihgelige Thuͤr, DÉI Verdoppelung 
aus abgefalztem, 5” breitem Rahmenholz nach Art 
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der eingefaßten Thuͤren mit 3 Fuͤllungen für jeden 
Fluͤgel beſteht, die Füllungen mit 5” breiten, an 
den beiden langen Seiten gekehlten, an den beiden 
kurzen Seiten abgefalzten Stuͤcken benagelt, mit a 
Schlagleiſten, 5“ breit 73 hoch. 

RE 


373 ◻ auf 2 Seiten zu be: 
bein, zu fügen und zu vers 
leimen, zu 8 8 

10˙ gute enzufieben, zu 
8 


47 Kahmenhog; 4 Sid 
7% lang, 4 Suck 23 lang, 
und 4 Stück 14 lang, 5 
breit, zu hoben ı und anf 
nageln, zu 48 

57 Abfalzung an den innern / 
Seiten der RRE en ? 
zu 1 . 0 j 

44 Verdoppelung au den 
Fuͤllungen 8“ breit zu ho / , 
beln und auf.2 Seiten zu | 
kehlen und zu nageln, zu 


. 

42 an den 6 Füllungen rings 
herum abzufälzen, zu 18 

15‘ POT Ga, 
zu 3 8 — 

DEE E 

2 Brett zur verleimten Thür 
nebſt eingeſchobenen Leiſten 
1“ ſtark, MINE. 

2) Brett zur Verdoppelung 
und . 85 hart, 
zu 1 


ſuͤr Holz und Nñgel 
oder 8 Re Summa 
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6) Eingefaßte aͤußere Thuͤren mit 1 oder 2 Fluͤgeln 
von gewoͤhnlicher Starke der innern, das Rah— 
menholz von 13 bis 13%, werden wie dieſe nach ih⸗ 
rer Art und Groͤße nach $. 160. berechnet. 


70 Eine Ifluͤgelige kieferne eingefaßte, im Rahmens 
holze 2“ ſtarke, auf 1 Seite gekehlte Thuͤr mit 6 
uͤberſchobenen EN ſtarken Füllungen in 2 Reihen 
SCH einander, 4 breit 7 hoch. 

ö RE x 8 Ne 9618 
Bo Rahmenboh, 2 Mr 
lang, 1 Stuck 6, 

KE 4 und 4 Std 27 

lang, 6“ breit, 2“ ſtark, zu 


i hobeln, N. dl eg 
35˙ Nuth und Kehlung auf 
ö 1 Seite zu 35 8 10 3 
4 SC hr? SE Ze 
j 1 
ei halbe Babfen zu 10 8 * 8 4 
Si Füllung mit Falz 
i ark zu hobeln und zu 
rleimen, zu 9g 8 1118 
Eu Falz an den Füllungen * 
d zu 1 8 N I EA: 23 5 
1 Arbeltsiohn s 
11 ohle 2, ſtark zu ia RE 18 |— w 
DË frt mim. A 
: für Dal 12104 22 — 


ö oder 5 RE 4 E Summa“ 
|; aflügelige Thuͤren dieſer Art werden auf dies 


| oder doppelten Schlagfeiften. Sollen die Fuͤllun⸗ 


gen abgegruͤndet werden, fo kann man Dr 1 Ifa⸗ 
Ger Abgruͤndung dieſer Staͤrke az und für 1“ dop⸗ 
pelter Abgruͤndung 8 8 a 
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8) Eine ifluͤgelige eichene eingefoßte Thuͤr ganz von 
derſelben Art, nur im. Rahmholze 12“, in den Be 
lungen 1“ ſtark, Al breit und 7“ hoch. 


Re 2e SINE] e 8 

383 Rahmenholz wie se 
u hobeln, zu 8 . — 16 — 
35 Nuth und Kehlung auf o 

1 Seite zu 4 8. — 118 
4 durchgehende ESO zu 

13%. —.— 68 
10 Halbe Zapfen zu 13 E — 118 
153 CF Füllung zu hoben | |. 

und verleimen, zu 109.1— 121 
37 Falz an den Fͤͤlungen zu ö 

Ee 7 — 48 


Arbeitslohn * 1 Eck 2 lı5 7 
23 DP eichenes Brett 13“ > 


ſtark, zu 28 9 221724 
19 UAF desgleichen vi art, 
N 114 
\ für Holz 4 Tea 


oder 7 RE Summal. |. |. 6 229 


Kä Eine aflügelige eichene eingefaßte Thuͤr, mit 2“ 
ſtarkem auf 1 Seite abgekehltem Rahmenholze, in 
jedem Fluͤgel mit 4 auf 1 Seite abgegruͤndeten 
und gekehlten 1% ` beten Füllungen und 2 je 
leiten, 5’ breit und 84° hoch. 

N K|S|RE oe 8 

ep Rahmenholz, 4 Eug Ch 

llang, 4 Stuͤck 23, S und 6 8 

Stück a lang, 6“ breit, zu AC 
hoben, zu 68. [14 
8 17 7 0 Zapfen zu N } 
12 halbe Zapfen zu 11 98 —|16 

atus 2110 
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Transport 
48 Nuth an ıfahe Kehlung 
zu 4 A he A 
22% CIR Füllung mit der Fe⸗ 
der zu hobeln und de ver⸗ 
leimen, zu 1 9 
54 CHE ag auf 1 Sell ’ 
46 Rehling auf 1 Seite der 
Fuͤllungen zu 23 H, 
17 1 EH zu tehlen, 
Krvensiohn ` 0 
38 [IF eichene Bohle zu] 
Rahmen und Schlaglei⸗ 
ſten 2“ ſtart, zu 31 » 
26 [Ab dergleichen zu Fuͤllun⸗ 
gen 14“ fort, zu 21 . 
fuͤr Holz 


oder 13 RE 129 Summe 


10) Eine afluͤgelige eichene eingefaßte Glasthuͤr mit - 
14 ftarfem auf beiden Seiten gekehltem Rahm⸗ 
zë in jedem Fluͤgel unten mit 1 auf beiden 
Seiten abgegruͤndeten und gekehlten 1“ ſtarken 
Fuͤllung, mit beiden Rahmſtuͤcken 3“ hoch, oben 
mit 1 lothrechten und 3 wagrechten Sproſſen und 

2 Schlagleiſten, 5’ breit 8’ Ar 


9e SRE 2K 
46" Rahmenholz, 4 Stuͤck g 
2. Stuck a; und 2 Stuͤck a 
4 lang, zu hobeln, zu 8 8 — 19 2 
8 * Zapſen ge 
A ha Zapfen zu 13 9 
Laus 1312 
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Transport 
14 Nuth und doppelte Sch, 
lung unten, zu Si 8. 
24 Glasfalz und ıfache an 
lung oben, zu 31 9. 
7 U Fällung, ju 108. 
15“ Abgruͤndung auf 2 Sei, 
en, zu 5 N 
12“ doppelte Kehlung daran, 
F 
16 gekehlte oder ausgegruͤn⸗ 
dete Schlagleiſte, zu 6 8 
ac Sproſſe gekehlt und mit 
doppeltem Glasfalz zu 4 8 
28 Sproſſenzapfen, zu 4 8 
Arbeſtslohn 
36 DF eichenes Brett zu 
Rahmen, Schlagleiſten und 
Sproſſen 13“ ſtark, zu 
S ET We E 
82 b desgleichen zu Ful. 
0 lungen 1“ ſtark, zu 2 4 
fuͤr Holz 
oder 8 RE 18 x Summa 2 085 
$. 165. Sollen dergleichen afluͤgelige Thuͤren 
ungleich getheilt werden, ſo daß z. B. der eine Fluͤ⸗ 
gel 3 und der zweite 3 der Thuͤrbreite hat, fo muͤſſen 
3 Reihen Fuͤllungen neben einander und dazwiſchen 
2 ne berechnet werden. 

Wenn fie oben bogenfoͤrmig, oder nach einer run⸗ 
den Wand gekruͤmmt werden ſollen, fo gilt hier dafs 
ſelbe, was ſchon $. 162. geſagt iſt, und muß als⸗ 
dann fuͤr die runde Arbeit der doppelte Arbeitslohn 
der graden Stuͤcke gerechnet werden. 


$. 166. Thore werden ganz ſo berechnet, 
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wie die afluͤgeligen äußern Thuͤren nach §. 163. 
164. und 165.5 nur iſt dabei noch beſonders auf die 
verſchiedene Verbindung der Rahmſtuͤcke Ruͤckſicht 
zu nehmen, telche dadurch entſteht, wenn in der 
Mitte derſelben noch eine kleinere Thuͤr angebracht 
werden foll. 

Wenn dieſe Thore oben bogenfoͤrmig find, fo 
wird, beſonders wenn dieſer Bogen ſehr hoch iſt, 
oder wenn er gar einen Halbkreis macht, das obere 
Rahmſtuͤck nicht aus einer Breitbreite geſchnitten 
werden konnen. Es muß aus mehrern Theilen zus 
ſammengeſetzt oder zuſammengeſchlitzt werden, wo 
man ſodann für jeden Schlitzzapfen in Kiefernholz 
1 Groſchen und in Eichenholz 1 SCH 4 Pfennige 
rechnen kann. 

. 167. Fenſterladen eönnen nach h. 160. 
161. und 162. berechnet werden, mit Hinzufuͤgung 
der a und der Falze, da, wo die Flügel ges 
brochen find oder uͤbereinanderſchlagen muͤſſen. 


1) Ei ıflügeliger verleimter Fenſterladen mit Hirn⸗ 
28 SRE 


leiſten, A bieit 63 boch. 


26 Cp auf beiden Seiten zu 
hobeln, zu fügen und * / 
verleimen, zu 8 8 . 

8“ Hirnleiſte zu gé? mit 
Nuth, une Kehlung 
und Feder, zu 6 S 

f Arbeitslohn 

13 Brett a” ſtark, zu 1 NE 

8 eichene Leiſte SE breit 13 
o 

ü fuͤr Holz 
oder a Re 1 96 Summa 
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2) Ein afluͤgeliger oder 1 mal gebrochener verleim⸗ 
ter äußerer oder i innerer Keen mit zn. 


ften, A breit 7“ hoch. 


28 [IF auf 2 Seiten zu Be: 


bein, zu fügen und zu ver 
leimen, zu g 8. 


8˙Hirnleiſte mit Nuth, Za, b 


pfen, Kehlung und Feder, 
zu DN 

14 Abfelzung zum Ueber, 
bereinanderſchlagen, zun 8 


Ardeusſohn 


13 Brett 1“ Goart, zu RE 


8“ eichene Leiſte 3“ breit 12 


ſtark, zu 9g g 2 


fuͤr am 


— 


oder 2 RE 14 x ‚Summe 9} 


3) Ein 2flügeliger eingefaßter Fenſterladen, jeder 
Fluͤgel aus 1 Theile ungebrochen, mit 3 auf 2 
Seſten abgegruͤndeten Fͤllungen „das Nahmholh 
5“ breit, auf 1 Seite gekehtt, A breit 7“ hoch. 


SRE e 


* 


43 Rohnheg, 4 Stück al e 
A Stuͤck 25 u. 4 Stuck 13 
DS 80 breit, zu eben 


u 4 8. . 
8 RER "Zapfen n 


36 Nuth und kfache So 


lung im Rahmen zu 23 9 


16 IE Füllung mit der Ka 


WË zu hobeln, zug g 
EH 


GER 


— 


— | 


— 


— — 


1 Ve 10 


| 
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Rö 2e SINE 968 


Transport 121 ro 
20 doppelte ee g 
BSD, en . 6163 , 
5 SE Séch SKaIAlL-8B 
1 Brett vi ſtark zu 1) RE (14 


1 Brett 1 ſtark zu! RE. . 
für Holz 0 . 2 4 Ken 


oder 4 RE 8 9 Summa 48 6 
4) Ein aflͤgeliger eingefaßter Fenſterladen, jeder 
Fluͤgel 1 mal gebrochen, alſo aus 4 Theilen, jeder 
mit 3 auf 2 Seiten abgegruͤndeten Fuͤllungen, be⸗ 
ſtehend, das Rahmholz 3; breit, von 2 Theilen 
auf ı Seite gefehlt, A breit 7’ hoch. 
RE 2e SUR 
72 Rahmenholz, 8 Em d 
lang, 16 Stuͤck 1 lang, 
3 breit, zu hobeln, zu 4 3 ı ll 
Ce Zapfen zu 8 8 — 2104 
o Dé im Rahmholze zu 
—— ee 4— 5 — 
30 Aach Kehlung am Rah⸗ 
men zu 1 8. 39 
17 IF Füllung mit der Se f 
der zu hobeln, zu g 8. 114 
68 doppelte Aerzen dar⸗ 
an zu 4 8 — 22 
42 Falz zum Webereinande, \ 
ſchlagen WI. e 
Arbsirsiohn 8 
x Brett ( ſtark zu 13. RE 4 
13 Brett 1“ ſtark zu ı R. | d| 8 
5 für For 
oder 6 Re 8 0 Jummaa 677 
Wenn die eingefaßten Fenſterladen von außen vor 
die Fenſter kommen, ſo muͤſſen fie auch noch Hirnlei⸗ 
ſten erhalten. 


— 
— 
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6: 168. Fenſterrahmen ohne Bogen. 
Bei dieſen kann man rechnen an Arbeitslohn 


fuͤr: 
ſtiefern-] Eichens 
holz. holz. 
$: 98e 
a) Bei Fenſtern ohne Fluͤgel. | | 
1) 1“ Rahmen mit Glasnuth. und a 9% 
brochenen Ecken, 2“ breit und 1357 
Nee e ET, 2a — 4 
2) 1, Schlitzzapfen daren e 
3) 1 Rahmen mit Glasfalz, und I ge, 
1 Ecke, 23 bis 3“ breit und 
„ e e gene ae 
4) Dec daran — 5116 
5) 1“ Mittelpfosten mit 2 Stasnuhen, 
doppelter Kehlung, 3“ breit A" ſtark.— 51 — | 6 
6) Querſtuͤck, Zapfen und Sproſſen wie Sak 
unten b. 
7) 17 Rahmen mit Glasfalz und Keh⸗ 
lung, 23 bis 3“ breit u. 13 bis 13“ ſtark— 51 —| 6 
b) Bei Fenſtern mit Fluͤgeln. 
1) ı Rahmen mit 1 Falz, für Holz 
wände, 3“ breit ("gong „ 4 
1 dergl. mit ı Falz, für, Mauern, 24” 
breit 14 bis 13“ Geng... 23 
2) 1. Schlitzzapfen am Rahmen. — 48 
3) 1“ Mittelpfoſten mit 2 Falzen, mit 2 d 
Kehlungen oder ausgegruͤndet oder ab» 
gerundet, unten mit dem 1 Flügel aufı 
gehend oder nicht, 24 bis zk e 
und az bis 3 ëagt . . . Geet Er 
4) 1 Zapfen deſſelben mit öchlig + + 471 >1- 


80 1 Querſtuͤck glatt mit „ Falzen 24 
2 23 breit 14 bis 2“ Got, dech 

1 desgl. architravirt, mit 2 Falzen dk 

6) 1 Blatt daran in der Mitte 4 


n aa 


ER 
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7) 1 Zapfen deſſelben in dem Rahmen 
c) Bei den Fluͤgeln dazu. 


Kiefern: jEichen: 


1). 1“ Seitenftüd, Oberſſuck und Unter, 


ſtuͤckohne Wetterſchenkel, mit Glasnuth, 

2 gebrochenen, Ecken und 1 Falz, 14“ 

breit und 14“ Got » » 

1 desgl. mit 1 Glasfalz, 1 gebroche⸗ 
nen Ecke, 1 doppelten Falz mit Ab, 
„ruͤndung, 2 bis 24” breit u. 13“ ſtark 

15 ne Us mit 1 Glasfalz, 1 Keh⸗ 
lung, 1 doppelten Falz mit Abruͤn⸗ 
dung, 2 bis 24 breit und 13“ Gart 

2) 1“ Wetterſchenkel mit 1 Glasnuth, 2 
gebrochenen Ecken, 1 Falz und A2 

Abrundung, sm fat... 

1 Wetterſchenkel mit 1 Glasfalz, 1 ge, 
brochenen Ecke, 2 Falzen mit innerer 
Abrundung, und mit der aͤußern Ab⸗ 
ruͤndung, 2 bis 24 breit u. 23“ ſtark 

1 desgleichen fo wie der letzte, nur auf 
der innern Seite mit 1 Kehlung 
ſtatt der gebrochenen Ecke 

3) 1 gewöhnt. Schlitzzapfen eines Fluͤgels 

1 Schlitzzapfen am Wetterſchenkel .. 

4) „ Gehrung einer innern Kehlung . 

EN P Sproffe glatt bloß mit 2 Glasfalzen 

1 Sproſſe mit 2 Salben und hehkachr 
nen Ecken f 

U Sproſſe gekehlt mit 2 fier N 

6) 1 Sproſſenzapfen > 


holz. hält, 
2 
— 3]—] 4 
A DE 6 
— 61— 7 
7 bes 
— a Ve Kr 1 
al 2. 
Fe 3 
— 41-|4 
1:8 ı 3 


Fuͤr das Einſetzen und Deteftigen. eines SR 


Aſtuͤgeligen Fenſterrahmens von mitt 


ler Größe in Mauer 


und für größere oder ag mine 


wen, 
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$. 169. Darnach wuͤrde foften : 
1) Ein eichner Fenſterrahmen über 1 Stallthuͤr mit 
gebrochenen Ecken und Glas nuth in eine Blockzar⸗ 


ge 4 breit a hoch. . 
98 E: 8 


12“ Fenſterrahmen mit 2 gebrochenen 
Ecken und 1 8 2“ breit 
14“ ſtark, zu 3 8. eg KC 

4 Schlitzzapfen daran zu EE elek 

Den Rahmen einzuſetzen mit Nageln 2 

Arbeitslohn REN e ds 
3 TIF eichnes Brett 13“ Ki zu 
N G E fl 6 


oder 15 Gr. Samma | .| .lıs| 2 


2) Ein eichner Fenſterrahmen über ein Thor in die 
Mauer, mit gebrochenen Ecken, Glasfalz und 1 
wagrechten und 8 loihrechten Sproſſen, 10 lang 


2 hoch. 
ve S Ee S 


8 


24 Rahmen mit 1 gebrochenen 
Ecke und Glasfalz 25 25 
13“ fort, zu 4 8. 8. — 

4 Schlitezapfen daran Zu 6 8 beach Ka 

22 Sproſſe mit 2 Falzen und 921 
brochenen Ecken, zu 3 g.. . 6 

34 Sproſſenzapfen zu 3 . . . 8 6 

Den Rahmen einzusetzen .. 4 

Arbeitslohn e 

6 DE en Dir? Bohle 2“ ſtark zu 


3 dir eichnes Brett vi Ra 0 
25 Gr. zs e e e D 929 6 — 
fr Som e 


b SE, Sunma 29 6 

3) Ein eichner Fenſterrahmen ohne Fluͤgel in die 

Mauer mit 1 Mittelpfoſten, 1 Querſtuͤck, auf je⸗ 
19 


2114 
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der Seite 1 lothrechte und 4 wagrechte Sproſſen, 
mit Glasfalz und gebrochenen Ecken, 6’ breit 100 


hoch. 
[Nee 3 [RER a 
32’ Rahmen mit Glasfaz 
und gebrochenen Ecken e 
breit 14“ Gart, zu 8 8. 
4 Schlitzzapfen zu 5 8 
10’ Mittelpfoſten mit 2 Glas, 
nuth und doppelter Kehlung 
24 breit 4“ fort zu 59 
2, Zapfen mit Schlitz zu 6 8 
6 Querſtuͤck mit 2 Glasfalzen 
24 bis 14“ Goart, zu 4 8 
3 2 und Blatt wes 8 
Sproſſe mit doppeltem 
"gitt. und gebrochenen 
Ecken 13” breit 13” ſtark, 
zu 3 a 8 
40 Sproſſenzapfen zu 3 8 
Den Rahmen einzuſetzen und 
zu befeftigen EN 
Arbeitslohn 
11 Di e zg: 3" ftart 


für Holz 

oder 5 5 mp 6 9% Summa 

4) Ein 2 fluͤgeliger eichner Fenſterrahmen für eine 

Dachluke, mit Glasnuth, gebrochenen Ecken, Ifa⸗ 
chem Falz und Wetterſchenkel, 3“ 3 breit 3“ hoch. 

EA 


12 Rahmen mit 1 Falz 23 breit 
14, Goart, zu 3 8 
4 Schlitzzapfen 5 8 
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5 *|S [RI] 8 
Transport | 4| 8 
3 Mittelpfoſten abgerundet mit 2 
Falzen a3“ breit und 24” ſtark, 
4 113 


4 Schlitzzapfen daran, zu e 8. 
23 Wetterſchenkel wie die Seiten, 
ſtuͤcke und mit der aͤußern Ab; 
ruͤndung 2“ im UI, zu öS. Til 3 
4 Schlitzzapfen daran zu 682 
Urdeitslohn : 

1 DIE eichne Bohle 3“ Got zu 


42 96 2 

3 GIF dergl. 2“ ſtark zu 31 02 

6 DR dergl. 13“ ſtark zu 23 96 17 
fuͤr Holz abe 

oder I D 16 0% Summa 

5) Ein gflügeliger eichner Fenſterrahmen für eine 
Holzwand, mit Glasnuth, gebrochenen Ecken und 
Ifachem Falz ohne Wetterſchenkel, 3 breit 6 hoch. 
RE e Se 9e 


18 Rahmen mit 1 Falz zur 
Holzwand 3“ breit GI 
fat, zu a 3. Le . 

4, Schlitzzapfen daran me 8 |— 18 

6 Mittelpfoſten mit 2 Falzen Se 
und gefehlt 23“ breit 23“ 


Fact auch KR . 
2, Japfen mit Schlitz zu 68 — 1 
3 Duerftüc glatt mit a Falzen las 
23 breit 14“ Matt, u 48 — 1 
— 12 


D Lët Latus 
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RE 2K e Re 8 


Transport 
3 Zapfen und Blatt zu 8 8 
EN Rahmen zu 4 Flügeln 
mit Glasnuth, 2 gebrodes 
nen Ecken, 1 Falz, 14 Vi 
14 im U, zu 48 
16 Schlitzapfen zu 8 ER 


Arbeisiehn 
23 5 gan Bohle 3“ ſtark 


„ee 


für oh CES 


Summa | 


3 

8 

2 

1 619 
3 

A 
364 — 


6) Ein afluͤgeliger eichner Fenſterrahmen in die 
Mauer, mit Glasfalz, gebrochenen Ecken, dop⸗ 
peltem Falz, Wetterſchenkel, und in jedem Fluͤgel 

1 Sproſſe, 33 breit 63 hoch. 

Ré 9e R968 


ad Rahmen mit 1 Folz zur 
en 2% breit 13" ſtark, 
$ Sagen daran zu 5 8 
Mittelpfoſten mit 2 Fal, 
Sp und Kehlung ag breit 
und 23, ſtark, zus 9 

2 lg daran mit Schlitz 
ö 32 Querſtuͤck glatt mita Fat: 
zen, 24” breit 13 Goart, zu 
323 

KI Zapfen und Blatt zu 8 H 
30 Seiten und Oberſtuͤck der 
4 Fluͤgel mit Glasfalz, ge 


brochenen Ecken, doppelt ge⸗ 


Latus 


| 
in 


| 
8 


8 
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Transport 
falzt mit, innerer Abruͤn⸗ 
dung, 2“ breit und 13“ 
fat 0 . e e 

8 Schlierapfen daran zu 8 8 

6 Wetterſchenkel, wie die Sei 
tenſtuͤcke, und mit der aͤu⸗ 
ßern Abruͤndung, 2“ breit 
a4“ Got, zu 7 8 

8 Schlibzapfen daran zu 6 a 

6 Sproſſe mit 2 Statfalzen 
und gebrochenen Ecken, 1“ 
breit 14“ ſtark, zu 38. 

8 Sproſſenzapfen zu 3 8 

Den Fenſterrahmen einzuſe, 
Ken und zu befeſtigen . ; 

Arbeitslohn 

2 UR eichne Bohle 3“ ſtark 

„se BEIGE 


zu N 
13 CR eichnes Brett 1 E 
. % A an e 
. _für Holz 
oder A RG A 9 Summa Il. 8 
7) Ein afluͤgeliger eichner an in die 
Mauer, mit Glasfalß, innerer Kehlung, doppels 
tem Falz, Wetterſchenkel und in jedem Fluͤgel 
1 Sproſſe, A breit 74 hoch. 
Neve S le 968 

225 „Rahmen mit 1 Falz 21“ f 


breit 14“ ſtart, zu 3 8 — 15 8 


4 Schlitzzapfen daran zu 5 8 18 
74 Mittelpfoſten mit 2 Fal⸗ 5 
zen und Kehlung 23 breit / 
3“ ſtark, zu 5 8 EE 
Latus — 10 At 
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Ré 9e 3 Rg 


Transport |— 10 4 

2, Zapfen mit Schlitz zu 6 8 — | 1|— 
A Querſtück architravirt mit 
1 Falzen gi breit 2 Jg 


58 est LES 
3 Anpfen und Blatt zu 5 8 1 A 
34 Seiten, und Oberſtück 
der Flügel mit Glasfalz, 
innen gekehlt, doppelt uͤber, 
falzt mit, innerer Abruͤn, 
1 ai breit ER al 
Mere, gës ` — 1910 
8 Sgla spe zu 5 9. Sa-icäl 4 
A Wetterſchenkel, wie die 
Seitenſtuͤcke und mit der 
äußern Abrändung, 23 
breit und 23 ſtark, zu g 8 [( — | 4| 8 
8 Schlitzzapfen daran zu 681 —4(— 
6: gekehlte „Sproſſe mit 2 
alzen 13“ im U, 3u4 8(— | 2| 2 
proſſenzapfen mit Geh⸗ 
2 zu 48 28 
16 Gehrungen der Kehlen 
in 4 Flügeln zu 18. — 11 4 
Den Fenſterrahmen einzufer 
gen und zu befeſtigen . | = | 41— 
. Arbeitslohn nas 3 
5 AF eichne Hohle R Au 
zu 4% K — 22 6 


9 UF dergl. 2 "hart zug op Gelb 
7 UE eichnes Brett 13“ ſtark 
iu 3 K. "ern. —. |19| 10 
für Don L.A »| 3 | 2]10 
dës 5 RE 10 96 ? Summa“ Di Br GEN 10 ı 
Werden ſolche Fenſterrahmen unten mit aufges 
henden Pfoſten gemacht, ſo bleibt ſowohl Holz als 
Arbeitslohn daſſelbe. 
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Wenn ſie oben Bogen bekommen ſollen, ſo wer— 
den die gebogenen Stuͤcke nach folgendem $. 170. bes 
ſonders berechnet. $ 


$. 170. Bogenfenſter. 

Bei dieſen kann man an Arbeitslohn fuͤr die ge⸗ 
bogenen Theile der Rahmen, und der mit denſelben 
gleichlaufenden, ſchwach gebogenen Sproſſen im 
Durchſchnitt das Doppelte und fuͤr die etwa dazwi⸗ 
ſchen angebrachten und ftärfer gekruͤmmten Sproſſen 
zu Bogenverzierungen, wenn ſie nicht etwa blos aufs 
gelegt, ſondern völlig wie die übrigen mit Nacken und 
Falz ausgearbeitet werden, das Dreifache des im 
$. 168. für Stucke von derſelben Art angegebenen 
rechnen. Außerdem werden aber noch die gebogenen 
Oberſtuͤcke der Rahmen, wenn ſie zu lang ſind, um 
aus einem Stud Brett geſchnitten zu werden, aus 
mehrern Stuͤcken zuſammengeſchlitzt, und iſt ein ſol⸗ 
cher Schlitzzapfen den übrigen gleich zu rechnen. 
Darnach wuͤrde alſo koſten: 


1) Ein halbkreisfoͤrmiger eichner Fenſterrahmen ohne 


Fluͤgel uͤber eine Thuͤr in der Mauer, mit Glas⸗ 
nuth und gebrochenen Ecken, Ap breit und 24 hoch. 


84 gebogenes Oberſtuͤck des Rah⸗ 
mens aus 4 Stuͤck zuſammen⸗ 
geſchlitzt mit 2 gebrochenen 
Ecken und Glasnuth 2“ Ze 
14 ſtark, zu 8 g 510 

5 Schlitzapfen daran zu 8 9. Lait 

51 grades Unterſtuͤck das Rah— 
mens eben fo wie das Ober- N V 
tele . 14 

Latus 1919 


D 


— 


*|3 |RE]3E|3 
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| S|REIR| S 
Transport | 9| 9 
Den Rahmen einzuſetzen und zu 
befeſtige n 3 — 
Arbeitslohn 4-129 
5 Uf eichne Bohle zum Ober⸗ 
ſtuck 13“ Got zu 23 de . 144 2 
SD dagen zum fine 
13“ ſtark zu 23 98 . 5| 8 
ge Sch -[ -]- 119/10 
oder 1 RE 8 OC Summa TR "7 


2) Ein halbkreisfoͤrmiger eichner Fenſterrahmen oh⸗ 
ne Fluͤgel über dem Fenſter $. 169, 3. mit 6 gra⸗ 
den Sproſſen vom Mittelpunct nach dem Um frei: 
ſe, und 1 bogenfoͤrmigen Querſproſſe, alles mit 
Glasfalz und gebrochenen Ecken, 6“ SE 3% 
hoch. 


20 ER ze 8 
10“ gebogenes Oberſtuͤck des Rah 
mens aus 4 Stuͤck zufammen 
geſchlitzt mit gebrochenen Ecken 
und Glasfalz 23“ breit 14“ 
stars, zu o 1 ar 
5 Schlitzzapfen zu 5 9. 
6 grades Unterftück des Nah, 
mens eben ſo, zu 8 89 
15° grade Sproſſe mit Data 
u. gebrochenen Ecken 13“ er 
14“ fat, u39.. 39 


D 00 


H 
E 


5 gebogene Sproſſe zu 6 EN 21.6 
24 Sproffenzapfen zu 38 6\— 
Das Schlußſtuͤck der Sproffen im 
Mittelpuncte 6“ breit 3“ hoch 
14“ fort mit 2 Zapfen 2 6 


Den Rahmen einzuſetzen und zu 
heften R — Ei 
Arbeitslohn . 6 8 
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Arbeitslohn 
7 DE eichnes Brett zum Rah⸗ 
men 13“ art zu 23 0 1910 
4 U eichne Bohle zu Sproſſen 
2“ ſtark zu 31 M0 . 4.4 
fur Holz 
oder 2 RE 16 OC Summa 


3) Ein fieferner Fenſterrahmen ohne Flügel unten 
grade, oben mit einem gedruͤckten Bogen uͤber der 
Thür $. 161. 11. mit 6 graden und 1 bogenſoͤr— 
migen Querſproſſe, alles auf einer Seite gekehlt 
und mit Glasfalz, 6 breit 23 hoch. 

I 2e sims 

o krummes Oberſtuͤck des Rah⸗ 
mens aus 4 Theilen zuſam⸗ 
mengeſchlitzt mit Glasfalz, auf 
1 Seite gekehit, 23“ breit 14” 


ſtark zu 10 8. ee 
5, Schlitzzapfen zu 4 a. 1 
6 grades Unterſtuͤck des aah, 

mens eben ſo, zu 8 8. 2 
13˙ grade Gel RIIT mit 

‚Stasfalz 13“ ſtark, zu 4 8. 4 
5 gebogene Sproſſe zu 8 8 3 


24 Prrofingadfen mit Gehrung 


zu 48 A 
ES E hlußfidek 14” (ang 2” dë 
AT ſtark mit Zapfen 3. — 


Arbeiten 
J Grett 13“ ſtark zu 1à RE. 


oder 1 RE is c Summa 


4) Ein kieferner Fenſterrahmen ohne Flügel laͤnglich⸗ 
rund mit 8 graden nach dem Mittelpunet laufen— 
den Sproſſen, mit Glasfalz und auf 1 Seite gefehlt, 
3 hoch az breit. 
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98 R698 
9 r aus 8 Stuͤck ; 
zuſammengeſchlitzt mit Glas, 
falz, auf 1 Seite gekehlt, 2” 


breit 14“ ſtark, zu 11 . 136 
7 Schlitzapſen zu 4 or, 2 4 
H grade Sproſſe getehlt mit 

Glasfalz 14“ " Goart, zu 4 8. al 8 
16 e mit Gehrung 


48 5 
Das ale der Soroſſen 3 — 
Arbeitslohn „„I 210 
1 Erett 13 "part zu 11 RM. i088 


— Ä —1— 1 — — 


oder 1 Re 14 % Summa 3 6 


5) Ein eichner Fenſterrahmen oben bogenfoͤrmig zu 
einer halbrunden Dachluke, in der Mitte mit 2 
aufgehenden Flügeln, im Lichten 3“ weit zuſam⸗ 
men, mit einer durch die ganze Luke durchgehenden 
Sproſſe, alles mit Glasfalz und gebrochenen Ecken, 
die Fluͤgel mit „ fachem Falz ohne Waſſerſchenkel 


8’ breit und 23“ hoch. 
5 RES Ne 90 8 
10“ bogenſoͤrmiges Rahm, 
ſtuͤck aus 5 Stuͤcken zuſam, 
mengeſchlitzt mit Falz, 25 
breit 14“ ſtark, zu 8 8. [— 6 
6 Schlitzzapfen zu 59 - — 
EN 18 Nee eben fo, 


HM 
An 


43. 
41 eee in 2 Stücken 
zum Seitenanſchlag der 
Fluͤgel mit 2 Falzen, zu 88 ] — o 
4 Zapfen daran zu GER 41s 
ai Mittelpfoſten 2“ breit 
23" Gart mit 2 Falzen zu 


SS Ne — 
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RER Ce RE 9e 8 
Transport — 
2 dag daran mit Sal a 
zu 6 eh — 11 — 


11“ grades Seiten und Un. 
terſtuͤck der beiden Flügel 
mit Falz und gebrochener 
35 13“ breit 13“ ſtark, 


1 — 31 8 
3 SE SE Dat d 

9... er A 

8 Schllgzopfen u 5 E — 31 4 
53 Syproſſe mit Slasfatz u. 
A dee Ecke 1“ Got, 

u 3 ä—— a e D gz, 1 4 

8 So ach en 3.9. 101 31 


Arbeitslohn 21.1 »l 2 | 5| 8 
13 OF eichnes Ki 14" 
bat, zu 2 . N 
ai TEE zu 13 96 — 131 5 
Ss für Holz ; 16 
oder 2 RE Summa .| .| .| 2la2| 3 


6) Ein eichner halbkreiefbemiger doppelter Fenſter⸗ 
rahmen zur Mauer, den innern doppelt uͤberfalzt, 
mit Glasfalz, Kehlung und Waſſerſchenkel, und 
mit 4 graden, vom Mittelpunct ausgehenden glatten 
Sproſſen, A breit 23 hoch. 


Nees 
7 bogenfoͤrmiger aͤußerer Rahmen 
aus 3 Stück, zuſammengeſchlitzt 
ET Falz, 23“ breit * rar, zu S 
A we: we DS a2 3 
4 Schlitzzapfen zu 5 3 118 
4, grades Unterftück zu 3 véi (E 


6 bogenfoͤrmiger innerer Gutt, 
rahmen aus 3 Stuͤck zuſammen, 
Latus 


o 
21 
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SCH, sel S Neve 
61 2 


Transport 
geſchlizt mit Glasfalz, doppelt 
überfalgt, und 2 Kehlungen, 2 
breit 13“ ſtark, zu 14 8 7 — 
2 Schlitzzapfen zu S H, — 10 
4 . dazu gi im 0 


2 Seel epfen daran zu 68 Ir 
6 grade Syroſſe glatt mit Glas, 
fois 1“ breit 13“ ſtark zu 3 81 6 


8 Sproſſenzapfen zu 3 8 „ 2 — 

Das Schlußſtuͤck 60 breit 3“ d 

I Datt ale 

Den Rahmen einzufegen und zu Kä 
beſeſtigen ee = 


Arbeitslohn el vllt 

1 LF GE: Sohle 3 1 iu 
at dergl. EN "get zu 35 2 1 
8 GE dergl. 130 ſtark zu 25 0. 2 
fürdoz; | 172 
oder a RE 18 0 Summa | .} 2 18 U 
7) Ein eichner halbkreisfoͤemiger doppelter Fenſter⸗ 
rahmen zur Mauer, der innere doppelt uͤberfalzt, 
mit Glasfalz, Kehlung und Waſſerſchenkel, und 
mit 6 graden vom Mittelpunct ausgehenden Sproſ⸗ 
ſen, welche ſich in Halbkreiſen endigen und an den 
Rahmen anſchließen, und in ihrer Mitte durch 
vierfache Bogenſproſſen rautenfoͤrmig verbunden 


find, 6 breit 37 hoch. 
0 ee e S E 9e 
11“ bogenfoͤrmiger aͤußerer 
Rahmen aus 4 Stuck zu⸗ 
fanmengefchligt mit 1 Falz, 4 
22“ breit 14“ ſtark, zu 68 — | 5| 6 
Laus — 57 
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Transport 
5, Schlitzzapfen zu 8 8 
6 grades we eben ſo, 
zu 3 8 
100 bogenfbemiger innerer 
Einſatzrahmen aus 4 Stuͤck 
mit Glasfalz, doppelt über, 
falzt und 2 Kehlungen, a“ 
breit 13“ ſtark, zu 14 8 
3 Schlis zapfen daran zu 8 8 
51 Waſſerſchenkel dazu 23" im 
U Got, zu g e, 
2 Schlitzzapfen daran zu 69 
12“ grade Sproſſe gefalzt 
und gefehlt, 13“ im [I, zu 
d Sr 
12 gebogene Sproſſe in 7 
Halbkreiſen zu 1 Gr. 
15 dergl. in 7 rautenſoͤrmi⸗ 
gen Verzierungen zu 1 Gr. 
62 Sproſſenzapfen zu 3 8 
106 Gehrungen der Ken 
gen zu 18 ` 
Das Schlußſtuͤck D brelt CH 
hoch mit Zapfen 
Den Rahmen einzuſetzen und 


zu befeſtigen — 


Arbeitslohn 

2 DIE eichne Bohle 3“ Got 
zu 43 Gr. 

5 L◻¹˙F dergl. a d 3} Gr. 

7 DIE eichenes Brett 130 "Gart 

zu 25 Gr, 

II CF desgl. zu den Sproſ 

fen 13” ſtart zu a Gr. 

fuͤr Holz 

oder 7 RE Summa 


* 
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Bei der Berechnung des zu den einzelnen Sprof: 
fen dieſes letzten Fenſterrahmens noͤthigen Holzes Bn: 
det ſich, daß zu den graden Sproſſen nebſt ihrem 
Schlußſtuͤck, den Verſchnitt u. Lt. mitgerechnet, 24, 
zu den halbkreisfoͤrmigen Sproſſen 43 und zu den 
rautenfdrmigen Bogenſproſſen 4 F, und zuſammen 
1035 oder 11 UP Brett noͤthig find. Der Halb⸗ 
meſſer des innern Rahmens im Lichten iſt 2 747, als 
fo der Flaͤcheninhalt des innern Raums im Lichten 
lo oder 11 UF. Zu den Sproſſen dieſes Fenſters 
gehören alſo grade ſoviel F Brett als es CIE ent 
hält. Bleiben die rautenfoͤrmigen Bogenſproſſen 
noch weg, fo gehören zu 1 CIE ohngefaͤhr 3 Cp 
Brett, und wenn es noch enger ſtehende oder lauter 
krumme Sproſſen bekoͤmmt, ſo wird man zu ſolchen 
noch reicher verzierten Fenſtern, jedoch ohne Bild— 
hauerarbeit, auf 1 UF Raum im Lichten des Rah⸗ 
mens 14 bis 14 F Brett rechnen muͤſſen. 5 

Vergleicht man das Arbeitslohn der Sproſſenar⸗ 
beit nach dem obigen mit dem Flaͤcheninhalt, ſo kommt 
auf 1 UF 43 bis 43 Gr., und wenn die rautenfoͤr⸗ 
migen Bogenſproſſen in der Mitte wegbleiben, 23 Gr. 
Bei reicher verzierten Fenſterrahmen dieſer Art mit 
engerſtehenden Sproſſen oder mit lauter krummen 
Sproſſen, jedoch ohne Bildhauerarbeit, kann man 
auf 1 LIF wohl 6 bis 8 Gr. Arbeitslohn rechnen. 


§. 171. Futter für Fenſter, und Thuͤren. 
1) 1 lauf. Fuß Futterleiſten 2 bis 23“ breit 1“ ſtark zu 
ſchlechten Fenſtern und Zär au Hobeln und anzu⸗ 
nagelfß . gies A Jan wv se 28 
2) Futter zu beſſern Thuͤren und Fenſiern nebſt Schwe 
oder Brüͤſtungebrett auf 1 Seite und den beiden San 
ten zu hobeln 
a) 1 Futter 4 bis 5 breit Aw 4 
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b) D Futter 6 bis 8“ breit b x 39 
c) 1 Futter 10 bis 12“ breit. — 91 
3) Breite eingefaßte Futter mit Füllungen, in "SCH f 
Mauern werden nach §. 175. wie die Wandveckleis 
dungen berechnet. 
4) Futter in den 4 Ecken zu verzinken: 
a) für 1 Ecke eines Futters A bis 5" breit I 
b) fuͤr 1 Ecke 6 bis 8“ breit 5 
c) für 1 Ecke 10 bis 12“ breit 
d) für 1 Ecke 15 bis 18“ breitet 
e) für 1 Ecke 20 bis 24” breit 
5) Futter anzuſchlagen: 
a) für 1 Fuß Futter 4 bis 3” eh, N és e 
b) für 1 Fuß 10 bis 18 breit — 14 
c) für 1 Fuß 20 bis 24 breit — 2 
6) Genf wei pie Futter fefigunageln für jeden Fluͤ⸗ 


HH ra pa 
lat) 
an Bu 


79 GIN auf das Futter dien 
a) ıflügelige nach der Groͤße ... 2 bis 3 —. 
b) aflügelige nach der Größe .. 4 bis 6 — 

8) Fuͤr 1 Fuß Falz im Futter g hl, welche nicht 
uͤberfalzt ſind ... KE, OS 

9) Die zu dieſen Futtern gët Bretter werden nach 
der Länge und Breite nach §. 157. und in der Regel 
1“ Goart berechnet, die breiten eingefaßten Futter im 
Rahmen 1“ in den Füllungen 1“ fark. 

10) Fuͤr den laufenden Fuß 4 bis 8“ breit, gehoͤren 1, 
und zu den breitern 2 ganze Brettnaͤgel. f 

11) Gebogene Futter zu ganz oder nur zum Theil run, 
den Dogenfenftern oder Thüren werden ſowohl an Holz 
als an Arbeitslohn nach §. 162. berechnet, und wenn 
Falze daran kommen, für 1 lauf. Fuß. — 2 


Kommen ſolche gebogene Futter blos zu ſchlechten 
Dachfenſtern oder Stallthuͤren, ſo werden ſie blos 
auf der aͤußern Seite eingeſaͤgt und gebogen, und fo 
kann der laufende Fuß nach der geringern oder gebßern 
Breite und Kruͤmmung 6 bis 10 Pfennige koſten. 
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$. 172. Verkleidungen um Thuͤren und 
Fenſter. 
1) Verkleidungen auf 1 Seite und den 2 Kanten zu 
hobeln, abzurunden und zu fehlen. 
a) 1“ glatte Verkleidung: 
3 bis 4, W . . e 9 28 


5 bis 6 breit. ane 0,0, WË Elsa, [ 25 m 
7 bis . a EEE ee E 3 - 
b) 1“ abgegründet nm N ſchmalen Niem auf 
1 Seite: 
3 MA beet. Me „„ „ 3 
S bis 6” breit Ss sg eessen „„ „ Pm e A “ 
7 bis 8“ breit ER: 


c) 1“ eben fo abgegruͤndet mit 1 runden Gliede an 
oder auf dem ee gekehlt: 


3 bis 3, breit RT . 4 * 

5 bis 6, brei ee de Se mn 5- 

7 bis 8” brelt „ ee . 
d) 1“ wie die 8 nur 2 mal abgegründet: 

5 bis ei breit. ep eg po % % „„ „% kb 6 - 

Ze: sone. . SES DEE 7- 
e) 1 N EA die vorige, nur an de aten Abgründung ge⸗ 

ehlt: 

5 bis 6 breit. LR OO WW OO „%%% „„ „ „ „ * 8 EI 

7 bis 8 breit R r — 9 D 
D d wie d. nur 3 mal ne: 

74 bis 8⁰ breit ` zc" Geh .. I nd a 9 S 


80 Ga die vorige, nur an E Abgrändungen ge⸗ 
| 


7 bis 8“ Beet e 1 — ew 
2) Verkleidungen anzuſchlagen. 


a) 1, ſchmale » „. „„ „„ ée 
b) 1“ breite . e 
3) Gehrungen der Verkleidungen zuſammenzu⸗ 
paſſen. 


a). An GE Dean 
3 bis 4b „„ An EE . 
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5 bis 6“ pret, 22 . 9 28 
7 bis 8“ brille. 3 
b) an a gegründeten und vie? Vertledungenz 
Z bis 4, breit » EN A 
5 bis 6" breit . ar 
een A EEE e Sieg 
4) Die glatten oder gekehlten Verkleidungen um die 
innern Fenſterladen, welche gegen die Seiten⸗ 
mauern der Fenſtervertiefungen ſchlagen, kann 
man auch nach dem Vorigen berechnen, ſo wie die 
dazugehörigen untern Bekleidungen der Seiten⸗ 
mauern und Bruͤſtungen nach F. 174. 


5) Für runde Verkleidungen zu Bogenthüͤren und 
Fenſtern kann man das Doppelte der vorlgen 1. 
a bis 8 fuͤr das Hobeln. und Kehlen rechnen z fi ſind 
fie aber ſtark gekruͤmmt, wie bei kleinen kreisförmi— 
gen oder laͤnglichtrunden Senftern, Ho Déi das 
Dreifache. 

6) Muͤſſen fie wegen der flarfen Krümmung aus 2 
oder mehrern Stuͤcken geſtoßen werden, ſo rech⸗ 
net man fur jedes Blatt nebſt Gehrung der gekehl⸗ 
ten Verkleidung nach der Breite don 10 bis zu 
14 Pfennigen. 

7) Was die zu Verkleidungen nöthigen Bretter be⸗ 
trifft, ſo wird die Lange und Breite derſelben zu 
den graden. Stuͤcken nach g. 157. und die Breite 
der runden Stucke nach $. 162. wie die runden 
Rahmſtüͤcke der Hören berechnet, 7 y I 

Zu den glatten Verkleidungen a nimmt man 
in der Regel 1“ ſtarke Bretter; zu den abgegruͤn⸗ 
deten und gekehlten b und o 13“ ſtarke Bretter; zu 
d entweder 13“ ſtarke, oder 1 bis 13“ ſtarke Bret⸗ 
ter, worauf eine Leiſte 1 bis 13“ breit und 4“ ſtark 

20 
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zu dem oberſten Riemchen mit der Kehlung geleimt 
und mit hölzernen. Nägeln genagelt wird, wozu 
alſo das Holz beſonders zu berechnen iſt; zu den 
Verkleidungen e und f 14“ ſtarke Bretter mit einer 
Leiſte; und zu g 13“ ſtarke Bretter mit 1 Leiſte 
darauf. 
8) An Nägeln zum Anſchlagen kann man zu ſchma⸗ 
len und breiten Verkleidungen für 1 laufenden 
Fuß 2 Stuck ganze Brettnägel rechnen. 


6. 173. Lateihölzer und Bohlen zu hör 
ven, Thoren und Fenſtern, und Benſter⸗ oder 
Bruͤſtungsbretter. 


1) 1 U Oberflaͤche eines glatten Lateiholzes oder 
Bohle: 


da) von Kiefernholz de Kë gl 
b) von Gidenben ee 5 
2) 1 laufenden Fuß desgleichen zu hobeln, een 
' den und zu fehlen : 
a) von Kiefernholz wie §. 171. a bis g. 
b) von Eichenholz 3 des vorigen mehr. 
oh, für die 3 glatten Seiten wie I. a. b. 
3) 1“ Falz zum Thuͤr, oder Fenſteranſchlag: 
„a) in Kiefern hol; 14 - 
b) in Eichenholz 2 
40 1 laufenden Fuß glattes Fenſterbrett 6 bis 8“ breit, 
auf 1 Seite und 2 Kanten zu hobeln: 
a) von Kiefernho g 3 
b) von Eichenhon zzz 
1 lauf. Fuß desgleichen vorne SM, 
K bon Kliff „ 4 
RAR: von AT ée d, Re es 


1) Ou sehebsten gefägten, and geeimten Sech 
tern: 


, fuͤr 1 D die Sri puër a bett. nm CET die 
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Balken oder Unterlager wagrecht abzugleichen, die 
Bretter zu legen und mit Sand zu unterſtopfen - 8 8 
2) mit gehobelten, gefuͤgten und geleimten Bret 
tern: 8 
für 1 OE wie vorher und zu leimen . 9 


3) mit gehobelten, gefuͤgten und geleimten Bret⸗ 

tern zwiſchen Frieſen: 

a) fuͤr [IE Brett und kieferne Frieſe wie vorher: 2. 4 9 
b) für 1 lauf. Fuß eichner Fries an Zulage Éire Ly 
c) (är 1 Unterlageleiſte ohngefaͤhr A breit, da wo die 

mit den Balken gleichlaufenden Frieſe nicht auf 

Balken zutreffen, ohngeſähr 3° weit von einander 

in die Balten einzulaſſen . 3% 4 
d) für 1 Falz in den kiefernen Feieſen für die Ait 


enden der e eee LE 
e) für 1“ Falz in eichnen Frieſen 2 - 
D für C Hirnfalz der Bretter 


g) fuͤr 1 IE diefer Arbeit im Ganzen nach dem Vor 
hergehenden im Einzelnen berechnet, wenn die Cat, 
lungen 8 bis 12“ im Ol groß werden 10 


4) mit geleimten kiefernen Tafeln zwiſchen Briefen, 
mit Ruth und Feder: 
a) für ı OF kieferne Tafel und Fries wie vorher 
e, E, E dE e éen eyes 7} GR 
b) für; 1 laufenden Fuß an Zulage CAE 
ch) für ı Stück Unterlageleiſte wie vorher 3. . 
d) für d Nuth in den Frieſen, an den Wandfrieſen 
auf 1 Seite, an den innern auf 2 Seiten, auf 
1 Seite er eee I} - 
e) fir Nuth in eichnen Frieſen 2 
D für 1. Feder auf allen 4 Seiten der Tafeln. 14 


5) Die hierzu noͤthigen Bretter koͤnnen nach dem 
1. Abſchn. 2. Kap. $. 10. berechnet werden, jes 
doch mit Ruͤckſicht auf die vorerwaͤhnten Unter⸗ 
lageleiſten fuͤr die Frieſe, und das Eichenholz zu 
den Frieſen nach IF, nach $. 157. 


20 * 
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6) Die Nägel dazu werden nach dem . Abſchn. 
15. Kap. A 56. 5. berechnet, und außerdem noch 
fuͤr jede Unterlageleiſte 4 Stuͤck, und zwar zu 
ſchwachen Brettern Brettnägel, und u den Dip 
kern Bodenſpieker. 

7) Die Bretter und den Sand auf die obern Stock⸗ 

werke hinaufzuſchaffen wie bei der Zimmerarbeit 
§. 106. im 3. Kapitel. 


$. 175. Wandverkleidungen on Bruͤ⸗ 
ſtungen (Lambris, Paneel) oder an ganzen Bänden. 

1) 1 [IF zu fügen und zu verleimen 598 
2) ı IF Rahmen oder Plinte eingefaßter Seth 

dungen auf 1 Seite zu hoben . 2. nn CH 8 


5 1 desgleichen auf a Kanten zu hob enn 
1 DH Füllung auf 1 Seite zu hobeln, zu fügen 1 
Gë Verleimien e sg te ee lesnte e 5 


50 1˙ Simoleiſte auszukehlen nach der Art und Om 


3 

6) Zapfen, Nuth, Falz, Kehlung, Abgründung u. ſ. L 
wie in §. 160. e 

7) ı CIE Wandverkleidung aufzuftellen und emie 

8) 1 Dübel zu Mauern anzubringen mit Holz 6 g 

9) Die dazu noͤthigen Bretter nach §. 187., zu den 
Rahmſtücken. und Plinten gewohnlich 1“ zu den Fuͤl, 

lungen A" Gart, wobei zu bemerken iſt, daß die loth⸗ 
rechten Rahnmſtuͤcke unter den Plinten durch bis zum 
Fußboden reichen. 

10) An Nägeln für Fachwaͤnde, wo die wagrecht durch. 
gehenden Rahmſtuͤcke auf eine Saͤule treſſen, für die 
ſchmalen 1, fuͤr die breiten Rahmſluͤcke oder Plinten 
2 Stüd Lattnaͤgel und für 1 Simsleiſte 1 Lattnagel. 

11) Fuͤr! Dübel, wovon man für die wagrechten Rahm⸗ 
ftücte alle 13 bis 2’ einen rechnen kann, 1 Lattnagel 
oder Bodenſpieker. 

12) Fuͤr runde Arbeit ſowohl Holz als Arbeitslohn nach 
9. 162. , 
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Dane 176. Darnach wuͤrde alſo koſten: 


1) Eine Bruͤſtungsverkleidung mit 5” breitem gekehl⸗ 
ten Rahmholze, 5 abgegruͤndeten Fuͤllungen, 6" 
breiter oben gekehlter Plinte, und 13“ hoher 2 éi 
‚breiter einfach gekehlter Simsleiſte, alles 12“ jung 

3 hoch, zu einer Fachwand⸗ 


RE WG Ne og 8 

40 Rahmenholz, 10 Stück 
20“ lang und 6 Stuͤck 23’ 

ir d breit, d 9 Ka 2 
8 10 — 
20 Halbe Zapfen en a 8 a, 13| 4 

81 Nuth und Dirk SE 

an zu 23 

147 GR Füllung zu hobeln 
2 und zu leimen, zu 5 8. 

34 „Abgruͤndung daran zu 28 

12 "Plinte 6" breit zu hobeln, 


a 
ON 


— * C, 


zu 3 
12, Kehlung daran zu 13.9 
12 Simsleiſte zu hobeln und 
zu kehlen, zu 3 8 
36 OF Verkleidung mm 
ſchlagen, zu 2 8. T 
` Ahn 
14 Brett!“ kart zu Rahmen 
und Plinte zu 13 , 
2 Breit AT" Goart zu Füllungen " 
"mW ? 
A Go EH ae teen u 


Am, 
A Schock Eattnägel De EN 
, Holz und agel 
— — 


Sa, 


9 
24422 
S 4 19 3 
en Eine Wondoerkleidung mit e breitem gekehlten 
Rahmenholze, 7 Füllungen hoch und 7 breit, alſo 


2 — 
— Is 1 LA 
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zuſammen 49 abgegruͤndete Fuͤllungen, zuſammen 
12 hoch und 12“ breit, fr eine Mauer: 


RE 94e Gr Be We 8 
192 „Rahmenhoh 4 breit d 
hobeln, zu 2 8 
100 halbe Zapfen zu 8 Sen 
262’ Nuth und Kehlung bar, 
an zu 298 
110 [IF Füllung zu hobeln 
und zu leimen, zu 58 
294 e dese daran zu 


339°. 
56 Duͤbel anzubringen. mit 
Holz zu 0 
144 [AF Verkleidung DT ` 
ſchlagen, zu 2 ER Le 
Arblusiohn 

34 Brett 1“ ſtark zu 1 


zu 1 R 
51 Brett 3 ſtark zu Fuͤlun 
gen zu 18 990 
1 Schock Bodenſpieker zu. 
für Holz und Nägel 
Summa 


§. 177. Freiſtehende gefuͤgte und vers 
leimte oder eingefaßte Wände oder 
Bruͤſt ungen, z. B. Verſchlaͤge um Treppen, Bruͤ⸗ 
ſtungen in Kirchen und Hörfälen u. ſ. f., werden auch 
ohngefaͤhr fo wie die Wandverkleidungen berechnet, 
nur daß ſie auf beiden Seiten gehobelt werden müfs 
fen, alſo theils nach $. 175. und 176., theils nach 
$. 160. und 161. Die zu ihrer Befeſtigung etwa 
noͤthigen glatten oder gekehlten Leiſten, Bohlen oder 
ſtärkern Hölzer nebſt den Nägeln oder Bankeiſen laſ⸗ 
ſen ſich im Allgemeinen nicht beſtimmen, ihre Art, 
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Groͤße und Anzahl richtet ſich jedesmal nach dem Ort, 
wo Verſchlaͤge oder Bruͤſtungen angebracht werden. 

$. 1768. Andere außerordentliche Tiſchlerar⸗ 
beiten, welche in Gebäuden vorkommen koͤnnen, als: 
Wandſchraͤnke, Ruͤcke u. ſ. f., werden immer nach den 
obigen Beſtimmungen geſchaͤtzt und berechnet werden 
koͤnnen, und waͤre dabei hoͤchſtens zu bemerken, daß 
1) 1 lauf. Fuß Verzinkung mit . 2 Gr. — Pf. 
2) 1 lauf. Fuß Brett auf den Grad ) 

einzuſchieben mint... 6 
zu berechnen iſt. 


$. 179. Aus beſſerung der Tiſchlerar⸗ 
beiten. d ö 
Dieſe beſteht groͤßtentheils nur in Ergänzung ein⸗ 

zelner ſchadhafter Stuͤcke der Thuͤren, Fenſter u. ſ. f., 

und in dem Auseinandernehmen, Wirkanpiegen 

oder Einpaſſen derſelben. 

1) Einzelne ſchadhaſte Stuͤcke anzufertigen und einzubeſ⸗ 
fern jedesmal verhältnißmaͤßig nach der neuen Arbeit, 
an Brettern, Naͤgeln und Arbeitslohn nach den vorigen 
H. 157 bis 178., nur daß das Arbeitslohn wegen der 
einzelnen Arbeit nach Umſtaͤnden ohngefaͤhr 1 mal 
genommen werden muß. 

2) Eine eingefaßte Thuͤr aus einander zu nehmen, nach 

a ne Beer wieder zuſammenzuſetzen und einzus 


d do ı Heine Thuͤr, als eine Lanig nach der 
e e Ee 5 X —8 


Groͤße 
b) für STE für 1 Flügel déi 1 Dip 


©) für 1 Flügel eines Thors... 8 ww 16 — 
3) 1 Flügel eines Fenſterladens va nach der 
85 


D — ` 
erh 


roͤße 
4) Ka Sie 10 ag und a bag nad) der 
Groͤße .I bis a — 


Wi 
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50, Eine Thür rings herum zu verleiſten und Ouobt- 95 


für den lauf, Fuß Leiſte A 
r 6) Einen Fenſterrahmen ohne Fluͤgel aus einander zu neh⸗ 
men und nach der Ergaͤnzung wieder Wopen und 
einzusetzen, nach der Groͤße .. . 2 bis 12 - — 
70 Einen Fenſterrahmen mit ölägeln desgleichen, dé bie 
» Sfügel einzupaſſen: 
"ei: mild gell . 2 bis 3 — — 
b) mit 2 Fluͤgenn. . . 4 bis 8 — 
se) mit 4 Fluͤgennn . 6 bis 8 — 
8) Einen Fenſterſingel aus einander zu nehmen und 


nach der Ergänzung wieder einzupaſſen bid. - — 


9) Ein Futter im Durchſchnitt 6 bis 8“ breit zu Thuͤren 


und Fenſtern aus einander zu DEE und nach der 

Ergänzung anzuſchlagen; 

a) zu 1 Fenſter mit 1 Fluͤgel . . I bis 2 — 
b) zu 1 Senger mit 2 Fluͤgeln . 14 bis 3 
— el zu I Fenſter mit A Fluͤgeln . „ 2 bis 4 


di zu 1 kleinen Thur. . . 13 bis 3 = 
8 


ei zu 1 Stuben oder Hausthuͤr mit 1 Fluͤgel 


2 bis 4 — 


Dat Thuͤr mit a Fluͤgeln ... 4 bis 6 — 
10) Verkleidungen zu Thuͤren und Fenſtern de Bu 
ſchnitt 6“ breit desgl. auf 1 Selte: 
a) zu 1 Fenſter mit 1 Fluͤgel .. 6.8 bis 10 
b) zu 1 Fenſter mit 2 Fluͤgeln o = bis 1 
c) zu 1 Sentier mit 4 Fluͤgeln 1. bis 2 
d) zu 1 kleinen Thuͤ dn 9 bis 
e) zu 1 Stubenthuͤr mit 1 Fluͤgel 1 bis 2 
HD zu 1 Thuͤr mit 2 Fluͤgeln ... 2 bis 3 — 
11) 1 ala) Di Fuge eines e zu ee 
2 nen a d e D 3 
WW 1 laufenden Fuß Fuge eines Fußbodens gue 
ET RE ee 
13) 1 CIE in einzelnen Brettern in einen pete 
Sanne n 
14) 1 U alten Fußboden, deſſen Bretter noch brands 
bar find, aufzunehmen — 


D 


F "Be Mtstn, 8 
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15) Alte Fußboͤden umzuarbeiten und wieder zu ae im 
Durchſchnitt wie die neue Arbeit §. 174. 

16) 1 UF eingefaßte Wandverkleidung oder eiſtehen 
de Verſchlagwand ab und aus einander zu nehmen, 
nach ihrer Ergänzung wieder zuſammenzuſetzen und 
usb ese nachdem wenig oder viel Füllungen dar- 
WERE SI gcäng, od near 2 77 5 


8 


‚ Elftes, DEE 1 
Von der "Safe und ede 


arbeit. A5 10 
$. 180. Die Schlöſſer und Schmiede Pflegen 
auch die zu ihren Arbeiten nöthigen Materiolen zu 
liefern, und die Preiſe der lët Arbeiten werden 
gleich mit Inbegriff der letztern angegeben. Ob nun 
gleich beides hier nicht ſo genau aus einander geſetzt 
werden kann als bei der Tiſchlerarbejt, fo wird doch 
eine Angabe des den folgenden Preiſen der Arbeiten 
zum Grunde liegenden Tagelohns ſowohl als der Ma— 
terialienpreiſe dazu dienen koͤnen, die Nothwendig⸗ 
keit einer verhaͤltnißmaͤßigen Erhoͤhung oder Ernie 
drigung dieſer Preiſe wenigſtens nie zu beur⸗ 
theilen, 

Wenn man das Wochenlohn eines Gesellen, den 
Werth der Wohnung und Koſt und des Werkzeugs, 
ſo wie den Gewinn des Meiſters ſo hoch annimmt wie 
bei den Tiſchlern, fo beträgt das Tagelohn fuͤr 1 Ar⸗ 
beiter auch ohngefähr 18 bis 20 Groſchen. 

Die in der Folge zum Grunde gelegten Preiſe 
der Materialien, welche zur Schloͤſſer- und Schmie⸗ 
dearbeit am haͤufigſten gebraucht werden, Nur fol⸗ 
gende: 
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1) 1 Pfund Stabeiſen Sg SHE 1% 68 


Und ana CARE SEH, Të STT A 

. 20 1 Pfund Rraudeien - SR, tree Ze rot, 
und . — 2 — ln ` e 

30 1 Pfund Bundeiſen Be 2 — 
4) 1 Zentner Modellblech . e E 99 
5) 1 Zentner Sturzblech. seele RS. 
6) 1 Pfund Mei ngblech RER 18 


21 1 Pfund gegoſſenes und bearbeiteres gp, je nach⸗ , 
dem es mehr oder weniger ins Gewicht fällt, oder we⸗ 
niger oder mehr Arbeit erfordert, 20 26 bis NE 

8) 1 Berliner Scheffel Holzkohlen 6 bis 7 26 ` 

Der Kürze wegen werden im Folgenden größe 
1 tentheils nur die Preiſe fuͤr die einzelnen Theile der 
ganzen Befchläge angegeben werden, woraus dann 
die Koſten eines ganzen Beſchlags, z. B. einer Thür 
oder eines Fenſters, mit Inbegriff des Anſchlagens 
oder Einkittens, leicht nach dem jedesmaligen Beduͤrf⸗ 
niß ausgemittelt werden koͤnnen. 


F. 181. Schloͤſſer aller ger, 


Das 
Schloß. 
RE Ne 
1) Ein verdecktes deut⸗ i 
ſches Riegelſchloß C(oh⸗ 
ne Druͤcker) mit Schluͤſſel, 
Schließkrampe oder Schließ⸗ 
blech und Schild: 
a) ein ea zu einer Schrank; 7 
erh . Pi. 
b) ein größeres zu einer Kam⸗ 
merthuohhchc“ r eee 
c) ein ſtarkes zu einer Ga 
oder Kellerthuͤ rn. 112 


2) Ein verdecktes Reg? 
ſches Schloß mit 2 Dis 
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ckern, Schluͤſſel, Schließ⸗ 

krampe und Schild: 

a) zu einer Stubenthuͤr 

b) ein ſtarkes zu einer Hausthüuͤr 
3) Ein dergleichen mit 
Nachtriege l! 

a) zu einer Stubenthuͤ n 

b) zu einer Hausthuͤr 
4) Ein verdecktes franzoͤ⸗ 

ſiſches Riegelſchloß (oh— 

ne Druͤcker) mit Schluͤſſel, 

Schließkrampe oder Fan 

blech und Schild: 

a) ein kleines A einer eeh 


rie. 
b) ein größeres u einer Sam 
merthuͤen + 
c) ein ſtarkes zu einer Laus, 
oder Kellerthuͤͤn » 
si Ein ſolches Schloß mit 
einer Schließ kappe: 
a) zu einer Kammerthuͤr . + 
b) ein ſtaͤrkeres un einer Baum: 
thuͤr u. ſ. f. 
e) ein ſtarkes zu einem Thore 
6) Ein verdecktes franzdoͤ⸗ 
ſiſches Schloß mit 2 Druͤ . 
Feen, Schluͤſſel, Schließhaken | 
oder Schließkrampe u. Schild: | 
a) zu einer Stubenthür «|. 
b) zu einer Hausthuͤͤnnr 
c) zu einer Hauschuͤr, außen mit 
meſſingenem Drücker d Schild 
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/ d) zu einem Thore 
e) zu einem Thore, außen mit meh | 
fi genem Drücder und Schild ` 
2) ed ſolch es Schloß. mit - 
einem Nachtriegel: 1 
8 zu einer Stubenthuͤr . 
) zu einer Hausthüͤr a 
o zu einer Hausthuͤr, außen mit 
"3 ſſinge nem Drücker u. Schild 
d) zu einem Thore . 
e) zu einem Thore, außen mit 
meſſingenem Drucker u. Schild 
8) Ein ſolches uͤberbaue⸗ 
tes Schloß mit Schließ. 
krampe ohne Naochtriegel: 
ai zu einer Hausthuäarr . - 
bh) zu einer Haudthür, außen mit 
meſſingenem Drücker u. Schild 
e zu einem Thore 
d zu einem Thore, außen mit meſ⸗ 
P ogenem Drucker und Schild. 
9) Ein Logg ü überbaues 
tes Schloß mit Schließ⸗ 
krampe und Nachteiegel: 
) zu einer Hausthuͤrr 
b) zu einer Hausthür, außen 
mit meſſingenem Drucker und 
child 
c) zu einem Thore 
d) zu einem Thore, außen mit meſ⸗ 
ſingenem Druͤcker und Schild - 
10) Ein verdecktes fran 
zoͤfiſches Schloß mit ſchie 
‚gender, Falle, à Griffen,, AA, 


\ 
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Das Anz u⸗ 

, Elo, fchlagen, 

e ee 8268 
Schluͤſſel und Schließkrampe e 


oder Schließblech: 


a) zu einer Stubenthuͤr .. . 2222 
b) zu einer Hausthür . 34224 42 — 
c) zu einer Hausthür, außen mit Wa N 
meſſingenem Griff und an 15 — 141 21 
d) zu einem Thore 44 61 — 1 21 — 
e) zu einem Thore, außen mit , ) 
meſſingenem Griff und Schild | 5 — 


11) Ein ſolches Schloß 
mit einem Nachtriegel: 
a) zu einer Stubenthuͤr. 
b) zu einer Hausthuͤr .. 
c) zu einer Hausthuͤr, gußen mit 
meſſingenem Griff und "äi 
d) zu einem Thore 
e) zu einem Thore, außen mit 
meſſingenem Griff und Schild 
12) Ein ſolches Schloß 
mit Schließkappe ohne Nacht: 
riegel: 
a) zu einer Stubenthuͤ n 
b) zu einer Hausthuͤr . 8 
c) zu einer Hausthuͤr, außen mit 
meſſingenem Griff und Schild 
di zu einem Thor enn 
e) zu einem Thore, außen mit 
meſſingenem Griff und Schild 6 
13) Ein ſolches Schloß 
mit Schließ kappe und Nacht; g 
riegel? 


ns = 


E ui 


E 


KA CR 


a 2 Eu 
eg 5a 2.» 
ER CEP 1 | 
d - 0 5 0 8 % 2 2 = 


a) zu einer Stubenthür ee 

b) zu einer Hausthuͤr 41. 

e) zu einer Hausthür, außen Me 
meſſingenem Griff und Schild | 5.16 — 
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Das 


i l Schloß. 
DOEN KS 


d) zujeinem Thore 
e) zu einem Thore, außen mit 
meſſingenem Griff und Schild 
14) Ein franzoͤſiſches ein: 
geſtecktes Riegelſchloß 
mit Schließblech, 1 Sole 
und Schluͤſſel: 
a) zu einer Kammerthuͤr . 1412 — 
b) ein ſolches mit meſſi ingenem 
ieee RT 14164— 
15) Ein ſolches Schloß 
mit 2 Schildern: 
a) zu einer Kammerthuͤ n.114 — 
b) ein ſolches mit 2 meſſingenen 
Schildern 7 
16) Ein franzoͤſiſches ein: 
geſtecktes Schloß mit 
ſchießender Falle, Schließ 
blech, Schluͤſſel, 2 Griffen 
und 2 Schildern: 
a) dë gemébnltdben Stubenthür 


E 


b) wé ſolches mit 2 meſſingenen 
Griffen und 2 Schildern . 410 — 
c) ein ſtaͤrkeres zu großen Thuͤren | 3 
d) ein ſolches mit 2 meſſingenen 
Griffen und 2 Schildern. 416 — 
17) Ein ſolches Schloß mit N 
Nachtriegel und Griff dazu: 


a) zu gewohnlichen Stubenthuͤren [320 — 
b) ein ſolches mit 2 meſſing. Git: 

fen, 2 Eis u. Riegelgriff 4 1201 — 
c) ein ſtaͤ ier zu großen Thuͤren 4 4 — 
d) ein ſolches mit 2 meſſing. Grif | ` 

fen, 2 Schildern u. Riegelgriff | 5 | 41 


121 — 


Anzu⸗ 
ſchlagen. 


RI 


oo 0 Ge 0 


S 00 00 Ei ` 
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F. 182. Zugſchloͤſſer. 
— Das Zug⸗] Anzu⸗ 
ſchloß. Aen. 


1) Ein offnes ugs o mit 
Schließhaken oder Schließkrampe 
und Stange: 0 
a) zu einer Hausthuͤ Al 
b) ein groͤßeres zu einem Thore 

2) Ein verdecktes Zugſchloß 
mit Schließhaken oder Schließ 
krampe und Stange: 

a) zu einer Hausthuͤ nr. 
b) zu einem Thore 


9g. 183. Klinken, hebende und CH 
bende Bien ohne Shliußriegel. 


Die a zu⸗ 
1 le. SE 


1) Eine offne Klinke mit“ 
Steg und Haken: 
a) eine kleine zu einer Kaminthar . 
b) eine großere 
2) Eine ſolche mit Stig, Hand⸗ 
geiff und Wippe: N 
a) eine kleinere ns 
bi eine großere ef 
3) Eine offne Klinke mit 60. 
der (hebende Falle), Steg, Ha⸗ 
ken, Griff und Schild: t 
8 zu einem Schrank f 
b) eine ſolche mit Mida Se 57 
und Schild / 
©) eine größere zu einer Thlr. 
d) eine ſolche mit e Kä N 
und Schilde e 
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773 2 Dies 


une ana 
4) Eine verdeckte Klinke 
mit Feder (hebende Falle) mit 
Haken, Griff und Schild: 
a) mit eiſernem Griff und Schild 
b) mit meſſingenem Griff u. Schild 
c) eine ſolche mit Schluͤſſel u. Schild 
5) Eine verdeckte hebende 
Falle mit 2 Druͤckern (Druͤcker⸗ 
ſchloß), mit Schließkrampe oder 
afen und 1 Schild: 
a) eine kleinere zu einer Kammer 
rr „ el EE 
bi eine großere 
6) Eine verdeckte ſchießen⸗ 
de Falle mit 1 Griff oder 
Knopf, Schild und Schließblech: 
a) eine kleine zu einem Schrank oder 
einem Fenſterladen 3 
b) eine ſolche mit meſſingenem Guff 
oder Knopf und Schild 
© eine groͤß ere 
d) eine ſolche mit meſſingenem Griff 
Fun Sidi. ss. 10 
79 etine ſolche mit 2 Griffen, 
1 Schild und Schließblech: 
a) eine ſolche mit 2 eifernen Griffen 
u einer Thür . 


b) side ſolche mit 1 mefingenem Hat 


und Schild. 
8) Eine eingeftechte. (hier 


gende Falle wit 1 Griff oder 


Knopf, 1 Schild u. Schließblech: 


a) eine kleine zu einem Schrank 9 N 


innern Fenſter laden 


RR 


Kalle 


17 


22 


Anzu⸗ 
ichlagen, 


9 8 


— 


III 


— 
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Die 
.alle. schlagen. 
| Re SE 980 8 8 
b) eine ſolche mit meſſingenem Gef | | WI 
oder Knopf und Schild. 14 
c) eine etwas groͤßere zu einem “IR 
Schrant — 1612 
d) eine Hr mit meffingenern Griff ö 
und Schild k e een V — 201 2 
9) Eine Et mit 2 Griffen, g 
2 Schildern und Schließblech: 
a) eine große zu einer Thuͤ 14 Als 
b) eine ſolche mit 2 meſſingenen E 
Griffen und 2 Schildern 2414 


. 184. Bänder zu Thuͤren. 
1) Lange, grade Bänder: 


É 


a) ein kleines zu Kaminthuͤren 
oder Dachluken 
b) ein desgleichen etwas größer - 
c) an Band zu leichten Stallthuͤ⸗ 


oder Hausthuͤren 
e) ein Band zu ſchweren ae 
thuͤren 
2) Wirbelbänder (Schar 
nirbaͤnder) : 
a) 1 Band zu leichten Thuͤren der 
Wandſchraͤnke 6 
b) zu groͤßern Wandſchraͤnken oder 
` kleinen eingefaßten zc) de 
ren ohne Fuͤllungen 
c) zu groͤßern 2 ohe 8 
d et oder kleinen Stall 
thuͤ en ee. 
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Auzu⸗ 
chlagen. 


a) zu eiwas groͤßern Stallthuͤren 
oder leichten verleimten und ein⸗ 
gefaßten Tapetenthuͤren mit Fuͤl⸗ 
I "eege e 

e) zu ſchweren verleimten oder 
eingefaßten KR mit! 
Fällungen j 

3) Blattbänder (Schſppen, . 

Lappenbänder) und Kreuz⸗ 

bänder zu enariagern. 2 d 

ren: 

a) ı ſolches Band z einen Ku, 


minthuͤren —1 6 
b) zu groͤßern Kaminthuͤren — 6 
) zu leichten Stubenthuͤren 1 — 
d) zu etwas sig Stubenthuͤ⸗ 
en 11— 
A zu ſchweren Stuben / oder Gi 
ten Hausthuͤren CR REECH, 1 6 
D du mittlern Hausthüren 1 6 
80 zu ſchweren Hausthuͤren 1 6 
4) Aufgefegte Bänder von 
Eiſen: 
si zu Kaminthuͤren EK 
b) zu leichten Stubenthuͤren 2 — 
z zu ſchweren Stubenthuͤren al 
d) zu leichten Hausthüren - 31 — 
e) zu ſchweren Haußzthüten | 7) 
5) Aufgeſetzte ander mit , 
Meſſing: — 
a) cee e 1 
b) zu leichten Stubenthuͤren 2 — 
e) zu ſchweren Stubenthuͤren. ne D 
al) zu leichten Hausthuͤren KH 
E) zu Winnt Hauathuͤren .. Lal 
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9. 188. Thuͤrhaken. 


er Bug 
SE ſſchlagen. 


IN Bro Haren mit Sp 
Gen in Holz: 
a) 1 ſolcher Haken D einen Gei 
eee 
b) zu großen Lukenladen Gg Wée 
Stallthuͤren 4 
c) zu ſchweren Stalthüren u. 1 LG? 
d) zu leichten Hausthuͤren u. dergl. 
e) zu ſchweren dergleichen 
2) Gebogene Haken mit Wir] 
derhaken zum Einmauern: 
ai 1 kleiner er zu Ofenthuren | 
b) zu Kaminthüren E: 
) zu leichten Stallthuͤren . 
d) zu ſchweren Stallthuͤren 
e) zu leichten Hausthuͤren u, ſ. f. 
0 zu ſchweren Haus hüren u. f. f 
3) Stuͤtzhaken (geſchweißte) mit 
Kloben und 1 Spitze in Holz: "EE 
ai 1 Stuͤtzhaken zu kleinen laren et 
Thuͤren oder Laden 3 
b) zu leichten Smbenthüren » | 
e zu ſchweren Stubenthuͤren » 
A) zu leichten Hausthuͤren 
e) zu ſchweren Hausthuren 
4) Stuͤtzhaken mit Kloben und 
2 Widerhaken zum Einmauern: Er 
Ka Ee zu e, oder. 


ah zu leichten Hausthuͤren u. ſ. * 
* d Véier zn * * 1 
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Werden die Mauerhaken nicht vom Schloͤſſer in die 
Mauer eingekittet, ſondern ſogleich mit eingemauert, 
ſo fallen die obigen Säge der zweiten Spalte für das 
Anſchlagen oder vielmehr Einkitten derſelben weg. 


g. 186. Thurknoͤpfe. 


10 1 Knopf an kleine Thuͤren mit dem An⸗ 
ſchlagen: f 
> a) von Elſen nach der CZ und Arbeit von 1 bis 96 
b) von Meſſ ing alba," 
2) 1 Knopf zu Stubentpären: ` f 
wen Oel =. e a 
von Mefling e von 6 bis 8 
3) 1 Knopf zu Hausthüͤren: 
a) von Eiſ n DER 8 bis 6 
b) von Meſſin g... . von 12 bis 16 


A 187. EE Der Win: 


sien ſchla⸗ 


D Su) ohne Blech mit Aram, 
pen und Riegelblech: n 
a) zu kleinen Dachlukenladen 
b) großere ehendazu »_ » » + * 

h kleinere zu Keller- oder Stalihren. e 
d) größere ebenda ö 

ai Riegel auf Blech mit Krampen * 
und Riegelblech: 4 
a) 1 kleiner zu Kammerthüren r 
b) 1 mittler zu Hausthuͤren oder Unter 

riegel zu aſluͤgeligen Hausthüren 
ER großer zu Hausthüren N 

3) Riegel ins Holz einzulaſſen, (ra i 
tenriegel): ) 
ei 1 Oberriegel zu Meinen. Thuͤren gd Aë 
cb 1 Oberriegel zu, großen Thuͤren 

1 Unterriegel. „. € ir a 


9 


o 
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§. 188. Krampen, usb end ks and 
An wuͤrfe. a x 


‚Die 


) Krampen, mit Anschlagen: 


a) 1 kleine zu kleinen Stallthuͤren 
II 


2) Ueberwuͤrfe mit Haken: 
a) zu kleinen Dachluken . 


b) zu großen Dachluken und Stall 
thuͤren NU. 


3) Anwuͤrfe mit Krampen 
a) m Dën mit Erën Ki 3 


Holz 
b) Soot "mit Widerhaken aum Ein’ KÉ ge 
"7 Eranben BT STT e ze 
e) zu Keller om, Stallthuͤren in Holz ] 6 — 
d) dergleichen zu Mauern 
4) Anm ürfenmit, Krampen nebſt 


Haken: dk 
a) zu Lukenladen in Sol; N 0 ei 
b) desgleichen zu Mauern 5 — 4 
o) zu Keller, und Stallthuͤren EP Ar £ RE 
d) desgleichen zu Mauern. . „, - | 

§. 189. Thor beſchloͤge re 

1) Ein ganzer Beſchlag zu Schaſſtall⸗, 
Hof- und Scheunenthoren auf dem Lande, be 
ſtehend aus 2 Halseiſen mit Bolzen, Splint 
und Scheiben, 2 Zapfen mit Feder und Nin⸗ 
gen unten an den Laͤufern, a Ringen oben an 
den Läufern, 2 Pfannen, und 1 Buͤgel mit 
2 Krampen, 
nach dem Gewicht von 10 bis 16 Pfund, mit dem 

Anſchlag en. „ . zu 3 90 6 8 

2) Schloͤſſer jeder Art, ſowohl zu den 
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Thoren ſelbſt als zu den Thuͤren darin nach 
KH 181. 
ai. Zug ſchloͤſter nach 6. 182. 
4) Hebende Fallen an Thoren und Thuͤren 
darin, oder offne Klinken an letztere nach 
F. 183. , 
5) Ein gewoͤhnliches langes Band. zu 
> den leichtern Thorfluͤgeln, 
d nad) ber Groͤße natd 7 N „bon gt bis 18 x 
Zi Oder, da ſie von fo begſchiedenee⸗ Groͤße 
nd Staͤrke ſeyn muͤſſen, je nachdem die Thore 
3 at oder klein, leicht oder ſchwer / oder ein⸗ 
fach verleimt, eingefaßt oder verdoppelt ſind, 
nach dem Gebicht! von 41 bis 6 Pfund zu 3 
6) Ein ſolches e mit Zapfen zu einer 5 
— Pfanne, "7 D A 
) nach der Große „von 1 We dis 1 RI 3 D 
) nad) dem Gewicht von 55 bis 9 Pfund zu 3 
2 Ein Winkelband oder Winkelha⸗ S 
kenband, 1 b 
) nach der Große ... von 1 n e - 
b) nach dem Gewicht von 6 bis 10 Pfund . zu 3 
8) Ein Winkelband mit Zapfen, 
ch nach der Größe... von 21 9e bis 1 N60 
b) nach dem Gewicht von 7 bis 11 Pfund. zu 3 
9) Wirbelbaͤnder zu den kleinen Thuͤren in 
den Thoren nach F. 184. 2., oder ſtatt Meter ` 
lange Bänder, Blatt-, Kreuz- und aufgeſetz⸗ 
te Bänder nach H. 184. 1. 3. 4. 5, und zu 
dieſen: ar 
10) Blatthaken: e ui 
` ai zu leichten Thuͤren > 
anzuſchlag en siet 
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5) da isn hne Dana 7 SÉ 


anzuſchla geren. 1 

11 oebegene Haken zu den Thoren lt 
Spitzen in Holz, 

a) nach der Groͤße —— 2 SE un. von 3 b g 


b) nach dem Gewicht von 13 bis 21 Pfund zu 3 


12) Dergleichen zum wegder ak ` 


Widerhaken 
a) nach der Große ee me 13 


bh nach dem Gewicht von 2 bis A Pfund .. zu 3 


13): Stuͤtzhaken zu Thoren mit Kloben un 
Spitzen in Holz, 

) nach der Groͤße von 6 pp 11 
b) nach dem Gewicht en 2 bis 31 Pfund zu 3 

140 Dergleichen zum gea U mit 
Kloben, e 

a) nach der Groͤße Kr: ` wé 8 bis 14 
b) nach dem Gig von 21 bis 45 Pfund - zu 3 

15) Pfannen ende 
a) nach der Groͤgß e von 2 bis 8 
b) nach dem e ewicht von & bis 23 Pfund . zu 3 

16) Gabeln mit Schrauben und Muttern zu 

Zopfenbändern, 

a) nach der Große „„ von 14 bis at 

b) nach dem Gicht von 4 o 6 élu mit ber 


Schraube N zu 3 2e 6 


17) Außerdem aper SE" zu Ze e 


a) zu ben leichteſten Thuͤren 1 Miet... zu 196 
und 8 bis 10 ſchwache Naͤgel + Be 


b) oder 1 Miet und 8 bis 10 ſtarke git 


©) zu den ſchwerern Thoren 1 Schraube 10 2 Hi 3 26 


und 8 bis 10 ſtarke Nägel; 
d) zu Ku pee Ze 2 bis 3 ſtarke 


Schraube BR GE EE 


und 5 bs 10 "arte mot, $ 


3 


a 


3 
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18) För das Beſchlagen und Einhängen kann 
man nach der Größe und Schwere bee 
und nach den Umſtaͤnden rechnen 4 7 
von den leichteſten bis zu den Mensen e 50 big 0 Re 

19) Knöpfe nach 9. 188. 

20) Schilder, wenn dergl. an There SC 
auch an andere Thuͤren zur Simmetrie blind 
angeſchlagen Sé . Wé nach der Groͤße, 8 
a) von Eiſen . Boney 9 
b) von Meſſing Ade eng: 16 9e bis 1 R 

21) Riegel auf Blech mit Krampen und 
Riegelblech: 0 it hagge 

a) 1 Querriegel Ae wäit md Buet, DE 

S anzuſchlageg E EC E 

b) 1 ſtarker Oougrrteggt ere ECH 
anzuſchlageeteee Xxx 3 

c) 1 Unterriege . 6 
anzuſchlagen . , 2 

J) k ſtarker Unterriege . 10 

anzuſchlagennꝛ ee Leg = 


2,58 


„190. bee 


wi: EE vi nn kën, 


A) Zu äußern Fenſterladenz 
1) 1 langes Band: 3 
a) zu kleinen Laden 26 — 
b) zu ſchweren Laden h 
2) 1 Blattband oder Kreuzband: 
a) zu leichten Laden 
b) zu ſchweren Laden 
3) 1 Wirbelband zu be Laden: 
a) zu leichten Laden 
b) zu ſchweren Laden k i e 
P 1 gebogener Haken: & gud 
a) mit SCH in Holz 
b) zur Mauer 
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€ A A ` Dirnen ee 


5) 1 Stichhaken: 
a) mit Spitze in Holz 
b) mit Widerhaken zur Mauer 
6) lange Schraube mit Mutter zu 
ifägeligen Laden von 
bis d 
7 zu aflägeligen Laden eben fo, oder 
) zum einen Fluͤgel 1 Ueber, 
wurf mit Haken 
* ) zum aten Diet 1 Regel if, 
Krampen ZS e d 
EI I Worreiber: e 
5 zu GE Laden 1 31% 
b) zu doppelten * ace ! 
Laden 1 


S ss asw 


| e zu sfachen Laden KE We 1 
B) Zu in neben. Benferfaden: af ae 
1) 1 Wirbelband: 2 Wi ër 

` a) zu leichten Laden 
b) zu ſchweren Laden 

2) 1 aufgeſetztes Band: d 

az von Eiſenn Gm Dë 

b) von Mefling `, 2,0% 7 8 

3) 1 Riegel mit Krampen und lun, ‚ 

gen Kloben zum E Sat 

4) 1 Stuͤtze mit Knopf 

5) 1 Haken mit Kloben nm Ver, 

ſchließen . ee en. 

6) 1 Riegel nebſt Krampen mite 

Knopf und Schild zum Festhalten a 
der Laden in der Bekleidung: 
a) mit eiſernem Knopf und Schild ` 4 
b) 55 Knopf und Schild von 
eſſing 
7) Leingeſteckte ſchleßende Falle go 
dazu lach g. 183. 8. 4 b. 
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. 115 en 
er | Anzu⸗ 
„jichlanen, 


ar ig 


ihnen . Ka zs e e e an e e 

E d der zu den Waden? e 
gebogener Winkelhaken ar: 
b 1 geſchweißter Wintelhaten er 
o DL Kreuzband — 4 2 
9) Haufgeſetztes Band, von Eiſen |, 

N wi E aufgefegtes Band von EH . 
95 1 75 d za , danken 
a) 1 ge ogener en ul, 
b) 1 Stäshaten n n: 445 
5) Ein ten Ko bun We, 
2 Et) ne (Scheinhaken) * 

60 Vofreiber nebſt léi 


H on iſen 3284817243 SECH d 
70 d e Sold ; 
e 5 on Eiſen Av l N. 
on Meſſing a 


80 ZA Riegel nebst Krampen zu Rah. 4 
— men mit aufgehendem Pfoſten | 
9) Ein gewöhnlicher: aflügeliger Rah- 
men mit 4 Blastihienen, 1 Kreuz- 
ſchiene, 8 Winkelhaken, 8 Haken, 
8 Schienhaken, 4 Vorreibern und 
4 Knoͤpfen, oder mit ganzem Beichlag. |. ©: 
zu beſchlagen, ohne den Beſchlag . — |" 
10) Einen ſolchen Rahmen mit halbem 
Beſchlag oder ohne Blatt und Kreuz / 
ſchienen und Schienhaken zu . 
gen a e Le nes. am 
11) Einen ſolchen Rahmen mit ganzem im 
Hefchlage und noch mit 4 Riegeln 
zum aufgehenden Pfoſten zu beſchla / 
geen 
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Der J Anzu⸗ 


. n , f Veſchlag. ſichlagen. 


NK 1 8 
120 Einen aſlgeligen Rahmen mit 
ganzem Beſchlag zu beſchlagen . — 
13) Einen ſolchen Rahmen mit halbem 
Beſchlag zu beſchlagen | 
14) Einen ſolchen Rahmen mit ganzen 
Beſchlag und Riegeln zum aufgehen, IS 
den Pfoſten zu beſchlagen lr 
15) Einen uftuͤgeligen Rahmen zu be a 
ſchlagen - 2. — 
16) Ein Bankeiſen zur Wiſeſigung der ak 
Rahmen in Mauern: 


170 1 Steinſchraube zur obt ung 
De 1 1 5 auf Gewänden von e ch 
ha uenen Steinen, und dieſe einzu „Sie 
kitten: gm 
a) kleinere er RÄ 
b) groͤßere 3 EE d 

19) 1 wont zu Einfagfenfen . e LS 


* KL Andere einzelne, betten, 


vu ed Haken ee der Thur, 8 
flügel mit 2 Kloben: 
G 1 kleiner zu Thüren in Holz. 5 
ſolcher, der 1 Kloben zur Mauer SE 
A 2 größerer fuͤr große Thuͤren und 
Thore in Holz GA each 
d) 1 solcher, der 1 Kloben zur Mauer 4 
2) 1 Band zu einer eee € 
3) 1 Haken dazu S 
A 1 Ring mir Kloben daun 
5) 1 Haken zu Rinnen auf dem Dache: 
6) zu breiten Rinnen 
b) zu ſchmalen Rinnen 
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60 1 PER zu Dachrinnen unter 


dem Geſi imſe nach der Wilka, E 
a) vomun n 
b) bis (KI. Sei — e e 

oder nach dem Gewicht 


a) von 13) Pfund mit dem Eintit 


b) bis 6 ten zu ER 6. 
7) 2 Haken zur Beſeſigung der Fall“ 


roͤhren — ` 
K 9 einer An bp von 4 RN 


LE Wee 


Ska fe ve 5 —— 2 


90 * Lag me Haken : 


a) 45 lang. D DEER ENER ek deis — 
b) lang eee dl 


c) lang Ne 
d). 10% F 
20120 lang 
H D 14 lang Vd ru St 
89 16, lang RE ke Lëns) 
Wish. „ FIRE 


9) 1 Hogſchraube; 
Tag Jang ggg 


b) 2, lang mei GE 00 
e) 3, lang . 
éi 4, lang 47, e ep e 8 a D M 
lang e Ki D ? 
7005 D langer le zum Zuhalten den 


Län 
GR tee E 


und Stätte: 


b) bis en „„ e EE AE Li 


oder nach dem Gewicht: 70 


a) von 2) Pfund mit dem Einkitten 


b) bis 8) zu 


I 


Thür, Kellerthuͤr oder Thorſiuͤgel mit 
2 e 0 Syreibzſtange) nach det Le, Kk 


1711112 


dk 


` Zeng "e 


22 


1 * 


rl! 
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Der J Anzu⸗ 
Beſchlag. schlagen. 


RES 8 


11) 1 Krampe zum Einlegen der Sperr⸗ 
baͤume; 

a) 1 kleinere zu Fenſterladen in Hol 

b) 1 ſolche in der Mauer 

c) 1 groͤßere zu den aͤußern Ladenthuͤ⸗ 

ren in Holz e A e web 

1 ſolche in der Mauer 

12) ı Schtaube durch den Sperrbaum 

der Ladenthuͤren mit Mutter und 

au-. 


$. 193. Beſchlag der Pferde und 
Rinvviehſtönde. 


1) * langer Rauſenhaken ⁊P 41 
2) 1 kurzer Raufenhaken 
3) 1 Krippen haken N 
4) 1 Bankeiſen zum Kelppenſoch. 40 
5) 1 lauf. Fuß Raufe mit Blech zu beſchlagen e 
6) 1. lauf. Fuß Krippe ir breit mit Eiſen zu | ` 
NR S.E DA DENE E F 
7) 1 Ring mit Kloben in die Kaufe, Krippe, ain 
Streuklappe oder Standſaͤule 1 
8) 1 lauf. Fuß Krippenbrett oder Staud 
wand oben mit Blech zu beſchlagen .. 
KI Wirbelband zur Streullappe 4 
1 Riegel mit Krampen zur Streuklaype Ir: 
in 1 Krampe in die Krippe zum Anhängen ve 
Standbaums u KIM WR "eet E 
22). 1 Haken in die Standfäule ebendazu 
* Kette nebſt Kloben und Ring zum 


ndbaum 22 KE — 
14) 1 lauf, Fuß Standbaum mit Bloch zu be-. 
ſchlagen séi „ eee Zu 3 


15) 1 1 Wirbelbarid zum ig * 2 
16) er nebſt Sieten u. Krampe ebendazu 


un 
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1194 ı Größere Arbeiten, deren 
Preis wegen ihrer jedesmaligen vers 
ſchiedenen Große und Starke nur nach 
dem Gewicht beſtimmt werden kann. 
Da die Lange, Breite, Staͤrke und Form dieſer 
Arbeiten faſt immer fär jeden einzelnen Fall verſchie⸗ 
den zu ſeyn pflegt, ſo iſt auch ihr Gewicht nicht im 
Allgemeinen, ſondern nur fuͤr jeden einzelnen Fall 
durch eine Berechnung des Kubikinhalts nach den bes 
ſtimmten Maßen, und dann hieraus das Gewicht aus⸗ 
zumitteln, da nach F. 47. 18. Kap. 1. Abſchn. 1 CT 
10 bis 103 Loth wiegt, 

Der Preis fuͤr 1 Pfund derarbeitetes Kifen iſt 
niedriger oder hoͤher: 1) je nachdem nach 9. 179. 
ſtarkes oder ſchwaches Stabeiſen oder Bundeiſen dazu 
genommen wird, und 2) je nachdem blos abgehauen 
und hoͤchſtens an den Enden umgebogen, oder mehr 
oder weniger gebogen, gewunden, ausgeſchmiedet, 
aufgehauen und geſchmiedet, geſchweißt oder durch⸗ 
locht werden muß, je nachdem Schrauben daran 
noͤthig ÄR und je nachdem die einzelnen Schrau- 


gen ihre Stärke kurz oder lang H e nd; alſo je nachdem 
dazu wenig oder viel Arbeit, Kohlen und Werkzeug 
erfordert wird. Rach dieſen Umſtaͤnden kann man 
für folgende Arbeiten, welche am serögnlihften in 
Gebäuden nöthig find, rechnen: 
1) Starke Fenſterſtaͤbe zum Elnmauern, ſtarke EK? 
klammern und Dübel, das Pfund .. zu 2 6 — 8 
2) Schwache Fenſtetſtäbe, kleine Dübel, Steinklammern 
von mittlerer Stärke, ftatte Spitzklammern, Balken 
anker, große Giebelanter, Simsanker, Hängeifen { 
mit Nägeln, gebogene Rauchſangeiſen und große 
ta d ec sech das Pfund zu a : 3 ZE 
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3) Kleine Steinklammern, Spitzklammern von mittle⸗ 
rer Große, kleinere Giebelanker, Haͤngeiſen mit 
Splintbolzen, Rauchfangeiſen mit Kopf und Splint, 

kleine Ziehbaͤnder mit Ziehnaͤgeln, große geſchweißte 
Baͤnder oder Ringe, Zuganker oder Ankerſchienen mit 
Splintbolzen, große Spitzbolzen, große Splintbolzen, 
und ſtarke durchlochte Fenſtergitter, das Pfund zu 2 9 69 

4) Kleine Spitzklammern, Haͤngeiſen mit Schrauben, 
bolzen, Rauchfangeiſen mit Kopf und Schraube, ge⸗ 
ſchweißte Bänder oder Ringe von mittlerer Große, 
Zuganker mit Schraubenbolzen, kleine Spitz, und 
Splintbolzen, das Pfund.. . zu3 - 

5) Kleine geſchweißte Bänder oder Ringe, Bänder mit 
Schrauben, ſchwache durchlochte Fenſtergitter und 
ſtarke Schrauben, das Pfund zu 3 6 

6) Schrauben von mittlerer Staͤrkeee 4 zess 

7) Schwache Schrauben, das Pfund von RK 55 

3 bis 6 — 

Wenn die Bearbeitung dieſer oder ahnlicher Stuͤ⸗ 

cke durch eine ungewoͤhnliche Form ſchwieriger wird, 

ſo iſt nach den obigen Abſtufungen der Preiſe die Er⸗ 
hoͤhung leicht zu beurtheilen. 


6. 195. Ausbeſſerung der Shlöffer: 
arbeiten. f ee" 
2) Alte Schloͤſſer im Innern auszubeſſern, für alles, wat 


dabei gewöhnlich vorfaͤllt, kann man im Durchſchnitt 3 
bis J von den Preiſen der 99. 18 1. 182. 183. Dr gen 
deckte und eingeſteckte Schloͤſſer, Zugſchloͤſſer, ſchießende 
und hebende Fallen, jedoch ohne Meſſingarbeiten und 
Anſchlagen, rechnen. W e 
2) Neue Kaſten zu verdeckten Schlössern u, J. f. aller Aer 
zu machen, kann man im Durchſchniut 3 bis 1 der in 
$$. 181. 182. 183. angegebenen Preiſe ohne Meſſing 
und Anſchlagen rechnen. ate e CA 
3) Für das Abnehmen und Wiederanſchlagen der Schloſſer 
und Fallen, die eingeſteckten ausgenommen, wenn Di an 
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die alte Stelle angeſchlagen werden, die Preiſe der 
e 181. 182. 183., wenn aber dabei außerordentliche 
Umftände vorfallen, oder wenn fie einzeln an neue 
Thuͤren, oder an andere Stellen alter Thuͤren angeſchla⸗ 
gen werden, die Hälfte mehr der einzelnen Arbeit rech⸗ 
nen. 


4) Eingeſteckte Schloͤſſer und Fallen . und wie⸗ 
der anzuſchlagen, wenn fie ohne weitere Umftände an 
die alten Stellen kommen, die Hälfte, an neue Thuͤ⸗ 
ren oder andere Stellen der alten n das Ganze der 
Sé. 181. und 183. 


Der Anzu⸗ 

` Jeaclaiäcia 
5) Ein neuer Schlaͤſſel nach der 

Groͤße und Arbeit: 

a) zu kleinen Schloͤſſern „4 bis] — | SI 71 

b) zu Stubenthuͤren .. . 5 bis— 7 
c) zu Hausthuͤren u Thoren 8 bis (io 
6) Ein Schließhaken oder Krampe: 

a) zu kleinen Schloͤſſern . .— 26 

b) zu Stubenthuͤren 56 — 6 

c) zu Hausthären u. Thoren 8 bis J— | 11 ||: Us 


7) Ein Schließblech: 
a) zu kleinen verdeckten und ein 


geſteckten Schloͤſſern oder Fallen —1—(—— 
b) d verdeckten eee | 

fe rn 239 — 11 — 
ch. IM ost Eupen 

ſchl oͤſſern zs en ën e e — 2 6 — 


8) Ein Drücker oder Griff: 

a) d einer Stubenthuͤr von Eir 
** ſeenn 6 bis — Nels 
b) von Mefling ... + 12 bis I — — 

o) zu Fee und Thoren 
von Eiſen 8 bis 
d) von Mefling » » 18 Gr. bis 
e) zum Nachtriegel von Eiſen 
) von Meſſin g 


11411 


11231 
6 o 


1 
) 


U 
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H 


9) Ein Schild: 
a) zu Stubenthuͤren von Eifen . 
b) von Meſſing . .. 5 bis 


c) zu Hausthüren und Spe? 


von Eifen . 4 bis 
d) von Meſſing .. 16 fe bis 
10) Zu Zugſchloͤſſern?n 
a) 1 Schließhaken oder Krampe 


5 = Zugſtange nach der Lan- |. 
e 3 bis I 


11) En einen Klinken: 


a) 1 Klinfʒke Vi 13 bis 
b) 1 Steg 2 * oo... 2 bis 
c I Haken 1 bis 
d) 1 Handgriff 3 bis 


ei U Wippe „eee 1 big ü 


12) Druͤcker, Griffe und Schilder 
zu groͤßern hebenden und ſchleßen⸗ 
den Fallen wie bei Stubenthuͤren. 

13) Griffe, Knöpfe und Schilder zu 
kleinern: 

ECH 1 1 oder Knopf von El, 
fe ve n bis 
b) Ach Mefling . . 4 bit 

0) 1 Schild von iR (ege 

d) von Meſſing. .. „ a bis 


14) Lange, Blatt“ und Kreuzbaͤnder 


in der Windung gebrochen wie 
derherzuſtellen, nach der Große: 
„„ En ine S 
In RE 


15) Wirbelb änder mit nenen Gewin 1 1. 


den zu Zë Groͤße: 


a) von 5 ee e E 


bite ie 
16) Zu hufgkfeghen See einen 
neuen Oper, oder Untertheil zu 


Bon 


22 


337 


d' 
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Der Anzu⸗ 
Beſchlag. ſſchlagen. 
Re 8e 
machen die Hälfte des Ganzen béie, 
nad) $. 184. 4. 5- 
17) Ein neuer Kloben zu Stuͤtzha⸗ 
ken nach der Groͤße: 
a) in Holz von » NM — 1 61 — 6 
a, BW, Le, ß a Les 
c zur Mauer von 2... [— 1] 6] tc 
A) DIE... io Ada ua 8 e a las 


18) Zu Riegeln eine neue Krampe od. ? 
Riegelblech nach der Größe 3 bis | —] 21-1 — 
19) Ein neues Blech unter einen a 
Riegel nach der Größe» » 1 bis — 4-5 
20) Ein Kloben zu Weber, und An, 
Würfen „ E bis 
21) Ein langes grades oder Win: 1 
kelhakenband zu Thoren in der f 
Windung gebrochen wiederherzus 1 
ſtellen, nach der Größe: 
vonn e bh ep 
b) bis „ „ „ „„ „„ 
22) Ein desgleichen Zapfenband zu⸗ 
ſammenzuſchweißen: 

a) vonn 
ie 
23) Ein neues Niet dau 
ag) Eine neue Schraube dazu 2 bis 
25) Ein neuer Kloben zu Stuͤtzha⸗ 
ken fuͤr Thore nach der Groͤße: 
a) in Holz von 
b bis. „ e nt 
c) zur Mauer voen 
d) - * D 


| 1 
1711 


Sor 


26) Fenſterladenbeſchlaͤge in Bun, 
dern, Staͤtzhaken, Riegeln u. ſ. f. 
auszubeſſern wie bei kleinen Thuͤ | 
ren. RI 


„en "rm 
SARL 
2 
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Der Anzu⸗ 
Beſchlag. ſchlagen⸗ 
R 9e Se 


27) Fenſterrahmenbeſchloͤge abzu⸗ 
ſchlagen, das noch brauchbare 
grade zu richten und alles wieder 
anzuſchlagen nach Ergaͤnzung des 
unbrauchbaren, welches nach $. 
191. 1. bis 8. beſonders berechnet 
wird, 
a) für 1 Beſchlag nach §. 191.9. — -( — 
b) für die uͤbrigen nach §. 191. 
10. bis 15. verhaͤltnißmaͤßig. 
28) Schrauben nachzuſchneiden, und 
neue Muttern: 
a) von A Gott kk 
b) bis 1“ ſtark .. „ E 5 
ch ı neue Mutter von 1“ weit . —— 
oe werner en 


el) 


* Zwoͤlftes Kapitel. 
Von der Klempnerarbeit. 


A 196. Die Klempner liefern gewoͤhnlich die 
Materialien zu ihren Arbeiten, welche alsdann mit 
Inbegriff der erſtern nach Quadratfußen, laufenden 
Fußen, Pfunden oder ſtuͤckweiſe bezahlt werden. 

Das den folgenden Preiſen zum Grunde gelegte 
Lohn u. ſ. f. iſt ohngefaͤhr daſſelbe als bei den Schloͤſ⸗ 
ſern, und alſo das Tagelohn für 1 Arbeiter auch zu 
18 bis 20 Gr. anzunehmen. 

Die Preiſe der Materialien werden außer denen, 
welche ſchon $. 180. bei der Schloͤſſerarbeit angeführt 
find, bei jeder Art der Arbeit beſonders angeführt 
werden. r a ö 


22 * 
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ah 197. Dacharbeiten von weißem 
Blech. 


Bei den ſhigerden Preiſen wird vorausgeſetzt, 


daß nur auß geſuchtes gutes Blech ohne Tadel verars 
beitet wird, und daß ſaͤmmtliche Falze gehoͤrig ver⸗ 
loͤthet und beide Seiten des Blechs 2 mal mit guter 
Oehlfarbe angeſtrichen werden;, daß ferner ı Tafel 
weißes doppeltes Kreugbleh 183“ lang ı 1%" breit, in 


der Kiſte von 225 Stuͤck, si Groſchen, 1 Tafel eins 


faches Kreuzblech 123 lang 9% breit, in der Kiſte 


Do ‚225 Stuck, 24 Gr., ſtarkes engliſches Blech. 


" fang. 12 breit, in der Sitte von 100 Stuͤck 
ar bis 120 Pfund Tower, 75 Gr., und 1 Tafel 
ſchwaches engliſches Blech 13“ lang 9!“ breit, in der 
A von 225 Stück 142 bis 147 Pfund ſchwer, 

Gr. koſtet. Alsdann wird koſten, mit Bezug auf 
5 52. 1. Abſchn. 1. a. bis d., wobei vorzüglich zu be 
merken iſt, daß im Folgenden in der zten und gten 


Spalte bei dem Worte: Tafel, der Raum verſtanden 


werden muß, den eine verarbeitete Tafel auf dem Das 
che bedeckt, alſo bei doppeltem Kreufbleche 1 473 132, 
bei einfachem Kreuzbleche 834% 2, bei ſtarkem eng⸗ 
liſchen Bleche 174 (2, und bei ſchwachem engli⸗ 
ſchen Bleche 895.112. 

Die Bearbeitung des engliſchen Blechs iſt des; 
wegen verhaͤltnißmaͤßig nach der Groͤße der Tafeln 


wohlfeiler, da es gewalzt iſt und Gd Mühe er⸗ 
1 


Ka 


Von der Klempnerarbeit.. 341 


In In kleinen 
oroßen gradenſ oder runden 


Ie Flächen. 
SCT E Leet 
Tafel.]! EL Ka A. 
Se See See SIE IS 
1 1 Tafel doppeltes t 


Kreuzblech roh . Ie 
1 ſolche Tafel bei 1 
großen graden 
Flaͤchen mit 3, 
bei kleinen oder 
runden Flaͤchen Er 
mit J Zulage für f 
Ausſchuß, Ver⸗ 
ſchnitt und Ver, 


— 


lag 61:31 61 61 6 6 
fuͤr Siet, ët 3 5 | 8 
und Nägel ` Kë ik BE UE EA a 

für den Anſtrich auf 3233631837 
beiden Seiten. — 7771. 


2) 1 Tafel einfaches 
Kreuzblech roh 
1 Solche Tafel mit 

+ oder + Zulage 
nach dem vorigen 
fuͤr Ausſchuß, Ver, 
ES und Ver⸗ 
ee RT 6 

fe Arbeit, Gong 31:4] 81:61:31:9% 
und Nägel gef 712801 di 


fluͤr den Anſtrich auf 
beiden Selten . REI 


J J E 


— — 
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In In kleinen 
, großen araden] oder ge 
Tafel Flächen. Flaͤch 


3) 1 Tafel ſtarkes eng: * 
liſches Blech roh 12171324 
1 ſolche Tafel mit 

3 oder + Zulage 

nach dem vorigen 

fuͤr Ausſchuß, Dev 

dc? und Vers 


se A — — 8 1 8 - 

für Dutot. Von ETA KE 

und Nägel `. = 3| sl alıol 3| 9] 3| 2 
für den Anſtrich auf 

beiden Seiten —[— 8l—| ai 8.— 1 

7 Se ra d 13 == 

4) 1 Tafel ſchwaches g 

engliſches Blech roh 29 (([ — —. 
1 ſolche Tafel mit 
z oder J Zulage 
nach dem vorigen 
fuͤr Ausſchuß, Ver: 
ſchnitt und Ver; 

lag „ a 1 21 5| 2 3 4 51 3 
für Arbeit, ers, 

und Nägel . 2 9 110 EA 
fuͤr den Anſtrich u: 

beiden Seiten Ai ER EE 


3] 3] 3] d HK 650 5ſt 
oder es wird koſtes 
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€ [ze les le ]s Jor 8 lusteg usgun: 2500 bug! 
u cee eee 1 (8 < 
E lv je iz JE |8 ses ase usa ugang u 
l N ato bus "point att (2 
z IE Io JE 6 JE SS oi oi III uses aun a gaan 
€ 
€ 
€ 


u sp lag at? 1 (09 

116 JE ole foi gaang usgvaß nagoad ın 
N pee dus aaiap IT 1 (8 

9 fe s |8 6 18 6 Luspag uagumaaago uu; 
kä u) Ja sing a 1 ( 

18 s 18 18 |8 Lagos quad god un parg 
; d mag opolumaiat) (S 

2 [Leis je |r [JE Lekt Jorlostor] uses oam a use; 
3 u pee eee Ar ( 

€ se e ſoiſe 6 6 i Volt "o ang uagvaß usgo16 ur 


8 2 egen eg ka] 1 (1 
Selm bels ge Seel es 22 


E 


1115 E 


2 apa DEIERSTEN 
er et Pd u e ne SES Za? 
on 222 we ‚iu KE mis ` 
PAR de 


PR I 


3, 
A 
6 


Nicht 
angeſtri⸗ 
chen. 

96 
el 
9 


| 


1 
Seite. 
8 
10 
11 


2 


15 
9 


2 
Selten. 
8 
4 
4 


Rx 


Angeſtrichen 


16 
10 


$ 2 ' M HM de —W 


9.198. Dachkehlen von weißem Blech: 
breiten von ſtarkem Kreuzblech 


zur, Breite 
2) 1“ Kehle, 2 Blechbreiten 


von ſchwachem Kreuzblech zur 


1) 1 lauf. Fuß Kehle, 2 Blech⸗ 
Breite. 


— 
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Angeſtrichen | Nicht 


2 deer | engeſtri⸗ 
! Seiten.] Seite. [chen. 
9e SN See 


3) 1 Kehle, 2 Blechlaͤngen des 
ſchwachen Kreuzblechs zur , 
Breite 144 — 13 6013 — 

4) 1“ Kehle, 2 Breiten des ſtar e 
ken engliſchen Blechs zur — ec Ka 
Breite n 17| 4116| 9]ı6| 2 

9) 1“ Kehle, 2 Breiten des + OR 
ſchwachen Da? Ken ae ? 
zur Breite oi 8 oi 3] ale 

e 1“ Kehle, 2 Längen des SES 3? 
ſchwachen engliſchen Blechs ? 
dur Breite $ 14.— vol 4 121 8 


Werden ſtatt dieſer Kehlen, deren Breite aus 
2 ganzen Blechbreiten oder Langen beſteht, andere 
aus 13 Blechbreite oder Lange verlangt, fo find die 
Bebe leicht nach dem vorigen zu beſtimmen. 


i 3 199. Dachrinnen aus weißem Blech: 


een Nicht 
angeftris 
aM le Seite chen. 


Je SSN 


éi 10 5 1 Laͤnge des 2 fat 
ken Kreuzblechs zur Breite, 6 
unter der Traue (loi 7|10| 2 
2) 1“ Rinne unter der Traufe, 
I Lange des ſchwachen Kreuz: 


blechs zur Breite 7 6 9 6 6 
3) 1 Rinne unter der Traufe, 
1 Dinge des ſtarken eng a. 


Blechs zur Breite 12421110 91114 

4) 1“ Rinne unter der Traue, hy 

" 1 Länge des ſchwachen engli: ' = 
ſchen N Bar Breite 7-6 81 6 4 


Bon, der Sampneranbit, „5 3485 


se 


GR „guns auf dem Dache, 
K 2 Breiten des ſtarken Kreuz 


blech zur Breite 
6) 1“ Rinne auf dem Dache, 


3 Breiten des ſchwachen aa , 


k blechs zur Preite. 


79.7 Rinne auf 904 Dache, 


2 Breiten des ſtarken patt, 
ſchen Blechs zur Breite 

5 “ Rinne auf dem Dache, 
2 Breiten des ſchwachen eng 
lischen Blechs zur Breite 


angehen 


Seiten, Je Gate. 
a Ie x 


160 415/10 28 7 S 


0% äi ale 


4 
H 


17 4 6 e 2 


al dd el 3 dng 


Sollen Rinnen auf dem Dache aus E Blechbreite 
oder 13 Blechlange gemacht werden, VW die guch 


die Bemerkung zu g. 198. 


$. zoo. Fallroͤhren von weißem Bleche 


Ou Rohre, “ weit, von 
Barton Kula 


2) 1 Roͤhre, 5” welt, von bea, 


tem engliſchen Blech. 
3) 47 Röhre, 34“ weit, yon 
ſchwachem Kreuzblech Ah 
‚» “ Roͤhre, A welt, von 
5 engliſchen Blech 


Rohre, 33“ weit, von 


Nene Kreuzblech . LER 


6) 1“ Röhre, 33” weit, von 


Raten engtifchen Blech. 
7) 1“ Rohre, 24“ weit, von 
en em Kreuze lech. 
Roͤhre, 24” weit, von 
ec engliſchen Blech. 
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Roͤhren ſind wohlfeiler als Rinnen und Kehlen 
von gleichem Blechinhalt, theils weil ſie leichter zu 
arbeiten ſind, theils weil etwas ſchlechteres Blech dazu 
genommen werden kann, alfo nicht fo viel Ausſchuß 
dabei vorfaͤllt. 


F. 201. Date de weißem Blech. 

Da dieſe noch mehr Arbeit erfordern als die run⸗ 
den Deckarbeiten, fo kann man für jeden [IF einer 
Dachluke von doppeltem Kreuz- oder großem engliſchen 
Blech noch 1 bis 2 Groſchen, nachdem die Arbeit mehr 
oder weniger ſchwierig iſt, mehr rechnen als nach 
$. 197, in Dachluken von 12 bis zu 30 Tafeln. 


$. 202. Dacharbeiten von ginkplat⸗ 
ten. 

Bei den folgenden Preiſen wird vorausgeſetzt, 
daß die Zinkplatten auf allen 4 Seiten gehörig gefalze 
und verloͤthet werden, und daß der gewalzte Zink in 
der $. 62. 16. Kap. 1. Abſchn. angegebenen Größe 
nach der Starke von No. 1. bis 6. der Zentner 14 Tha⸗ 
ler 8 Groſchen, von No. 7. bis 12. der Zentner 
14 Thaler 20 Groſchen und von No. 13. bis 15, der 
Zentner 16 Thaler 20 Groſchen koſtet. 

Won den Tafeln: 
No. g. No. 10 No. No. 12. No. 15 No. 14. 
EEE 


1) 1 HDF Dach 
in großen gra⸗ i 
den Flachen 9 9 8 f ziel eil 6] 6] sue 

2) 1 UF Dach i 
in kleinen oder 


6 


runden Flachen 10 3 dÉ 8 3176 6lıof 6 3 
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di 203. ER von Zink. 
I Von den Tafeln: 
No. g. No. 10. [No. 11 [No. 12. 


26S e See es 


1) 1 Kehle, die Breite ei⸗ 
ner Tafel zur Breite der 5 j 
Kehle run... 16 ged Ee 3 

2) 1 Kehle, aus der Lange n 8 
einer CH d Breiten der , 
Kehle ER err 2110 sie CAR? 


$ 204. Dageinnen von Zink. 
Von den Tafeln: 
No. g. No. 10. No. lo, 
a: "EI se SEI EGE 
1) 1 Rinne, die halbe 
Breite einer Tafel zur f 
Breite der Rinne 4847668 6 2 
2) 1 Rinne, aus der Länge nr 
einer Tafel 3 Breiten der OI f 
Rinne „ 11210 - 8I1d] 8| 2 
3) 1˙ Rinne, die Breite ˖ 
einer Tafel zur Breite 


der Rinne 6 6A holız 3112] 3 
dh 205. Fallröhren von Zink. 
x Von den Tafeln: 


No. No. 9. No. ele, 1 No. 2. 
de |RTS I] Se 


1) 1“ Röhre 33” weit, die 
halbe Breite einer Tafel f 
zum umfang „ „ 8374/66 — 

2) 1“ Röhre 45%” weit, 3 +, e 
der Länge einer a 
zum Umfang 

30 1⁵ Roͤhre 2 weit, 
der Lange einer Tape 

u RANDE ei 0. „ese Sh31 al 9 - 


A 
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$. 206. Wenn das ſchwarze Blech in der Größe 
und Stärke, wie es 5. 50.15. Kap. 1. Abſchn. näher 
beſtimmt iſt, oder das ſogenannte Sturzblech im Zent⸗ 
ner 125 Thaler koſtet, oder 1 Pfund 2 Groschen 


8 Pfennige, ſo kann man rechnen: 


2) Rauchroͤhren: 
a) fuͤr 1 Pfund grader Roͤhre, deren Hen nad 
ı 950. 1. a. b. berechnet wird 
b) für 1 Pfund Knie, nach §. 80, l. a Ae 
RE e D 
c) für 1 Pfund Rauchroͤhre, grade Rohre und Knie 
zuſommen im Durchſchnitt 2 24 6 


2). Blechöfent 
a) für 1 Pfund, das Gewicht nach $. so, 2. berech⸗ 
net, für grade leichte Arbeit, wobei wenig oder 
) ein Verſchnitt Statt findet sem AT 
b) fuͤr 1 Pfund in ſchwerer gebogener oder gekroͤpf⸗ 
ter Arbeit mit mehrerm Verſchnut 8, zi bis 6 — 


ER Ofen, „und Kaminthüren: e 


a) für 1 Pfund in Thuͤren von 13 bis a und meh 
KX Zi mit we, Has pen, Halen E Zar⸗ 


6 

0 b). für I Pfund in einfachen, GA en? 60 14 
Ab mit Zubehoer. 

9 für) 1 Pfund in Thußen mit kleinern Soin 

ek pe zweifachen 14 mit ade, bis 

e d) ene Thurn GEZ nach der Größe ohne 

Jargen „ „ von 8 bis 14. — 

e) dergleichen mit Zargen von 10 bis 20 — 

) fur 1 Pfund Blechbeſchtag der hölzernen Kamin, 


thuͤren u. f nebſt Nieten und Nägeln n 


— 


\ ’ 
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$, 207. Hussefferung der Klempner⸗ 
arbeit. (K 

Wenn Arbeiten don weißem Blech, wie Deckor⸗ 
beiten, c Rinnen und Roͤhren, en Ce 
überall Sch Ge und ganz erneuert werden e 
ſen, oder es find doch größere Theile derſelben zu er⸗ 
ganzen, welche nach den vorigen Preiſen berechnet 


werden koͤnnen, wozu man noch etwas fuͤr die Ver⸗ 


bindung der neuen Theile mit den alten hinzufügen, 
muß, was aber im Allgemeinen nicht feſtgeſetzt wer⸗ 
den kann, ſondern ſich nach den Umftänden richten 
muß. ZC, 
ben ſo beſteht die Ausbeſſerung der Arbeiten von 
ſchwarzem Blech nur in Ergänzung ihrer e einzelnen 
Theile, welche ebenfalls nach den obigen Preifen bes, 
rechnet werden kann. R 


Dreizehntes Kapitel. Vë 
Von der Kupferſchmiedearbeit. 


9. 208. Die Kupferſchmiede liefern entweder 
das Kupfer ſelbſt, oder es wied ihnen zu den gröͤßern 
Arbeiten, z. B. zu Deckarbeiten, geliefert. Deckar—⸗ 
beiten werden am beſten nach Quadratfußen, andere 
Arbeiten nach dem Gewicht bezahlt. 1 

Das Lohn der Geſellen iſt in der Regel dem der 
Schloͤſſer oder Klempner gleich zu rechnen. 

Der Preis des Kupfers in Tafeln, welche dem 
Folgenden zum Grunde gelegt werden, iſt 13 Gr. für 
1 Pfund. Dieſer iſt gleich, SEH SÉ ſchwach 
oder ſtark ſeyn. 


350 3. Abſchn. 13. Kap. Von d. Kupferſchmiedearbeit. 


A, 209. 
1) 1 Uf Dach mit Kupfer einzudecken in déet gra⸗ 


den Flächen ohne Kupfer . 2 9 — 8 


2), 1 U e in kleinen Flaͤchen oder ne 


en ab eu éent, EN 

30 DP in Hunden Flächen W 3 — 

4) 1 Pfund Kupfer in 1 mit dem Ku⸗ 

pfe Er Tl 6 

5) 1 Pfund Kupfer in Hagener und en 
15 D 


6) 1 Pfund Kupfer in Braupfannen oder eee, 


blaſen, je nachdem ſie ſtark oder ſchwach in Kupfer ſind, 


143 bis 15 — 
7) 1 Pfund Kupfer in Helm und Schlange zu d 
C „ evt SS 
8 1 Hahl von Meſſing zu Blaſen von 14 bis 20 
e Ree Ee, Lé 14 — 
9) 1 Stiefel zu eg von Kupfer von 8 bis 12 
Pfund zu DEET 18 — 
10) Fuͤr 1 UAF alte Kupferbleche zu verdecken, fuͤr das 
Abnehmen, Ausgluͤhen, path und Beſchneiden 
an Zulage zu obigem — 4 
11) I. Pfund Kupfer zur Ausbeſſerung ve Böden von 
Braupfannen und Branntweinblaſen mit Inbegriff 
der großen Nietnaͤgel 158 —d 
12) 1 Pfund Kupfer zur Ausbeſſerung der Settenwaͤnde 
derſelben oder andrer ſchwacher Arbeiten 16 
fuͤr die Anfertigung der kleinen Nietnaͤgel an Zulage 
zu dem vorigen Preiſ J.. 1 en 
13) Oder man rechnet die vorigen Preiſe und berechnet 
die Nietnaͤgel beſonders das Stuͤck nach der Groͤße 
von 3 bis- 8 


14) Für 1 Pfund altes Kupfer .. 8 bis 9 — 
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Vierzehntes Kapitel. 
Von der Glaſerarbeit. 


§. 210. Die dem Folgenden zum Grunde ge⸗ 
legten Preiſe der Materialien, welche die Glaſer in 
der Regel zu ihren Arbeiten liefern, ſind: 5 
1) 1 Bund weißes boͤhmiſches Glas nach §. 64 bis 66. 

17. Kap. I. Abſchnitt zu. . 2 NE — OË — 8 
2) 1 Kiſte von 120 Tafeln gruͤnes A 


17 —— 
3) 1 Zentner Kreide INES 90 bis - 12 — 
4) 1 Zentner Leinoͤl . . . . 18 bis gr u — 
5) 1 Zentner Blei. 7 bis 12 — 
6) I Zentner Zinn SH bis 33 —A ᷑̃ͤ— 7 


Obgleich das Lohn der Glaſer dem der vorher⸗ 
gehenden Arbeiter gleich zu rechnen iſt, ſo kann doch 
das Arbeitslohn beſonders hei dem weißen Glaſe und 
vorzuͤglich bei großen Scheiben nicht ſowohl nach der 
Zeit, welche dieſe Arbeiten erfordern, ſondern nach 
dem Werthe des Glaſes und der Größe des VBerluſtes 
durch den Bruch beſtimmt werden; und da der letztere 

nach der zunehmenden Groͤße der Scheiben ſteigt, 
ſo kann man am leichteſten und ſicherſten das Arbeits⸗ 
lohn nebſt Kitt u. ſ. f. ganz in demſelben Verhoͤltniß 
annehmen als den Werth der Scheiben, das heißt, 
man kann es fo wie den Glaspreis für 1 Bund 
uberall gleich rechnen, das Bund mag ı oder 16 Tas 
feln enthalten. 

| 5. 211. Arbeiten von weißem Glaſe. 

Koſtet das Bund Glas nach obigem 2 Rthlr., fo 
kann man den Werth deſſelben mit Verlag und im 
Durchſchnitt + Verluſt an Bruch im Bunde nebſt Ar⸗ 
beitslohn u. ſ. f. folgendermaßen annehmen: 


BEE moar Vierzehntes Kapitel- 
8 ` oan En 85 nas, Ars 


nebſt beitsiohn 
ën en A 9 . 


608 SC sbb 


1) 1 Bund weißes boͤh⸗ 


miſches Glas- 16 4 4 — 
2) I Scheibe von 1 Tu 
fel in 1 Bunde 16 4 


A 1 Scheibe von 2 Tu; 
feln in 1 Bunde 
A 1 Scheibe von 3 Ta⸗ 
feln in 1 Bunde 
5) 1 Scheibe von A Ta 
feln in 1 Bunde. 
6) 1 Scheibe von 5 Tas 
feln in 1 Bunde 
7) 1 Scheibe von 6 Tu 
feln in 1 Bunde 
8) 1 Scheibe von? Ta: 
feln in 1 Bunde . 
9) 1 Scheibe von 8 Ta⸗ 
feln in 1 Bunde 
10) 1 Scheibe von 9 
Taſeln in 1 Bunde 
11) 1 Scheibe von 10. 
Tafeln in 1 Bunde. 
120% 1 Scheibe von 11 
afeln in Bunde 
13) 1 Scheibe von 12 
Tafeln in 1 Bunde « 
14) 1 Scheibe von 13 
Tafeln in 1 Bunde. 
15) 1 Scheibe von 14 
Tafeln in 1 Bunde. 
16) 1 Scheibe von 15 
Tafeln in 1 Bunde 
TEL: X Scheibe. von 16 
Tafeln in 1 Bunde. | . 6 3 
18) ı CIE weißes Glas in Karnießblei, 1 luͤge! = 
in den Nuthen gemeſſen 4, e 3 
105 1 OF weißes Glas in ſchmalem Blei ER 


Von der Glaſerarbeſt. 383 
Wenn ſtatt des einfachen boͤhmiſchen Glaſes der; 
gleichen doppeltes Glas, welches noch 1 mal fo Bart 
iſt, berechnet werden ſoll, und welches auf den Gët: 
ten auch noch 1 mal ſo viel koſtet, ſo kann man das 
Bund ſtatt vorher zu 23 Thlr., jetzt 43 bis 48 Thlr. 
rechnen. Das Arbeitslohn iſt daſſelbe, wie bei dem 
einfachen Glaſe. ; 
$. 212. Arbeiten von grünem Glaſe. 
Wenn die Kiſte oder 120 Tafeln grünes Glas 
17 Thaler koſtet, ſo kann der Werth deſſelben mit 
Verlag und im Durchſchnitt 3 bis an Bruch in ber 
Kiſte (eigentlich 2. bis +, aber in der Ruͤckſicht ver⸗ 
mindert, doß zu den gewoͤhnlich nur kleinen gruͤnen 
Scheiben ein großer Theil des Bruchs brauchbar 
bleibt) zu 20 Thalern angenommen werden, und 
1) 1 Ur grünes Glas in Kitt, jeden Flügel in den 
Falzen mit den Sproſſen gemeſſen .... 3 9e 39 
2) CIE in Karnießblei in den Nuthen gemeſſenz — 6 - 
3) 1 Uf in ſchmalem Tafelblei .... 3 — 


§. 213. Ausbeſſerung der Glaſerar— 
b E i t. X 
1) Eine einzelne Scheibe von welßem Glaſe von Nr. 16. 
bis 1. nach §. 211, und der Groͤße an Zulage für die 
einzelne Arbelt .. ... . von 1 bis 2 4 — 8 
2) Kleinere weiße Scheiben, je nachdem fie einen Theil 
einer groͤßern ausmachen, nach §. 211, und an Zulage 
? von 6 8 bis ! — = 
3) Einzelne gruͤne Scheiben, der Werth des Glaſes, je 
nachdem fie einen Theil einer ganzen Tafel 18 und 
20“ im [I ausmachen, die Arbeit eben fo und ohnge 
‚Föhr nach $. 211. 10., und an Zulage für die einzelne 
beit , , den is 
4) 1 laufendet Fuß Kitt in alten Fenſtern — 2 
5) 1 laufender Fuß Karnießble i. 1 6 
6) 1 lauſender Fuß ſchmales Blei. 9 


d 


= 


» 
ww 
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Funfzehntes Kapitel. 
Von der Ofenarbeit. 


$. 214. Die Stubendfen find nicht nur in 
Ruͤckſicht der Materialien, woraus ſie zuſammengeſetzt 
werden, je nachdem ſie blos aus gebranntem Thon, 
oder theils aus Thon, theils aus Gußeiſen oder Blech, 
oder ganz aus Gußeiſen und Blech beſtehen, ſondern 
auch in der Form in den verſchiedenen Gegenden und 
ſelbſt in den meiſten Städten, fo verſchieden, daß 
es nicht moͤglich ſeyn wuͤrde, uͤber ihren Preis etwas 
nur einigermaßen allgemein paſſendes anzugeben. 
Es wuͤrde auch die Veranſchlagung derſelben nicht 
ſonderlich erleichtern, da es nicht ſchwer wird, an 
einem jeden Orte die ur nöthigen Nachrichten ein⸗ 
zuziehen. ? 

Es bleibt dabei nur zu beruͤckſichtigen: 
1) Bei den ganz oder nur zum Theil irdenen Oefen: 

a) der Preis der irdenen Oefen in ganzen Auf⸗ 
ſaͤtzen; 

b) die Form und Größe der aus Kacheln, Eck⸗ 
kacheln, Simskacheln u. ſ. f. beſtehenden ir⸗ 
denen Oefen. 

2) Bei den ganz oder zum Theil eiſernen Oefen: 

a) die Form und das Gewicht des Gußeiſens nach 
der Größe nach §. 45. und 46. 15. Kapitel 
1. Abſchn.; 

b) die Form und das Gewicht der Blecharbeiten 
nach 9. 49. 80. 18. Kap. 1. Abschn. und A, 206. 
12. Kap. 3. Abſchn. 

3) Bei allen dieſen Oefen, der Transport derſelben, 
das Aufſetzen und Anſtreichen, das auch zu ganz 


Von der Ofenarbeit. | 355 


irdenen Oefen etwa erforderliche Gußeiſen an 

Roſten u. dgl., das Schmiedeeiſen zu ihrer Ver⸗ 
bindung, Mauer- und Dachziegel, Lehm, Schaͤ⸗ 
ben, Ofenleiſten, Flieſen, Gyps und Farbe. 


Sechzehntes Kapitel, 
Von der Male rar beit. 


N . 215. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß hier 
nur von der Staffirmalerei, und auch in dieſer Ruͤck⸗ 
ſicht nicht von wahren Kunſtarbeiten, ſondern nur 
vom blos mechaniſchen Theil, dem Anſtreichen, die 
Rede ſeyn kann. ’ 
Man koͤnnte bei ſchlechtem Anſtrich das Arbeits⸗ 
lohn ohngefaͤhr wie bei den Mauekarbeiten zu 12, 
höͤchſtens 16 Groſchen annehmen; in fo fern aber zu 
einem ſchoͤnen Anſtrich auch eine gewiſſe Fertigkeit ar: 
hoͤrt, muß man auch 20 HA und druͤber fuͤr 
1 Tag rechnen. 

Was den Preis der Materialien betrifft, um da⸗ 
nach noͤthigenfalls die folgenden Preiſe erhoͤhen oder 
vermindern zu koͤnnen, ſo ſind davon nur s 
anzufuͤhren: 
> 1 Zentner Kreide. A Re 9 2 bis UNE 12 E 

1 Pfund Leim 5 33 bis 4 — 

S ; Zentner Bleiweiss 16 bis 17 
4) 1 Zentner Leinol ...... 18 bis 19 ee 
5) 1 Zentner geindifienig . 205 bis 1 12 

Die uͤbrigen Farben zum Anſtrich mit Oel oder 
Waſſer anzuführen würde ſehr weitlaͤuftig werden, 
und doch ungeachtet ihres wechſelnden Preiſes wenig 
oder nichts zur Veränderung öder Beurtheilung des 
Preiſes beitragen koͤnnen, theils weil ſie ſelten rein 

23 * 
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und gewoͤhnlich bei den Leimfarben unter ſich oder mit 
Kreide gemiſcht gebraucht werden, ſo daß die ange⸗ 
führten immer diejenigen bleiben, welche am meiſten 
gebraucht werden, und wovon die Peel des Anſteichs 
am meiſten abhängen. 

ö Bei den Leimfarben iſt beſonders zu bemerken, 


daß es von der Befchaffenheit der Farben und des ans 


zuſtreichenden Grundes, z. B. des Putzes der Wände, 
abhaͤngt, ob viel oder wenig Farbematerial noͤthig iſt, 
oder ob ein oder mehrere mal geſtrichen werden muß, 
ſo wie auch dabei viel auf die Geſchicklichkeit des An⸗ 
ſtreichers ankommt, da zuweilen der eine mit Einem 
Anſtrich daſſelbe leiſtet, wozu der andere zwei, drei und 
mehr Anſtriche gebraucht. Es wird daher bei den 
folgenden Preiſen der Leimfarben immer auf zweima⸗ 
liges Anſtreichen im Durchſchnitt gerechnet e e 


$. 216, Oelfarben. 


1) Auf ganz glatten Flachen, z. B. Wänden 


und dergleichen, oder ſolchen Flächen, deren Gro 
hoͤhung, Vertiefung oder Leiſten nicht in Betracht 
kommen, z. B. Thuͤren mit Futter und Verklei⸗ 
dungen, Fenſtereinfaſſungen u. ſ. f.: 0 

a) 1 DIR weiß oder hellgrau mit reinem Bleiweiß 

ganz ohne Zuſatz von Kreide mit Leinoͤlfirniß auf 
Holz dreimal geſtrichen, oder auf Stein oder Kalk- 

putz 1 mal mit Leinoͤl getraͤnkt und dann 2 mal 
geſtri ches rennen 6 8 
b) 1 DE weiß ober Helgran auf dieſelbe Art, nur 
ee „„ „ e äh. 
cc 1 UA weiß oder Ate mit Bleiweiß und Sr: _ 
de gemiſcht, 2 mal geftrihen `. » wv 4 
d) ı GIF dunkelgrau, gelb, roth, braun oder ſchwarz 
2 mal geſtri chen 32 
ei 1 DIE grün 2 mal geſtrichen 9 


Von der Malerarbeit. 3527 


H 1 Ur Sandſtein ı mal mit ER zu traͤnken 231 8 
ei 1 UF Holz 2 mal mit Oelfirnis : 3 


ai Fenſterrahmen. 


Da es zu beſchwerlich ſeyn Ke bei einem 
jeden Fenſter den anzuſtreichenden Flaͤcheninhalt 
zu berechnen, ſo iſt es vorzuziehen, den Anſtrich 
hierbei nach laufenden Fußen der einzelnen Theile 
zu beſtimmen, und in Ruͤckſicht der mehrern Ars 
beit beim Anſtrich der vielen kleinen Theile zu den 
vorigen Preiſen etwas zuzulegen. 


Mit Mit ae Duns 
Bleiweiß mia 5 CA dur 
3 mal, | 2 mal. 2 mal. | 2 mal. 


a) 1 lauf. Fuß An |, ? 

ßerer Rahmen, 

die anzuſtreichen⸗ 

de Flaͤche im n 

Re wg 

breit... 3 8] 24 8] 2 8148 
Wi Mitreipfoften / , 

im, Durafehnitt / 

100% breit 58 44 4 34 
c) 1“ Querſtuͤck im Sa 
N eng Si 90 \ 

elt S e 2 32 
d) 1“ Flügelrahmen 8 + 3% 

im, Durchſchnitt ? 

5 breit 34 22 Lat 2 
e) 1“ Wetterſchenkel 

im Durchſchnitt . 

dei breit * 34 e 3 D 23 D 23 — 

Seef im - , 8 

Huch. 3 bis " 

4 breit „ „ % 1 „ + II 
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Diuabei iſt darauf getecpnetz daß auch EE 
liche Falze mit aͤngeſtrichen werden, 
Wenn man erwägt, daß bei einem gewoͤhn⸗ 
lichen afluͤgligen ober zflögligen Fenſter dieſelben 
einzelnen Theile ſich nach der Breite des Fenſters 
und eben fo andere nach der Höhe immer in gleis 
cher Anzahl wiederhohlen, fo kann man auch zur 
Abkuͤrzung den Anstrich nach laufenden Fußen der 
Hoͤhe und Breite berechnen und zuletzt beide Sum⸗ 
men der Hoͤhe und Breite addiren, und würde 
nach den vorigen Preiſen Pöften: Mein. 


Bleiweiß] Dun⸗ 
gien Mee u. Kreide] kelgrau 


2 mal. a2 mal. 


ede 75 


a) 1 lauf. Fuß der 
Breite eines Aſluͤg⸗ 
ligen rn EE 

mens GE ob 

b) 1 der Breite el 
nes afluͤgl. Rah⸗ f 
mens 3 E12 ne 

o) 1 der Höhe eines iu se E 
4 oder aflügligen e H 
Rahmens 21171541 4 

d) 1“ der Höhe eines f e 

Ifluͤgl. Rahmens ia ir 

e) 1“ der Breite def 
ſelben „eee 1 I zz 10 Se, 9 er 8 

Iſt z. B. ein afluͤgliger Rahmen mit einer 

Sproſſe in jedem Flügel 33 breit und 63“ hoch, 
fo geben 33 Breite zu 2 Groſchen. 8 Groſchen 

9 Pfennige, und 6% Hohe zu zs Groſchen 
= Groſchen 6 Pfennige, und beides zuſammen für 
den ganzen Rahmen 22 Groſchen 3 Pfennige. 


D 
N 
» 
| 
vr 
xD 
— 
N 
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Bei dieſen Preiſen iſt darauf gerechnet, daß 
die Rahmen doppelte Falze und Wetterſchenkel und 
in jedem Fluͤgel 1 Querſproſſe haben. Bei Rah⸗ 
men, welche dieſe nicht, oder ungewoͤhnlich ſchwa⸗ 
ches oder ſtarkes Holz haben, muß STEEN 
abgenommen oder zugelegt werden. 

Alle Fenſter von ungewoͤhnlicher Form, wie 
Bogenfenſter und dergleichen, muͤſſen nach den eins 
zelnen Theilen nach der erſten Art berechnet wer⸗ 
den, ſo wie die Fenſterbretter, Futter und Ver— 
kleidungen mit ihren anzuſtreichenden Kanten be⸗ 

ſonders nach Anadratfußen. 


3) Treppen, Lattzäune und anderes Git⸗ 
terwerk. 


Teeppenwangen, Pedeſte, Zeit: und Setzſtu⸗ 
fen auf ihren untern Flächen, Verkleidungen, Ver— 
ſchlaͤge und Thuͤren, fo wie auch Treppenſpindeln, 
Treppen- und Geländerpfoſten, werden am leich⸗ 
teſten nach den Quadratfußen ihrer anzuſteichen⸗ 
den Flaͤchen berechnet. 

Wenn die Geländer mit Stäben verſehen und 
fo durchbrochen find, daß die Vorder- und Hinter⸗ 
flaͤche mit den innern Seitenflächen der Stäbe und 
mit dem Handgriff etwas weniger Flaͤcheninhalt 

haben, als wenn das Geländer 2 volle Seiten 
hätte, fo kann man das Geländer für voll rechnen, 
und die zu Biel berechnete Fläche für die mehrere 
Arbeit rechnen, welche der Anſtrich fo kleiner Theis 
le verurſacht. Sind jene durchbrochenen Flächen 
den 2 Flaͤchen eines vollen Gelaͤnders gleich oder 
größer, fo muß dies, wenn auch nur ohngefaͤhr, 

geſchaͤtzt und für die größere Mühe und SE 
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verhaͤltnißmaͤßig etwas zugelegt werden; wobei 
auch nicht aus der Acht gelaſſen werden darf, daß 
die Flachen eines Gelaͤnders, welches mit der Ruͤck— 
ſeite gegen eine Wand ſteht, alſo nur auf Einer 
Seite angeſtrichen wird, wegen der ſichtbaren in- 
nern Seiten des Durchbrochenen, mehr als die 
‚Hälfte des Ganzen ausmachen. 

Bei einfachen Lattzaͤunen oder ähnlichem Gitter⸗ 
werk find die Flachen der Saͤulen, Riegel und Lats 
ten leicht zu berechnen, und bei den zuſammen⸗ 
geſetztern ſchaͤtzt man den Flaͤcheninhalt wie bei den 
Treppengelaͤndern, und berechnet den Preis nach 
Quadratfußen oder SÉ laufenden Fußen ber Zaͤu⸗ 
ne u. ſ. f. s 

4) Geſimſe. 

Dieſe werden nach ihrer Laͤnge und nach der 
Lange ihrer Profillinien in Quadratfußen, oder der 
hieraus hervorgehende Preis wird nach laufenden 
Fußen berechnet. 

A 217. Leimfarben. 
1) 1 UR weiß mit Kreide o mal Ge, 


9 CR mit wohlfeilen Erdfarben, welche ſich licht 
reiben laſſen, mit Kreide gemiſcht, 1a bis- 16 - 
3) 1 OR mit andern Farben, je nachdem fie viel 
oder wenig mit Kreide gemiſcht werden, je nach⸗ 
dem fie au ſich wohlſeiler oder theurer find, oder 
ſich leicht oder ſchwer reiben laſſen, 
von 20 = bis 1 16 
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5. 218. Ein Anſchlag ſoll eine Angabe aller Arbeiten, Baumaterialien und der daraus entſtehenden Koſten 
eines Gebäudes enthalten. Es iſt alſo zuerſt noͤthig, daß er auch wirklich alles dieſes vollſtaͤndig enthält, und 
daß nichts vom groͤßten bis zum kleinſten vergeſſen wird. Zweitens muß er auch eine leichte Ueberſicht davon geben, 
und dazu iſt Deutlichkeit und Ordnung noͤthig, zugleich mit der moͤglichſten Kuͤrze verbunden. 

Zur Deutlichkeit muß nicht nur jede einzelne Arbeit und jedes dazu erforderliche Material gehoͤrig in der Kuͤrze 
beſchrieben und beſtimmt, ſondern auch die Maſſe derſelben genau angegeben werden. Ferner muͤſſen nicht nur 
die verſchiedenen Arten der Arbeiten u. fs f., ſondern auch die einzelnen Theile derſelben gehörig getrennt und aus 
einandergeſetzt werden. Die natuͤrlichſte Ordnung, wonach die verſchiedenen Arten der Arbeiten auf einander fol— 
gen, iſt die, welche beim Bauen ſelbſt befolgt werden muß, z. B. 1) Mauerarbeit, 2) Zimmerarbeit, 3) Dach⸗ 
deckerarbeit u. ſ. f. Dieſelbe Ordnung kann man auch bei Stellung der einzelnen Theile der Arbeit befolgen, z. B. bei 
der Mauerarbeit zuerſt die Arbeiten des Grundes und der Keller, die Plinte mit einbegriffen, dann die Arbeiten des 
erſten Stockwerks, dann die des zweiten Stockwerks u. f. f. Ob es gleich nicht nothwendig iſt, daß manche Arbeiten 
beim Bauen ſelbſt in dleſer Folge nach einander ausgeführt werden muͤſſen, z. B. bei der Tiſchler oder Schloͤſſerarbeit, 
fo iſt es doch zur leichtern Ueberſicht gut, fie ſo in den Anſchlaͤgen zu ordnen. Bei weitlaͤuftigen Anfblägen großer 
Gebaͤude koͤnnen auch zu demſelben Zweck die Abtheilungen für die verſchiedenen Arbeiten hiernach in beſondere Unter- 
abtheilungen kommen. Zuweilen kann man jedoch von dieſer Ordnung der Kürze wegen in fo fern abgehen, daß 
man einzelne Arbeiten, welche in einer Art durch mehrere Stockwerke fortgehen, zuſammenfaßt, z. B. bei der Mauer 
arbeit den aͤußern Putz oder bei der Zimmerarbelt eine durch faͤmmtliche Stockwerke gleichmaͤßig durchgehende Treppe 
u. ſ. f., fo wie auch dergleichen ſelbſt bei der Ausführung zuletzt zuſammen gemacht zu werden pflegen. Darauf 
folgen in einer beſondern Abtheilung diejenigen Materialien, welche nicht von den Werkleuten ſelbſt zu ihren Arbelten 
geliefert werden, welche alſo im vorigen ſchon mit berechnet find. Die Berechnung derſelben geſchieht am leichteſten 
bei der Berechnung der Arbeiten ſelbſt, wird aber gewohnlich nicht in dem Anſchlage mit aufgefuͤhrt, ſondern nur die 
Reſultate derſelben, und zwar in der Folge, wie vorher die Arbeiten, wozu ſie gehoͤren, wonach man ſie auch zur 
beſſern Ueberſicht wieder in Unterabtheilungen trennen kann. Dann folgt das Fuhrlohn für die Materialien, wobel 
die Menge derſelben auf ein Fuder und die Entfernung anzugeben iſt. Zuletzt wird noch in einer beſondern gp, 
theilung eine verhaͤltnißmaͤßige Summe ausgeworfen für außerordentliche Koſten, als; Aufficht, Waͤchterlohn, fuͤr das 
Aufräumen und Ebenen der Bauſtelle, für Poſtgeld, Botenlohn oder Zoll- und Wegegeld zur Beſorgung und Ans 
führe der Materialien u. ſ. f., und für andere unvorhergeſehene Ausgaben, welche bei einem jeden Bau von einiget 
Bedeutung immer vorfallen, und ſich erſt nach beendigtem Bau genauer angeben laffen: 


/ 


24 
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Dem Ganzen wird eine Ueberſchrift vorgeſetzt, welche eine kurze Beſchreibung des Gebaͤudes enthält, als: feine 
Beſtimmung, den Ort, die Laͤnge und Breite im Aeußern, die Zahl und Hoͤhe im Lichten der Stockwerke, die Art 
und Stärke der aͤußern und innern Wände, die Art und Höhe des Dachverbandes mit Giebeln oder Walmen, und 
die Bedeckung, mit Bezug auf die Zeichnungen, wenn ſolche dazu noͤthig ſind. 

Zur Erlaͤuterung des geſagten mag folgender Anſchlag als Beiſpiel dienen. 


A, 219. R 

, An ſchlag 50 

von den Baukoſten eines Wohnhauses für... zu . .. — im Aeußern der Stockwerke 40° lang 34% tief, 
mit Grundmauern von Bruchſteinen und Kalk 3“ uͤber der Erde hoch, nebſt 2 mit Mauerziegeln uͤberwoͤlbten Kellern, 
von 2 Stockwerken, das untere 11“, das obere 12 im Lichten hoch, die aͤußern Mauern von Mauerziegeln und Kalk, 
oben 18, unten 2 Steine ſtark, die Scheidewaͤnde von Fachwerk mit Mauerziegeln und Kalk, 6 bis 7“ ſtark, mit 
einem zweiſeitigen graden Dache 17 über den Balken hoch, mit doppeltem ſtehendem Dachſtuhl und 2 halben Walmen, 


im Durchſchnitt 73“ weit gelattet und mit Vieberſchwaͤnzen gedeckt. 


A) Mauerarbeit. Ben 8 


3) 333 SR Erde zum Keller mit ſeinen Grund und Umfaſſungsmauern, als; 
a) den Keller mit den Widerlage⸗ und Stienmauern 303° lang 


ao; breit 7 tief, macht. 8 4359 0 


b) die Grundmauern zum äußern Widerlager und zur 


und zur Scheidemaner 59 lang 23 breit 14 tief „533224 ) | 
zuſammen 4832 C. | H 
auszugraben und im Durchſchnitt Schritt wegzukarren, zu 1o G r... . 1323 — 
95 SR Erde zu den übrigen äußern und innern Grundmauern, als: 8 2 
a) zu den äußern 97 lang 33 breit und 3 im Durchſchnitt tief... 1018 C' 
b) zu den innern 44 lang a breit 3 tief u Vi ee 330 a 
zuſammen 1348 C 


auszugtaben und zur Erhöhung des Fußbodens der Zimmer zu vertheflen, u 8 Gr. 32 8 
165 SR Kellermauer mit ihrem Grunde, als: 


ai den Grund zum aͤußern Widerlager und zur äußern Stirnmauer 
47 lang 3 ſtark 13 hoch e enn ene 212 C 


a Seite 212 C 
N Seite vllt IT 


8 


3) 
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Uebertrag 
8 Uebertrag 212 C' 
b) zum innern Widerlager, zur Innern Stirnmauer 55 zur DR = 


demauer 56% lang 2’ Gart 13˙ hoch n "gie 
c) das aͤußere Widerlager und die Stirnmauer 463“ lang 23 tar, in 

der Erde 7’ und Über der Erde 3 hoch 1162 
d) die zweite Stirn mauer, das innere dE und die Scheidemauer 

374 lang 14“ Gart, und 10˙ hoch. dh den eeh RO 866 


zuſammen 2410 C’ 
mit Gruchſteinen und Kalk nach der Zeichnung mit 2 Thäroffnungen und 3 Set 
e und in letztern 6 Ge a d vermauern, 
zus i Thlr. ei „ e . 
145 SR Grund der uͤbrigen aͤußern und innern Bände, als: a 
a) zu den Aufern red in der Erde 975 lang 3“ Goart und o 1 
Durchſſonitt 3 tief . en I et ment e n, ve 877 C' 


b) darauf Über der Erde die Plinte 972“ lang ai ſtark 3 hoch 47311. 
c) zu den Scheidewänden in und über der Erde nebſt ec 2 Schorn ` 


ſteinroͤhren 48 lang 14 ſtark b, def e N 432 
zuſammen 204 0 
mit Bruchſteinen und Kalk aufzufuͤhren, zu 13 Thlr.. 
Sl Erde zur Kellertreppe mit ihren Wengen im Durchſchnitt 6 fang 4 breit 
und 2 tief auszugraben, zu g G 
A SR Treppenwange mit ihrer Grundmaukr in Durchſchnitt 13“ lang 14 "far und 
A hoch wie vorher aufzufuͤhren, zu 1 Gbir" 
60 ëapate Fuß Treppenſtufen in 15 Stufen” € Jm zu gründen und darauf 1 Rolls 
ſchicht z tegen, us Pf. A , ee E TE, 5 2 
25 DR Kappengewolbe in dem leinen Keller Br breit rei tief mit einer Kappe 
nach einem Kreieſtück von 10% Steigung, 3 ‚Stein ſtark, in dem großen Keller“ 
16% breit 15% tief mit 2 Kappen wie bie vorige und 1 Gurtbogen nach einem 
Kreisſtuͤck von 30“ Steigung, 1 Stein ſtark und hoch, mit Mauerziegeln und Kalk 
in der Mitte des Gurts 10“ im Lichten hoch du woͤlben und Bogen und Schalung 
dazu zu mähen , z n Tl: „ u 
2%, [IR Pflaſter im Keller von Mauerziegeln 7 H Stein ſtark, nach Abzug der Treppe 
6’ lang A" beeit, anzul egen und mit Kalk zu vergießen, zu 20 Gr. . 
69 AR Kellerwände 110 lang im Durchſchnitt 9“ hoch mit Kalt ohne Sina w 
putzen und zu beruͤſten, zu g G.. n 
117 25 OR nern desgleichen, zu 12 G )... 


Ss 191 


N 0) 
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Lehm anzulegen, zu 13 G e... GE eee 
1 UR Pflaster, als: Leg 

| "ai in der Kü e 14 lang 93“ breit ee age ende Mer LIE, 
b) ı es Se a 44 lang 1 breit 


$ 


Egon 137 LIE 
Seite 1187 
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RE SR 9e 
Uebertrag 9122 51 ——— 
12) OR desgleichen der innern Seite der Spann dch dem Keller im Durchſchnitt 
g 10 lang 8 hoch, zu G e.. ee E — 248 
13) |5 SR Grundmauer zur Freitreppe vor der Hausthür mit ihren ee im Durch⸗ 
ſchnitt 12“ lang 14“ breit und 3’ hoch von Bruchſteinen und Kalk aufzuführen und 
dazu die Erde auszugraben, zu 23 Thl ei. EE Wf RON Led, 
14) | 19 C Sanpftein zu den beiden Treppenwangen zu verfegen, zu 1 Gr. .. CH — 
15) | 275 laufende Fuß Stufen desgleichen, J 8 Pfl.. „ unse een de 9 4 
16) 18 [UA Pedeſt im Durchſchnitt 3“ ſtark desgleichen, zu 6 Pf. - d , — Alz 
17) |432 [IF Plinte um das ganze Gebäude nach Abzug der Freitreppe 144° lang a hoch j 

mit Sandſteinplatten im Sigi 3“ Goart zu bekleiden und mit Buintafnı d 

STEREO N EE EE 6 — — 
18) |21% SR äußere Mauer des untern Stockwerke auf allen 4 Seiten 141 lang von der 

Plinte bis unter die Balken 11“ hoch, 2 Steine ſtark, mit den Thuͤr⸗ und Fenſter⸗ 

Öffnungen und Vorſpruͤngen nach der Zeichnung von Mauerziegeln in Kalk aufzu- 

führen und dazu zu ruͤſten, zu 2 Thlr. e a ee e a 43 — — 
19) 54 laufende Fuß EN eg in 12 Erid 43 lang in den Senfterbräffungen zu verle⸗ 

ge Ei AE EN ET e Eeer e CH 1 3 — 
20) 22 dér Fuß einfache Schornſteinröhren 2 Stuͤck, jede 11“ hoch 16 und 21“ im 
Ei Lichten weit, 3 Stein ſtark, auf 4 Seiten freiftehend, von Mauerziegeln aufzu 

De die eiſernen Thuͤren darin anzubringen und jene ir nd zu Wan 
` d ee E EE e 2 18 
21043 Ch an, den Scheidewänden von Fachwerk, welche zuſammen 11005 ‚fang f ind, too, 
von aber 38’ für die Schornfteine und Brandmauern abgehen, ab 72 lang 11 breit, 

+ Stein Gart, nach Abzug von 4 Thuͤrsoͤffnungen GA hoch 34 breit, und 3 Thür: . 
Öffnungen 3 breit 6° hoch, mit Mauerziegeln in Kalk auszumauern, zu 1 Thlr. 4 10 8 
22) 24 CR Brandmauer in 6 verſchiedenen Theilen zuſammen 29 lang, A de ſtark, 

11 hoch, von Mauerziegeln in Kalt aufzuführen, zu 13 Thlr. ` 2 15 — 
23) 42 UF Nauchfang in der Kuͤche, unten 8 u 4 „und oben 2% im KÉ 3 Stein 
I ſtark, 5“ hoch, zu woͤlben, zu 1 A A SE X. 18.| 
24) | 195 UF Feuerheerd 63“ lang 3° breit, auf 2 Stun pobo, von Daurfeinen in i x 
1 8 
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8 Uebertrag 
eee ‚a OF 

e) im Flur 14 lang 12“ breit 
d'Sue IN en — KE 


E 312 

davon bat ab, der 2 85 6) lang 3“ breit, und die Oeffnung 
der Kellertreppe 6 ladg 4 bret nat vasees . 
1 bleiben 269 * 

mit Sandfteinfliefen in Kalk zu legen, zu 13 Shirt, FE 
26) [I DIR Decke, als: N 

a) der Küche 14 lang oi breit. JGG 
b) der Speiſekammer 14 lang 4 breit 777 
zuſammen 189 

davon gehen ab, der Rauchfang 2% lang ai breit, und 
1 Rohre 2’ lang a breit, zuſammeeiin. TO 
Lë 179 U 


l zu beruͤſten und ohne Richtſcheid zu putzen, zu 1a G r.. See 
27) [42 laufende Fuß vorſoringende Balken der Küche zu berohren und zu "pugen, an Zula⸗ 
ge zu 6 Pf e „% „% % „ „ „ „ % % „ h e Te 
28) |5? Uk verſchalte Decke, als: f 8 
a) im Flur LA lang 120 brelt 2 2 „ ek, Gent d teen 

b) im (ten Zimmer 14 lang g (Te TE CL 


e) im aten Zimmer 16, lang 9“ breit % ͤ v. er 
d) im zen Zimmer 16“ lang 17“ breit 472 

e) im aten Zimmer 167 lang o breite Ree GE 
zuſammen 884 


davon gehen, ab, 1 Roͤhre 2’ lang 2“ breit, und 1 Treppen , 
oͤffnung 8 lang 4 breit, zuſammee n. 36 
bleiben 818 TR 

zu beruͤſten, zu berohren und nach dem Richtſcheld zu putzen, zu az Thlr.. 

153 OR in 203 laufenden Fußen. Außere Mauer und in laufenden Fußen Brands 
mauer in ſaͤmmtlichen Zimmern 11“ hoch, die Thuͤr- und Fenſteroͤffnungen wegen der 
A. für voll gerechnet, zu Ee und nach dem Wee u putzen, 

zu 1 | 3 „„ „„ „ „„ „„ „„ 7 ie 

30) RR CD in 144 laufenden Fußen Wände von Fachwerk in allen dieſen Zimmern 11 hoch, 

om Abzug von 4 Thuͤroͤffnungen 63’ hoch 34 breit, und 3 Thuͤroͤffnungen 3’ breit | 

Seite 


29) 
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Uebertrag 


dem Richiſcheid zu putzen, zu 18 Gr. 


eee eee e e eee eee WEI 


ot Uk in den Wänden und Decken der Küche und Speisekammer zu ſchlͤmmen, fie, 
„oh zu faͤrben und letztere 1 mal zu weißen, zu 4 G .... 
32) 5 [k in den Decken des Flurs und der 4 ubrigen Zimmer a Gunnar und L mal 
eee ee RE 
33) 183 Uk in den Wänden dieſer Zimmer blos zu ſchlaͤmmen, a 2 G... 
300 1202 laufende Fuß Fußboden dieſer 4 Zimmer nach Abzug der GA und mit 


den Thür und Fenſtervertiefungen zu verſtreichen, zu 11 P77. 
21 Stück Fenſter- und Thürverkleidungen zu verstreichen, zu 2 Gr. 
10% SR äußere Mauer des aten Stockwerks 143“ lang, im Lichten 12 „ Mit dem untern 
Gebälke 13, hoch, 11 Stein Gart, mit den Fenſteröſfnungen und Vorſprüngen nach 
der Zeichnung von Mauerzlegeln i n Kalk aufzuführen , dazu zu ruͤſten, und zu jedem 
Gebaͤlke in den beiden langen Seiten 2, in jedem Giebel 1, alfo zuſammen 12 Sat 
kenanker anzubringen, einzuhauen und zu vermauern, zu 24 Thlr. 
583 Sohlbank in 13 Fenſterbrüſtungen auf lang zu verlegen, zu 8 Pf. 
14 ſteigende Fuß einfache Schornſteinroͤhre 18“ im TI, 4 Stein ſtark, auf A Selten fee, 
aufzuführen und inwendig zu berapen, zu 22 G r... 
14 ſteigende Fuß doppelte Roͤhre auf 3 Seiten frei desgleichen, zu 37 Gr.. 
; Ob Brandmqauer in 3 verſchiedenen Theilen zuſammen 100 lang, 3 Stein ſtark, 
12 hoch, von Mauerziegeln in Kalt aufzuführen und dazu zu rüſten, zu 11 Thlr. 
4 „ U der uͤbrigen Scheidewäͤnde von Fachwerk zuſammen 63“ lang 12 hoch, nach 
Abzug der 5 Thuͤroͤffaungen 33“ breit 63 hoch, mit Mauerziegeln in Kalk 3 Stein 
„art auszumauern und dazu zu ruͤſten, zu 172 ban eh 
73. CR verſchalte Decke, als; 
a) im Flur 143 lang 12 breit 


S vg 666 


Sege sg ss ess 


EE CIR 


b) im iten Zimmer 143 lang 935 breit wenn 5 * 1325 P 

e) im aten Zimmer 27 lang 167 ‚breit . 44 

d) im zten Zimmer 165, lang ai Date en „„ 1565 b 

` 6 im aten Zimmer Aa? lang 1415 bret . . ee nie e e e 

| zuſammen 1124; R 
davon gehen ab, 1 Schornstein a“ lang und breit, 1 Schorn⸗ ni 

fein 34 lang und 2“ Brei, und 1 Treppenoffnung , 
105 lang 4 ure „e A EELER, ei, EN 


10 bleiben 1071 107135 1 
zu berüſten, au Pepe We wg) dum gie zu putzen, zu 13 Tl. —— pre 


H 


`" "` Sg — 8 


E Te jede doppelt gerechnet, zu beruͤſten, das Holzwerk zu berohren und alles nas r 
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Uebertrag 


14} IR in 134) laufenden Fußen äußere Mauer, und in 38 laufenden Fußen Brand» I" 


mauer in allen diefen Zimmern 12“ hoch, die Oeffaungen fuͤr voll gerechnet, zu ber 
ruͤſten und nach dem Richtſcheid zu putzen, zu 18 Gr, U... 
85 CR in 126 laufenden Fußen Wand von Fachwerk in allen dieſen Zimmern 12“ hoch 
nach Abzug von 5 Thuͤroͤffnungen 34“ breit 6) hoch, jede doppelt gerechnet, zu beriy 
ſten, das Holzwerk zu berohren und alles nach dem Richtſcheid zu putzen, zu 20 Gr. 
19 TR in den Decken des Flurs und des Ate Zimmers ewe a re 7 0 
1 mal zu weißen, zu 4. Ge JJ 


den Fenftirvertiefungen zu Pepe MER f ee . ug et 
20 eg A Fenſter und ee zu verftreichen „ zu 2 Gr. an 


Eë 1 Stein 5 auczumauetn und dazu zu un zu 23 a e 


18 ſteigende Fuß (ia: Schornſteinroͤhre von der Unterkante des Dachgebälkes bis zum 
Kehlgebaͤlke nach der Dachforſt hin zu ſchleifen, und von da bis zur Dachforſt loth⸗ 
recht aufzuführen, auf 4 Seiten frei, 18“ im Lichten 1 = SI nat Anh inwen⸗ 
dig und auswendig zu berapen, ‚u 43 Ggs re ln 


wie N SE Se u. ſ. D zu Geen ee Here 

2’ fteigende Fuß dieſer Röhre außer dem Dache wie die vorige, zu 101 ër 

36 laufende Fuß einfaches Giebelgeſimſe von 3” Hoͤhe und A" Ausladung nach der 
Zeichnung zu ar. di liehen, die Smablane und die Düftung baun su machn, 
zu 2 2 b. ve zg H “ „die „ KI 

80 laufende Fuß Hauptgeſt ie von 107 Hohe und 12“ Ausladung nach der Sie 
zu mauern, zu ziehen, die Schablone und Ruͤſtung zu machen, zu A Gr. 


69 laufende Fuß Band in der Höhe des Hauptgeſimſes mit 7 Zwee zu mauern 


und zu ziehen, zu 11 Gr.. .. . nenn . 
90% laufende Fuß Bruͤſtungsgeſimſe des aten Stockwerks um das ganze Gebäude Tom, 


nach Abzug der 13 e von EN unter den Fenſtern, jede Ai lang. 
320 sin 
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g . Uebertrag 

unten mit XT und oben mit 13“ Ausladung vor der Mauer 4“ hoch nach der Zeich⸗ 
I nung zu mauern und zu ziehen, wt G w. 
59) [813 laufende Fuß Brüſtungsband des (en Stockwerks um das Gebäude, ausgenom, 
I men unter den 12 Fenſtern 41 lang und den Vorſprung der Hausthuͤr 13 lang, 
I mit 3“ Ausladung 3“ hoch zu mauern und zu ziehen, zu 6 Pf. %% 
60) [31 UK im Aeußern der beiden Giebel, jeder unten 343° oben 174“ lang und 9“ hoch, 
I zu beruͤſten, genau nach dem Richtſcheid und der Zeichnung zu putzen, zu ſchlaͤmmen 
und anzuſtreichen, zu 13 Thlr.. OM 

61) 1245 DR der aͤßßern Mauer der beiden Stockwerke vom Geſimſe bis zur Plinte, 
d 24 hoch, Mammen 149’ lang, die Oeffnungen wegen der Vertiefungen und Ecken 
fluͤr voll gerechnet, wie vorher zu beruͤſten, zu putzen u. ſ. f., zu 22 G r.. 

62) 1728 C geloͤſchten Kalk zu loͤſchen, dazu die Kalkgrube zu graben und das Waſſer von 
` dem nahe bei der Bauftelle befindlichen Brunnen zu tragen, zu a3 P.. 
63) Ruͤſtung, Geraͤthſchaften, Bogen und Schalung zur Wölbung der Keller zu leihen, zu 
. Ne, und zur Bauſtelle und zurüͤckzuſchaffen und das Gebäude vom Schutt zu 
Summen “ten „ „% „ „ 0 % „ ee „ Seine e a e 
Mauerarbeitsiohn |». - 


25 Br BE Bar 2 


B) Zimmerarbeit. 
1) |3805 laufende Fuß Holz zum ganzen Gebäude zu den 2 mal verriegelten Scheidewaͤn⸗ 
den des untern Stockwerks, zum untern Gebaͤlke von 13 Verbind mit dem Rauch- 
fangholz der Küche, den Mauerlatten, der Abwechſelung zur Treppe und zum Süden 
ſchornſtein, zu den 2 mal verriegelten Scheidewaͤnden des obern Stockwerks zum 
Hauptgebaͤlke von 13 Verbind mit den Mauerlatten, der Abwechſelung zur Treppe 
und den 2 Schornſteinen und 5 Schleifhoͤlzern dazu, zu 13 Sparkenverbinden mit 
halbem Walm und der Abwechſelung des Kehlgebältes und der Sparren zu 2 Schorn⸗ 
ſteinen, doppeltem ſtehendem Dachſtuhl und 2 Spannriegeln, zu 3 liegenden Stuhl 
ſaͤulen uber den beiden Balken, worunter keine Wand ſteht, und zu den beiden halben 
Dachgiebeln, die Schwellen des iten Stockwerkes und die Mauerlatten von geſchnit⸗ 
tenem Eichenholz, alles übrige von Tannenholz, nach der Zeichnung zuzulegen, zu vers 
binden, zu richten und das Tannenholz vorher zu beſchlagen, zu Pr. 
a) 6 halbe Walmverbind, dafür an Zulage, zu 7 G7 r... 
3) [35 laufende Fuß Eichenholz 7” ſtark zu der Thuͤtzarge der Hausthär mit einem Latek 
holze zum Fenſter daruͤber, die Thuͤr im Lichten 4 breit 63 hoch, das Fenſter 2’ hoch, 
glatt zu hobeln, zu falzen, zu verbinden und aufzustellen, zu 17 GG. 
Seite 
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767 Cp Fußboden des untern Slsdwete, als: - 
a) in dem ıten Zimmer 14 lang 9, r! 1 a EM DARTE 
b) in dem aten Zimmer Ap Jong a NET E E e d TE 
c) in dem zten Zimmer 17, lang 16 breit E AT N 
d) in dem Aren Zimmer 16, lang 9, ET KT E deen 
e) in der Speiſekoemmer 14“ Hug A eet ann ame en nenn Sp - 
4) in 6 eee a dong 1“ tei AKT via WER Cie BEE 
zuſammen 767 7 Lit 
mit gefügten und gut gehobelten Brettern zu belegen, dazu die Unterlager wagrecht zu 
legen, mit Sand zu unterſtopfen, und dazu trocknen Sand hineinzutragen, zu 7 Pf. 
53 Ik Decke nach A. 28. im Flur und in 4 Zimmern mit rauhen Brettern zu ver: | 
IBAN Fa N ee ] 
20 Stufen zu einer Treppe nach dem zweiten Stockwerk A breit mit Tit und Seh: 
ſtufen nach der Zeichnung zu verbinden und aufzuſtellen, alles gut gehobelt, zu 1 Thlr. 
8 gewundene Stufen an Zulage zu A GW r.. 
38" gekehlter Handgriff. dazu und Gelaͤnder mit rund gehobelten Sproſſen 1 fart und 
21 »0n, einander. entfernt, zu 8 Gr.. 
276 DE Fußboden, des aten Stockwerks, als: a * Up 
a) im Flur 14% lang ES Lege KEE, Ee EE | 
b) im Vë Zimmer 143“ lang 95 breit. „ 38 
zdiuſammen 312 
davon gehen ab, 1 Schornſtein 2 im St und die . ee ) 
77 ĩ 
und bleiben 276 LIE 
ak ste, Séi meng Brettern zu Seen und mit trocknem Sand zu ër: 


binden und- aufzuftellen, 1 ene ER 


4 gewundene, Stufen an Zulage zu 4 Gr. 3 „5 


26 Geländer mit Handgufff zu $ Gr. Dëss ee ECH 2 8 i ? 
1147 DR Dachboden 28 ang 31% E breit nach PR des iſten Schornstein 2 im La 
und des zten 44 u. 2 im UI, und der Treppenoffnung 10“ lang 33“ breit, mit rauhen gez 
fügten Dielen zu belegen, zu a Pf., mit Zulage für das Himaufſchaffen derſelben zu 2 Pf. Pf. 
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Vierter Abſchnitt. 


Uebertrag 


15) |2 halbrunde Dachluken 10’ lang 3“ hoch von gehoboltem Eichenholz, die Sparren von 


16) 
17) 


5 


Tannenhoz, zu verbinden und aufzuſtellen, zu 2 Si, rr. 
22 laufende Fuß Geländer um die Treppenoͤffnung wie die zu den Treppen anzufertigen 


d ehren e r eg Ee EE 
Fuͤr Ruͤſtung und Geraͤthſchaften, für Richtbaum, Tau und Kloben zu leihen, zu unterhal⸗ 


5 CH Steinmetzarbeit. 
485 UE zu 2 Treppenwangen, als; RT 8 

a) In 9 Seite hinten a4 lang 3“ hoch, und vorn 33˙ lang, hinten 3“ und 
rn 1 D LH NK EC Lt WE) Dr dë, Ed Geh wk ent a e geg zg 13 OF 

b) die Oberkante und Vorderſelte derſelben zufammen 7’ lang 8“ breit af 
©) die innere Seite, fo welt ſie frei bleibt oder die Stufen dagegen 
treten, im Durchſchnitt 6 lang 1 breit ——— — 56 S 
Ne "5 e zu einer Wange 24,5 LIE 
zu flächen und gut zu ſcharriren, zu 3 Gr. „„ HE ER SEN 
30 laufende Fuß Blockſtufen in 5 Stufen, jede 6 lang?“ hoch 12“ breit, gut zu ſchar⸗ 


zu ſcharriren, zu 22 G.... „% ͤò-B!ꝝꝝg FT 
560 laufende Fuß Fuge daran im Durchſchnitt 3“ Goart, zuſammen zu arbeiten, zu 6 Pf. 
587 laufende Fuß Sohlbank der obern Fenſter in 13 Stuck 41 lang wie die untern, 
nur A hoch und oben mit einem Plattchen 1“ hoch und ſtark, zu g Gr.. 


Steinmetzarbelielohn 


Seite 
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5 ` Uebertrag 
D) Dachdeckerarbeit. 


1) [6720 Bieberſchwaͤnze zum einfachen Dache 40° lang, 42 Reihen mit 2 Doppelreihen hoch, 


in Splitt und Kranz einzudecken und zu verſtreichen, das Dach dazu unten 7, in der 
Mitte 73, oben 8“ weit zu latten und die Steine auf das Dach zu bringen, zu 1 Thlr. 
2) 60 laufende Fuß Walmecke, zu 1 G ruriie . 8 
3) [84 Forſt und Walmziegel zu durchbohren, in Kalk zu legen und feſtzunggeln, zu 6 Pf. 
4) |2 halbrunde Dachluken 10 lang 3“ hoch einzudecken, zu 11 Tl. 
5) 156 C' geloͤſchten Kalk zu loͤſchen und dazu die Grube zu machen, zu 21 Pr. 
6) Für Geraͤthſchaften zu leihen, zu unterhalten, hin- und zuruͤckzuſchaffen, und den Bo: 

den vom Schutt zu reinigen 0 ` 


E) Lehmerarbeit. 


1) [358 laufende Fuß halben Windelboden in 12 Balkenfachen des untern Gebaͤlkes 


31% lang, nach Abzug von A für 2 Schornſteinroͤhren und 16 für die Treppen- 
an: im Durchſchnitt 23 breit, anzufertigen und dazu die Stakhoͤlzer zu hauen, 
e, a ee 9 


ſchnitt 23° breit, zu 8 Pf. „ e 
3) 830 laufende Fuß Balken dazu auf beiden Seiten zu falzen, zu [ Pfr7P7 ). 
Lehmerarbeitslohn 


F) Tiſchlerarbeit. 


1) 7 ET aſluͤglige eichne Fenſterrahmen mit Glasfalz, inwendig gefehlt, doppeltem 
Falz, Wetterſchenkel und in jedem Flügel 1 Querſproſſe, A" breit 64 hoch, zu ma: 
| e, een a eat ee ee 
297 E Fenſterbretter dazu 41 lang 7” breit, zu 4 G r. Kä 
2111 zweifluͤglige eichne eingefaßte Hausthuͤr mit 137 ſtarkem auf 1 Seite abgekehltem 
Rahmholze, in jedem Fluͤgel mit 4 auf 1 Seite abgegründeten und gekehlten Füllungen 
und 2 Schlagleiſten, A breit 63 hoch, anzufertigen, zvt u d 
4) i eichnen Fenſterrahmen ohne Flügel mit Gtasfatz und gebrochnen Ecken, 1 wagrechten 
und N Sproſſen anzufertigen und uber der Hausthuͤr einzuſetzen, 43 breit 

25 D - 


BR RE I ee Be „ eer ER ee ag Ba a ee, Vue V 
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Vierter Abſchnitt. 


503 


60 


ai 
8) 
90 
100 


11) 


1 2) 
13) 
14) 


15) 


0 Uebertrag 


Stüc Ka kieferne eingefaßte ſtarke Stubenthuͤren zu eingeſteckten Schlöſſern mit 
gekehlten ahmen und 3 abgegründeten Füllungen, 33“ breit 7 hoch, mit 6 bis 
7 breitem Futter und mit doppelter gekehlter Verkleidung 3“ breit, anzufertigen und 
ansufhlagen; zu 6 Thlr. f. 
1 einfluͤglige kieferne eingefaßte Kuͤchenthuͤr etwas ſchwaͤcher, nur auf 1 Seite gekehlt, mit 
3 Fuͤllungen auf 1 Seite abgegruͤndet, 34“ breit 7’ hoch. mit Futter und Verkleidung 
auf 1 Seite gefehlt, auf der andern Seite glatt, 3“ breit, z: 
2 einfläglige Stubenthüren auf beiden Seiten gefehlt, mit 2 abgegtändsten Füllungen, 
34 breit 6 hoch, mit doppelter gekehlter Verkleidung 3“ breit, zu 81 Thlr.. 
1 KA Sypeiſekammerthür ohne Kehlung mit 2 uͤberſchobnen Fuͤllungen, a breit 
6 hoch, mit glatter 3 breiten Verkleidung auf 1 Seite, zt 
98 Ib Treppenverſchlag von 1“ starten klefernen verleimten Brettern, 14 lang 11“ hoch, 
nach Abzug von 2 Thärdfinungen 4 breit 7’ hoch, anzufertigen, anzupaſſen und mit 
Leiſten und Bankeiſen zu beſeſtigen, mit Holz und Nägeln, zu 2 G r. 
I kieferne einfläglige verleimte Kellerthuͤr, hinter dem Verſchlage 4“ breit, mit dem Ver; 
ſchlage daruͤber 8 hoch, ringsherum mit Leiſten zum Anſchlag, zu 
4 Stuͤck aflüglige eingefaßte kieferne Fenſterladen, jeder Fluͤgel 1 mal gebrochen, alſo 
aus 4 Theilen, jeder mit 3 auf 2 Seiten abgegruͤndeten Fuͤllungen, beſtehend, das 
Rahmholz 3“ breit und von 2 Theilen auf 1 Seite gefehlt, 4 breit 63 boch, jeder 
Fluͤgel in, eine glatte 3“ breite Verkleidung ſchlagend, welche unten in der Fenſterbrüͤ⸗ 
ſtung 12“ breit bis auf den Fußboden fortgeht. SR alles anzufertigen, einzupaſſen 
un ze Veet zu 7 hr / a Re 
3 Stück aſluͤglige verleimte kleferne Fenſterladen mit Hienleiſten A breit 64 hoch, ohne 
Verkleidung, zu 21 Thlr. n 
10 Stuͤck Aſluͤglige eichne Fensterrahmen mit Fenſterbrettern zum obern Stockwerk, ganz 
wie die zum Iſten Stockwerk, A breit 64 hoch, zu 8 ThlZꝛI—I—ꝛ .. 
454 UF Fußboden im großen Zimmer des aten Stockwerks 27 lang 163 breit mit 
4 Fenſterverttefungen 44° lang !“ breit, mit gefügten, ſauber gehobelten Brettern, 
2 Stuͤck zuſammengeleimt, mit eichnen Frieſen A" breit, 3 Stuͤck nach der Fänge des 
EN 27 lang und 4 Stuck nach der Breite 163 lang, mit 18 Unterlagerleiſten 
breit, im Falz zu belegen, dazu die Balken wagrecht ai eee und trocknen 
Kee unterzuſtopfen, ohne Holz und Nägel, zu 1 PP.. 
368 DE Fußboden der beiden, letzten Zimmer: 5 
"ai des Iten 163, Wg o r . 1560 LIE 
2255 — S 
Seite 307 LI 
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Uebertrag 
e 367 DP 

c) 4 Fenſtervertiefungen 4% lang } breit S gi 

wenne 5 

Davon geht ab, 1 Schornſtein 33 lang 2“ breit re 

bleiben 5505 Ar 
mit gefuͤgten, ſauber gehobelten und verfeimten Brettern zu belegen, mit trocknem 
Sand zu unterſtopfen, und die Balken wagkecht abzugleichen, e Holz und 


Nag ad ; ne e RE 23.1: IA. me 
16) [4 Stuͤck td Stubenthuͤren 34“ breit 7 hoch mit So und doppelter KE vi 
wie die vorigen für das ıfte Stöckwerk, zu 61 Thlr. 25 8 — 
17) | I einfluͤglige Stubenthuͤr 34’ breit 6’ hoch mit Futter und doppelter Bertfeibung wie die f 
No. 2, zum Iſten Stowe er ehe bes at CN 51,81 — 


18) | 144 Gel? Treppenverſchlag von kiefernen verleimten Brettern mit Leiſten wie der untere 
14 lang 12“ hoch, mit einer Thür darin 35 breit 7’ hoch, nach Abzug einer Thür: 
oͤffnung, welche offen bleibt, 34, breit, 7 hoch, und derjenigen Stelle, wo oben die 

f Treppe hindurchgeht, 33“ breit 130 hoch, mit Holz und Nägeln, zu 23 Gr. 

19) 1 kieferne verleimte „Treppenthür mit dem Verſchlag darüber zum gänzlichen Verſchluß der 
Bodentreppe, 33 breit 1045 hoch, mit Leiſten ringsherum zur Befeſtigung und zum 
BISSL UN gg ll! EE A 

20) |2 Stuͤck aflüglige eichne Fenſterrahmen für die Dachgiebel, mit Glasfal 55 gebrochnen 
Ecken, doppeltem Falz, Wetterſchenkel, und in 5 Flügel 2 Sproſſen, 3 breit A hoch, 
mit 9“ breitem Futter, zu 31 Thirr᷑.. ne ; 

21) 2 Bogenfenſterrahmen 8“ breit 23“ hoch zu den Dachluken wie die vorigen mit 2 auf: 
gehenden Fluͤgeln in der Mitte, zuſammen 3! breit, mit 1 Sproſſe in jedem, und in 
den beiden dreieckigen feſiſtehenden dier auf leder Seite 1 lothrechte und 1 tags 
rechte Sproſſe, zu 3 Thill. VVV 


Gigi S 


G) Schloͤſfer— und Schmiedearbeit, S 


1)|2 Klammern zur Befeſtigung der Treppenwange von 3 Pfund, zu 21 Gr... — 
2)| 140 doppelte Steinhaken zur Beſeſtigung der Plinten verkleidung, N s 
372 Schornſteinthuͤren von ſchwarzem Eiſenblech 14“ im [LI, mit Zarge, Eli, Siet, | 
I haken, Haspen und Haken, zuſammen 8 Pfund, zu 8 G r.. 1116 — 
491 Rauchfangbolzen 6 lang 4“ dick, mit Knopf, Scheibe und Splint, 15 Pfund, zu st Gr. , | 34 SE 
5)|ı2 a ein Re mit den GC von 12 Pfund, alſo 144 Pfund, zu 24 Gr. 4 

i Seſte 34 | 13 | — 


zi 


924 Vierter Abſchnitt. 
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RE 9 SINE Kä 8 
Uebertrag 3413 — 11057 | 86 
60 12 Stuck Bankelſen zu den Treppen, zu. re 5 I | — — 
717 Stuͤck Afluͤglige Fenſterrahmen mit gewoͤhnlichem ganzen Säi und Suüghaten: \ ö 
zu Befchlagen zu 1 SEE u es „ 2 2 fe | 
8) | 102 Bankeiſen deizu, zu jedem Fenſter 6 Eug, zu l G ... ele 446 — . 
9) % Hausthuͤr mit 4 ſtarken Kreuzbaͤndern, 4 Stuͤtzhaken, 1 ſtarken franzöſt (hin Men | | | 
h bauten Schloſſe mit 2 Druͤckern, Schließkrampe, Schild und Schlüſſt, mit 1 Unter⸗ 
riegel, und 1 Zugſchloſſe mit Krampe, zu beſchlagen „ A EEE 7 | 18 | — | | 
10) 7 Stubenthuͤren, jede mit 2 aufgeſetzten Baͤndern, 1 franzoͤſiſchen eingeſteckten Schloſſe 5 
mit ſchießender Falle, Nachttiegel, Schluͤſſel und mit 2 meſſingenen Griffen, 2 me | - | i | 
fingenen Schildern und 1 meſſingenen Griff zum Nachtriegel, zu beſchlagen, zu 73 Thlr. 50 44 — | | 
` 10 13 Stubenthilren und die Kuͤchenthuͤr, jede mit 2 Kreuzbaͤndern, 2 Stuͤtzhaken und e 
1 verdeckten franzoͤſiſchen Schloſſe mit 2 Druckern, Satte en Schild - 
und Nachtriegel, zu beſchlagen, zu 34 Thlr. 15 — — 
1201 Speiſekammerthüuͤr mit 2 Soeibitten 2 Slüshaten det 1 1 berdſekken franzoͤſiſchen - | | 
Riegelſchloß mit Schluͤſſel, Schließkrampe und Schild, zu beſch lagen 2 12 — 
13) [3 verleimte Keller:, Treppenverſchlag⸗ und Bodenthuͤren, jede mit 2 graden Bändern | 
2 Stuͤtz oder Blatthaken und 1 verdeckten franzsͤſiſchen Medie mit Sot, E | 
Schließkrampe und Schild, zu beſchlagen, au 22 Tölt RR e zi | Sec Ke 
14) 4 zweifluͤglige gebrochne Fenſterladen, jeden mit 4 Kreuzbaͤndern, E Stäghaten, 6 ge⸗ f 
ſchweißten Wirbelhaͤndern, 1 Riegel mit Krampe und Kloben, und 2 eingengikten | 
ſchießenden Fallen mit Knopf, Schild und Schließblech, zu 43 Thlr. . 18 lz, 
15) 3 zweifluͤglige Fenſterladen, jeden mit A Kreuzbändern, 4 EN und 1 Nice mit | | 2 
Krampe und Kloben, zu beſchlagen, zu 35 Thlr. kee P 1112| — 
16) 4 zweifluͤglige a ie mit ganzem EHRE. ww 22 Gr. . 3 16 — 1 
E Erz ` * N | 418723 * 
| m ENT | 
1 17 vlerſläglige Fenſterrahmen 4 breit 64 hoch, jeden GE mit 2 Scheiben No. 10. N 
des weißen boͤhmiſchen Glaſes in Kitt, zu verglaſen, zu 33 Thlr. 5616 — 
201 Fenſterrahmen uber der Hausthüͤr A breit az“ hoch u 8 Ein No, 16. in 
| Kitt zu velhldſenn . RE A 7 keier 
3) | 2: zweiflüglige Giebelfenſterrahmen 2 breit boch jeden Sie en Fat 13 bete hoch ER. 
` mit grünem Glaſe in Kitt, zu verglaſen, macht 15 UAF, zu 34 Gr. 18 
4) 2 halbrunde Dachfenſterkahmen 8 lang 23 hoch mit gruͤnem Glaſe in Kitt dagen REI | 
im PR er EE AI Se D 2123 N 
Ba 89 Gab . — 5 ler ` 64 11 | 6 
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. 


| D Ofen 
1) 3 Oefen im fon Stockwerk auſzuſetzen, mit allem Zubehoͤr an 1 Thuͤr, 
Lehm, Schaͤben. Farbe u. „f. „im Durchſchnttt zu 25 Thlů » mm non ae 
2) |3 Defen im aten Stockwerk desgleichen, zu 30 Thl . 
` ROSE , 


LW D 


SE Lë 05 ‚Matgrarbeit, ee dée E 


ëAiae iw wie D 


3 mal angıRreihen . V% 37 
3) [r Hausthuͤr 43 breit Ai boch mit Feindtfieniß 2 mal anzuftreichen el 
40 01 Fenſter uber der Hausthuͤr ER breit 24 hoch eben Ip e RE 
50 [7 Stubenthuͤren 23 breit 7 doch mit Futter und doppelter 3 breiter E mi, 
Oelfarbe und Bleiweiß 3 mal onzuſtreichen, zu 1 Thlr. 455 
603 e EEN Hi 6“ hoch mit Futter und doppelter Weh eben ſo 3 mal 5 
zu Lë R E ren Bla a e da 3 4 2 
701 Küchenehür 34 breit 7 hoch mit Futter und doppelter Besieidung auf Seite wie | 
die vorigen, auf der andern Seite dunkelgrau, r ae EE 
8011 Speiktamnmerpi 3 De 6. hoc mit Haun und vie Bartieidung rien 
2 mal 0 . A d bet, un ARE Ta RR Zei * 
944 n a 4 breit ei hech mir doppelte Verkleidung mit Blewelß 3 mal, 
zu. E e E, en ya ae Ee ee re 


10) | 3. Fenſterladen A breit 61 boch, ohne Bertleidüng dunfeigra 2 mal, "a 143 Gr. Dé 
11)|2 zweifluͤglige Fenſterrahmen 3 breit A hoch mit CR breitem Doug, in Sie, pn 
3 mal, inwendig grau 2 mal, zu 14 Gt „ „ Kee EEN 
12) [a halbrunde Dachluken 10’ breit 3“ hoch nur auswendig, die Fenſter darin e hielt 
215 10 beiden Seiten, das Aeußere 3 mal Mats, das Innere 2 mal grau, 
N lr. „% e H (OI eee eee re dun eee Orr 
13) 16 Se als: 4 Stuben und Kan ern in dem Git Ergo und RW Gg Hop, 
auszumalen, im Durchſchnitt zu 8 Thlr. 8 

24) [4 Zimmer im aten Stockwerk im EE zu 15 Ka „ 
` aaa, 


376 | Vierter Abſchnitt. 


ie , Uebertrag 
| Li Materialien. ` 
a) Zur Maueracbeit: 
1) | 313 Ruthen Bruchſteine von 192 C zu 6 Thi ES ee 
2) 62000 Mauerziegel 10“ lang. 3" breit !“ dick, das Faun zu 18 gn, EN E 
3) 124 Wiſpel Kalt geloͤſcht zu 72 5 o 
irn EEN 
5)| 19 Bund Rohr zu 4 On En. a KEE Le e E 
6) 44 Pfund Drath 240° auf 1 Pfund, zu 7 ES "E EE ek ES 
7) 293 Tauſend Rohrnaͤgel zu 14 GW. STE, Kale e 
80 1 Pfund Lachmuß o 8 r Dane RN 


F b) Zur Bimmeranbeit: 
9 26 ſtarke 9 Zimmer 42 bis 43“ fang om Zopf 10 ſtark zu Bolten, zu 8 Thlr. 
d OP aa Drein D 42 De a lang am Zopf 7 "part D Dachrahmen und Spann⸗ 
D riegeln, zu 83 // ĩ ůi... — 
11) 3 lange Set 42 bis 43 lang am Sen: 6“ ſtark zu Wandrahmen und Saum⸗ 
) Miete RE , EE E E tg 
KZ 42 kurze Mittelzimmer 23 "Long am Zopf 5 bis 6“ ſtark zu Säulen, Bändern, Niegeln, 
/ Ee Kehibalten, Schkifhöigern, Stuhl⸗ und Sieben, Dacbänden, 
` \ zu 2 Bb: ZA See WK ee 
1 22 kurze halbe Zimmer 33“ lang am Zopf 4 bis 5” Gart zu Sparren, zu a? SR 


79, Eichenholz 7 bis 8, im I zu Schwellen, zu 4 fr... 
16) | 55" desgleichen 6 bis 2“ im E zu Blockzarge und Dachluken, zu 35 . 

os“ desgleichen 4” im D zu Mauerlatten und Unterlagern, zu? Gr.. 

is kieferne reine Bretter 185 lang im e 15 breit 14 a ſtark zu den guten Fuß / 
I boͤden des (fon Stockwerks, zu 21 Gr F En El A ek d 
19) aa dergleichen 20, lang im orga 17" eilt 11 dä ebendozu, ur Gr, 
20) 125 hoͤhmiſche Spundbretter 14; lang 14“ art 11“ breit zum Fußboden der einen 


` 17 Stube des fen Stockwerks und des Dachbodens, zu 14 Gr 
SH KE ache Achter 14) lang 10“ breit 3” ſtart zum Bene der Decken, 
D Ze Ge E Ee „ v 
22) | 36 CIE eichne Bohle ge got au, Dacıuten, zu 33 Gr. F 
23) reppenwangen 143 lang 117 breit 3“ tat, zu 1 T 8 x 
20 12 sweipöllige Bretter 143° lang 11“ breit zu Trittſtufen, zu 22 Gr... 
Seite 


11 amade Mittelfpatren 28“ lang am Zopf 2 bis 3“ Goart zu Auffchieblingen, zu 13 . IR 


— 
D 
e 
— 
» 


D 

> 

8 
LI 


— 
2 
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Von der Einrichtung der Anfchläge. 


Uebertrag 2284 
250 12 Gap ſche Spundbretter 143 lang 9“ breit 1“ ſtark zu Setzſtufen, zu 1o G r. 
26) | to Stollen 14 lang 4, „im DI Gart zu Treppenfäuten u. ſ. f., zu ei Gr... 
27) 12 Stollen 144 lang 3“ im (AI ſtark zu Handgriffen, zu 10 Gr. — 
28) is kieferne reine Bretter 16° lang im Durchſchnitt 12“ breit E gert zu uge 

toben, i e , EE 

29) 60 Stuͤck Nigel zu 8 Pf. ß e 
30) ER EN, er Te zs sees 
31) 441 Schock Bodenſpieker zu 6 G h 
32) So Schock Lattnaͤgel zu S G w 


o) Zur Steinmetzarbeit: 
33) 235 0 Sandſtein zu, 2 Treppenwangen, jede hier wie überall im Folgenden mit dem Ar⸗ 
beitegell, vorn, 13“ hoch, nach, der Mitte hin 3“ 5” lang und 3“ 1“ hoch, hinten 
2 lang 3 1. hoch, Überall 10“ dick, zu g Gr. RE Te 
34) |20 C Sandſtein zu 5 Treppenſtufen, jede 6 a lang 8“ hoch 1 ai breit, zu 8 Gr. 8 
ar d Sanpftein zum Pedeſt 6 2” lang 14“ breit A dick zu 8 Gr, „ 
36) 162, 1 Sandſtein zur Plinte in 70 Platten, Wë im Durchſchnitt 2’ 3" fang ai 1 hoch 
5 A Dart, 8 G M ` 5535322323 
37) 28 Te Sandſtein zu 12 Sohlbaͤnken, jede 43 lang Lei Breit e tt „au 8 Gr, 
38) 1091 C e in 70 at Aë 2 2 es 2 oC 4 dick 
vu 8, Gr. ` S ` 2 
39) 354 C' Sanpftein zu 13 Sohibänten, Je 4 lang 12” Di 7“ ſtatk, M 8 Gr. SE 


ch Zur Dachdeckerarbeit: 5 
40) 7900 Bieberſchwaͤnze, das Tauſend zu 16 Thlr. 
41) [8100 Dachſplitte, das Tauſend zu 1 Thl ea. . 
4a) 88 Forſtziegel zu 11 Ge... Ee e 
43) 92 Forſtziegelnaͤgel zu 1 G.. e L S 
44) 19 Scheffel Kale geloͤſcht zu 72 C gerechnet, zu 12 TE .. 
45) [41 Schock tannene Latten 143 lang 23“ breit 13“ ſtark, zu 7 G r. 
46) 285 Schock Lattnaͤgel zu 5 Gr. S TEE AR EN 


e) Zur Lehmerarbeit: 
47) 4 Klafter Zfuͤßiges kiefernes Scheitholz von Top 0. zus Thie 
48) e Bund krummes Stroh, 1 Bund zo Pfund ſchwer, zu a Gr.. 


Vierter Abſchnitt. 
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S Uebertrag 
D Zur Tiſchlerarbeit: 


74 OF eichne Bohle zu Frieſen des Fußbodens 6” breit 2“ Goart. zu 23 Gr. 
9 kieſerne reine Fußbodenbretter 20° lang im Durchſchnitt 1° breit 13“ Gert. zu 1 Thlr. 
46 dergleichen 18 lang, zu 1 Gr... TN TN e, 

15 dergleichen 16 lang, zu 18 G w .. 


26 Schock Bodenſpietee u 6 Ww w.. 


Mater alien 


M) Fuhrlohn. 


15 vierſpännige Fuder in 313 Ruthen Bruchſteine 2 Meile weit anzufahren, 


du Eë Thl t „ Cie nen e ee H 
124 Fuder oder 62000 Mauerziegel 5 Meile weit, zu 11 Thlr. 
25 Fuder oder 244 Wiſpel Kalk! Meile weit, zu 13 Thlr. 
go Fuder Sand von 40 C’ auszugraben und 4 Meile weit anzufahren, zu 20 Gr. 
46 Fuder Lehm von 45 C desgleichen 3 Meile weit, zu 20 G... 
1 Zuber Gyps oder 21 Scheffel 2 Meilen weit, zu A Sir... ak ER 
17 Fuder tannenes Bauholz, als: 26 ſtarke ganze Zimmer, 3 lange 3: Zimmer, 3 lange 

Mittelzimmer, 42 kurze Mittelzimmer, 22 kurze 2 Zimmer, 11 ſchwache Mittel⸗ 

ſparren, 3 Meile weit, zu 16 Gr.. N 


e, 
— e 
— 
D 


LG #0 a0 0» 


la Fuder Eichenholz, als: 79 Fuß 7 und 8“ ſtark, 55 Fuß 6 und 7” tot, 502 Fuß 


4“ fark. 36 OR Bohle 3 part, und 74 LIE 2” ſtack, 4 Meile weit, zu 1 Thlr. 
3 Fuper kieferne Bretter 13“ ſtark, als: 33 Stück 20“, 44 Stuck 18“, und 33 Stuͤck 
16 lang, 3 Meile weit, zu 16 GM. n . 
5 Fuder tannene Bohlen, Bretter und Latten, als: 6 Treppenwangen, 12 zweizollige 
Bretter, 125 boͤhmiſche Spundbretter, 184 ſaͤchſiſche Tiſchlerbretter, 12 fächfifche 
Spundbretter, 10 vierzöllige und 12 dreizoͤllige Stollen und 45 Schock Latten, 
J Meile weit, zu 16 G MM ... . anche A GI 
24 Fuder oder 381 0 Sandſtein 3 Meile weit, zu 16 F 
8 Fuder oder 8000 Bieberſchwaͤnze und Forſtziegel! Meile weit, zu 13 Thlr. 
4 Fuder oder 73 Klafter Stakholz A Meile weit, zu 16 GH rr... 
1 Fuder oder 43 Bund Stroh 1 Meile welt, z)) 


e 


2 
* 


2706 


See 2 2 1=7 


2 
511623 | 19 
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Von der Einrichtung der Anſchlaͤge. E 8 


! Uebertrag 
N) Außeroedentliche Koſten. 

Für EEN Koſten, als: Auffiht, Aufräumen der Bauſtelle, Poſtgeld, Boten⸗ 
lohn, Zoll und Wegegeld zur Beſorgung der Materlallen, und für unvorhergeſehene 
Ausgaben, welches alles nach der Ausfuhrung zu besehnen it, im Ganzen 

E Summe aller Koften |-. - 
6. ago. 
Die Berechnung der Materialien geſchieht, wie ſchon erwähnt, am leichteſten während der ien des An⸗ 
ſchlags ſelbſt, und bei der Berechnung der einzelnen Saͤtze des Anſchlags. Bei den einfachern Anſchlaͤgen kann es eine 
Abkürzung der Arbeit und eine gute Ueberſicht gewähren, wenn man im Concept des Anſchlags auf der linken Seite 
einen hinlaͤnglich breiten Raum frei laßt, wo man die bei den einzelnen Anſchlagsſſtzen ſogleich mit berechneten Ma⸗ 
terialien dazu, vor jedem einzelnen Satze bemerken kann. Zu dem folgenden Beiſpiele einer ausführlichen Materialien⸗ 
berechnung iſt zu bemerken, daß die die Abtheilungen und Saͤtze befeichnenden Buchſtaben und Zahlen immer mit den 
dazu gehoͤrigen Buchſtaben und Zahlen des Anſchlags übereinftiimmen. 


Berechnung der Materialien zu seen Anfolage. 
A) Zur Mauerarbeit. 


* 


Sun 
0 
pfun 


Bruch⸗ 9 N 


Rohr- Lack. 
ſteine. 


nägel. vn Sand. Dap 


D 


3) de SR Bruchfteinmauer 
EE 
CH 2 . 
813 F ehsreti 2 „ r 
7) e Stufen S + WEE ee Te 
8029 DR f. appengewölbe n 
9) era Ch Pflaſtee ee ET E 
AR Putz, 


95 LI gou EE L 
| Seite | 6000| 3828 7244 | — | 


380 Vierter Abſchnitt. ) 95 


Bruch e e E Rohr, Lack 
runs: a H O D 
heine, han 1 We Gyps.] Rohr. ba 1797 d Sand. | Lehm. 
110 au Stuͤckk CG TC [Bund] 45 | Stüc IS e @ 
| ebertra 000 528 2 — — — — — II — 
ai | HER gmgtduneg 72 ea (EA Ee Ke E e, RT 218 
14) 19 C Wangen f 
l 15) 275 Stufen In verſetzen LSW — r 2 — — — — — 44 — 
16) | 8 DIE Pedeſt i 
17) 3 UR Plinte zu verſetze n. — — 1 eo 381. 
18) | 215 SR Ziegelmauer 8 \ - 
Davon gehen ab; 
a) 1 Thuͤr im Durchſchuitt e 90 e 
b) 7 Fenſter im Durchſchnitt zu 60 C 420 - \ 
o) 5 Fenſter im Durchſchnitt zu 48 C 48 C. 240 - 
zuſammen 740 C d ) 
und bleiben 167 KK. | — 21168 945 3 — 400 — 
20) 22“ einfache Schornſteinroͤ hre 792 N 22 19 — 
21) | 45 UKR Fachwand auszu mauern — | 2240 231 — I — I — | — Ge 47 — 
22) at DIR Brand mauer — 1458 13 e ln Le . 27 — 
23) 42 DIR Rauchfann aa 196 4 r SH 8 — 
24) 19 LIE Fuerheerddꝰ˖‚dd d e ul Wee 230 — e er 8 
25) 18 UR Pflaſter in Kale 223 — EEN 2 — u — — EP? A 
26) E ER — — 34 — un —— 2 — — 81 — 
27) 42 Balkenputz a ess e neo — — 3 14 5 a 18 672 var 6 NZ 
28) 75 UR Putz verſchalter Decke e 2351 113 5 | 1041] 6324 — 87 — 
29) | 153 UR Mauerputzz RE — — 46 — LU — — d 931 — 
30) ei DR Putz der Fachwaͤnde — —V — — 265 4 119 5690| — 54 — 
31) 7 DIR e „ 
32) [SLR 
D ICH OR zu ſchloͤmmen und weißen —— 2 * Za 5 Kara — CS X — . 
33) 185 OR zu ſchlaͤmmen » ven K * 2ñ5k se * e AN 5; Pe — kees — — *. 
360 191 SR Mauer ö 


Davon gehen ab: 
a) 10 Fenſter im Durchschnitt zu 34 C 340 = 
** 3 Fenſter zu 2 0 66 
zuſammen 406 C’ 
\ a N En FEN ER EEE .. IRRE erg 
Seite 6072 | 29612 | 11573 | 173] al 20% 126860 32296 8 


wi An 


2845 LIR äußerer Putz 


Von der Einrichtung der Anſchlaͤge. 


H 


Uebertrag Ce 29612 


und bleiben 


165 SR Ziegelmauer ER dee r 21384 
14, einfache e e 504 
14 doppelte Roͤhre S 779 
55 OR Ziegelmauer 3 Stein tan ES Se 4d 
5 IR Fachwand auszumanem „nn...“ | — | 2226 
755 Op Putz verſchalter GC E SN DC — — 
140 GR Mauerputz Go Se — — 
OR Putz der Fachwaͤnde .ee e GA Tea 
1 UR zu ſchlaͤmmen und weißen] * 
283 DIR zu fhlä mmen EE EN / 
33 IR Fachwand 1“ ſtar aa 3080 
35, QA zu berapen "E as seg ap e e — en 
18, einfache Scornfteintähre 
JFF — 720 
195 S 
21, doppelte Schornſtelnroͤhre 1155 
36 Giebelgeſimſe ende „% „% „„ „„ „„ „„ GE, 82 
a U A EEE — | 1620 
BER; 
243 


spass 


SE 6072 [61693 | 172644 


oder: 
6072 C' Bruchfteine, die Ruthe zu 192 C, macht. 21 Rothen 
61693 Mauerziegel mit 5 p. C. für Bruch und, Verhauen 62000 Stuͤck 
ee? C geloͤſchter Kalk, den CA zu 72 C, macht .. . 24 Wiſpel 


363 C Gyps, den Wiſpel zu 421 C', macht.. 21 Scheffel 
e e hd e RL 
2 44 Pfund 


433 Pfund Drath oder 


\ 


381 
Drath | 
Re | en e, Sand, | Lehm. 
Bir 
d 
ve) 670 1 8308] — | 87 — 
dl al 84 5653 — = 
ren 2 Se 


382 5 VPVVli.ierter Abſchnitt. 
26647 Rohrnaͤgel mit 10 ? C. Verluſt . 293 Taufend 


EE Ge Pfund Lackmuß F 1 Pfund 
‚3427 C Sand, 1 Fuder zu 4⁰ G, macht . . 6 Fuder 
3 ech ore A Buben $ 
) Zur Zimmerarbeit, 
a i Tannenholz 
i pl 
H in fangen: Stämmen J in kurzen Staͤmmen 
ſtark er ſtart 
SA Di ale 0% ger d 


19.1 Schwelle . 10 lang 10 

i Schwelle 17 [17 

1 Schwelle II 

1 Schwelle 15 

1 Schwelle 132 

2 Schwellen 5 

6 Saͤulen . 105 

Band 1 

15 Saͤulen . II 

4 Baͤ nder 12 

2 Riegel 75 

Rahmen 36 

2 Mauerlatten . . . 39 

I 13 Balken 33 

Fesch 2 Wechſel » ga 3 

I Rauchfangholz. rl 

Saumſchwelle . . . 37 

8 Saͤulen . 108 

a. Babe 4... Lt 

2 Riegel 20 

1 Rahmen enn 37 

Ii Saͤulen . 124 

5 Vander 133 

eee AA 

13 Mgſten 34 

Treppenwechſel . . 8 
Schornſteinwechſel ... 9 


ee. 


> 


/ 


D 


TVT 


IEEE 


JC 


= 
Ine 
e EE 
Ebnat 


Tie | 50 | 


G 
> 
2 
Keil, 
Lë 
— 1 
Lei 


) 
2 


Von der Einrichtung der Anſchlaͤge. 


Uebertrag 
2 Mauerlatten .. . AU lang 


18 ganze Sparren .. 24 
4 Schifftſparren .. roi 
4 Giebelſchifftſparren . 13 
A Walmgratſparren .. 15 
2 ganze Walmſparren . 12 
4 Schifftſparren .. . 7 
Schornſteinwechſel . . . 18 
Lt Kehlbalken . . 163 
4 Gratſtichbalken . . . 6 
6 Stichbalken . . 43 
2 Dachrahmen . . . 39 
2 Giebelrahmen .. 155 
2 Spannriegel .. . . 185 
2 Stuhlſaͤulen .. 72 
2 Stuhlſaͤulen . . 103 
8 Stuhlbaͤnder . 5 
12 Giebelſaͤulen . . . 8 
Ritgel 25 
4 kleine Saͤulen . . A 
Kehlbalkenwechſel zu den 
Schornſteinen . . . 18 
6 Schleifhoͤlzer. ... 10 
10 Walmaufſchieblinge . 3 
26. Aufſchieblinge mit 
Drempel . . To 


ö sam 
Dazu für Verſchnitt 5 P. C. 


Summe 


FF 


7— CN Ce 


nı 


Eichenholz 


CC. TV E Les 


EE KK E EK D e 


Il 


893 
2 
168 938 | 12 


115 
6 


CF 


zÄ ` Oe 


in langen Stämmen 
ſt 


FE eren 


EA 


110 
— Ze 
115 11563 | 


Alles Holz von allen Stärten zusammen betraͤgt demnach 38955 Fuß 


Dazu für Verſchnitt zuſamme n 


„ 191% 
Summe 3997 Sub 


Tannenholz 


in kurzen Staͤmmen 


ſtark 
lees A 
891 — — 
Ee 432 su 
— 52 — 
22 60 = 
— 28 = 
18 SES ES 
18121 — deen 
24 SE — 
27 oz —— 
— — DE 
a 4 . 
15 — — 
21.[— — 
40 — = 
96 |. — |. — 
50 *. — 
16 — — 
18 Gë 
60 = En 
— — 260 
er 67 | 290 
74% PREISE Ke E e 
708 | 305 


384 | Vierter Abſchnitt. 


Dazu gehoͤren: Kee 
ai 79° Eichenholz 7 bis 8“ fat... enee 79 Fuß 
b) 168 desgleichen 4 bis 5” ſtark. „ 
c) 26 ganze Zimmer 42 Jong agg . 1092 
d) 3 lange Zimmer „ 42 „ 18 
ei 3 lange Mittelzimmer mv 126 
f) 42 kurze Mittelfimmer . f... Re ek; Re, 

) 22 kurze Zimmer ». 333333 25 726 
50 11 ſchwache Mittelſparren 28 KEE ke 
Summe 4011 Fuß 


97 


— 


Ve ` Men a e 
S |» |282l282l0.|18_.|8o|l Balz: A @l_al-2]= Ja I!2|» 
Falral"z|"2|selgalsE} 2188 22488 8 
28183 Sr 3 SSS IESE 3 8 
7 7 — 
DS s a e e s s e Ele EE 
2.2 7 EZ = 7 ka z KA 
SS Zë 2 SG 28 28 Be 3 SS A S |ER E25 5 | 8 
— Et = 2 = 
SSE SZ SJ 383 EIER 5| ei 9 17 S 
Ss ieslezis Je 288 SES ei: 2 


Noch zu 36 Auſſchieblin 
gen. LR „„ 92 WI 
an zu 18 Schifft⸗ und 

Gratſparren 
301 Blockzarge zur Hausthuͤr 
4) Fußboͤden des untern Stock, 
werks: 

a) Iſtes Zimmer 14 lang 

Bi breit, zur Breite 

3 Brett 104” breit. 
2 "Unterlagen 14 lang 
2 Unterlager 18 lang 
b) ates Zimmer 16 lang 

9 breit, zur Breite 

Brett 12“ breit 
2 Unterlager 16 lang 
2 Unterlager 17° „lang 
) tes Zimmer 17 "fang 
16 breit, zur Laͤnge 
1 Brett 12“ breit 
3 Unterlager 16 lang 
4 Unterlager 17 lang 
Seite 


35 24016 8111 


Uebertrag 

d) ꝗtes Zimmer 16 lang 

9 breit, ſoviel als zum 

aten Zimmer 

| ei Speiſekammer 14 
ii lang A breit, zur 


2 Unterlager 14 lang 

17 J) 6 Fenſtervertſefungen 

P 44 lang 1“ breit 

5) [Decken des untern Stock; 
werks: f 

a) im Flur 14 lang 

12“ breit, zur Breite 

1 Brett 10“ breit. 

b) iſtes Zimmer 14 lang 

* 9 breit, zur Breite 

4 Brett 10“ breit. 

0 c) ated Zimmer 16 lang 

CS 9 Brit, zur Breite 

+ Brett 10“ breit. 

d) ztes Zimmer 16 lang 

17 breit, zur Breite 

14 Brett 10” breit . 

e) Air Zimmer 16 lang 

i o breit, wie zum Iten 

Zimmer, und nach 

Abzug von 8 Brett⸗ 

enden von der Trep⸗ 


penoſſuung im Flur . 


Seite 


f Breite 3 Brett 105" 
= breir „ eeh e 


Von der Einrichtung der Anſchlöge. 


385 
CN ` = IST A 1 U Ei 
S SS 32 A, S Sr Sfr 'Q ki NE a 8 
allt) ss SBN SSS SS 2 
8.8.53 883 . Sc RS 3 l»8| 2 | 
we]... s|17 3138122. |sAJR ER, LS SS 2 231 oa. 3 E 
Z ECH ens EE ER d es es EC ECH CAE 
2 DS S i Zëss leclëaiegä Lë 
pe |22|221232 1ER 128 ECK GEHEESCHT eee 
CES RE e Wel E (7 
35 [2400 10 8 — e — 
i f | 
| | EA 
— 66 — 8 es CR CHE 8 au 
Ge Se Ke 
de | 
. . dk Late — 
— 28 — — — — — K — 14 — e 
3 \ | 
k ) \ | ` 
bar Ee 2 — . — Lag, bs 
I ai 7 7 ) 
i N d 3 
eelerer 3B1-1I+-1- — — 144 
0 t | | 
| | ; 
| | 
Br * —.— — 25 — * + —.— 320 
A. di / d 4 \ 
— — e en mi Mir Bösen 3 warn Iran — 1144 
3 (3er, - | 1-1 —1— 1m 154 154 | 936] 946 


27 


386 ' Vierter Abſchnitt. S 


Stockwerk: 
20 Zutaten 4 und 
5 lang e Se 
20 Setzſtufen 
Gelünder und Treppen⸗ 
ſaͤulen (SW 
Wangen 
98) Geländer dau: 
| um Handgriff CAT 


e S Eege ei 9 P 
LJ Es 8 F de IS see SI el e 
| u. Jjeelgeisslsslssiselsalst ia, EE 
| Fe EE FE EE ES KEE Ce 
| | BTT 
L S r 
1 drag N 816 Hi +. 
e Die Treppe zum 2ten | | 
| 


Stäbe . ou. RÄ Lë) 
Fußböden des aten Std; 
| werks: | x 
ay im Flur 143 lang 12 

breit, neben der Trep⸗ 
pe g. lang, aut Te 
3 Brett 12" breit 
das übrige Gi lang, 
zur, Breite 1 Brett 
12” breit. 

b) des Iſten Zimmers 
141 lang 93 breit, 
| zur, Breite 4 Brett 

12“ breit, mit 2 Gens 
ſtervertiefungen » |» 
do) Decken d. aten Stockwerks; 
a) im Flur 14 lang 12 
breit, neben der Trep⸗ 

9 8“lang, zur Breite 

1 Brett 10“ breit. 
das übrige 6% lang, 
zur, Breite 1 Brett 

10% breit 


— — get 


S N 


Ja 


12 91 223 
EU 
"23214139085 
RB” 


"Bug 
9 


Ki 


* 


— 


H ) Ei a 
S | 
mme 35 
50 Iſtes Zimmer 14“ 
lang 9% breit, zur 
Breite 4 ve 10" 
breit 7 — 
0) ate, Zimmer 27 lang 
16% breit, zur Lange 
2 Bretter 10“ breit — 
d) zies Zimmer 1 16%, 
lang dy breit, zur 
2 Breite 3 Brett 10 
breit, ESCH 
e) Ates Zimmer 14} 
lang 14% breit, zur 
Breite 1 Brett 100 br. — 
11) Die VBodentreppe: 
17 Trittſtufen ES bis 7 
Sang 
17 Setzſtufſen 
Gelaͤnder und Trep⸗ 
penſaͤulen | 
Zongen, ne] 
13) Gelaͤnder dazu: a 
e Handatıff » «+... | 
Stabte | 
14)| De⸗ Dachboden 38“ lang 
31 breit, zur, Länge 
3 Bretter 103“ breit. — 
1502 Dachluken 10° lang 
3“ hoch: 
2 Schwellen 20 
" ) Seite | 55 | 
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2 ]82128]0.]8 Se las S c cl | 
DEI-EIRTIESI SE zn Sm: eil av 33 “| Ké E 
REH KE E F EECH % 
E as ar EE E e e E 
SSS SSS 8 3 3 53 „ S8 3 Eh ECH EH 
SE E E E RE e REES 
33401824 17 97 m Ee 7175 31454 78 285 1200 
| KE | 
Seat ë | 
SR. | | Si | 
— —1— 1 — dëi zech -4-1-1-1- Lëlz zs 880 
j e CH a 
— Re Ser" — 15 e, SIE A 170 
i Gk4 Ai: GER , 
— — 1 — 18 sc: scho „ü b RE 
— — — —[——— 68 
— dech — 2 — — 
Re ES — En 24 Sch 
— — 3 — — — — 
Sage (ae Sr zem sgch 7 
SL el E — — Le — 1080] — 
„ CR 
. g d 
333] 18 12616 | 56 10304090712 
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Vierter Abſchnitt. 


388. 5 
a Ei 2 St G 1 8 2 
3808 Ak: Ze Za 22 s Er EI RE [ 
: GARE KEHLEN Eug E EECH EE EA RG 
5 SE Im ar EECHER SS 28 20 2 2 Sa e Pe SS 
© 12 S828 GEI altelFe]lEo|. 2 E =, = 
' e 
Uebertrag 18. 74 5 12 8| 616 | 56 | 1021240912712 
2 kunde Ober: und ak | 
4 Mitteltheile . - | — [ — — 36 8 | Lef | 3 
6 Sparren — [- [— [(-- — — -/-141-|1-1 180 —— 
16022 gu Geländer: a KE f ? , | 
1 6 Säulen zu eee a ee a ET 
Handgriff — ls ls lU — — — — — Ee CH CR ei SES ei 
d. 8 Stäbe zs ses — e e — — — e e Se — — hr — — 2 — Se — — 
55 | 334] 18 | 24 [f | 24 | 125] 184] 36 | |6 1212 | ı0 | 12 | ı8 | 56 2 2712 
Dazu für Nägel an Bruch ö b ' hr, { 
und Verluſt 10 p. . — 41 —1—1—414—4—— 3 | — — A 13 241 271 
Summe 55 | 334| 18 | 24 | 125 1840 36 | 75 BE | 12 | 10 | 12 | 18 | 60 | 145|2650|2983 


c Zur Steinmetzarbeit. 
. Die Materialien zur Steinmearbeit And fon im Anſchlage C. 1. bis 9%, und L. e. 33. hie 39. einzeln 


Mans 


D) Zur Dachdeckerarbeit. 


1) Das Dach auf 2 Seiten, jede 42 he boch, go Steis 
ne lang. 


41 Reihen Latten hoch, auf 1 Eile ER auf belden 


Seiten 6 Latten lang. 
2) [4 Walmecken, auf jeder 19 Lottenteihen ER SR 
3) 184 Forſt⸗ und Walmziegel 
4) a DA Qliten Fra Inn. eee 


e 
——z——ͤũ % „ „44 
D 


Dazu an Bruch für Bieberſchwaͤnze Ge, für fertig 5, 


für Splitte und Nägel 10 p. C. 


NRW? 


Summe 


Ka ge slk e ee „„ 


gatts 


Nägel 
nägel.“ 


dazu. 


Bieber Dach⸗ | 


orſt 
ſchwaͤnze. ſplitte. 5 | 


Kalk. 
ziegel. | CH, 


8 | Latten. 


6720 6720| — Te — 
et — — — 1230 

— — — — 152 
er 84 84 KL 
SE EE EE ‚650 | — — 180 
73707370 .. “= ı12 | 258 | 1562 
E, E eg — e 


7900 | 8100 | 88 5 36 6 [112 112 2591710 1710 
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ide er - SE O, geisfchter Kalk, der Wiſpel zu 72 C/ 19 Scheffel. 
Ko E E RE LEE äi ` gf Sand, x Fiber zu 40 O. „ „ 3 Fuer 
Forſſziegel S d Ge 2 SS / 2558 Latten DREIER ee ee OR: 
Se D Le e e „ „ 0 éi ] „1210 GC, oder a a e SC „„ „„ 281 


Seng 5 a or Leg Stroh, Bern: 
eg ) e ) Zur Lehmet vi, D geg Gs EE ge 
Vu /ä Cé ir 
10 3380 SH Windelboden Ap uge 23 ee ON Par 
g as) Staten, für, 5 5 Sai? d ang gew 19110 1790 
ae FA) Stroh, zu 18˙ al, Bund EM % 1 eee 88 bd RI P 
ie dëi 8 ee Be S Ch dn ` ` ër gar E A 
E et E 2 im Ducchichnitt 25 beit: nme au? An e 
2 Staken, 5 Stück alt . 6 SÉ E . 3 
5 * (EI : Stroh, AS und zu 160 1 ei 21 SIS 4 D Nis S N 757 — hy * ii 4 P H 
11 sé * 115573 SÉ Fr Lehin, Di o du 107 ze * r Ko Ke M 0 88 24 N a e 
Vu vam och, ö 16284 Dumme SN Fame" sr 451 de mot 22 = 
€ H oder: 3600 © End, 480 Stuͤck aus 1 Klafter PB Ce 14 745 , Bien a4 N 
ee tro CT Fan a 
5 f rh ZE 45¹ . SCH 45 e E ber e Lët e e 15 bens J) 
N Wann: 2 sp e S - 
Mach m: CR 71 * É n |. Sieferne, eſerne 2 
F 8 Sibel, „„ Sei g e 
„ ene: Hase - Dat? ap „ 1 ang. |! an 
` Sex 1 Glück. Sic, eg, 


14) Der Fußboden! des großen at 77 eng l Ki: 


D SE feet Eege 
1 e 


BW Frleſe 27° lang, mit Falz 6“ breit * e Ku 
4 Frieſe 16“ lang 6, reit „ 1 a Zë E 
18 Unterlagerleiſten 7 lang A brelt . 
6 Fuͤllungen, jede nach Abzug der Sue e 75 fang breit, 
1 Brett 13“ breit one one 2 en : N ER 
e eee E * die, 5 AR 
15) [a) teg Zimmer 16% „lang 93“ breit, zur Breite z Gen 12“ bret. 
b) ates Zimmer 143 im CL zur Breite 1 Brel 12% breit.. . 
"id 4 "Fenferpersiefungen % — * Gel, 2 „ 
ng eh rap eeng. eg el Ze RT 
d wë f d dame 74 LIE: P DOE is St. 1560 St. 
l War” 1 . — RR * 2 1 
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Berichtigungen. 


S. 7 3. 1 v. % ſt. der doppelten —: das Doppelte 
WË A iſt das Wort unten wegzuſtreichen 
11 Izu, 14 v. O., iſt das Wort eien wee em 
nach dem Sate 4:452% eine Sie 
nie zu Se | 
21 2 ‚füge man in der 
desgleichen nachher S. 57, 69,79 


1 


Subſtantiv hinzu 


47, 48, 49 und 50 muß die vierte in der Quete ſtehende 
Rubrik heißen: Lange 2 Zimmer b 


261 90 d ſt. Forſte —: Forſten, 

“54-15 - iſt nach 3 ein Comma zu ſetzen, desgleichen 
nach Unterlager — 

- 55 - 10 u. II v. o., ſetze man nach Latten — Enden 


— Fuß — geſchnitten ein 


Comma Kfer r e 
57 1 b. ö. ft, Latten⸗—: Latt? en 
-58-12 - — Beleg —: Belag 


30 Tu. 2 b. u., ft, ziemlich grade Dot dt ee 
V unbeſchlagen und ziemlich d ade, ſo 
358 I b. u., ſt. 1 —: 2 


59 1 v. o., ſetze man nach ſtart ein Comma | 
-59 2 - bh ſo —: und es 2 
- 61 - 120.738 u., D heelt —: Wett | en 


72 9 v. o., fh Sramp: —: Kremp⸗ 
16 u. 17 v. o., ſtreiche man und 1 dazu weg 


72 f 

72 85 v. u., iſt und 1 wegzuſtreichen — und Ks 51 
zu ſetzen: 80 WV 

72 3 ſt. 3694 —: 3625 | 

72 2 370 —: 363 — und fl, 740 —: er 

81 2 v. Au ungeſchlagenen —: unzerſchlagenen 


85 — Steinlaͤnge —: Steinlängen 
90 25 — ſtreiche man die Zahl 9 5 
98 6 v. o. und Z. 11 v. u., ſt. groß —: enthalt 


101 8. 3 10, 13,16, 19 v. di ſt. fachen Rohren Set ſa⸗ 
cher Roͤhre SS, 


: Gedruckt bei Friedrich Grunert in Halle. 


eberſchrift des Abſchnitts, i 


u. 80 in den Ueberſchriſten der Sat "bk: 
pitel, den Artikel d en v vor dem 


S. 


ew s 


243 16 v. u., 


. 12 v. Së, ſt. Strecken — Strecker er 
14-7 -. 9 55 nur 13 C Sand . nur mit 13 0 
San e 


12 7 v. u., Holzwände des 6“ breiten Softwerts, 


ungeputzt —! Holzwaͤnde, das 6” 
breite Griet ungepußt, 


123 1 v. ., „ Molding des 3“ breiten Holzes —: 


Es blzwaͤnde, das 3“ breite Holz 
130 · 16 u. 17 v. o. ſt. nach den übrig bleibenden Dicken 
— — nach der übrig bleibenden Dicke 
139 4 b. u., Ik; ER m Ak“ / 


1421 b. o., 2 


148 - 11 b., u.,, Brermägel —: Lattnaͤgel 


179 18 nachdem ihrer verſchiedenen Form 


nach —: nachdem fie, ihrer vers 
Us ſchiedenen Form nach, 
180 „ 0: i 
183 11 fſtreiche man das Wort kommen weg 
200 — 5 b. o., ſt. Sonnenbohlen —: tannenen Bohlen 
202 15 v. u., - iſt gewoͤhnlich — : iſt, gewoͤhnlich 
208 11 U, 13 b. u. fl. abgedreht —: abgedacht 
220 - N ſt. 3 N — 39 
220 - 16 2 Ré —: 2 90 
226 14 - ganz rauh —: ganz reich 
239 11 v. u., ffteiche man die Worte; je mehr, 
248. 7 v. o., ſt. mehr —: mehrern V 
aat 9 - füge man SS Stockwerk hinzu: 
no 


” 


fr 
260 9 - st, — Hane 
265 + SZ be 1“ — 
269 2 zum eingeftedten —: zu eingeſtecktem 
269 5 — 2147 — OR 
271 2 b. u., ſtagn ; in 
320 1 b. o., Stichhaten —: Stuͤtzhaken 
3317 u. 10 b. u., ft. der — : mit 
336. 20.0, fl. zum —; zu MA WS 
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